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Wirbel um den Leuchter-Bericht 


Dieses Heft ist vor Drucklegung j uns lisch dahinge- 
hend überprüft worden, daO weder Inhalt noch Aufma- 
chung irgendwelche BRD- Strafgesetze verletzen oder 
sozUfeihischc Verwirrung unter Jugendlichen auslösen. 


Verfasser und Vedegei geben aus besonderer Veranlassung der 
neuen Siralrechtslagchicnuiit kund, keinerlei Zweifel über das Gesche- 
hen in Auschwitz oder anderswo zu äußern, sondern lediglich unter 
iJoz-ügnahmc auf das der Prasse zu sichernde Recht auf freie Information 
füi historische Chronisten unter Maßgabe strenger wissenschaftlicher 
Maßstäbe w berichten. 

Im übrigen sichen Verfasser + Verleger grundsätzlich aof dem 
Standpunkt, daß es töricht wäre, au wirklich Geschehenem z.u /.weif ein, 
daß cs aber zur ersten Pflicht eines Historikers gehört , die Beweislage 
nach allen Seiten umfassend zu prüfen, 


^ "Galt es bis dahin als unumstritten, Hitler sei der lnitia~\‘ 
tor der »Endlösung« gewesen, so kamen die beiden Histori- 
ker Martin Broszat und Hans Mommsen 21 t dem Schluß, das 
Geschehen habe sich relativ unabhhängig von der Person 
. des Diktators und wahrscheinlich ohne einen von ihm aus- 


gehenden Befehl entwickelt. 

Eine ähnliche Sicht vertritt auch der amerikanische Hi- 
storiker Arno ,/, Mayer in seiner vielbeachteten Studie »Der 
Krieg als Kreuzzug«. Auch er bestreitet, daß Hitler und die 
Nationalsozialisten den &Judeozid" von Anfang an geplant 
hätten. I n den Jahren bis 1 939 habe Hitler in der Judenpoli- 
tik » keine klare Linie« verfolgt. Für Hitler, Himmler und 
Heydrich sei die Errichtung der Judenreservate nicht die 
provisorische Vorstufe einer fest geplanten »Endlösung 
gewesen. » Der antijüdische Feldzug war kein Selbstzweck 
und entwickelte sich nicht in aufeinanderfolgenden Schrit- 
ten, die vorausbestimmt waren und mit Notwendigkeit in der 


Massenvernichtung kulminierten. ’* 

Uwe Backes, Eckhard Jesse, Rainer Zitdmann (Hrig.;i, "Die Schalen 
der Vergangenheit", Berlin- Frankfurt Af 1990. Ullstein. Verlag, S. i; - ±z 
— Vgl Amo J. Mayer, * Der Krieg als Kreuz/ug". Das Dmtsde Reich, 
Millers Wehrmacht und die »Endlösung«", Hamburg 19S9 S. 183, 207, 2 50 , 


401 - 521. 
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Die Geschichte des Holocaust gilt heute weithin als 
eines der besterforschten Kapitel der neueren Geschichte . 
Bei näherer Prüfung pflegt sich jedoch auch auf diesem 
Gebiet meist sehr rasch herauszustellen, daß wir uns noch 
immer auf sehr schwankendem Boden bewegen. Oft ist 
der Konsens der Forschung nur dadurch zu erklären, daß 
kritiklos voneinander abgeschrieben wurde. ... 

Auch Schweigegebote für historische Gutachter be- 
wirkten gelegentlich, daß der »Forschungsstand« hinter 
dem Erkenntnisstand einiger weniger zurückblieb . ... 

In zahlreichen Fragen tappen wir noch völlig im dun- 
keln. Vielleicht am schlechtesten erforscht ist die Juden- 
vernichtung in der Ukraine t soweit sie erst im Frühjahr 
1 942 oder später staufand . . . , 

Die fließenden Übergänge zwischen Judenvernichtung 
und Partisanenbekämpfung.... sind bisher allenfalls an- 
satzweise erforscht . Noch weniger Verläßliches wissen 
wir über die Primärreaktion und erst recht über alle 


späteren Reaktionen der einheimischen Bevölkerung auf 
den deutschen Besatzungsterror und speziell die Juden- 
Vernichtung . rr 

Hans -Heinrich Wilhelm. ' Offene Fragen dar Holocaust-Forschung”, 
m Uwe Backe, Eckhard Jcsse, Rainer (Hrsg.), 'Die Schauen 

der Vergangenheit’ . 3er; t - FrshxfbrvM 1990, Ulisisin Verlag, S. 403 + 


405, 





^ "Die Quellerdage läßt eine eindeutige Klärung 
nicht zu. Einen schriftlichen Befehl Hitlers zur Ermordung * 


der Juden hat es offensichtlich nie gegeben. Und auch für 
eine hieß mlraPcr. erzeigte B efe hi saus gäbe gibt es bis 
cf u:-: iufine Belege, d.e über jeden Zweifel erhaben sind . ” 

Heiko 5>’i rir.i . ’ Lnterz: oaiüden und Strukturell sten”, in : Uwe Backes , . 

Eckhirds Jüri, Ramer Zitclmann, "Die Schauen der Vergangenheit", I 
3i:;:n- FraEkidit ; M 1990. S- 176. 
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L nd erst neuerdings häufen sich die Verdat hlsm une nte , daß der syssemmisc hcn l ermckiung der Jud rn möglicher- 
weise erst einige Veit nah dem Überfall aut die Sowjetunion begonnen worden ist, und zwar ohne völlig unmißverständlich*' 
Direktiven aus Beehrt. 

F.' gibt recht eindeutige Hinweise darauf, daß t rst in Nürnberg 1945 »Sprm fae gelungen« verabredet worden sind, nach 
denen die betreffenden Befehle 194 } schon vor dem Antreten iru Osten gehen worden sein soiltt n, Die Zeugenaussagen 
i.fferieren ganz erhebt tch Fs gibt Zeugen, die in einer ganzen Serie von Prozessen zu den gleichen Fragen immer wieder ver- 
nommen worden sind und gezwungen waren f m der direkten Konfrontation mit ihren früher vertuschten Aussagen diese nicht 
nur zu modifizieren, sondern wütig umzuMOßcn.Die sich daraus ergebenden tgue.UertkrUisckr.n Probleme liegen auf der Hand/' 

Hm-Oeiiiiiii h WtLhcim, "fJ'irac Frageii <lm HoiaCiust-F. i rNdmng" ,, in: 

^ ^ ’ we Uftskfi, FtMuudJEjse, H-u.ntT Zild « >-irm ~7 )k- Svhiaqc dci Vs^ingailial ", ?le-liti - H*fcfuit/M lIKt), S. 40S - ^ 


"Die Schatten der Vergangenheit" 


Dir Autoren umfangreicher Bücher können keinen 
Respekt allein aus Umfang, Aufmachung. Hrryu^v- 
ber-Vcdag orier offizieller Empfehlung ihrer Werke 
: uu lciten. Ihn* Aussagen müssen einer objektiven Über- 
prüfung gtaudhaltcn. 

Dies gilt auch fiir die Verfasser des Buches, das in 
unserer Ausgabe der Historischen Tatsachen teil- 
weise zur überprüfende ii Analyse her angez eigen wird. 
Seine Autoren gehören überwiegend der Nachkricgs- 
grneruiion an und 1 reffen zuweilen in Kreisen der offi- 
ziellcn Historiker schaft bislang ungewohnt kriti-che 
Festste llnngcn, w ie z.lk: 

'Wer das System des Dritter. Reiches ausschließlich ab 
*tvmomisaziaIi\?isehc Gewaltherrschaft« wahrmtnmt, kann nickt 
erkläre n . wieso Millionen von Menschen vom nationalst* ziüH- 
sdihen System je dt nfatls dm Zeit lang — gewonnen worden 
sifuL ,f fS.?8) 

So bleibt zu hoffen, daß me Wissenschaft intensiver die 
Argumente derjenigen wider legt, die behaupten, an Dritten 
Reich habe es et ne systematische Vernichtung von Juden unl- 
ieb Gas kitmme rn gar nicht gegeben. ... 

^ ach Ernst Malte lehnt die W issenschaft Se.fmuprozcsse an 
und verlangt die Durchführung regulärer Gerichtsverfahren, in 
denen Entlastungszeugen wirklich angehört werden, und die 
Richter nicht bloß zum Schein von der, Anklägern verschieden 
sind , ,f (S. 32) 

Vergleicht man den Prozeß der Erkcrmlnissttchr in der 
Geschic *Ua W issenschaft mit einem G et tchssver fahren, so müs- 
sen natürlich kom/irtente und intelligente Verteidiger zaget Qs- 
sen, ja sogar gesucht werden, iolt cs sich um ttnen fairen 
Prozeß bei der IVakrhcUfindung handeln . ... Hinter der Ansicht, 
man dürfe keine Autoren zur Kenntnis nehmen, die eine Vertei- 
digung bestimmter Aspcfac oder Personen des Dritten Reiches 
unternehmen, steht -- unausgesprochen — die Meinung, die 
besondere moralische Verwerflichkeit einet Tat müsse dazu 
führen, dem Auge klagten das Rech* auf Verteidigung zu entzie- 
hen. 

fn der Ablehnung dieser Position sind sich dit Herausgeber 
einig.” (S. 34) 

Unabhängig davon, ob mm stärket dem fiitd des Richters 
oder dem des Kriminalbeamten zuncigt, hat eine volkspäditgo- 
g ist: he Betrachtungsweise keine Berechtigung. Wer meint, die- 
ses oder Jenes Ergebnis passe nicht w gut in den vorherrschen- 
de Geschichtsbild und müsse daher he runter ge spielt, ignoriert 


oder gar verfälscht werden, sollte sieh vor Äuget: halten, daß in 
einer offenen Gesellschaft die Wissenschaft nicht die Magd der 
Politik san darf, ' (S- 3b) 

"Die in einem angeblichen Brief des Generals a.D. Erich 
i Atdciuiorff an den Reichspräsidenten Hindcnburg ausgespro 
che ne weitsichtige *Pr ophexcituig* t Hitler werde das Reich in 
den Abgrund sturen and »unsere Nation in unfaßbares Elend 
bringen#, taucht in Hunderten von Dorste Hungen über das 
Dr Ute Reu h auf. In Wahrheit hoi #r,v einen solchen ftrtej niemds 
gegeben 1 (S. 17 + 319 ff) 

Insbesondere über den Massenmord an den europäischen 
Juden wußten wir bereits alles Wesentliche. Doch obgleich die 
HVrJb' übe r dir natiotuil$ozialLstis\ he Judenpoluik Bibliothe- 
ken füllen , müssen zentrale Fragen nach wie vor als ungeb si 
gelten. Übereinstimmungen sind oft ... nur der Tatsache zu 
vet da n ke.n , daß Mv \u riker / i eso nders e ifrig vt aneinander ah- 
gac brieten hohen 3’ (S. 18 + 403 ff) 

Hie llcrnuHgeber und Autoren des Huches Die Schuf- 
ten der Vergangenheit' haben es sich gewiß nicht leicht 
gemacht, Sic treten als Spitzenkräfte offizieller bun- 
desdeutscher Geschichtsschreiber zum Gedenken an 
den 1939 verstorbenen Direktor des Instituts fiir Zeit- 
geschichte in München auf. starker fallen ihre 

Argumente ins. Gewicht. So z.B, ihre Verurteilung der 
Indizicruitg.spraxis und der strafrechtlichen Verfolgung 
von wissenschaftlichen Werken; 

*Sl ii dem Jahre J9tiÖ sind mehr ai\ W NS und Lriegyier- 
herrlich&ide Medien auf den Index gesetzt worden . ...Autorin, 
die 'ich aus einer rechtsextremistischen Sicht mit der CeschU h- 
le des Dritten Reiches befassen, müssen ggfs, mit einer Indizie- 
rung ihrer Arbeiten rechnen. Auf den Index körnen u u. Werkt. 
v.-jc von Arthur Bw*. Richard Ihjfwood und Wilhelm S täg- 
lich, welche die Mass envern t c htung dt r Juden durch den Not so- 
nalwtziatismus m Abrede stellen, alter auch Schriften wie die 
von Udo WaUmdy . welche da: deutsche Schuld am Ausbruch 
des Zweiten Weltkrieges bestreiten* Für eine indizierte Schrift 
besieht Wrrbevcrböi. Noch gravierender aber ist der [Jtmttmd, 
daß Autoren, deren Arbeiten indiziert sind, ah sozial geächtet 
gelten. ... 

fm Prinzip auf der gleichen Linie wir das Ilmtieren mh dem 
Indc x der Bundes prüf stelle für j ugend gefährdende Schriften, 
dir. ah Vehikel th r Vergangenluiiisbcwälihur^ mißbraucht wird, 
lieg: die moralische Brandmark sw g derjenigen, die es wagen, 
die Literatur der lunattcfrtmc zwec ks Überprüfung eines Sa< h- 


a 


Verhaltes heranzuziehen. Damit sei ganz unvermeidlich eine 
Aufwertung abseitiger Positionen verbunden. 

Die Diskussion um das leidige und in modifizierter Form 
verabschiedete »Ausckwitz-Gescu« wirft einen Schatten auf 
die alles in allem gefestigte politische Kultur der Bundesrepu- 
blik. Auf diese Wdre läßt sich Vergangenheit verdrängen, nicht 
»bewältigen*. " (S. 3)) 


Angesichts der gesellschaftlichen Stellung dieser 
Autorenschaft kann man ihr andererseits Leichtfertig- 
keiten oder gar bewußte FalschdarsLell ungen in der 
Behandlung historischer Vorgänge nicht verzeihen, 
zumal die einzelnen Beiträge ihres "Autorenkollektivs’" 
im gemeinsamen Vorwort noch inhaltlich abgedeckt 
werden, Sehen wir, was Mitautor Werner Wegner zu 
bieten hat. 


Niedersächsisches Tageblatt — "unabhängig + überparteilich 

Amateurhistoriker schließt Forschungslücke 
zum Nationalsozialismus 


Freitag, 9. November 1990 - Lokales 

Lüneburger widerlegt »Auschwitz- Lüge« 

/’■ Lüneburg. Seit Jahrn-hnten leugnen Rechtnradi- 
hate den Völkermord an den europäischen Juden und 
anderen Gruppen in den nationalsozialistischen Ver- 
nichtungslagern, Die jüngste Variante der sogenannten 
■ Auschwitz-Lüge« lieferte der Bostoner Oberingenieur Fred A, 
feuchter im Juni 1989, Im 'feuchter-Gutachten r behauptete 
er, daß tw in Auschwitz, Birkenau und Majdanek keine Exe- 
kutii ui h < I ci nkd.ni.mem ge gebe n ha be , 

Der Lüneburger Amateur historiker Werner Wegner wider- 
legt m einem gerade erschienenen Sai nmelband den Amerika- 
ner auf dessen Spezialgebiet -■ der Technik. 

Mit dem emotionslosen Blick des Historikers machte sich 
Wegner, Soziatoberrat a.D. und ehemaliger Jugendpfhigede- 
sernent der Lüneburger Bezirksregierung, daran, den Ablauf 
der Massen tötungen in den Vernichtungslagern zu rekonstru- 
ieren. Kr errechnet^ die Kapazitäten der Gaskammern und 
Krematorien sowie die 'Effizienz* des Bedienungspersonal ls. 


Detailliert belegt der 83 jährige die Unhaltbarkeit von 
feuchtem Behauptung, in den drei Lagern hatten zu keinem 
Zeitpunkt funktionsfähige Gaskammern bestanden. Werner 
Wegner schließt damit eine Lücke, die die professionellen 
Historiker gelassen haben. ... 

Zum Vergleich: Leuchters 'Untersuchungen' in den drei 
lagern dauerten gerade 5 Tage . "20 Jahre haben meine 
Vorstudien gedauert \ sagt der waschechte Autodidakt, der 
ein fehlendes Fachstudium durch ein immenses Literaturstu- 
dium ausglich, Früchte dieser Arbeit sind ein 18-bändiges 
Werk über 'Judentum und Antisemitismus und ein 4-bändi- 
ges Buch über Ausch witz', -- beide Arbeiten sind noch unver- 
öffentlicht. 

Wegners Beitrag Keine Massenvergasungen in Auschwitz? 
Zur Kritik des lunch t er -Gutachtens ' ist jetzt in dem Buch 
erschienen: Uwe- Heckes, fekhaiä Jesse, Rainer Zilrtmann tRngJ, 
'Dir. Schütten der Vergangenheit. Impulse zur Union Kirrung des Sa 
tianntsozialismun", Utlitein Verlag Berlin Frankfurt fM 1990, 655 
Seiten, 4it Mark." 


"... halten die für den Laien zunächst möglicherweise eindrucksvoll erschei- 
nenden Argumente und Berechnungen einer genauen Analyse nicht stand" 

Werner Wegner gesteht eingangs: ^ 

"Merkwürdig ist , daß sich in den mehr als 4 Jahrzehnten kaum jemand die Mühe gemacht hatte, das in der Weltge- 
schichte einzigartige Verbrechen bis ins letzte Detail aufzttkliiren und den Zweiflern (Faul Rassimer, Kmii Aretz, Thies 
Christophersen, Prof. Arthur Butz , Erich Kern, l)r. Wilhelm S täglich) zu antworten. 

Seit einigen Jahren macht der britische Historiker David Irving mit seinen Thesen über Hitlers Holle bei der »iindtösung 
der Judenfrage« von sich reden, ln seinem 19H9 erschienenen Bach »Führer und Reichskanzler Adolf Hitler 1933 - 45«: 
i werden Auschwitz. Trcblinka und Majdanek nicht mehr ah Vernichtungslager erwähnt, 11 (S, 451 - 452) 

V« r- 


Werner Wegner - in der Welt vom 2, Oktober 1990 
S. XVII als "Amateurhistoriker mit technischem Sach- 
verstand" apostrophiert - hat in dem o.g. Buch “Die 
Schatten der Vergangenheit" auf den Seiten 452 - 472 
eine Kritik zum Leuchter-Outachten verfaßt, die im 
einzelnen durchzugehen notwendig ist. Da diese Kritik 
zu umfangreich ist und auch allzu viele Abschweifun- 
gen und Unwichtigkeiten enthält, um hier vollständig 
wiederholt zu werden, werden wir uns nur mit allen 
wesentlichen Vorhaltungen befassen und diese in je- 
weils nummerierten Absätzen gesondert analysieren. 


Den Leuchter Bericht haben wir in den Histori- 
schen Tatsachen Nr. 36 "Ein Prozeß, der Geschichte 
macht" veröffentlicht Die diesbezüglichen Gutachten 
des Instituts für Zeitgeschichte sowie weitere offizielle 
Stellungnahmen haben wir bereits in den HT Nr. 42 S. 
26 fT überprül'L und für nicht stichhaltig befunden. 

Werner Wegner, der letztmalig im Jahre 1981 in 
Auschwitz recherchiert hat (vgl. Pos. 5) und von seinen 
jüngeren Kollegen als "ein mit der Materie vertrauter 
Amaieurhistoriker" empfehlend eingeführt wird (S. 19), 
trägt folgendes vor: 


( 1 ) 

Entscheidend ist , daß die bei der Entwesung von normalen Gebäuden sorgfältig zu beachtenden amerikanischen und 
deutschen Richtlinien auf Speziell zur Vergasung von Menschen konstruierten Anlagen mit ihren völlig anderen räumlichen 
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Gegebenheiten und technischen Einrichtungen sowie hinsichtlich ihrer besonderen Zielsetzung nicht anwendbar sind. 

Weicher Unterschied allein schon in der Entlüftungszeit zwischen normalen Gebäuden gegenüber den Vergasungsanlagen 
in Birkenau bestand, belegt die am 3. September 194J im »Bunketkeller«, dem Lagergefängnis im Block 1 1 des Stammlagers, 
durchgeführte Versuchsvergas ung im Vergleich zu den späteren Vernichtungsaktionen in den eigentlichen Tötungsanlagen , den 
sogenannnten » Krematorien «. 

Während die beiden Stockwerke des Blocks / / zwei Tage lang entlüftet werden mußten. ließen sich die Vergasungsräume der 
Krcma meist schon eine halbe Stunde nach Einwurf des Gaspräparats wieder betreten. Mächtige Exhauster hatten die Gas- 
schwaden inzwischen abgesaugt." (5. 455) 


( 1 ) 

Wie kann ein sich als Wissenschaftler ausgebender 
bzw, als solcher offerierter Mann solchen Unsinn ein- 
leitend als bloße Behauptung in den Raum stellen, daß 

a) Richtlinien zur Entwesung auf jene zur Verga- 
sung von Menschen nicht anwendbar seien, obgleich 
hier wie dort das giftige Blausäuregas Zyklon B zur 
Anwendung gebracht wird bzw, gebracht worden sein 
soll und 

b) dies das "entscheidende " Kriterium bei der Be- 
urteilung dieses Sachverhaltes sei? 

Allein dieser eine Satz enthüllt bereits einen 
Dilettantismus, der eigentlich ein Weiterlesen, ein 
weiteres Emstnehmen dieses Ge schichtenschrei bers "mit 
’ 20-jährigen Vorarbeiten " erübrigt! 

Wie belegt Wegner unterschiedliche Entlüftungs- 
zeiten? Er beweist nichts, sondern stellt eine Behaup- 
tung nach der anderen frei nach Grimms Märchen auf, 
und zwar auch absolut unsinnige! 

>*I-K 

Ihm zufolge machte bereits eine "Versüchsuerga- 
sung im Bunkerkeller" erforderlich, "die beiden Stock- 
werke des Blockes 1 1 " (also die darüber liegenden Stock- 
werke) 2 Tage lang zu entlüften, Wie lange der Keller 
'entlüftet werden mußte", verschweigt er. Er erklärte 
nicht, warum "die SS nach diesen vorangegangenen 
Erfahrungen" ausgerechnet den Platz unmittelbar 
neben dem SS-Lazarett und nahe der großen La- 
gerküche (Krema I) für weitaus langwierigere und 
größere Operationen dieser Art ausgewählt habe, 

i*II« 

Wegner führt kein Argument ins Feld, weshalb "die 
SS nach den hei den Versuchsoergasungen gemachten 
Erfahrungen i i Block II" ausgerechnet Krematoriums- 
Keiler 'für Massenvergasungen“ ausgewählt haben sol- 
le, in deren angrenzenden Räumen ganztägig "hart 
gearbeitet” werden mußte, man auch nicht jeweils 2 
Tage auf Entlüftung warten konnte, 

Außerdem wäre noch zu berücksichtigen gewesen, 
daß Krema- Befeuerung — ganz abgesehen von den Ex- 
plosionsgefahren beim Umgang mit Zyklon-13- verseuch- 
ten Leichen — mit viel Hitze verbunden ist. Und diese 
Hitze läßt die Blausäuredämpfe erst so richtig zur vol- 


len Auswirkung kommen, und zwar in jenen Räumen, 
wo sie durchaus "nicht erwünscht" sein konnten. 

War das Krema-Personal mit Gasmasken und Spe- 
zialfilter ausgestattet? Wegner umgeht diese Frage, Es 
sei ihm geantwortet; 'nein"; seit.45 Jahren hat das kein 
renommierter Holocaust-Chronist und auch kein Zeu- 
ge behauptet. In dieser "Ausrüstung" hätte es das ih- 
nen zugeschriebene "Arbeitspensum” nicht erfüllen kön- 
nen! Aber selbst die Gasmasken hätten zum Schutz 
nicht ausgereicht; wir kommen darauf zurück. 

" Die SS", die solche Plätze urid Räume ausgewählt 
hätte, wäre nicht nur ausgesprochen dumm vorgegan 
gen, sondern selbstmörderisch! 

Doch für Werner Wegner sind das keine Fragen, 
keine Probleme, keine Widersinnigkeiten. 

Wer derart abgehoben von der Realität sich 
erkühnt, eine wissenschaftliche Auseinanderset- 
zung führen zu können, muß sich den Vorwurf 
gefallen lassen, ein Hochstapler zu sein. 

»ni« 

Wegner legte sich ohne Beweisführung auf VS Stunde 
Entlüftungszeit fest. Aus der Fachliteratur über Zy- 
klon B hätte er wissen müssen, daß dies selbst mit von 
ihm herbeigezauberten "mächtigen Exhaustern" unmög- 
lich ist, Wie sahen diese aus, welche Kapazität hatten 
sie, wo w aren sie angebracht, wer hatte sie geliefert, 
wer bedient? Sein "technischer Sachverstand" hätte 
ihm doch helfen müssen, dies zu eruieren und zu be- 
schreiben! Nicht einmal Bestellscheine oder Bauzeich- 
nungen hat er ermittelt! Er zaubert sie wirklich aus 
dem Ärmel! Man bedenke zudem — was auch Wegner 
bestätigt daß kein "Vergmungsraum*' bzw. keine 
"Vergasungshalle” Fenster oder Türen nach au- 
ßen hatte! (Abgesehen von Krema IV + V) 

Wegner geht mit keinem Wort auf die nachgewiese- 
nermaßen fehlenden Abdichtungen und Isolierungen, 
hohen Schornsteine und menschenfreie Umgebung ein, 
die notwendig wären, um ga sgesch wängerte Abluft nicht 
zur Todesfälle für andere werden zu lassen. 

Anstatt den Prüfbericht von Fred Leuchter zu sezie- 
ren, zieht er mit einem Füllhorn voller Sprechblasen 
durchs Revier, so, als kümmerten ihn die Konsequen- 
zen seiner Sprüche rechts und links nicht. 


(2) , (S. 455) 

"Leuchter hält Gasmasken nicht für sicher. Sie sollten auf jeden Fall nicht länger als 10 Minuten benutzt werden. Diese 
Sorge ist unberechtigt. In den Auschwilzer Vernichtungsanlagen wurden zur Vermeidung von Gasvergiftung bei den die Räume 
betretenden Angehörigen des Häftlings-Sonderkommandos bzw den das Giftgas in Deckenöffhungen, Luken oder Einfüllstutzen 
einschüttenden SS-Männern (Sanitätsdienst grade ) Spezialfilter an die Gasmaske geschraubt. ... 

Die in Auschwitz benutzten Gasmasken gewährten somit ausreichenden Schutz. Das von Leuchter geforderte Tragen von 
kompletten chemischen Schulzanzügen wurde nicht für notig befunden , was sieh in der Praxis auch als richtig erwies“ 


5 


( 2 ) 

Es widerspricht jedweder 
wissenschaftlichen Arbeits- 
weise, zu untersuchende 
Sachverhalte, hier: "Vier* 
n ichtung&anlagen, Haft- 
Ungs^Sonderkommandos, in 
Decken, Luken oder Einfüll- 
stutzen Giftgas einschütten 
de SS -Sanitat sdienstgrade" 
usw. vorweg zu unterstel- 
len. Ks soll ja erst heraus - 
gefunden werden, oh es dies 
überhaupt gegeben hat oder 
gegeben haben kann. Weg* 
ner schreibt Romane ohne 
wissenschaftlichen Wert! 

Haß Gasmasken mit 
Spozialfdter für Entwesung 
mit Zyklon B werksmäßig 
grundsätz lieb vorgeschrie- 
ben waren, wußte Leuchter 
und mußte auch Wegner 
wissen. Spezia Igasmasken- 
fiiter in Auschwitz sind so 
m it kein Beweis fü r rr Verga ■ 
sungen von Menschen". 



Fensterkiappen der Leichonraume (angeblich ‘'Gaskammern”} der Krema IV + V (links * 
Innenseite), j.c. Picss« S 427. Ungeschliffenes Holz, primitive, undichte Verarbeitung, kel- 
ner lei Isolierung. Daher besonders aufnahmefähig für Giftgas. KelneZyanldbestandteila an 
den Eisenteilen. Diese Sachverhalte widerlegen Ihre Verwendung in Vergesungs räumen. 


Leuchter hat mit Recht darauf hinge wiesen - was 
auch aus den Werks Vorschriften hervorgeht daß 
trotz Spezial filier ein längerer Aufenthalt als 10 Minu- 
ten in zu entwesenden Räumen tödliche Folgen fiir das 
Bedienungspersonal habe, weil Blausäuredämpfe auch 
durch die Haut in den Körper dringen und den Sauer- 
sLofTtran sport des Blutes lähmen. (HT Nr. 36, S. 25, 
Pos. 6.005) 

Warum verschweigt Wegner ausgerechnet diesen 
wichtigen Punkt? Mit Dummheit ist das nicht zu erklä- 
ren. Er war, indem er sich dem Experten Fred Leuchter 
öffentlich entgegen stellt, verpflichtet, die firmenseitig 
ho rausgegebenen Gebrauchsanweisungen für Zyklon 
11 durchzulesen 1 11 ' 

Laut Fachschriftenreihe für Feuerwehren^ müssen 
bei Blausäure schwere Atemschutzgeräte (Sauerstoff- 
geräte oder Frischluft gerate) verwendet werden. Gas- 
masken werden als leichte Atemschutzgeräte oder FiL 
tor gerate bezeichnet. Diese gelten nicht als ausrei- 
chend. Analog hat sich Leuchter ausgedrückt (HT Nr. 
36, S. 28, Pos. 10.001). Schwere Atemschutzgeräte und 
Schutzanzüge sind jedoch ho auffallend, daß sie jeder 
Zeuge von einer Gasmaske unterscheiden müßte. Eine 
längerfristige körperlich schwere Arbeit, die schon mit 
Gasmaske nicht möglich wäre, wäre in einer solchen 
Ausrüstung schon gar nicht machbar. 

Man stelle sich doch nur einmal vor, ein Gasmas- 


1) VgL Ldcj WalL:m!> (Hrsg,}, ^Auschwitt im IG-Farbcn Pao/dJ ■■ Holocaust 
Atkuvneni Vlotho mi . S, ff Nürnberger Doc, NO, N 1-9912 - 
Richtlinien mr Anwendung von .ItiaiMBunr, 

vg\ auch die sanier abgcdmckLen Ausführungen von W aller Dotier. 

2 } thpt. Jng. Karl Zenker, "Verhallen vem OemikaJien ba BrandeiT. Wien 
mi. Bo hm Arm Vöü*. S. 4 1 - 45 


ken- oder gar Schutzanzugträger hätte mit einem an- 
deren gleichartig bewegungsbehinder len Mann auch 
nur eine einzige Leiche die Treppe hoch und dann aus 
einem Gebäude heraustragen sollen. Jeder, der einmal 
wenige Minuten unter Gasmaske hat laufen oder sich 
anderweitig anstrengen müssen, weiß um die physisch 
außerordentlich begrenzte Handlungsfähigkeit. Selbst 
wenn man Wegner folgen sollte, daß Gasmasken mit 
Spezial filter zur Handhabe von Zyklon B in Auschwitz 
für die von ihm behaupteten Tätigkeiten der "Sanitäts* 
dienstgrade und Sonderkommandos ” uusgereicht ha- 
ben sollen, so mißachtet Wegner die real-praktischen 
Konsequenzen seiner dabo rgeschwa taten Schilderun 
gen und übergeht völlig den chemisch begründeten 
Gasmaskenzwang für die angeblichen "Sonderkomman • 
dos, die tausende und mehr Leichen unmittelbar nach 
der Vergasung aus der Gaskammer herausgezerrt, ih- 
nen die Haare abgeschnitten, die Goldzähne herausge 
brocken, sie in die Gruben und Gräben zur Verhren 
nung transportiert oder ins Krematoriums feuer 
emgeschoben'' haben sollen. Wenn ein Mann mit tech- 
nischem Sachverstand" solche Realita tsbezogenh e it aus- 
klammert, dann weiß er warum! Weil nämlich solche in 
der Holocaust-Chronik unterstellte und auch von ihm 
propagierte "Arbeitsleistung absolut unmöglich ist! 

Die in Auschwitz verwendeten Gasmasken — auch 
solche mit Spezialfilter! — boten jedoch für die behaup- 
teten langfristigen Tätigkeiten der sogenannten "Sort- 
derkümmandos " , des Krema -Personals und der sonsti- 
gen angeblichen "Sanitätsdienstgrade" keinen 
ausreichenden Schutz! Leuchter hat recht: Komplette 
chemische Schutzanzüge wären nötig gewesen! 
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( 3 ) ^ 

"Int Abschnitt »Konstruktionskriterien für eine Begasungseinncktung* beschreibt Leuchter »Grundlegende Anforderun- 
gen* an derartige Anlagen, wobei er von amerikanischen Hin richtungskammern ausgeht. Eine Begasungseinrichtung muß 
danach abdicht' und heilbar sein, eine Luftumlauf- und -ahzugsmöglichkeii aufweisen, einen Kamm, für die Abgase von 
mindestens 12 m Höhe und eine Vorrichtung zur gleichmäßigen Verteilung des Gases besitzen . Bet Verwendung von l erbten 
nungsöfen braucht der Kamin nur einige Fuß hoch zu sein Das Gebäude muß aus Ziegeln oder Siemen gebaut sowie innen 
und außen mit Farbe oder Pech. Teer oder Asphalt beschichtet sein. Die Kammer oder das Gebäude muß einen Gaserzeuger 
oder eine Vcrieiteranlage fiir Zyklon B besitzen. 

Nun entsprechen bereits die beiden großen Krema It f 11! in Birkenau, wie wir noch sehen werden, weitgehend diesen An- 
forderungen. Die Forderung aber, die Gaskammern müßten in jedem Fall einen Gaserzeuger oder eine Verteileranlage für 
das Gas haben, ist unberechtigt. HCN verdampft und verschwelt, der Luft ausgesetzt, bereits bet Erreichen und Überschrei- 
ten des Siedepunktes von 25, 65° C. Die Dämpfe sind leichter als Luft (0,97 : l ). Schon das Einwerfen von Zyklon B m die 
verhältnismäßig kleinen me nschenge füllten Vergasmgsräume der Krematorien f. IV und V sowie in die zu Vergasungs- 
zwecken umgebauten Bauernhäuser in Birkenau ( das »Rote* und das » Weiße Haus«, die sogenannten * Bunker « l und 2} 
genügte, um den Exitus der dar tn befindlichen Todgeweihten einzuletten, denn die normale Körpertemperatur des Menschen 
beträgt 37° C. Sk steigt rasch an, wenn die entkleideten und oft um ihr Leben ringenden Menschen schreien oder sich heftig 
V bewegen (S. 455 456) J 


( 3 ) 

Die L«ichenkeller der Krema H + III entsprechen -- 
entgegen den Behauptungen von Wegner — in gar kei- 
ner Weise den beschriebenen Anforderungen: Es gab 
dort keinerlei Schornstein -- geschweige denn einen 12 
m hohen! noch abged achtete oder heilbare Kellerriiu 
me, noch Luftumlauf und -Abzugs moglichk eiten, noch 
eine Innenbeschichtung mit Karbe, Pech* Teer oder 
Asphalt. 

Wegner spricht von '‘verhältnismäßig kleinen men- 
tith enge füllten Vergas u ngsrä umvn (für Krema 1, IV + 
V), Später verwendet er große Zahlen, den Begriff "Hat- 
ten", spricht von “riesigen bizarren Ru inenkaufen" und 
relativ großen Räumen ", -- je nach Lust und Laune. 

Was die Gasverleilung in jenen Räumen anbetrifft, 
so berücksichtigt Wegner überhaupt nicht, daß 

tt) Zyklon B ein Granulat ist, aus dem sich das Gas 
erst langsam absondert, wenn es mit Luft in Berüh- 
rung kommt, 

b) es zur Entfaltung einer Gaszirkulationsmöglich 
keit bedarf, die bei "auß Äußerste zusammengepreßt 
stehenden Menschen " nicht gegeben ist, 

c) in der Holocaust- Literatur behauptet wird, Zy- 
klon B sei auf den (kalten) Fußboden oder auf relativ 
steil abfallende Wendelrutschen geworfen worden, Kör- 


perwärme von Menschen jedoch nach oben steigt. 

Ohne Verte Veranlagen für Zyklon B, ohne Vorwär- 
mung, ohne gesicherte Ablüftungsmöglichkeit wären 
die in der Holocaust- Literatur behaupteten kurzfristi- 
gen "Durchgangszeiten" nicht erreichbar gewesen. 

Die von Wegner aus der Holocaust-Literatur über- 
nommenen "zu Vergasungszwecken umgebauten Bau 
ernhäuser westlich Birkenau " sind Fantasieprodukte 
der Greuel Propaganda! Sie haben nie existiert! Dies 
geht eindeutig aus den US Air- Force Fotos aus dem 
Jahr 1944 hervor. Als ein sich Fred Leuchter entgegen- 
stellender "Wissenschaftler 11 wußte Wegner um diesen 
seit spätestens 1981 öffentlich bekannten Sachverhalt. 
Schließlich zitiert er selbst die Dokumentation "Aus- 
chwitz im JG Farben Prozeß - Holocaustdokumente? ", 
in der die LufLbüdanalyse der US-Air-Force Fotos aus 
dem Jahre 1944 als Anlage enthalten und deutlich 
vermerkt ist, daß jene behaupteten umgehauten Bau- 
ernhäuser westlich Birkenau" ebensowenig existiert 
haben, wie die von ihm an anderer Stelle zitierten 
"Verbrennungsgruben und -graben '% Plätze für gewal- 
tige Kokshalden oder die von ihm herbeigezauberte 
" Betontenne zum Zerstampfen der Knochen 1 Er argu- 
mentiert entweder wider besseres Wissen oder so stüm- 
perhaft, daß ihn dies bereits disqualifiziert. 


r ^ "n 

‘Nach Leuchter soll die angebliche Hinrichtungseinrichtung des KL Auschwitz noch in der ursprünglichen Form 
vorhanden sein. Das stimmt nicht. Der Verfasser dieses Beitrages hat mehrmals erlebt, wie das Museumspersonal bt t Füh- 
rungen ausdrücklich daraufhinwies, daß die neben dem Verbrennungsraum liegende Halte in der ersten Zeit als Leichenhal- 
le benutzt, später aber für Vergasungen umf auktioniert wurde, auch daß die beiden im Verbrennungsraum stehenden Öfen 
nach dem Kriege aus musealen Gründen unter Verwendung des eisernen Originalmaterials der Firma Topf di Söhne in 
^ Erfurt wieder^ auf gebaut wurden, " (S. 456) j 


( 4 ) 

Wegner bezichtigt Leuchter, falsch berichtet zu haben, 
indem dieser die ursprüngliche Form der angeblichen 
Ilinrichtungseinrichtung Krenrn 1 als noch vorhanden 
bezeichnet«. Wegner setzt Behauptungen des polmsch- 
kommunistischen Museumspersonals entgegen, daß die 
dortige frühere Leichenhalle später "für Vergasungen 


umfunktioniert wurde und die beiden im Verbren- 
nungsraum stehenden Öfen nach dem Krieg aufgebaut 
worden sind". Als ob dies eine Widerlegung Leuchters 
hi n sich tlic h d e r ' ä nge bl ichen Hi n rkhtungsein rieht u ng " 
wäre! Dieser Raum besteht tatsächlich noch in der 
1945 Vorgefundenen Form , und Leuchter selbst hat ihn 
als Leichenhalle definiert und die eingen sse ne Trenn- 
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wand sowie die fehlenden Türen erwähnt. Luftschacht au den Öfen, den die "musealen Rekon- 

Pen Nachkriegs hau eines gewaltigen Schornsteins - strukteure" ganz vergessen hatten, verschwieg Amatt 

auch “aus musealen Gründen“ — , allerdings ohne teurhistoriker Wegner wie so vieles andere auch. 


( 5 ) 

Von den am 20. Januar 1945 von der SS gesprengten ebenerdigen Gebäude trakten der Krema II I UI sind nur noch riesige 
bi narre Ruinenhtiufen m sehen, Die mH großen Trümmerschollen der E isenhetomle c ke aus gefüllten Umfassungsmauern der 
ehemaligen unterirdischen Entkleidung s- und Vergasungsrautw gestatten auch heute noch die Vermessung. Vom Kremet IV 
sind unter Gestrüpp Reste der Grundmauern zu erkennen, vom Kremet V noch Grundmauern sowie der Betonfußboden 
erhalten geblieben. Auf ihm zeugt ein Gewirr von Eisenteilen der Öfen und verbogenes Leicheneinschuhgerät vom grausigen 
Geschehen. Bunker I ist verschwunden, van Bunker 2 sind mit ortskundiger Führung unter Gras und Unkraut spärliche Fun 
damente auszumachen. .„ 

Wenn heute an der Stelle des Weißen Hauses (Bunker 2) ein Wohngebäude errichtet worden sein sollte, müßte dies nach 
dem letzten Besuch des Verfassers 1981 in Auschwitz geschehen sein.“ ( 5 . 456 - 457 ) 


( 5 ) 

Auch hier wieder "unterirdische Sntkleidungs- und 
Vergasungsräume ohne Beweis dafür; daß jene Keller- 
raume diesem Zweck gedient hatten. 

Vom Krema IV + V sind in der Tat nur noch Frag- 
mente der Fundamente vorhanden. Pas aber batte 
Leuchter nicht bestritten. HT, Nr. 36, R 35, Pos, 16.006), 

"Ein Gewirr ton Eisen teilen der Öfen, verbogenes 
Letchcneinschubgerät, das vom grausigen Geschehen 
zeugt , verweist fantasiereich auf grausiges Gesche- 
hen überall in der Welt, wo Leichen in Krema eingeä- 
schert werden. Leuchter hat von diesen Utensilienre- 


sten nichts bemerkt. Daß die 'spärlichen Fundamen te 
des Bunkers 2 nach dem Krieg von der Auschwitz - 
Museumsverwaltung angelegt worden sind (vgl. S. 28/, 
war Werner Wegner völlig entgangen. 

Überhaupt ist der Gedanke grotesk, sich vorzustel- 
len, daß genau an jener Stelle, wo jahrelang Zehn-, ja 
Ilunderttauscmlo mit Giftgas ermordet worden sein 
sollen, ein Wohnhaus" zur privaten Nutzung errichtet 
wurde, wie Leuchter festgestellt hat (HT Nr, 36, S. 28, 
Pos, 11004). Die "musealen Gründe" sind hier offen - 
sichtlich auf der Strecke geblieben, 


( 6 ) ^ 

"lucuc. hier behauptet, daß es steh bei den Krematorien um umgebaute Leichenhallen oder Leichenräume handelte, die mit 
den Krema verbunden und im gleichen Gebäude untergebrackt waren. Dies war nur im Krema I der Falt . wo die zum Krema 
gehörende Leichenhalle eine Zeitlang zur Vergasung von Menschen benutzt wurde Alle anderen Krema {II - V) waren von 
vornherein und ausschließlich als Vern ic htun gsan lagen mit Entkleidungs- , Vergasung* - und Verbrennungsräumen geplant 
und erbaut worden, wie es sich aus einer Fülle von Beweisen (Zeugen- und Täteraassagen, Bauzeichnungen, Mater ialbestel- 
^Jungen und Bauaufträgen) belegen läßt. Von Umbauten kann somit nicht die Rede sein.“ (S- 467) ^ 


( 6 ) 

Womit beweist Wegner, daß die Lei eben räume in 
Krem« I "eine Zeitlang zur Vergasung von Menschen 
benutzt Würden 7 - Überhaupt nicht! 

"Die Fülle von Beweisen“ für seine Behauptungen in 
bezug auf Krema II - V besteht aus "Zeugen- und 
Tateraussagen, Bauzeichnungen , Materialbestellungen 
und Bauaufträgen Kr spezifiziert nicht, welche Bau 
Zeichnungen, Material beste Hungen und Bauaufträge 
was beinhalten, Dies hatte er umso dringender tun 
müssen, als eT der erste ist, der so etwas behauptet, 
Bisher hat kein einziger Holocaust- Literat sich dazu 
verstiegen, darzutun, daß Planung und Bau der Krema 
II V zum Zweck der Menschenvernichtung aus " Bau 
Zeichnungen, MatenalbesteUungen und Bauaufträgen" 
zu belegen wären! Bloße Behauptungen dieses "Ama- 
teurhiatorikers mit technischem Sachverstand “ also auch 
hier. Das nennt sich bei ihm "wissenschaftliche Wider 
legung” derUntersuchungsergebnisse von Fred Leuch- 
ter? 


Wenn Wegner pauschal 'Bauzeichnungen, Mate - 
riatbestellungen und Bauaufträge' erwähnt, um "Vier 
gasungen von Menschen“ in Auschwitz I + II zu bewei- 
sen", wobei er ihnen in einem spateren Absatz kurzer- 
hand ohne Beweisführung 'Tarnbezeichnungen' un- 
terstellt, so ist eine solche Auskunft infam. Wenn er 
auch nur ein einziges Dokument solcher Art gefunden 
hätte, so hätte er es der Öffentlichkeit vorstellen müs- 
sen, denn dies ist, wie gesagt, bisher noch nirgendwo 
geschehen! 11 

Umbauten dort hat Leuchter nicht behauptet, Weg- 
ner konstruiert auch hier einen falschen Vorwurf, Zeu- 
gen- und Täteraussagen, die den physikalischen, che- 
mischen, technischen Gesetzmäßigkeiten widersprechen, 
können eine wissenschaftliche Analyse, wie sie im Leuch- 
ter-Bericht vorliegt, weder tangieren noch entkräften. 

'l) Auf die vü-ft Presse vüi gelegten fragwttrd] gwi Dokumente und veränderten 
Bauzeichnungen gehen wir *ptiier cbert*ü gezürnte* ein wie auf die Behaup- 
tung Wegnef s.die Krema seien von Anfang an mh Vettifcchiijng&i.UNc:« k<m- 
npien gewesen. 
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r ( 7 ) 

"Leuchter behauptet ferner, die Krema / * IV hätten weder abgedichtete Fenster und Türen noch Lüß ungen besessen* 
Dies trifft nicht zu. Oie Leicken-iVergasungshailc im Krema I besaß im Gegensatz zu alten anderen Räumen keine Fenster. 
Gleiches war bei den unterirdischen Entkleidung- und Vergajutngsräutnen der Krema H / III der Fall. 

ln den Krema IV i V waren dagegen an den Außenwänden unter dem Dachfirst der Vergasungsräume ab gedichtete . ver- 
riegel- und verschließbare Klappluken in der Größe von 30 x 40 cm angebracht, durch die das Gaspräparat eingeschüttet 
werden kannte, Bestellscheine für die Klappen sind noch im .4rr/» v des Museums vorhanden. Alle anderen Räume der Krema 
waren mit normalen Fenstern ausgestattet, wie es Fotos von den Außenseiten der Gebäude beweisen " (S. 457 45K) 


( 7 ) 

Wegner verfälscht der* Sachverhalt derart plump, 
daß dies ein halbwegs intelligenter Mensch nur böswil- 
lig, also bewußt tun kann: Wohl hat Leuchter fcstge- 
slellt, daß die Krema I V keine abgediefiteten Fenster 
und Türen " hatten, doch gilt es nunmehr im Gegensatz 
zu Wegner zu differenzieren zwischen 





"Diese Tür hat kein Guckloch, obgleich sie für Men- 
schen-Vergasung benutzt worden ist — Gasdichte Gaskam- 
mertür. gefunden in den Ruinen des westlichen Teils des 
Krema V/’QC Prtssac, s. 415) 

Einen Beweis für seine Behauptung hat Pressac nicht 
erbracht Daß Hotz - zumal ungeschliffenes ~ wegen seiner 
grundsätzlich großen Absorptionsfähigkeit von Blausäure- 
gas und auch seiner Undichtigkeit wegen als Gaskammer- 
tür nicht hätte ln Frage kommen können -- ebensowenig wie 
Fi izd Ec Ölungen (S, 443, 444, 483) -- und daß die Eisenbe- 
standteife Zyanidspuren hätten hinterlassen müssen, be- 
rührte den französischen Toxikologen nicht. 


a) Krematorien und behaupteten "Gaskammern’, 
also bestimmten Räumen innerhalb der Krema und 

b) abgedichteten und nicht abgedichteten Fenstern. 

Die Krema hatten natürlich Lüftungen und auch 

Fenster, allerdings nicht abgedichtete. Und dies hatte 
Ijeuchter richtig festgestellt, Keioe Fenster hatten 
aber die behaupteten "Gaskammern" unterhalb der 
Krema II + 111. Die kleinen und hochgesetzten Fenster 
der ebenerdig neben den ohnehin strittigen Krema IV + 
V befindlich gewesenen Raume sind in den Fotos S. 6 + 
•13 vorgestellt. 

Wegner bestätigt zwar fehlende Fenster für die be- 
haupteten "Gaskammern" in den Krema f, II + III, 
behauptet aber gleichzeitig, Leuchters Angabe, daß es 
dort keine Fenster gegeben habe, "trifft nicht zu". Er 
widerspricht sich! Räume oder Hallen ohne Fen- 
ster und Türen nach außen sind als "Gaskam- 
mern zur Tötung von Menschen" grundsätzlich 
ungeeignet! Allein auf die von Wegner im Jahr 1990 
ohnehin erstmals behaupteten "gewaltigen Exhauster ", 
also große elektrisch betriebene Entlüfter, ohne hohen 
Schornstein, ohne größere EntlüftungsöfFn ungen war 
ein "Betrieb", geschweige denn "Massenbetrieb" dieser 
Art technisch nicht machbar, ganz zu schweigen von 
den Gefahren bei Stromausfall und technischen Lie for- 
sch wierigkeiten in Kriegszeiten! 

Wegner behauptet für Krema IV + V abgedichtete, 
uerriegei - und verschließbare Klappluken von 30 x JO 
cm unter dem Dachfirst". Er hat weder nachgeprüft, ob 
ein Krema womöglich Entlüftungsklappen für ganz 
andere Zwecke benötigen könnte als Entgiftung, noch 
hat er die "Klappluken" — vgl. S, 6 — auf Verwendbar- 
keit für Zyklon B Vergasung überprüft. 

Unzulässig für einen Wissenschaftler ist auch hier 
wieder, daß Wegner von 'Entkleidungs- und Verga 
sutigsräumen" spricht, obgleich er eine derartige Ver- 
wendung dieser beschriebenen Räume überhaupt nicht 
bewiesen hat. Er ist einer solchen Bewei&pflicht nicht 
einmal in Ansätzen nachgegangen. 


(8) 

"In allen Vergasungsräumen sämtlicher Krema waren selbstverständlich auch abgedichtete Türen vorhanden , wie es aus 
vielen Aussagen sowie aus im Museumsarchiv aufbewahrten Beste tische wen für derartige Speziaitüren hervorgekt. Unverständ- 
lich ist die Behauptung Leuchters, daß die Türen nach innen aufgingen, wodurch die Entfernung der Leichen erschwert gewesen 
sei. Aus den Grundriß- und Bauzeichnungen konnte er dies nicht entnehmen, denn in diesen waren nur die Türöffnungen, nicht 
aber die Türen selbst und ihre Öj ffnungsrichtung eingezeichnet . diu - Täter- und Zeugenaussagen wissen wir jedoch, daß die 
verschließ- und verriegelbaren Türen beim Öffnen nach außen aufgingen, so daß manchmal die gegen die Türen gepreßten 
Toten den Öffnenden ent ge genfielen. Die Bauzeichnungen lassen auch das Vorhandensein von VentHationsschächten in den 
Wänden erkennen. Exhauster sorgten in den Gaskammern für rasches Absaugen des Gases und schnelles Durchlüften nach den 
\Tötur\gsaktionen, ” (S. 458) ^ 
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Auch hier: "Vergasungsräume" werden behauptet, 
abeT nicht bewiesen, Erneut werden anonyme 'Bestel- 
scheine" — diesmal für "SpeziaUüren ,r -- als Beweis für 
das damalige Vorhandensein solcher " Spezialtüren " in 
den behaupteten "Gaskammern" angeführt Wegner weiü 
weder eine Firma zu benennen, bei der solche 'Spezial- 
türen bestellt gewesen sein sollen, noch Datum noch 
Auftraggeber! 

AufS, 9 stellen wir eine solche "Speziattür” aus dem 
Buch von J.C. Pressac vor* Sie ist jedoch für einen 
Vergasungsraum, in dem Zyklon B Verwendung finden 
sollte, völlig ungeeignet und hätte zur Vergiftung des 
gesamten Krema-PersonaU geführt. Doch damit setzt 
sich Wegner nicht auseinander. Er selbst hat über- 
haupt keine "Spezialtür" nachgewiesen! 

Pikant ist dabei, daß als Beweis für das Öffnen 
solcher Türen nach innen oder außen " Täter - und Zeu - 
genaussagen" und nicht etwa jene “Bestellscheine" an- 
geführt werden. Diese waren offenbar so stümperhaft 
verfaßt, daß aus ihnen ein solch wichtiges Detail nicht 
hervor geht. 

Für Wegner ist "unverständlich ", daß Leuchter In- 
nentüren festgestellt hat. Dabei hat sich Leuchter klar 
ausgedrückt: Er hat eine Ortsbesichtigung vorgenom- 
men, Beim Krerna 1 führte eine dieser Jnnentüren von 
der angeblichen 'Gaskammer" in den Krcmatoriums- 
feuerraum, die andere in einen Wasch raum ( HT Nr, 
36, S, 32, Pos. 15.0001. Bei den Krerna II + III gab es 
lediglich Öffnungen ohne Anzeichen von früheren Tü- 
ren innerhalb des Ke llcrbc reiches. Dafür aber be- 
legten die authentischen Bauzeichnungen (vgl, S. 37) 
die in die Leichenkeller hinein zu öffnenden Doppeltü- 
ren. 

Es fehlen die Außentüren ins Freie. Und damit fal- 
len auch alte Täfer- und Zeugenaussagen" in sich zu- 
sammen; es sei denn, es hätte jemand behauptet, inner- 
halb des Krema -Gebäudes oder dessen Keller gestan- 
den zu haben. Doch solche E^eute sind unbekannt, hät- 
ten sie doch längst umfassende technische Details der 
"Gaskammer- Konstruktion und des "-Betriebs ' der Welt- 
öffentlichkeit zu Papier gebracht, was jedoch nicht ge- 
schehen ist. Von außerhalb der Gebäude hätte man 
jedenfalls "ein Ikrau&f allen der Leichen aus den Gas 
kammern nicht beobachten können. 

Leuchter hat die technisch sinnwidrige Konstruk- 
tion einer 'Gaskammer zwecks Ma ssenuerniehtung von 
Menschen" zum Ausdruck gebracht, in der noch nicht 
einmal eine Tür nach außen ins Freie zum Abtransport 
tausender, hunderttausender von Leichen vorgesehen 
war. So soll es einem angeblichen S ön derkom mundo ' 
zugemutet worden sein, diese Anzahl blausäurehalti- 


ger Leichen umständlich und mühsam innerhalb eines 
Gebäudes über Treppen und Winkel oder auch mit 
Hilfe eines Aufzuges, der geeignet war, lediglich 
elpc Leiche und einen Bedienungsmann aufzu- 

nehmeo (HT Nr. 36, S. 34, Pos. 16.002; -- vgl. auch 
hier S. 37), herausz uschaffen. 

Technisch unmöglich ist gleichermaßen eine Ver- 
gasung im Keller" und "Verbrennung ein Stockwerk 
darüber", allein schon der Vergiftung* und Explosions- 
gefahren und der nicht gewährleisteten Entlüftung we- 
gen* 

Wegner nimmt zu alledem überhaupt nicht Siel 
lung! 

Wenn schon Wegner auf Bauzeichnungen und dort 
vermerkte “Ventilationsschächte verweist, so hätte es 
seiner Pflicht als Wissenschaftler oblegen, anzugeben, 
wo, in welcher Größe, Länge nach außen und in wel- 
cher Anzahl er Entlüftungsschächte in den Bauzeich- 
nungen und in den Gebäuden bzw. Gebäuderesten ge- 
funden haben will, ln den Bauzeichnungen sind allen- 
falls "Entlüftungskanäle" erkennbar. Wegner macht dar- 
aus willkürlich "Ventilationsschacht " und zaubert ohne 
jedweden Beleg aus den Bauzeichnungen nicht herzu - 
leitende "mächtige Exhauster" herbei, um diesen so- 
gleich - wiederum ohne Beweisführung - das "Absau- 
gen von Gas" anzudichten. 

Außerdem: ” Exhauster'' allein genügen nicht! 

Es müßten auch Öffnungen zum Auslugen von Fri- 
schluft, sogar Aüsauggebläse da sein. Selbst hiermit 
nicht genug: Die Ansauglufl müßte mindestens 31, 2*0 
warm sein, um eine Kondensation von HCN an Wän- 
den, Fußboden und Decken zu verhindern (HT Nt. 36, 
S. 26, Pos. 7 005). Hat Wegner dies alles nicht bei 
Leuchter gelesen? Und sein “technischer Sachverstand 
schweigt dazu? Das kann doch nicht normal sein! 

'Entlüftungsschächte in den Wänden" fuhren nor- 
malerweise bis zum Außenbereich eines Gebäudes. 
Würden sie höher hinausragen, so würde man von 
Schornsteinen" sprechen. Nun ist es aber - von Leuch 
ler festgestelltes — Faktum, daß in den USA bereits Für 
die Gastötung eines einzigen Menschen ein 12 m 
hoher Schornstein, zur Entlüftung für notwendig er- 
achtet wird. Wegner setzt sich mit den naturwissen- 
schaftlichen Zusammenhängen, die eine solche Maß- 
nahme zwingend erscheinen lassen, überhaupt nicht 
auseinander und begnügt sich bei den von ihm 
behaupteten “Massen Vergasungen " mit "Ventilation#- 
Schächten" ohne Schornstein, die er lediglich auf einem 
Stück Papier gesehen haben will und die in ei ne belebte 
Nachbarschaft verweisen, die auf keinen Fall hatte ge- 
fährdet, noch nicht einmal durch Geruchsbelästigung 
gewarnt werden dürfen. 


^ (9) ^ 

Die von leuchtet wieder holt vorgehrai hie Behauptung, die Gebäude seien nicht mit Dichtungsmasse bestrichen gewe- 
sen, ist fatsch. So waren die unterirdisch gelegenen EntUeidungs- , Vergasungs- und F unktionsräume der Krerna tt Ulf schon 
wegen des feuchten Untergrundes mit Dichtungsmateriat isoliert. Beiden oberirdisch gebauten Krerna IV IV war außer der 
üblichen eine besondere Isolierung nicht notwendig, da die Vergasungsanlagen am Außenende der Gebäude hinter den 
V übrigen Räumen lagen,“' (S. 458) J 
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( 9 ) 

Wegner setzt einem 
wisen schädlichen Un- 
tersuchungsergebnis 
Leuchters einschließlich 
chemischer Analysen 
von Maucrbcstandteiien 
lediglich eine Behaup- 
tung entgegen: "Das ist 
falsch ", Hütte er doch 
wenigstens selbst Mör- 
telproben entnommen 
und diese durch ein 
neutrales Fach insti tut 
überprüfen lassen! 

Nein, das hat er nicht 
nötig; er behauptet 
einfach: "Das ist falsch!" 

Daß die Keller der 
Krema 11 I J I außen- 
seitiß gegen Feuchtig- 
keit isoliert waren, bestreitet auch Leuchter nicht. 
Wichtig jedoch für die angebliche Verwendung von Zyklon 
13 ist die Innenisolierung. Diese war nicht vorhanden! 
Und deshalb wäre die hochgiftige Blausäure in das 
poröse Mauerwerk von innen eingedrungen und wäre 
dort langfristig absorbiert worden, ja bei den Krema II 
+ II i sogar in den Gebäudetrakt und damit in den Feu- 
erungsbereich des Krematoriums eingedrungen. Damit 
wäre die Vergiftungsgefahr für das Krem a- Personal 
sowie die Explosionsgefahr für das ganze Gebäude per- 
manent akut gewesen. 

Man denke an die Erfahrungen hei der Probeverga- 
sung im Keller des Blockes 1 1. die eine 2 -wöchige Ent- 
laß ung der oberen Stockwerke notwendig machte" (vgl. 
hier Pos. 1). Soll "die SS" oder wer von den Deutschen 
auch immer wirklich so dumm gewesen sein, entgegen 
den "gemachten Erfahrungen ' einen "Großbetrieb" auf- 
zuziehen und jahrelang "'mit Erfolg zu betreiben", des- 
sen Unmöglichkeit sich bereits bei einer Versuchsga- 
sunp" herausgestellt hat? Sie mögen ja dumm gewesen 
sein, diese Deutschen, doch naturgesetzliche Kausali- 
täten sind dadurch nicht zu beeinflussen. 

Dies wiederum hätte die dortigen Raume zur Todes- 
fälle für jedes ‘Sonderkommando" gemacht, weil selbst 
angenommene Entlüftungsz eiten und " mächtige Ex- 
hauster " nicht ausgereicht hätten, um die Räume kurz- 


J.C. Pressae zufolge eine "Fotografie". 
“An der Nordseite dos Krematoriums V 
In Birkenau. David Szmutewski wird diese 
Fotografie 2 ugeschrieben r obgleich er im- 
mer behauptet, er habe vom Dach des Kre- 
matoriums xugesehen . " (S . 422 + 424) 

Diese "Fotografie" ist in Wirklichkeit eine 
Zeichnung ohne historischen Wert. Dem 
Leser sei die Analyse des Verfassers emp- 
fohlen, die er hierzu in seiner Broschüre 
"Bl Id'dokumente' fü r die Gesch rchtsschrei- 
bung?", Vlotho 1973, S. 38 - 39 vorgenom- 
men hat. 

Pressae in bezug auf die US- Air-Fernauf- 
klärer 1944: 

“Es sei vermerkt, daß die Verbrennungs- 
grvben nicht fotografiert wurden, so daß 
wir nicht wissen, ob dort Verbrennungen 
stattfanden oder nicht” (S. 253) 

Übrigens flogen und fotografierten die 
US- Fl leger Pressae zufolge "stets denn, wenn 
in Birkenau nichts passierte und kein Rauch 
den Krematorien entstieg. " (5. 253) 

fristiß (man denke an die Yi Stunde, die Wegner als Eni 
lüflungszeiL behauptet) wieder gasfrei zu bekommen. 
Auch auf die nicht isolierten Teile der oberirdischen 
Außenwände der Kirllorwände geht Wegner nicht ein. 
Sieht so eine wissenschaftliche Analyse aus? 

Was versteht Wegner eigentlich unter einer übli- 
chen" Isolierung? Er definiert das nicht 

Grotesk wirkt sein "Argument”, eine "besondere Iso 
lierung ’" der“Vergaxüngsanlagen" bei den Krema IV + 
V sei deshalb nicht notwendig gewesen, da diese um 
Außenende der Gebäude hinter den übrigen Raumen 
lagen". Als ob die aus chemisch-physikalischen Not- 
wendigkeiten erforderliche Raumisolierung etwas damit 
zu tun habe, ob ein zur "Vergasung" vorgesehener Kaum 
am Auflenende oder im Keller eines Gebäudes liegt, in 
dem Menschen täglich zu arbeiten haben! Der Gefah 
re nbe reich von Giftgas beschränkt sich nicht auf wem 
ge Meter! Erwähnte nicht Wegner eingangs ’Yersuchs- 
verga&ungcn der SS im Block 11 ", die jeweils eine 2- 
Lägige Entlüftungszeit der oberen Stockwerke nolwen 
dig machten? Nun auf einmal beim "täglichen Massen- 
betrieb" ist Isolierung nicht nötig, weil die Raume "am 
Außenende der Gebäude" lagen, in denen täglich Hun- 
derte von Männern des ' Sonderkommandos" gearbei 
tet haben sollen? Das ist doch absurd! 



UO) 

"Daß Gas aus dem Vergasungsraum des Krema / durch unterirdische Boden- und Abwasserkanäle in andere Gebäude drin- 
gen konnte, ist unwahrscheinlich, da es leichter als Im/i ist und von den Ventilatoren rasch ab ge saugt wurde," (S. 458) 


( 10 ) 

Niemand hat behauptet, daß Gas durch Boden- und 
Abwasserkanäle dringen konnte. Dies hätten schon die 
vorhanden gewesenen Syphons (Geruch Verschlüsse, die 
bei allen Wasserleitungen üblich sind) verhinderte Doch: 
die giftigen, wasserlöslichen und noch in Zyklon- Gra- 
nulat gebundenen Blausäurebestandteile konnten sehr 


wohl in den Kanal gespült werden und sich später als 
Giftgas freisetzen. Und gerade darauf hat Leuchter 
verwiesen. (NT Nr. 36, S. 33, Pos. 15.001 + 15.002). ** 
Mit Dummheit ist es nicht zu erklären, daß Wegner 
diesen Sachverhalt unerwähnt läßt. 
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r ( 11 ) 

Ia‘ achter beanstandet, daß die angeblichen Gaskammern nicht in Übereinstimmung mit den Erfahrungen über die Ein- 
fühlung von Entlaus tmgskammern in den USA utid nach den dortigen bewährten Vorbildern gebaut waren. Esset merkwürdig, 
daß die Konstrukteure niemals die Technologie der Vereinigten Staaten, dem einzigen Land, in dem Häftlinge mit Gas 
hin gerichtet wurden, tu Rate gezogen und angewandt hätten 

Dieses Argument ist absurd, Wie kann feuchter erwarten , daß die ffinrichtungs kümmern in einem Rechtsstaat wie den 
USA. in denen die Todeskandidaten einzeln vergast wurden , Vorbild sein konnten für die unter kriegsmäßigen Bedingungen 
erstellten und gleichsam fabrikmäßig betriebenen Tötungsntasehinerien in der NS-Dituatur, in denen die Massenvernichtung 
l wn Menschen durchgeführt wurde?" (S. 45x 459) 


( 11 ) 

" Absurd " sei das Argument, daß 
Leuchter bei den Deutschen jegli- 
che Erfahrungsverwertung der 
US- Gaskammer- Praxis vermißt? 
Giftgas bleibt Giftgas, ob im 
"Rechtsstaat USA" in bezug auf 
einzelne Todeskandidaten" oder 
bei gleichsam fabrikmäßig betrie- 
benen Tötung&maschinerien in der 
NS-Dtktatur *1 Ganz im Gegensatz 
zu Wegner ist Testzu stellen, daß 
die Giftgasgefahren und damit die 
not w en digen Sc h utz Vorkehrungen 
für das damit umgehende Perso- 
nal sehr viel größer und umfang- 
reicher erforderlich sind bei tägli- 
chen "gleichsam fabrikmäßig be 
triebenen Tötungsnutsckinerien " 
(was ist das eigentlich, eine "Tö- 
tungsmaschinerif"?, Wegner hat 
das nicht erklärt) als bei Einzel- 
vergasungen im Verlauf von 4 
Wochen. Ob kriegsmäßige Bedin- 
gungen oder nicht, spielt dabei 
keine Rolle. Giftgas bleibt auch 
im Krieg Giftgas. 

Das, was Wegner Leuchter 
vorwirft, trifft ihn selbst: Es ist 
absurd, was Wegner vorträgt! 



Die üeckenruino des Leichenkellers I vom Krematorium II in Birkenau, In der 
Holocaust- Literatur wird dieser Raum als “Gaskammer" definiert. Er soll bestückt 
gewesen sein mH "hohlen Säulen", In denen eine spiralförmig angebrachte Rutsche 
d|e Verteilung des von oben eingeworfenen Zyklon 8 in dem Raum ermöglicht hätte. 
Andere "Zeugen" bekundeten, daß in diese Decke nachträglich 4 schornsteingroße 
Öffnungen eingebracht worden seien, um von dort das Zyklon B einzuschütten. To- 
xikologe und Forscher J.C. Pressac konnte weder das eine noch das anders ent- 
decken. sondern wies den hier abgebildeten Sachverhalt nach, (S. 353) 


f ( 12 ) 

"Leuchter meint, Knochen konnten nicht verbrannt, sondern müßten pulverisiert werden. Die früher verwendeten Mörser 
und Stampfer seien durch Zerkleinerungsmaschinen ersetzt worden, ln Auschwitz wurde dazu in den ersten Jahren eine 
Kugelmühle verwendet. Als man int Mai 1944 begann, die laichen in Birkenau tn Gruben zu verbrennen . versagte bei 16- 
stündiger Benutzung das Gerät. Nun mußten die Häftlinge das Knochengranulat auf einer großen lietonienne mit schweren 
j^Stampfern zerkleinern “ (S. 459) 


( 12 ) 

Kugelmühle und "Knockenzerstampfen auf einer 
großen Betontenne" sind in der Holocaust- Literatur noch 
nicht, dargebotene Variationen, die Wegner ohne Be 
weisführung aus dem Ärmel zaubert. Wo war denn 
wohl bloß jene “Betontennei Niemand hat sie je gese- 
hen, niemand sie lokalisiert. Auch die Gräben, in denen 
unentwegt verbrannt worden sein soll, und der Rauch, 
ohne den diese "gleichsam fabrikmäßige Maschinerie" 
nicht hätte Auskommen können, — alles dies ist auf den 
(.'S-Air Force Luftbildern aus dem Jahre 1944 nicht zu 
entdecken! 


Angesichts dieser längst vorliegenden Beweislage 
wagt sich Wegner mit solchen dummen Sprüchen an 
die Öffentlichkeit. Er v er dumm beutelt seine Leser auch 
damit, daß er die Geschichte von den "früher verwende- 
ten Mörsern und Stampfern, die durch Zerkleinerungs- 
maschinen ersetzt worden seien", Fred Leuchter für 
deren Vorhandensein in Auschwitz und Birkenau in 
den Mund legt, was dieser hingegen wohl in seinem 
historischen Rückblick für frühere Jahrhunderte, aber 
nicht für jene Plätze behauptet hat. Wegner bedient 
sich hier eindeutiger Falschmünzerei! 
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( 13 ) 1 

"Leuchter erklärt, ältere koksbeheizte Verbrennungsöfen benötigten zur Einäscherung jedes Körpers normalerweise 3 fl 
bis 4 Stunden, so daß theoretisch bis zu 6,8 Körper in 24 Stunden verbrannt werden können. Normalbetrieb erlaube ein 
Maximum von 3 Kremier ungen. Er ging dabei von Gepflogenheiten in öffentlichen Krema der ganzen Welt aus, in denen das 
Prinzip der Pietät sorgfältig beachtet wird . Die Verbrennung einer Leiche und die Behandlung der Asche geschieht dort stets 
separat. 

Bei den Massenverbrennungen in Auschwitz/Birkenau wurde darauf aber überhaupt nicht geachtet. Hier kam es vielmehr 
darauf an, in kürzester Zeit so viel Leichen wie möglich zu verbrennen. ... Nachdem man über mit der Einäscherung experi- 
mentiert und Erfahrungen gesammelt halte, wurden grundsätzlich 3 verschieden große Leichen in eine Muffel geschoben, was 
hinsichtlich ihres Raumvolumens und der Größe ihrer Einfuhröffnung durchaus möglich war. 

Die Auschwitzer Museumsleitung teilte dem Verfasser mit . daß die Verbrermungszeit einer Ladung im Durchschnitt im 
Auschwitzer Krema 7 Stunde, in den Birkenamr Krema dagegen nur Vi Stunde betragen habe (5. 460) ^ 


( 13 ) 

Immer mehr versteigt. sieb Wegner ins Märchen er- 
zählen, indem er der Welt weißtnachen will, daß techni- 
sche Probleme und Naturgesetze "bei den Maaserwer- 
brennungen in Auschwitz" nicht galten, daß "laut Aus- 
kauft der Auschwitzer Museumsleitung" Laichen dort 
in einer Vz Stunde verbrannten, wofür überall sonst 3-4 
Stunden benötigt worden waren. Der Mann "mit dem 
technischen Sachverstand” bezieht sich nicht auf seine 
eigene technische Analyse, sondern übernimmt kritik- 
los die Auskunft einer kommunistisch-polnischen Mu- 
seum sverwal tu ng, die allen naturge setz liehen Erfah- 


rungen widerspricht! Er gibt wirklich ein jammervolles 
Bild ab! 

Worauf stützt Wegner sein "Wissen" vom "24 Stun- 
den Betrieb ', von "grundsätzlich 3 verschieden großen 
Leichen in einer Muffel", “in Auschwitz ! Birkenem wur- 
de darauf aber überhaupt nicht geachtet" usw.? Er fan- 
tasiert frei weg ohne Beweisführung und spekuliert of- 
fenbar darauf, durch vollmundiges Daherschwadronie- 
ren den Leser geistig so zu benebeln, daß dieser für 
Logik und Nach prüfen zu müde geworden ist. Doch 
Wegner verkennt die Lage: auch der Laie muß nicht 
unbedingt schwachsinnig sein. (Vgl. Foto S. 29) 


Ü4i ' 

"Überzogen sind die Behauptungen Leuchters über die Grube nverbrennun gen. Der Grundwasserspiegel der Gruben würde 
bis zu 46 cm unterhalb der Erdoberfläche reichen. Historiker hätten die Tiefe sogar mit 6 m angegeben. Es sei aber nicht 
möglich, Leichen unter tföw.ver zu verbrennen. Alle Örtlichkeiten in dem Sumpfgelände von Birkenau hätten einen Grundwas- 
serstand von 61 cm gehabt. In Birkenau habe es also keine Verbre n n ungs gruben gegeben. 

Der Grundwasserspiegel in Birkenau ist tatsächlich verhältnismäßig hoch , doch begann er nickt schon bei 46 bis 6 / cm 
unter der Erdoberfläche. Dafür sorgte ein umfangreiches Grabensystem, welches das sich ansammelnde Wasser über den 
Haupt-, den sog. »KönigsgrabenK in die Weichsel ahführte. Aus glaubhaften Zeugenaussagen geht hervor . daß die Verbren- 
nungsgruben bei den Bunkern I + 2 = 1 fl bis 3 m. die S großen heim Krema V im Durchschnitt 2 fl m tief waren. Wie wollte 
^ Leuchter auch erklären, daß die unterirdischen Räume der Krema II / /// 2,43 m hoch waren?” <S. 461) 


( 14 ) 

Zwar ist seinerzeit in deutscher Regie ein Draina- 
gesystem zur Absenkung des Grund Wassers im Ausch- 
witz-Birkenau Bau-Bereich angelegt worden. Dennoch 
waren Grubenverbrennung »n - abgesehen von der 
auch in diesem Pall verbliebenen Feuchtigkeit - un- 
möglich, allein schon des Sauerstoffmangels wegen. 
Wie sollte man schließlich in solchen Gruben bei sol- 
chen "gewaltigen Scheiterhaufen" Holz oder Kohle nach- 
legen, Asche beseitigen, un verbrannte Teile in den 
Verbrennungsprozeß schieben? Da nützen auch keine 
von Wegner herangezogenen "glaubhaften Zeugenaus- 
sagen". Naturgesetze galten auch dort, wo "die Nazis" 


die Macht hatten, Verbrennungsgruben sind längst durch 
die US -Air-Force Fotos aus dem Jahre 1944 widerlegt. 
Nicht einmal Erdaushub aus vorangegangenen Jahren 
innerhalb oder außerhalb des Birkenau-Lagers sind 
auf jenen Luftaufnahmen erkennbar, auch keine Holz- 
stapel, keine Kokshalden, keine Ascheberge., keine ”Be- 
tontenne" zum Zerstampfen der Knochen. Warum wohl 
geht Wegner auf diese seit Jahren der Öffentlichkeit 
vorliegenden Beweise nicht ein? Wer angesichts dieser 
Bcweislage heute noch nur Zeugenaussagen und Aus- 
künfte der kommunistisch- polnischen Museumsleitung 
in Auschwitz in die Debatte einzubringen bat, ist kapi- 
tul ationsreif. 


r ( 15 ) ^ 

"Die heute auf dem Dach der damaligen Leichen -iVergas un gshalle angebrachten Betonsockel mit aufgesetzten Jalousie - 
türmchen sowie 4 vierkantige Stutzen mit Deckeln, die Leuchter als »Eeuerab zugssckächte* und »DeckenentlÜftungsöffhungen« 
bezeichnet e, stammen nicht aus der Zeit, als die Halte für Vergasungen benutzt wurde. Sie sind Attrappen, die veranschaulichen 
sollen, wie damals die Enilüftungsaniagen und Einwurföffnungen für das Giftgaspräparat auf dem Dach der Vergasungshaiie 
\aus ge sehen haben könnten . " (S. 462) J 
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(15) 

Wegner setzt fort mit fragwürdigen historischen 
Abläufen, sowie Nebensächlichkeiten und verweist auf 
weitere Veränderungen der Polen beim Krema I, ohne 
zu erklären, was sich die Polen beim Bau von Attrap- 
pen gedacht haben, und ohne zu rügen, daß solche 
Veränderungen Fälschungsabsicht rum Ausdruck brin- 
gen. 

Wegner hat keinerlei Beweis dafür erbracht, daß 
jener Raum im Krema I, den er als "Vergmungshalle“ 
bezeichnet«, wirklich diesem Zweck gedient hat oder 
überhaupt dafür hätte geeignet sein können. Wie un- 
sinnig er argumentiert, zeigt sich auch daran, daß er 
hier erklärt, "du Hrtonmcket mit aufgesetzten Jaiott 
sietürmchen sowie -t vierkantige Stutzen mit Deckeln 
seien nach dem Krieg auf dem Dach als Attrappen 
ein gebracht worden, während er wenige Absätze wei- 
ter von Öffnungen in der Decke" spricht, "in die das 
Giflgasprapartd eingeschuttet" worden sei. Er beschreibt 
nicht die Dachluken, die 1941 - 1945 womöglich bestan- 
den haben sollen. Kein Wort davon, ob sie den Anforde 
rangen einer Gaskainniertcchnik entsprachen oder die 

belebte Umgebung gefährdeten. — Es hat sie 
gar nicht gegeben! Wie hätte man auch sonst 
einen solchen Raum als Luftschutzbunker 

aus wählen können? 

Wegner scheint wohl selbst zu sehr von 
den heute vorhandenen Attrappen forsch rok- 
ken gewesen zu sein, die aus ungehobeltem 
Holz, primitiv und luftdurchlässig, keines- 
wegs abgedichtet sind, so daß er gleich alles 
vermied anzusprechen und zu prüfen, was 
Leuchter an technischen Voraussetzungen zum 
Betrieb einer Gas-Kxokutioftäkammer für er- 
forderlich hielt. Man hätte an nehmen sollen, 
daß die kommunistischen Polen, die die At- 
trappen herrichteten, zumindest die Anfor- 
derungen einer Gaskantmertechnik berück- 
sichtigt hätten. Doch weit gefehlt? Man be- 
achte die Fotos in MT Nr. 33, S. 14 + 19 sowie 
in HT Nr, 31, S. 17, 12+18. 

Wegner ist mit keinem Wort darauf einge- 
gangen, daß 61 cm das Dach überragende 
Dachluken als Entlüfter für einen Verga- 
sungsraum” nicht hätten in Frage kommen 
können, weil dies zum Tod aller Personen des 
benachbarten SS- Lazaretts geführt hätte. 

Wegner übergeht auch Leuchters Feststel- 
lung, daß "kein Anzeichen eines Entlüft ungs- 
Systems oder Ventilators“ in dem besagten 


Raum des Krema I vorhanden gewesen ist (HT Nr, 36, 
S. 33, Pos. 15.002). Das gleiche gilt für die Krema II + 
III, in denen Leuchter ebenfalls keine Ventilation, kein 
Heizungssystem, kein Luftumwülzungssystem'' vorge- 
ftinden hatte (ITT Nr. 36, S, 34, Pos. 16-002), 

Der "mächtige Exhauster " Wegners ist reine Fanta- 
sie, Auch er hatte zudem die giftige Abluft direkt in das 
benachbarte SS- Lazarett gepustet. "Mächtige Exhau- 
ster" können aus dem gleichen Grund auch für die 
anderen Plätze (Krema II - V) keine Erklärungen für 
die sonst fehlenden technischen Voraussetzungen ei- 
ner behaupteten Massenvernichtung mittels Giftgas 
sein. 

Man vergleiche demgegenüber nur einmal die Mel- 
dung der Wiener Kronenzeitung vom 18.6.1983; 
"Giftiges fnsektenmitt&l verseuchte US-Universität 
Dallas. — Eine Wolke mit giftigem Insektenmiüel hat das 
gesamte Gelände der Stephen -Austin -Universität in Texas ver- 
seucht. Das schädliche Gas war durch ein Leck in einem Ge- 
wächshaus ausgeströmt. NS Menschen mußten in Krankenhäu- 
ser gebracht werden. 400 Studenten wurden evakuiert. Der 
Giftstoff ruft schwerste Atemstörungen hervor " 



ifnmvfun^fanUiiK'jiycuiuTUtfiff 


Wann die Deutschen die Zigeuner hätten vernichten wollen, warum 
wohl bauten Sie dann solche beachtlichen Entwesungsan lagen? Das 
glaubt doch wohl niemand, dal) die Deutschen darauf erpicht gewesen 
sein seihen, die abgetragenen Kleider von ermordeten Zigeunern zu 
tragen? (S. 63) 


f (16) 

"Die Überprüfung ergab: Ein Fuß entspricht 0JQ48 m. 844 Fuß 2 sind somit, wie Leuchter es an gab, 7 8,41 m*. in der An- 
nahme, daß eine Person QJS36 nd benötigt, paßten auf die Bodenßäche rund 94 Personen, wie es Leuchter errechnet halle 

Bet Anlegung unserer Formel konnten, darin theoretisch 618 Personen, allerdings aufs Äußerste lusammcngepreßt , stehen. 
Durch Abträgen der Zwischenwand wurde der Kaum auf 4 ,60 z 21 J m * 98,9 m* erweitert, so daß alsdann 791 Personen hin- 
eingepfercht werden konnten. ,.."<S, 463) 
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( 16 ) 

Mil dieser Formulierung verfälscht Wegner auch 
diesen Sachverhalt: Leuchter hatte geschrieben: 

"Unter Annahme einer Fläche von 9 Quadratfuß ( — 0j836 
rrf) pro Person für eine erforderliche Gaszirkulation, was einer 
großen Dichte entspricht, könnten maximal 94 Personen gleich- 
zeitig in diesen Raum hineinpassen . ' (JHT Nr. 36, S. 33, 
Position 16.001} 

Wegner hat die von Leuchter zugrundegelegten 
Bedingungen für eine Gaszirkulation weggezaubert. 
Er geht auf die Bedingungen für eine Gaszirkulation 
überhaupt nicht ein. An deren Stelle setzt Wegner die 
Stehplatzfläche von "aufs Äußerste zusammengepreßt 
stehenden (nackten) Menschen Hiermit funktioniert 


er Leuchters Personenzahl von 94 in 61S um und rech- 
net diese später “in verschiedenen Rechenoperationen 
hoch. 

Wie immer ein Chemiker hierzu letztlich urteilen 
mag: ob also 94 oder mehr Menschen "zum Zweck einer 
Vergasung mit Zyklon B" in jenen Raum hineingepaßt 
hätten: der Raum war in sich überhaupt nicht für die 
sen Zweck geeignet, und Leuchter hat die Gründe da- 
für insgesamt angegeben t HT Nr. 36, S. 32 - 33, Pos. 
15.000 - 16.005) und Wegner dazu geschwiegen. Es ist 
also müßig, die Zahl 94 mit einer fiktiven von 618 aus- 
zutauschen. ln jedem Falt ist es jedoch abwegig, alte 
anderen Gegebenheiten, die eine Gas-Exekution dort 
unmöglich machten, aus der Untersuchung zu elimi* 
deren. 


( 17 ) 

‘Diesen Trick einer Gleichsetzung der täglichen Verga sun gseffizienz mit der wöchentlichen, wendet er auch auf die 
Leistungsfähigkeit der übrigen Krema an, obwohl er erkennen mußte, daß es sich hei diesen nicht um Wohnhäuser, Kasernen, 
Baracken avw. handelte, sondern um spezielle Vrr nichlungxantagen , die mit besonders starken Sauggebläsen aus ge stauet 
waren. 

Zu der Einäscherungsrate von 286 Leichen kam er wie folgt: 6.8 Leichen in 24 Stunden in einer Retorte ergeben bei 6 
Retorten der 3 Öfen 40,8, in einer Woche somit 286. Wie aber will er erklären, daß wöchentlich theoretisch 286 -- real möglich 
126 — Leichen verbrannt wurden, obwohl nur 94 Vergaste vorhanden waren?" (S. 464) 


( 17 ) 

Wegner unterstellt Leuchter "einen Trick": er setze 
die tägliche Vergasungs- und Verbrennungseffizienz 
mit der jeweils wöchentlichen gleich. Diese mehrfach 
vorgetragene Unterstellung ist falsch. Leuchter hat die 
Zeiten genau au seinander gehalten. Nirgendwo hat 
Leuchter tägliche mit wöchentlicher Vergasungseffi- 
zienz gleich gesetzt! 

Diese Darstellungsweise Wegners als "trick reich" zu 
umschreiben, würde sein Verhalten allerdings verharm- 
losen, Denn Wegner beschuldigt Leuchter Für etwas, 
was dieser gar nicht behauptet hat, und konstruiert in 
den nachgeschalteten Nebensätzen "Zusammenhänge", 
die gar keine sein können. Oder wer kann erklären, 
was die "Gleichsetzung von täglicher mit wöchentlicher 


Vergasungseffizienz“ mit “Wohnhäusern, Kasernen , Bo 
racken oder Vernichtungsanlagen mit starken Sattgge 
blasen" zu tun hat? Wegners "Trick "-Vorwurf ist selbst 
eine Abnormität! 

Gleichermaßen abnorm ist der nachfolgende Absatz 
Wegners. Denn: Leuchter befaßte sich stets nur mit 
den aus den vorhandenen technischen Voraussetzun- 
gen ermittelbaren theoretischen oder hypothetischen 
Möglichkeiten des zugrundegelegten Legen de n-Gescht* 
hens, nirgendwo hingegen mit einer Zahl "tatsächlich 
Vergaster " Es kann doch nicht Dummheit sein, daß 
Wegner dies verkannt haben sollte! Diese Lageverdre- 
hung kann doch nur Absicht eines Mannes sein, der 
nichts Sachgerechtes auszusagen hat, aber zu einem 
ihm genehmen Ergebnis gelangen will. 


< ÖS) > 

' Die Ber ichte über hohle gasführende Pfeiler in den Krema fl l Hl sollten laut Leuchter nicht wahr sein . Alte Pfeiler hätten 
aus solidem und verstärktem Stahlbeton bestanden. Zu berücksichtigen ist jedoch, daß es außer den die Betondecke tragenden 
Pfeilern in jeder Gaskammer noch 4 pfeiler ähnliche. 3 m lange vierkantige durchlöcherte Eisenblechkonstruktionen gab, die 
vom Boden zur Decke und über sie hinaus im Freien in abdeckbare Einfüllstutzen mündeten. Sie waren von der LagerschJos- 
seret hergestellt worden. Leuchter bezeichnete diese Stutzen als »Deeken-Entlüfter * . In den Bausiduen des »Leuchter 
Reports* sind sie von dem Zeichner sogar als Punkte ein ge zeichnet und als »Deeken-Ventilatoren« beschrieben worden tn 
diese Einfüllstutzen wurden hei Vergasungen von SS-San itä tsdienstgraden die Zyklonkr ixtaUe emge schultet. Ein im Innern der 
Pfeiler eingebauter Verteilermechanismus sorgte dafür, daß sich die Gasschwaden in den relativ großen Räumen gleichmäßig 
verteilten. Die Behauptung Leuchters, alle Pfeiler dieser Gaskammern hätten aus massivem Stahlbeton bestanden, sind also 
^ unzutreffend. " (S, 464 - 465) j 


( 18 ) 

Wegner hat seine Behauptung, es hätten in den Kel- 
lerräumen der Krema II + III "4 pfeilerähnliche durch- 
löcherte Eisenblechkonstntktionen mit eingebautem 
Gasoerteiler- Mechanismus" gegeben, durch nichts be- 
wiesen. Er behauptet nicht einmal, verbogene Relikte 


dieser Utensilien gesehen zu haben. 

Wenn Leuchter "Deeken-Entlüfter" erwähnte, so 
stellte er doch ausdrücklich in Abrede, daß diese etwas 
mit "Stutzen" zu tun haben, die eine wie auch immer 
gearbetete weiterfuhr ende Verbindung zum Innern 
des darunter befindlichen Raumes gehabt hätten. 
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Den Begriff "Einfüllstutzen" verwendet Wegner ohne 
jedwede technische Beschreibung, und ohne jeden Be- 
leg. Für die "4 vierkantigen durchlöcherten Eisenbleck- 
konstruktionen" gibt er keinen Fund an, sondern unter- 
stellt ohne Angabe eines einzigen Hinweises der Lager- 
schlosserei, sie hätte diese hergestellt. Dann sind bei 
ihm "die SS-Sanilätsdienstgrade mit dem Einschütten 


( 19 ) 

Durchgängig bedient sich Wegner dieser unquahfi- 
zierten Ausdrucksweise, an die er fantasievoll histori- 
sche Schilderungen anzusch lieben pflegt. Er hätte auch 
diesen Satz spezifiziert formulieren müssen, daß Fred 
Leuchter keine "Gaskammern" benannt hat, sondern 
"angebliche Gaube re icke". Das ist zweifellos ein gewal- 
tiger, von einem Wissenschaftler zu berücksichtigen- 
der Unterschied! 

Was soll schließlich dieser Zahlenvergleich, mit dem 
niemand etwas anfangen kann? Wegner dementiert 


( 20 ) 

HieT ist erneut festzustellen, daß Leuchter als wis- 
senschaftlicher Analytiker nicht darüber zu befinden 
hatte, was 'mif den im Krema V Verbrannten geschah ", 


( 21 ) 

Während Leuchter die vor Ort befindlichen techni- 
schen Gegebenheiten überprüfte, bezieht sich Wegner 
auf ein Stück Papier, das er als " Meldung der Aus- 
chwitzer Zentralbauleitung an das WVHA " ausgibt, - 
ohne die Authentizität dieses Papiers untersucht und 
belegt zu haben. Schließlich waren in Auschwitz 250 
Bau- und Montagefirmen tätigt, die natürlich alle 
namhaft zu machen wären und die Geschäftspapiere 

4) Udo Wiletiüv ( Hrsg.) n Auschwitz im IG-Firben Prozeß -- flglocaustdofcu- 
mente?“, Vlotho I9BUS, 199, 


von Zyklonkristallen" beschäftigt — er vermengt frei- 
weg technische Untersuchungen mit historischen Ro- 
manen, Dann zaubert er ohne Beweisführung noch 
einmal die "hohlen Pfeiler mit eingebautem Verteiler- 
mechanismm” aus der hohlen Hand. Hokus pokus, der 
"Beweis" ist erbracht: " Also ", folgert Wegner, "Leuch- 
ters Behauptung ist unzutreffend" . 


die Zahlen Leuchters nicht, sondern stellt ihnen andere 
entgegen, die dazu in keinem vergleichbaren Verhält- 
nis stehen und mit denen der Leser auch gar nichts 
anfangen kann, weil er nicht darüber aufgeklärt wird, 
was das für Räume sind ”1, 2 + 3", Den Trick, Personen- 
dichte bei gewährleisteter Gaszirkulation mit Stehplatz- 
fläche dicht zusammengepreßt stehender nackter Men- 
schen zu ersetzen, wiederholt Wegner hier mit einem 
anderen Beispiel.CVgl, Raumgrößen an Hand der Bau- 
zeichnung S. 42) 


sondern nur darüber, welche Verbrennungskapazitä- 
ten auf Grund der technischen Voraussetzungen über- 
haupt möglich gewesen sein konnten. Und auch nur 
dies hatte Wegner zu prüfen gehabt. 


vorzuweisen hätten. Warum hat Wegner keine dieser 
privaten Firmen ausfindig gemacht und Bestätigungen 
für sein Papier gesucht? Es liegt auf der Hand: Es gibt 
derlei Aufträge, Bestellzettel, Bauzeichnungen, Betriebs- 
anleitungen, Protokolle nicht! 

Dann "setzt" Wegner “voraus, daß bei Jedem Ein- 
schub in einer Retorte grundsätzlich 3 verschieden gro- 
ße Leichen verbrannt" wurden und erklärt anschlie- 
ßend, "damit ist bewiesen, daß die von der Zentralbau - 
Leitung angegebene Effizienz für die speziellen Verbren- 
nungsanlagen in Auschwitz /Birkenau durchaus erreich - 


r ( 19 ) > 

"Zur Größe der Gaskammern nannte Leuchter folgende Daten : Krema IV - 1 74,19 m 1 . Krema V = 476,12 m 1 , Sie sollten 
209 bzw. 570 Personen fassen können. 

Die Vermessung ergab folgende Grundflächen : Raum 1 = 12,35 x 7,72 = 95 J 4 m? t 2 = 11,69x8,4 = 98,19 m 2 , 3 = 11,69 
x3 f 7 - 4325 m*, zusammen = 236,78 m 2 . 

Unter Zugrundelegung unserer Meßnormen konnten somit in jeden Gaskammerkomplex 1 894 Menschen hineingetrieben 
l werden. Die von Leuchter angegebenen Kapazitätszahlen sind also viel zu niedrig ." (S, 466) 


( 20 ) 

"Was mit den Leichen der im Krema V nicht Verbrannten geschah, wird nicht erklärt. Grubenverbrennungen hatte Leuch- 
ter ja ausgeschlossen. “ (5. 466) 




( 21 ) 




"Einen entscheidenden Unterschied ergibt jedoch der Vergleich der Leuchterschen Zahlen mit den Maximalzahlen der 
Leichen, die nach Meldung der Auschwitzer Zentr albaule ittmg an das WV1IA i/i 24 -st Und ig er Betriebszeit in den Krema des KL- 
Kornplexes ein geäschert werden konnten. Unter der Voraussetzung , daß bei jedem Einschub in eine Retorte 3 Leichen ver- 
brannt werden konnten, ergibt sich aus den Angaben der Zentralbauteitung folgende Übersicht : ... 

Damit ist bewiesen, daß die von der Zentralbauleitung angegebene Effizienz für die speziellen Verbrennungsanlagen in 
Auschwitz? B irkenau durchaus erreichbar war. Nicht zuletzt dürften dazu auch die 4 bis zu 874 Mann unpassenden Sonderkom- 
mandos für die Bedienung der Krema beigetragen haben. Die sich aus der obigen Übersicht ergebenden Verbrennungsdauern 
^ entsprechen auch weitgehend den bereits erwähnten Angaben des Museums, "(S. 467) ^ 
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bar war“. 

Mit anderen Worten: Er "beweist ’ mit Hilfe einer 
von ihm verfügten — völlig unrealistischen! — Voraus- 
setzung, zu der auch noch eine jeweilige ^-stündige Ein- 
schub-, Verbrennungs- + Entsorgungszeit ohne jedwe- 
de Pausen pro "3 Leichen auf einer Muffel“ binnen 24 
Stunden, - binnen 2 Jahren gehört (S. 467), die Rich- 
tigkeit der Angaben dieses Papiers. Das Ergebnis er- 
klärt er zum historischen Tatbestand. Seine "Beweis- 
führung bekräftigt'' Wegner, indem er "4 bis zu 874 
Mann umfassende Sonderkommandos" herbeischweben 
läßt, die mit seiner technischen Untersuchung gar nichts 
zu tun haben und daraus auch nicht ableitbar sind, und 
"bestätigt" das ganze noch einmal mit "Angaben der 


( 22 ) 

"Leuchter setzt die Zahl der möglichen Vergasungsopfer mit 
jener der in einer Woche Vergasten gleich . " 

Bei dieser Formulierung ist Wegner der Faden voll- 
ends gerissen. Leuchter hatte lediglich die Zahl der auf 
Grund der vorhandenen technischen Voraussetzungen 
hypothetisch möglichen Vergasungsopfer eines Tages, 
einer Woche, eines Monats, eines Jahres mit den bisher 
in der Holocaust- Literatur behaupteten der jeweiligen 
Zeitabschnitte verglichen und die Unmöglichkeit der 
Propagandathesen belegt. Durch Weglassen dieses Sach- 
verhaltes, durch An prangern gar nicht vorgenomme- 
ner falscher Zeitabschnitts.- Vergleiche versteigt sich der 
“Amatearhistoriker mit technischem Sachverstand" bis 
hin zur Unsinnigkeit und Bösartigkeit. Es ist bereits 
der 3. Fall seiner "Tricks". 

Wie Wegner schließlich zur Fixierung "der wahr- 


(23) 

Wegner hat offenbar keine Kontrolle mehr über das, 
was er schreibt: Einmal "fassen sich die erheblichen 
Cyanspüren in der Entwesungskammer nicht damit 
erklären, daß jener Raum zur Entwesung der Gegen- 
stände benutzt wurde", zum andern werden sie damit 
erklärt, daß der Raum "auch noch nach der Befreiung 


Museums-Leitung ”, — Widersinniger gehts nimmer! 

Die von Leuchter vorge tr age ne n technischen Un- 
möglichkeiten einer Überladung der Retorten (Vgl, MT 
Nr. 36, S. 31, Pos. 13.006) übergeht Wegner stillschwei- 
gend. Aus den Analysen der damaligen Retorten und 
der Betriebs Vorschrift (vgl, S. 29 Bildtext) -- "keine war 
entworfen für eine gleichzeitige Verbrennung von meh- 
reren Körpern " - ergibt sich jedoch eindeutig, daß es 
niemals eine "Meldung der Auschwitzer Zentral- 
hauleitung an das Wirtschaft s- und Verwaltung ft- 
Hauptamt in Berlin" gegeben haben kann, die 3 
Leichen für eine Retorte (Muffel) sowie eine %■ 
stündige Einäscherungszeit behauptet habe. 


sckeinlichsten Zahl - 1 Million , die meisten waren 
Juden" gelangte, verschweigt er der interessierten Öf- 
fentlichkeit. Welche "verschiedenen Rechenoperationen ’ 
hat er wohl angewendet? Nichts von seiner Geheim- 
Schatulle gibt er preis! Er hat sich im Strom der Oppor 
tu nisten arrangiert, die sich inzwischen " auf 1 Million 
geeinigt", dies bisher allesamt jedoch nicht spezifiziert 
belegt haben. 

Ist es nicht erschütternd, solche Angaben 45 Jahre 
nach Kriegsende von einem Mann zu erhalten, der sich 
nach seinen eigenen Angaben "auf 20-jährige Vorstu- 
dien stützt " und dem bekannt war und dies als 11 Lücke " 
empfand, daß "sich in den mehr als 4 Jahrzehnten 
kaum jemand die Mühe gemacht hatte, das in der Welt- 
geschichte einzigartige Verbrechen bis ins letzte Detail 
aufzuklären und den Zweiflern zu antworten " (vgl. hier 
S, 4)? 


des Lagers für die entlassenen Häftlinge benutzt wur- 
de ", Muß man die Widersinnigkeit dieses "Argumentes 1 
noch erklären? Wohl nicht! Allein schon die Art der 
bloßen Behauptung läßt sich dies nickt damit erklä- 
ren " ohne jedwede technische Begründung ist einer 
wissenschaftlichen Expertise unwürdig Niemand hat 
behauptet, daß innerhalb der Entwesungskammer eine 


f (22) " > 

"Leuchter kommt zu seinen niedrigeren Ergebnissen, weil er 

1. ) von der Einäscherung eines Körpers in einer Retorte in 3,5 - 4 Stunden ausgeht, und 

2. ) die Zahl der möglichen Vergasungsopfer mit jener der in 1 Woche Vergasten gleichsetzt. ... 

Da es nicht möglich ist, die genaue Gesamtzahl der Opfer des Holocaust in Auschwitz zu ermitteln, hat der Verfasser des 
vorliegenden Beitrages versucht, wenigstens die wahrscheinlichste Zahl festzustellen. Unter Berücksichtigung aller relevan- 
ten Fakten gelang es ihm in verschiedenen Rechenoperationen, diese Zahl einzugrenzen Sie muß um I Million liegen. Die 
. meisten Umgebrachten waren Juden. "{ S. 467 - 468) , 


(23) 


(S. 469 - 470) 

"Wenn jetzt in dem Raum (der fiiuwesungskammer, — d, Verf.) noch erhebliche Cyanspuren gefunden wurden, läßt sich 
dies nicht damit erklären, daß der Raum etwa selbst für die Entwesung der Gegenstände benutzt wurde . Wie hätte dann die 
Bedienungsmannschaft darin arbeiten können? Da die Entwesungsanlage sicherlich auch noch nach der Befreiung des La- 
gers im Januar 1945 ßir die erst allmählich entlassenen Häftlinge benutzt wurde , miß das Gebäude danach mit Zyklon B 
entwest worden sein Dies würde die verhältnismäßig hohe. Sättigung des Raumes in dem geschlossenen, aber nicht ver- 
schlossen gehaltenen Gebäude mit HCN -Spuren erklären , 

Es ist jedenfalls abwegig, die hohe Konzentration dieses Raumes (der En i we sungskam mer, — d. Verf.) zum Vergleich mit 
den geringen Cyanidspuren in den (angeblichen, — d. Verf.) Vernichtungsanlagen in den Krema I - V heranzuziehen." 
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"Bedienungsmannschaft“ gearbeitet hätte, wie dieser 
Mann mit dem unterstellten "technischen Sachverstand" 
ium besten gibt, denn jedem halbwegs intelligenten 
Menschen ist klar, daß Textilien in eine Entwesungs- 
kammer mittels Hängeständerungen auf Rollen hin- 
ein- und nach Entwesung wieder herausgefahren wer- 
den. Absurd ist die Behauptung Wegners, "die koke 
Sättigung der Innenwände jener Entwesungskammer" 
sei nur dadurch zu erklären, daß 'die Kammer nach 
der Befreiung weiter zur Entwesung benutzt 1 worden 
sei. Als ob Blausäure sich mit Eisen nur dann verbin- 


det, wenn Polen oder Russen die Sache in die Hand 
nehmen! 

Dann erneut eine Behauptung Wegners ohne jedwe- 
de Begründung: Warum wohl soll es "abwegig" sein, 
" die hohe Konzentration der HCN-Eisenuerbindung 
innerhalb der E ntwesungsha m mer mit den geringen 
Cyanidspuren in den {so Leuchter) »angeblichen Gas- 
bereichen* (nach Wegner: »Vernicht ungsan lagen in den 
Krema 1 - V«) heranzuziehen “? Die Öffentlichkeit er- 
wartet von ihm eine Antwort auf diese Frage. Er blieb 
sie schuldig! 


r (24) ' 

“Wenn Leuchter auch beim Krema I nur geringe Spuren von Blausäure gefunden haben wd/, dann deshalb, weil das Gebäu- 
de t m April 1944 zum Luftschutzbunker umgebaut und nach dem Krieg aus musealen Gründen wieder zum ehemaligen Krema 
restauriert wurde. Durch die m/'hr maligen Umbau - und Malerarbeiten ging viel von dem cyanidhaltigen Putz verloren. Für die 
Behauptung , die Krema II - V seien »irgendwann entlaust« worden, bleibt er den Beweis schuldig, Wie problematisch dieser 
Erklärungsversuch ist, zeigt sich darin, daß auch im Krema tll Spuren von HCN fest ge stellt wurden . obwohl es keinen Grund 
{^geben konnte, einen Trümmerhaufen noch zu entlausen, “ (S, 470) ^ 


( 24 ) 

WegneT verdreht den Sachverhalt in einem wesent- 
lichen Punkt: Der Raum, auf den es ankommt, die be- 
hauptete "Gaskammer” innerhalb des Krema I, ist seit 
1945 weder mehrmals“ noch überhaupt umgebaut oder 
gestrichen worden. Er ist im ursprünglichen Zustand 
erhalten geblieben, wenn man die vermutlich bereits 
wahrend des Krieges eingerissene Zwischenwand be- 
rücksichtigt, deren Fugen noch sichtbar sind. Wegners 
Argumentation mit der Restaurierung ist also falsch. 

[luchter hat sich ausdrücklich auf den offiziellen 
Muse ums -Reiseführer berufen, den auch Wegner, der 
so viel Wert auf die Auskünfte der kommunistisch - 
polnischen Museumsleitung legt, kennt. In diesem wird 
f estgestellt, “daß das Gebäude im gleichen Zustand wie 
am Tag der Befreiung , am 27, Januar 19-15, verblieben 
ist " ( HT Nr. 36, S. 32, Pos. 15.000) 

Entstellend ist weiter, Leuchter sei den Beweis schul- 
dig geblieben, die Krema II - V seien "irgendwann 


( 25 ) 

Abschließend widerlegt ' Wegner sach widrig die von 
Fred Leuchter nachgewiesenen Cyan-Spuren in den 
behaupteten "Gaskammern“ mit den "gewaltigen Men 


entlaust worden“. Leuchter hatte klar definiert: "Die 
fe&tge&tellten geringfügigen Spuren dürften einzeigen, 
daß diese Gebäude irgendwann einmal mit Zyklon B 
ent west worden sind , wie das bei allen Gebäuden dieser 
Anlagen der Falt warftfiT Nr. 36, S. 32, Pos. 14.004). 
Seine Belege für diese Vermutung waren geringfügige 
Spurenreste von HCN. Weder an seiner Formulierung, 
noch an seinen Belegen gibt es etwas zu nörgeln! 

Wegners Argument, "es konnte keinen Grund geben, 
einen Trümmerhaufen noch zu entwesen “ {Krema 111), 
ist geradezu albern, denn die Zyanid-Bestandteile stam- 
men, wie für jeden vernünftigen Menschen ersichtlich, 
aus der Zeit y o £ der Sprengung. 

Die nachfolgenden Hypothesen, Fragen und Behaup- 
tungen ohne Beweise {"Mengen von Menschenhaar, 
Knochenmehl, Textilien, Edelmetall, 1 Million fehlen- 
der Juden "), tibergehen wir, weil wir uns nicht in einer 
Auseinandersetzung mit Propaganda Schlagworten be- 
ll Tiden, sondern mit einem technischen Prüfbericht. 


gen an Zyklon B. die tatsächlich in den KL-Komplex 
Auschwitz geliefert worden waren", wobei er sich auf 
die Zeugenaussage des Buchhalters der Firma Tesch & 


r ( 25 ) ^ 

In seinem Gutachten berechnet Leuchter das Verhältnis zwischen dem Volumen der Vergasungsräume zu der für die darin 
zu vergasenden Menschen erforderlichen Menge an Zyklon B. Welche Mengen an Zyklon B aber wurden tatsächlich an den 
KL-Komplex Auschwitz geliefert ? ... 

Mach eidesstattlichen Erklärungen des Buchhalters der Testa , Alfred Zaun, wurden geliefert: 1942 = 7.478,6 und 1943 = 
12.174,9 kg, Anfang 1944 monatlich 2 Tonnen Zyklon B. Als im März 1944 das Dessaucr Werk hei einem Luftangriff beschädigt 
wurde, mußte die Produktion eingeschränkt werden. Die Degesch wurde daraufhin gedrängt, sofort für Ersatz zu Jorgen. Gefor- 
I dert wurde die enorme Menge von 5 Tonnen. Ende Mai. die Vernichtung der ungarischen Juden war im Gange, traf der erste 
Transport ein Das Gißgasprodukt sollte nun in AuschwitzJBirkcnau nicht mehr ausgehen. 

Damit liefert Leuchter selbst ein klares Indiz dafür, daß in dem KL AusckwitzfBi rkertau nicht nur Entwesungen der Gebäu- 
de. Baracken und Bekleidung mit Zyklon-B durchgeführt wurden, sondern daß die gewaltigen Mengen des Giftgasproduktes 
noch einem amleren Zweck gedient haben müssen Und um waj konnte es sick sonst gehandelt haben als um die Massenvernick- 
lung von Menschen? 

Damit brü ht der Versuch Leuchters, die Existenz von Gastzimmern und das I lolocaust geschehen abzustreiten, endgültig 
\zusammen “ (S. 471 J 
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Stabenow (Testa), Alfred Zaun, sowie auf eine anonym 
bleibende Lieferung von 2 Tonnen monatlich Anfang 
1944" sowie auf eine ebenfalls anonym bleibende "Be- 
stellung iwi 5 Tonnen" beruft, letztere mit tatsächlich 
gelieferter Menge gleichsetzt und dann beweislos "schluß- 
folgert", daß das Gas dann nicht mehr ausgegangen " 
sei. 

Dabei hätte er aus der von ihm zitierten Dokumen- 
tation "Auschwitz im IG-Farben Prozeß"^ auf S. 1 14 + 
359 entnehmen können daß 

a> die Herstellerwerke in Dessau im März 1944 
durch Bomben nicht hut "beschädigt“, sondern 
erheblich Iwsehädigt" und gleichzeitig die Büro und 
Ve rwa Rungs räume der Dege sch in Frankfurt/M völlig 
zerstört worden waren, 

bl das mit Zyklon B belieferte Bulgarien bereits 
1943 mit 6-monatigen Lieferverzögerungen rechnen 
mußte (S. 84) und 

c) ab Mai 1944 "die Produkt ionsschwiengkeite n ganz 
allgemein zur Herstellu ng von reizlosem Zyklon zwan- 
gen' (S, 369), also Zyklon A, dessen Verwendung zur 
"Vergasung von Menschen” jedoch weder Wegner noch 
jemand anders behauptet hat. 

Im übrigen hätte er derselben Dokumentation ent- 
nehmen können, daß die Haftbefehle gegen Geschäfts- 
führer und Prokuristen der Zyklon B Lieferfirma in 
Frankfurt nach 1945 alsbald wieder aufgehoben wor- 
den waren. Dies konnte nur dadurch erklärlich sein, 
daß ihnen Mordkenntnis, -absicht und -Unterstützung 
nicht unterstellt wurde. 

Zudem minimal isiert Wegner den Entwesungsbe- 
darf für den in Wirklichkeit umfangreichen Auschwitz- 
Komplex, der ja auch zahlreiche Nebenlager sowie den 
Industriebe re ich mit mehr als Hunderttausend von Werk- 
tätigen umfußt. 

Aus der ihm vorliegenden Dokumentation "Auschwitz 
im IG-Karben Prozeß" hätte er die verfügbaren Zahlen 
über die Liefermengen von Zyklon B, aber auch die 
Gründe für ihren Bedarf und die Tatsache erfahren, 
daß die dortige Fleckfieber-Epidemie faktisch nicht 
geendet hat (S. 250 + 264). So erklärte Dr. Herbert Rau- 
scher als Zeuge 

"A: Es war ja vollkommen natürlich, daß gerade im Krieg 
ein Produkt wie Zyklon in ungeheurem Maße mehr gebraucht 
wurde, als im Frieden Es gibt eine Reihe von Gründen d af ür, 
einmal die kriegsbedingte Ansammlung von Menschen, die 
Eroberung stark verlauster Gebiete , die sehr starke Memschen- 
bewegtmg, -- es war ja, ich möchte sogar sagen , eine Völker- 
wanderung, Man muß hinzufügen, daß in Deutschland zum 
Unterschied von den USA die Blausäure nahezu das einzige 
hochwirksame EntUtusungsmittei war. Das bekannte DDT, mit 
dem in Amerika die Entlausung so erfolgreich wahrend des 
ganzen Krieges aus geführt wurde und heute noch wird, wurde 
in Deutschland in nennenswertem Umfang erst in 1943 her ge- 
stellt und erst in 1944 eingefuhrt, Es war mir durchaus bekannt, 
daß außer diesen hochwirksamen Mitteln die sogenannten 
Behelfsmitiet einen ungeheuren Mehrbedarf aufweisen, weil 
eben die Herstellung von hochwirksamen Mitteln bei weitem 


5) LftVa Wilcndy (Urig.), "Aiuchwitz im IG-Fa*t»en PkjkB“. Vlotho I9R1; 
ruchfolgintdc Sctlcngiben beziehen sich auf diese i Roch. 


nicht aitsreichte, um auch nur den dringendsten Bedarf zu 
decken. Ich mochte darauf Hinweisen. daß wir in Bulgarien, wo 
sich der Zyklon-Umsatz auf ungefähr das Zehnfache steigerte, 
und zwar ausschließlich für bulgarische Belange, nicht etwa für 
Belange der Deutschen Wehrmacht, schon in 1943 mit 6 monu- 
tigen Lieferverzögerungen rechnen mußten . ... 

F: Womit wurde nun der starke Bedarf der SS an diesen 
Mitteln begründet? 

A: Einmal durch die ungeheuer akute F leckfieber gefahr 
Ich weiß nicht, ob bekannt ist, daß damals selbst im Inland 
Epidemien an Flecktyphus vor kamen; und schließlich haue die 
SS ja auch eine eigene große Raumdurchgasungs-Organisa- 
lion. Die SS bediente sich zur Durchgasung von Kasernen. 
Baracken ujw, nicht der Organisation der De ge sch. sondern sie 
hatte eine eigene, sehr gut aus gebildete und ausgedehnte Ent- 
wesungs-Organisation . 

F: Sagen Sie ; Da wurde also das Zyklon nicht nur benutzt in 
Entwesungs- oder Entlausungskammern? 

A: Nein, natürlich nicht. Im Gegenteil; der Bedarf für die 
Entlausungskammern war ja nur ein — ich möchte sogar sagen 

- kleiner Bruchteil des Bedarfs für die Raumentwesung. 

F : Also wurden damit auch die meisten Zyklon-Mengen an 
Lager oder Stellen geschickt, die keine Entlaus ungskamtner 
hauen? 

A: Natürlich. 

F: Hat nur die SS auf erhöhte Zyklon -Lieferungen gedrängt 

A; Nein . Das war in gleicher Weise die Wehrmacht." (5. 
184) 

Doch selbst wenn man dennoch unterstellt, "das 
Gas sei dann nicht mehr ausgegangen " bis Kriegsende; 

— die Leichen hätten verbrannt werden müssen. Und 
zum Verbrennen gehörte Koks. Warum schwieg Weg 
ner zu den fehlenden Kokslieferungen, den nicht vor- 
handenen Plätzen für die KokshaJden und allem ande- 
ren technischen Bedarf? 

Resümee der Untersuchungspunkte 1 - 25: 

Wegner konnte trotz seiner langwierigen Aus- 
führungen nicht einen einzigen Punkt für sich 
buchen! Er hat sieh sowohl als ”Amateurhi»tori- 
ker", zumal mit '20-jährigen Vorarbeiten", als auch 
auf dem Gebiet, das seinen ‘'technischen Stichver* 
stand" forderte, total disqualifiziert! Er hat nicht 
die mindesten Ansprüche wissenschaftlichen Ar- 
beitend erfüllt, sondern sich als stümperhafter 
Propagandist erwiesen. -- Auf den Fall Migdanek 
ist er überhaupt nicht eingegangen! 

Die Frankfurter Allgemeine hielt am 23, 1 1. 1990 
auf S, lOfolgenclen Kommentar für angemessen: 

"Wegner hat alle Angaben (des Leuchter-Cu lachte ns, - <1. 
Verf.) überprüft und akribisch nach gerechnet. Seine durch die 
wissenschaftliche Nüchternheit besonders deprimierende Be- 
weisführung läßt keinen Zweifel an den Verbrechen offen.“ 

Wer hält hier wen zum Narren? Sieht so das Ergeb- 
nis einer wahrheitsliebenden Presse aus? Man ist eher 
geneigt die Frage zu stellen, in wessen Dienst eigent 
lieh eine solche als ' frei und unabhängig" gepriesene 
Presse steht. 
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"Auschwitz, 

Technique and Operation of the gas chambers" 


Ein wirklicher Fachmann für die Vergas ungtwor- 
gängt", ~ so würdigt das Institut für Zeitgeschichte in 
München den französischen Pharmakologen und Toxi* 
kologen Jean Claude Pressac, Verfasser des Buches 
Auschwitz, Technique and Operation of the gas cham- 
bers , New York 1989, Beate Klarsfeld Foundation, in 
einem Gutachten über den Leuchter Report vom 17. 
Juli 1990 an die Staatsanwaltschaft Flensburg. 

1944 als Franzose geboren, hat J.C, Pressac den 
Krieg nicht bewußt erlebt und ist mit den Geschichten 
jener aufgewachsen, die ihn von der Siegerseite her zu 
schildern wußten. Obgleich Jean-Claude Pressac sich 
nicht von Anfang an mit dem Thema Auschwitz befaßt 
hatte, sondern erst über einen weiten Umweg — Mili- 
tärdienst und Studium der Pharmazie -* darauf gesto- 
ßen war, stellte er doch dann alsbald fest, daß bei dem 
Endlösungs" thema trotz einer unwahrscheinlichen 
Menge an Literatur und stets gleichartiger Bekennt- 
nisse zur 6-Millionen-Vernichtung ei ne ebensolche Fül- 
le an Falschmeldungen, Übertreibungen, Widersprü- 
chen und naturwissenschaftlichen Unmöglichkeiten, 
Propaganda durch die Gazetten und die historisch- wis- 
senschaftliche Literatur geistert. Insbesondere bedau- 
erte auch er, daß nach mehr als 30-jährigen internatio- 
nalen Förschungsmöglichkeiten, abgesehen von Zeu- 
gen, keine dokumentengesicherte Beweisführung für 
diese Art Behauptungen vorliegt und speziell nicht für 
die enlschcidenen Krematorien in Auschwitz. Sogar die 
Polen scheinen nach dem Tod des Richters Jan Sehn 
195? die Forschung eingestellt zu haben, obgleich sie 
über die Dokumente weitgehend verfügen. (S, 264) 

'Zur Zeit der Befreiung gab es einen relativen Mangel an 
Wissen über die G iftprodukie , die in den Menschen -Exekutions- 
Gaskammern verwendet wurden, und ihre entsprechende Hand' 
hahung, Unwissenheit und Konfusion wurden nach dem Krieg 
genährt durch die Veröffentlichung solcher Bücher wie 'Camps 
de coneentration von Eugine Ar noneamt {Office Franqaisd'E- 
dition, 1946. in französisch; in deutsch; Arbeitsgemeinschaft 
‘Das Licht', ohne Juhresangiibe), das jetzt als eine historische 
Ungeheuerlichkeit bezeichnet werden kann. 

Anstatt ßir jedes Lager die zugehörigen Zeugenhckundun- 
gen zu präsentieren, und dies in einer chronologischen Weise, 
wurden Erzählungen verschiedenartiger Quellen aufgelesen und 
nach vorgegebenen Schlagworten wie 'Ausrottung'. 'Selektion 
im lMger\ Selektion bei der Ankunft* , Vergasung und Kremic- 
rung' «jw. eingruppiert, eine Methode, die ein umusammen- 
hängendes und in sieh widersprüchliches Ganzes ergab. 

Infolge von Unwissenheit blieben die Erklärungen über die 
Opemiionsßhigkeit der Menschen-Exekutions-Gaskammern m 
materiellen Unmöglichkeiten stecken, verständlich gegen Ende 


des Krieges, was jedoch später so gut wie nicht ab geändert 
wurdet (S. 15) 

"ln Frankreich gab cs vor 1980 ein absolutes Fehlen eines 
konkreten Beweises über die Vergasung, trotz der offensichtli- 
chen »Masse« von »Dokumenten«. Die Geschichte dieser Exe- 
kutionen mittels Giftgas stützte sich tatsächlich ausschließlich 
auf Zeugenaussagen von Lebenden , und Faurisson verlor keine 
Zeit, um etliche dieser Zeugenaussagen in Stücke zu zerreißen . " 
{S. 545) 

So empfand Pressac es als beschämend, daß 1979/ 
1980 im Pariser Prozeß um den französischen Revisio- 
nisten Prof. Robert Faurisson die Klägerseite (Licra = 
jüdisch -französische Organisation) noch nicht einmal 
in der Lage war, — abgesehen auch hier von "Zeuge- 
naussagen" — Dokumenten-Beweise auf den Tisch zu 
legen. (S. 429) Diese Erfahrung spornte ihn an, sich 
nun selbst auf den Weg nach Auschwitz und dort in die 
Archive zu machen, um sich nach den Beweisen umzu- 
sehen, die er für unerläßlich hielt. 

"Undenkbar. Die globale, hächstrangige Erklärung für die 
Vernichtung der Juden kann nicht auf die Annahme oder auf die 
Verweigerung eines Glaubens daran reduziert werden, was in 
Birkenau auf 2 x 210 m~ polnischem Boden, dem Platz des 
Leichenkellers / der Kr emo // und Hl geschehen sei.” {$. 545) 

Pressac hatte dem Archivaren in Auschwitz seine 
Skepsis dahingehend bekundet, daß, da in den Bau- 
zeichnungen der "großen Krematoriums-Einrichtungen" 
nichts auf die Existenz von Gaskammern hindeute, das 
Fehlen schriftlicher sowie zeichnerischer Nachweise 
Zweifel hervorrufen müßte. Tadeusz Iwaszko hatte ihm 
daraufhin den Glauben empfohlen, mit dem er seine 
Zweifel überwinden könne. "Eine Diskussion mit Revi- 
sionisten sei nicht möglich . " (S. 549) 

Fressacs Erlebnisse im kommunistischen Polen und 
speziell im Auschwitz-Museum sind ein drucks voll. Mit 
Zähigkeit und offenbar einwirkenden internationalen 
Fürsprechern aus Frankreich und den USA Cnaehdem 
ich die erforderlichen Referenzen gefunden hatte", - S. 
549) überwand er die vielfältigsten Schwierigkeiten 
und Hindernisse, die ihm dort anfangs bereitet wur- 
den, Als er schließlich unter Vorlage der Bücher von S. 
Thion, La Vieilte Taupe, "Väritä historique ou VöriW: 
politique" (1980) und Prof. Arthur Butz "The Hoax of 
the Twenlieth Century ' nachdrücklich zum Ausdruck 
brachte, daß w Prof. Dr. Robert Faurisson, der sogar von 
gewissen Elementen der französischen extremen Linken 
unterstützt werde, eine Bedrohung dar stelle und be- 
kämpft werden müsse" (S. 549), erhielt er nach und 
nach einen Teil der von ihm ange forderten Unterlagen 
und zwar solche, die er an das Auschwitz-Museum 
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wieder zurück schickte, da sie nicht aussagekräftig waren 
Fbecau&e they were not up to Standard"). Später erst 
erhielt er dann zahlreiche Unterlagen, die er nun in 
seinem Buch erstmals der Weltöffentlichkeit vorstellt. 
Bemerkenswert dürfte sein, daß er dieses Studium erst 
im Jahr 1981 begann, als die 4 Auschwitz-Prozesse 
(1947 gegen Rudolf Hoess, 1948 in Krakau, 1965 in 
Frankfurt/Miiin und 1972 in Wien) längst beendet wa- 
ren und das kommunistische Polen, aber auch die So- 
wjets um die Zulieferung von damals schon für notwen- 
dig erachteten Dokumenten ersucht worden waren. 
Das heißt, jene Lander hatten ausgiebig Zeit und fach- 
kundige Rückfragen erhalten, um sich mit auch in 
westlichen Ländern glaubhaft erscheinenden Dokumen- 
ten — bzw, "Dokumenten" — auszurüsten. 

Das o.g. Buch von Jean-Claude Pressac zeichnet 
sich durch zahlreiche Besonderheiten aus: 

1. ) Es hat ein sehr unhandliches Format, was ein 
Durcharbeiten recht schwierig macht. Nur wenige Ijcute 
dürften sich dieser Mühe unterziehen. Schließlich ist 
es 4 2 cm breit, 30 cm hoch und 564 Seiten stark. Wenn 
man es aufschlägt, muß man schon eine geräumige 
Lesefläche zur Verfügung haben. 

2. ) Es ist reich mit Bild-, sogar authentischem Foto- 
material ausgestattet, aber auch mit großflächigen Bau- 
zeichnungen, Tagesarbeiiszetteln und Korresponden- 
zen, teilweise in deutsch und englisch, 

3. ) Pressac hat zahlreiche Bilder, Skizzen und Kor- 
respondenzen großflächig doppelt und z.T. sogar drei- 
fach abgedruckt, auch Texte im neuformulierten Wort- 
laut -■ mehrsprachig - wiederholt, was wohl mit Be- 
dacht den Umfang und damit gewichtigen Eindruck 
verstärken sollte. Aufmerksam freilich wird darauf nur 
jener, der das Buch gründlich durchliest, wobei davon 
ausgegangen werden dürfte, daß dies des Formates, 
Umfanges und Gewichtes wegen - wie gesagt - nur 
sehr wenige tun werden. Beweiskraft wird jedoch nicht 
mit großflächigem Druck, Wiederholung und Papierge- 
wicht erlangt, 

4. ) Kritische Mutmaßungen, die sich dem Leser aus 
dieser Art Publikation auff ‘rängen, werden noch da- 
durch genährt, daß dieses iuch — jedenfalls gilt dies 
für die Jahre 1989 und 1990 - nur itl einer relativ 
kleinen Auflage (es ist von 1.Ö0G Exemplaren die Rede) 
erschienen ist, vorwiegend gezielt an Universitäten und 
befreundete Personen und Organisationen verkauft 
wurde und im normalen Buchhandel, auch Großhan- 
del, nicht erhältlich ist. Der Verkauf an Revisionisten 
wurde sogar von den "Holocaust-Survivers and Fricnds", 
die für den Vertrieb dieses Buches zuständig sind, ei- 
ner uns vorliegenden Publikation (Remark», Aurora, 
New York, Sept/Okt 1990) zufolge verweigert. Der re- 
lativ hohe Preis von 100 US-Dollar ist gewiß ein weiter- 
es einkalkulicrtes Verkaufshemmnis, hätte er sich doch 
bei höherer Auflage, die des Themas und der investier- 
ten Forschungsarbeit wegen angebracht, ja notwendig 
gewesen wäre, ermäßigen lassen. 

So können die Herausgeber und ihre international 
befreundeten Organisationen, zeitgeschichtlichen In- 


stitute und von ihresgleichen als "Experten" vorgestell- 
te Sprecher stets darauf hinweisen, daß ihre Kontra- 
henten nicht informiert seien und somit nicht mitre- 
den, geschweige denn bessere Erkenntnisse vortragen 
können, da sie die “in umfangreicher Wissenschaft!) 
eher Arbeit längst vorliegenden Beweise in Form von 
Bauzeichnungen, Arbeitsberichten und Fotodokumen- 
ten" gar nicht kennen würden. 

Man kann sich des Eindruckes nicht erwehren, daß 
Aufmachung, Verfahrensweise in der Text- und Bildge- 
staltung, sowie Vertriebspraxis des Buches von Jean- 
Claude Pressac auf dieses Ziel abgestellt sind. Uns ist 
es nur nach zahlreichen vergeblichen Versuchen, auch 
mitHilfe von Freunden in den USA, mehr oder weniger 
zufällig gelungen, dieses Buch zu erhallen. Von den 
gleichen Schwierigkeiten berichteten uns auch Bekann- 
te. 

Wir Tassen nachfolgend die Forschungsergebnisse 
und Schlußfolgerungen J.C. Pressacs zusammen, wo- 
bei betont sei, daß in dieser Komprimierung alle we- 
sentlichen Aussagen des Autoren enthalten sind, 

Vorweg sei angemerkt, daß Jean-Claude Pressac 
sein Buch 1988/1989 abgeschlossen hat, ohne auf den 
Leuchter Bericht (vgl. Historische Tatsachen Nr. 36) 
eingegungen zu sein. Ein einziges Mal (S, 133) hat er 
ihn oberflächlich erwähnt, ohne sich allerdings mit ihm 
auseinandergesetzt zu haben. Wenn er diesen Leuchter 
Bericht dennoch in seinem Literaturverzeichnis am 
Ende seines Buches mit als -- offenbar berücksichtig- 
tem - Quellenbezug erwähnt, so bekräftigt d iese Hand- 
habe den Eindruck, daß hier etwas vorgetäuscht wer- 
den soll, was in dem Buch gar nicht enthalten ist. 

Um sogleich kurz beim Leuchter Bericht zu verwei- 
len; Das Institut für Zeitgeschichte in München hat 
wie eingangs erwähnt — J,C, Pressac als Pharmakolo- 
gen und Toxikologen vorgestellt, I.-euchter hat seine 
Untersuchungen in Auschwitz unter besonderer Be 
rücksichtigung der Wirkungsweise des Giftes Zyklon B 
durchgeführt, - und ausgerechnet Pressac geht an 
keiner Stelle seines Buches auf dieses - sein eige- 
nes - Fachgebiet Toxikologie ein, sondern stützt 
Behauptungen, die in krassem Widerspruch zu 
den Erkenntnissen gerade auf diesem naturwis- 
senschaftlichen Sektor stehen. Das ist unent- 
schuldbar und entwertet seine Schlußfolgerun- 
gen grundsätzlich! 

Pressac konzentrierte sich, was ihm jeder Leser 
zweifellos honorieren dürfte, auf das Wesentliche: 

1, ) auf die konkret benannten Plätze 

a) in Auschwitz I (Stammlager) das Krema I, 

b) in Auschwitz-Birkenau, die sogenannten Krema 
II, UI, IV und V, 

c) die beiden westlich des Birkenau-Lagers behaup- 
teten 'Bunker 1 + 2", die 'Bauernhäuser" , die in Gas- 
kammern zur Menschenfcötung umgebaut worden sein 
sollen; 

2. ) auf die für diese Plätze vorliegenden Bauzeichnun- 
gen, Fotografien und anderweitigen Dokumente (Be- 
stellzettel, Lieferscheine, Protokolle, Firmen-Bauleitung 
Korrespondenz, Arbeitsberichte usw.). 
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3.) auf jene Zeugen, die für die bisherige historische 
Darstellung dieses Themas wesentliche und aufrecht- 
erhaltene Behauptungen beigetragen haben. 

Womit sich J.C, Pressac nicht befaßt hat, sind 
»I* die ns-Judenpolitik während der Friedens- und 
Kriegsjahre, 

x-2« die mit der Auschwitz -Thematik verbundenen 
Verkehrsprobleme, 

•►3« die deutsche Rohstofflage bzw. Versorgung der 
Konzentrationslager Auschwitz mit Koks (Ausnahme: 
die Krema-Versorgung für die Jahre 1942 - Nov. 1943, 
vgl, hier S. 44), Holz oder anderen Energieträgern so- 
wie Entsorgung« maßn ahmen, z.B. für Häftlingsgut oder 
auch Asche, 

<«4« die Zulieferung und Wirkweise von Zyklon B, 
»5« die notwendigen Schutzvorkehrungen gegen- 
über den Gefahren bei der Verwendung von Zyklon B, 
»6« die Methoden der psychologischen Kriegfüh- 
rung und Nachkriegspolilik seitens der westlichen und 
kommunistischen Sieger- und Mi tsiegerm ächte, die sich 
gerade auch in der Au schwitz -Thematik in zahllosen 
gefälschten Dokumenten, amtlichen Untersuchungs- 
berichten, Fotos, sogar Filmen, manipulierten Zeugen, 
Gerichtsurteilen, Zahlen, "musealen Veränderungen" 
usw', niedergeschlagen haben. 

Dennoch bringt er vieles zur Sprache, was bislang 
als tabu galt und bisher auch Anlaß war, das Gros der 
über Auschwitz vorhandenen Dokumente der Öffent- 


lichkeit vorz xienthalten. So sind Pressacs Darstellungen 
über Reaktionen einflußreicher Zeitgeschichtsbewältiger 
auf sein Forschungsvorhaben vielsagend. 

Schon sein Vorschlag, doch nun endlich die vorhande- 
nen Bauzeichnungen von den Krematorien zu veröffentli- 
chen, stieß sowohl bei den kommunistischen Polen als 
auch bei den maßgeblichen Juden im Westen (hier insbe- 
sondere bei Georg Wellers in Paris) auf " skeptische und 
ausweichende Antworten“. (S. 545) Anfänglich fand dieser 
Vorschlag keinerlei Anklang. Schließlich wurde ihm be- 
deutet, dies "im neutralen Sinne" zu tun, d.h. so, daß 
einerseits "die Wahrheit ans Licht komme , andererseits 
aber die Existenz der Gaskammern nicht in Zweifel gezo- 
gen werden könne" . (S. 545) 

Pressac löste dann diese Aufgabe, indem er aus den 
vorgelegten Unterlagen zwar die Konsequenz aufdeckte, 
daß der Bau der Birke nauer Krematorien sowie des Kre- 
ma I im Stammlager Auschwitz "nicht von Anfang an auf 
die Vernichtung der Juden abgestellt war, sondern dieses 
Vorhaben erst im nachhinein zu den hierfür notwendigen 
baulichen Veränderungen führte". Schließlich gelangte er 
"auf Grund eines Vergleiches zwischen behaupteten und 
tatsächlichen Durchgängen bei den Krema-Qfen und den 
Aussagen von Zeugen im Vergleich zu den tatsächlichen 
Nachweisen " zu dem "annähernd gleichen Ergebnis" wie 
Prof. Raul Hilberg, "der 1,471.595 Opfer, davon 1334.000 
Vergasungstote fest stellte". (S. 545) 

Wie sahen nun diese "tatsächlichen Nachweise " aus? 


Krema I (Stammlager Auschwitz) 



"Die klassische »Bildpostkarte« von der Nordwestseite 
des Kematorlums I mit dem Schornstein, der aus dem Ge- 
bäude herauszuragen scheint, während er in Wirklichkeit 
unabhängig von und ohne Zusammenhang mit dem Gebäu- 
de errichtet wurde, und der stählernen gasdichten Tür mit 
Guckloch , die niemals " - Pressac hat den Text nicht zu Ende 
geführt, doch wollte er wohl zum Ausdruck bringen, daß diese 
Tür bis 1945 nicht existiert hat Der Schornstein wurde erst - so 
eine andere Bildunterschrift von Pressac -- 1 946/47 gebaut, (S. 
144) 
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Dasselbe Gebäude im Jahr 1945 als Luftschutzbunker ohne 
Schornstein. Die Tür war aus Holz und hatte kein Guckloch. Die 2. 
Tür (inks neben dem Eingang (hier undeutlich zu sehen) führte in 
das Lagerzimmer für Medikamente. (S. 144 + 483) 
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"Die 2 Schornsteine des Feuerungsraumes ent- 
sprechen den Verbrennungsöfen 1 (links) und 2 
(rechts). Installiert an dem Nordost-Teil des Da- 
ches. Diese sind original, ” (S. 1 50} 



Nachdem Pressac das Krema I inspiziert und dies- 
bezügliche Dokumente durchgesehen hatte, hielt er 
dem Leiter des Auschwitz-Museums Jwaszko vor: 

" 'Ist das wirklich der Originalzustand, in dem s ich 
das Krema i befindet, mit seinem wiederaufgebauten 
Schornstein, zwei schlecht wiederhergerichteten Ver- 
brennungsöfen, der Tür zwischen dem Einäscherungs- 
raum und dem Leichenraum, installiert einen Meter von 
ihrer originären Position entfernt, die gasdichte Tür imi- 
tiert, eine Außentür in ein Fenster verwandelt, die Fen- 
ster erneuert, die Teilungs wände in dem Lei- 
chenraum/Ga skammer entfernt, die Zykton- 
B-Einwurßuken nach dem Krieg eingebaut ? r 

Er bestätigte die Rekonstruktion und erklärte 
seinen Standpunkt. Was wählen würde, sei weder 
der interne noch der externe Aspekt des Gebäudes 
selbst, sondern das »image«, das sie von einer Gas- 
Exekutionskummer wiederherzustellen gewillt wa- 
ren, einem Plan, in dem tatsächlich viele Menschen 
mit Zyklon B vergast wurden.” (S. 549) 

Dialektische Phrasen! Auf S. 123 + 133 ge- 
steht Pressac, daß es über das Krema I "mir 
sehr wenige Dokumente gibt" und diese es 
nicht erlauben, daraus die Schlußfolgerung 
zu ziehen, in seiner Leichenhalle seien Men- 
schen vergast worden. Diese Dokumenten- 
mängel sowie die Veränderungen an dem 
Gebäude nach 1945 hätten dazu geführt, die 
Nachkriegsbehauptungen nicht zu glauben. 

Es gäbe dafür in der Tat nur Zeugen wie 
Alter Fajnzylberg, Filip Müller, Rudolf Hoess, 

Pery Broad und vielleicht noch einige andere. 

"Ihre Hilfe machte es niögüeh, das Innere des 
Gebäudes zu rekonstruieren/' {S, 483) 

Daß die Skepsis normal gebliebener Men- 
schen nicht nur durch fehlende Dokumente 
und bauliche Veränderungen nach dem Krieg 
begründet ist, sondern sich auf die grund- 
sätzlich für eine Vergasung von Menschen mit Zyklon 
B völlige Ungeeignetheit der Anlage als ganze erstreckt, 
angefangen von der Plazierung unmittelbar neben ei- 
nem mehrstöckigen Lazarett der eigenen Truppe, die- 
ses wiederum nahe einer großen Lagerküche, der ein- 


"Biick über das Dach dos Krematoriums in Richtung 
Südost Auf der rechten Seite sind die 4 Öffnungen zum 
Hineinschütten von Zyklon B(1 -4), die nach dem Kriege re- 
konstruiert wurden. Auf der linken Seite wahrscheinlich die 
2 Schornsteine für den Luftschutzbunker (A + B) und einer 
des Verbrennungsraumes (2)." (S. 150) 

Pressac verwendet völlig unwissenschaftlich und in Verdre- 
hung der Sachlage den Begriff 'rekonstruiert" für 'nach dem 
Krieg eingebaut', ebenso wie er ohne Beweisführung durchgän- 
gig in seinem Buch den Begriff "Gaskammer anstelle von Lei- 
chenkeller oder Leichenraum verwendet, Das ist unseriös! 


heitliehen Lagerkanalisation, bis zum fehlenden Schorn- 
stein, ” Vergasungsraum unmittelbar neben den Einä- 
scherungsöfen, wo doch Zyklon B in bestimmter Kon- 
zentration explosiv ist, und neben tätigem Kremato- 
riumspersonal usw,, erwähnte Pressac fl LcJkA - Dabei 



"Nord-west Blick auf die Verbrennungsöfen , 1 links und 2 rechts. Es 
ist auf diesem Foto auffallend, daß der Ofen 2 eine Rekonstruktion ist, 
da der obere Teil des Metallrahmens, der die Schamottsfeine abstützt, 
fehlt, im Gegensatz zum Ofen 1. Die zwei Öfen, die von der SS demon- 
tiert worden waren, wurden nach der Befreiung wiederaufgebaut. Die 
ursprünglichen Zeichnungen sind nicht vorhanden. So hing die Rekon- 
struktion von dem Gedächtnis ehemaliger Gefangener und der Verfüg- 
barkeit von Metallteiien, die Im Lager gefunden wurden, ab." (S. 1 54) 
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wäre dies für einen Wissen sch aftler das Nächstliegen- 
de gewesen. 

Doch seine Propaganda ar beit tritt noch deutlicher 



"Nordwest-südost Blick In die ehemalige Gaskammer, 
aufgenommen vom Platz des Wasch raumes, der dem origi- 
nalen Leichenraum angeschlossen war. Oer gegenwärtige 
Raum von 94 nF entspricht nicht dem früheren Leichen- 
raum/Gaskammer, der 78 nF groß war : Am Ende befindet 
sich die südost-Luftdrucktür. An der Decke befinden sich 
die Öffnungen für das Hineinkippen des Zyklon B, die nach 
dem Kriege installiert worden sind. Links befindet sich die 
Tür, die in den Verbrennungsraum führt, die um einen Meter 
von der originalen Position versetzt worden ist." (S. 155) Ein 
weiteres, von J.C. Pressac danebengestelHes Foto zeigt die auf 
dem Boden und an den Wänden noch deutlich sichtbare Fuge 
einer — wohl auch aus "musealen Gründen* — herausge rissen ©n 
Wand, (Vgl. Historische Tatsachen Nr. 31 S. 12 ). 

HT Nr. 33 S, 19 zeigt das "Baumuster" der nach dem Krieg 
installierten Decken Öffnungen. 


zutage, wenn er abschließend zum Kapitel Krema I und 
nach oberflächlicher Erwähnung des Leuchter Berich- 
tes freiweg — und zwar entgegen allen von ihm selbst 
angeführten Gegenbeweisen «* daher schreibt: 

"Heute muß dos Krema l trotz der armseligen Rekonstruk- 
tionen ah ein authentisches Symbol der Menschen -Vergasun- 
gen in Auschwitz angesehen werden, nachdem mehrere tausend 
Menschen dort tatsächlich durch Vergasung zu Tode gekom- 
men sind." (S. 133) 

Er hat nicht einen einzigen Beweis für auch 
nur ein einziges Vergasungsopfer erbracht! 



Auch hier "Türen mit Guckloch", die man andernorts als 
"Gaskammertüren" feilbietet. Dis zur Entwesung gegebe- 
nen Textilien hängen geordnet an Kleiderbügeln, so daß 
Heißluft- oder Gaszirkulation gewährleistet Ist, Nach Ein- 
wirk ungs-, Entlüftungs- und Prilfzelt stehen die Sachen 
w ieder zu r Verf ügu ng . f S. 85) 



Dar Nordw&st-Winkol des Krematoriums I, gegenwärtiger Zustand. 
Das Gebäude an der rechten Seite war das ehemalige SS-Lazarett des 
Lagers. Von den Fenstern des ersten Stockes konnte man direkt auf das 
Dach des Krematoriums hinabsehen. " (S. 145) 


Im Gegenteil, erberichtete selbst, daß "die 
Zyklon B Einuntrßuken erst noch Kriegsende 
auf dem Dach installiert worden sind, es kei- 
nerlei Dokumente, sondern nur ein paar -- von 
ihm selbst als fragwürdig definierte! - Zeugen 
gebe". Auch mußte er als Toxikologe wissen, 
daß Holz und Filz keine Abdichtungsmateria- 
lien gegen Blausäuredämpfe sein können und 
daß die Verwendung von Blausäuredämpfen 
neben einem Feuerungsraum ebenso wirklich- 
keitsfremd ist wie neben einem WaschTaum, 
Dennoch stellte er Holztüren mit Filzdiehtung 
als Türen sämtlicher von ihm behaupteter "Gas- 
kammern“ vor. Für das Krema I formulierte 
er auf S. 131 den Text: 

"Der gegenwärtige Raum der Gaskammern be- 
trägt 98 m 2 einschließlich der Luftschleuse am Süd- 
ost-Ende. Ursprünglich betrug er 78 m 1 und hatte ein 
Volumen von 224 m 3 (oder etwas weniger ah die 
Hälfte des Volumens der Gaskammern in den Krema 
U + HI). 

Die zwei gasdichten Türen, eine, die in den Feue- 
rungsraum hinein Öffnet, und die andere in den 
Waschraum, hatten 3 Verdickungen von Brettern und 
waren mit Filz abgedichtei. " 
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"The BW 5 b Gas Chamber in Birkenau” 

Pressac verwendet für dieses Gebäude ebenfalls den 
Begriff "Gaskammer 1 " (S. 59), obgleich es ausschließlich 
Desinfektionszwecken gedient bat (S. ftO). Beachtens- 
wert: die fehlende Isolierung des Hauses trotz Blausäu- 
re-Anwendung, Das sichtbare Hydrozyanid in diesem 
nicht einmal verputzten Mauerwerk und das Fehlen 
derartiger Spuren bei den Krematorien 1 - V "erklärt" 
J-C, Pressac flufS. 53 ohne Beweisführung und wider- 
sinnig wie folgt: 

"Das bUtue-Mautr-Fhänomt n markt cs nun möglich, sicht- 
bar, empirisch, aber mit absoluter Sicherheit, zu unterscheiden 
zwischen Entlausungs-Gaskammern. wo dieses Phänomen vor- 
handen ist, und M machen Exchitions-G askammern , wo es nicht 
vorhanden ist. Oftnc zusätzliche Wärme war der tu kurte Kon- 
takt von nichtsdestoweniger hoher Konzentration von li lausä u- 
re mit dem Gemäuer der Menschen vernich tungsütstallationen 
nicht m der Lage . eine Reakuonsentwk klung zu forcieren, die 
durchdringend genug war. um sichtbar zu sein. ... 

Eine Hydrozyanid-Gaskomentration von QJ g/m 1 ( tödliche 
Dosis) ist für den Menschen sofort tödlich, während normaler- 
weise Läuse bei einer Konzentration von 5 girrt 1 und einer Ein - 
wirkungszeit von mindestens einigen Stunden notwendig ist. 


Wenn diese Konzentration 6 Stunden lang aufrechterhalten 
bleibt, sind alle Insekten getötet 

ln Birkenau betrug die in die Menschen Exekutions-Gas- 
kammern hineingegebene Menge 4Öx mehr als die tödliche 
Dosis (12 gtm i ). womit ohne Ausnahme 1.000 Menschen in 
weniger als 5 Minuten getötet wurden. Danach wurden die 
Ventilatoren an ge stellt, oder es begann die natürliche Belüf- 
tung. Dann setzte die Kremierurtg der Leichen in einem Zeit- 
raum von 24 Stunden ein (in den Krema 11 + ///). Die Kontakj- 
z eit für die Blausäure mit dem Gemäuer der Menschen-Exeku- 
lions-G askammern dehnte sich nie länger als 10 Minuten am 
Tag aus und zwar bei einer Temperatur unter 30 Grad Celsius. 
In den Kleider-Entwesungs-Gaskammern wurde eine Minimum- 
Konzentration 5 g/m 1 in verschiedenen Zyklen pro Tag verwen- 
det, wobei die Dauer des Zyklus entsprechend der gewählten 
Kontaktzeit variierte , Diese Hydrozyanid-Sättigung von 12 bis 
18 Stunden pro Tag wurde durch die Wärme verstärkt, die von 
den in den Kammern installierten Öfen stammte und dte eine 
Temperatur von 30 Grad erzeugten. Die Mauern wurden mit 
warmer Blausäure wenigstens für 12 Stunden am Tag impreg- 
niert. was die Bildung von preußisch-blau bzw. zyanidhaltigem 
Eisen zur Folge hatte. ... Die Blaufärbung der Mauern von 
innen und außen war zur Zeit der Befreiung des Lagers nicht 
sichtbar, sondern machte sich erst in den folgenden Jahren 
bemerkbar auf Grund von physikalisch chemisch en Faktoren, 
die bis jetzt noch nicht erforscht sind, '' 

Man merke: Hier keine Vorwärmung in den be- 
haupteten Menschen-Exckutions-Gaskammern, an 
anderer Stelle hingegen "Vorrichtungen zur Erwär- 
mung", weil ''notwendig''. Hier und auch sonst: keine 
Berücksichtigung der für diu Blausäure längerfristigen 
Lösungszeit vom Zyklon B Trägerstoff selbst bei ange- 
wärmter Temperatur: in 5 Minuten wären erst ca 5%, 
in 3 Stunden ca 30% Blausäure freigesetzt worden. Das 
übrige Gift läge noch am Boden im Kieselgur und wäre 
keineswegs schnell zu entfernen gewesen, - von "venti- 
lieren" ganz zu schweigen. Schließlich sollen 1.000 - 
1.500 Leichen" darüber gelegen haben. 



'28,5.43. Nr, 459 Entwesvngs- 
kammer KL Auschwitz. Przadmiot: 
Dirn Bencb&ge zu etom Tür mH Rah- 
men, luftdicht tritt Spion für Gas- 
kammer , 2/1 Laftunfür, * Capo Küh- 
ne woiss Bescheid, Bestellschein 
Nr. 158/2 u, 2a dar Verwaltung V 4 
vom 25,1.43. Wykonewcy: Mlrak. 
Ukonczono: 10.6.43)” (s 28) 

Ob es sich hier wirklich, wie 
behauptet, um eine Entwesungs- 
kammerhandelt, muß bestritten 
werden, da sich dieser Raum in 
einem Gebäude befindet, in dem 
Menschen ganztägig gearbeitet 
und sicher auch gewohnt haben. 

Der Bestellschein: "(Holz) Tür 
für Gaskammer tueiss beseheid" 
ist, weil suchwidrig und teilwei- 
se in falschem deutsch, fragwür- 
dig. 
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Ein Dokument, das gewiß echt ist 
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Dieser Befehl vom Lagerkommandanten 
Rudolf Hoess ist besonders eindrucksvoll, denn 
er bezeugt folgende wesentliche Sachverhalte: 

1. ) Der Begriff ''Vergasung“ wurde seiner- 
zeit i m öffentlichen deutschen Sprachverb rauch 
zuweilen für den Begriff ‘'Entwesung'' verwen- 
det, und zwar keineswegs in Geheim sch rei- 
ben, sondern offiziell. 

2. ) Der in diesem Befehl vorgesehene Ver- 
teiler bis hin zu den Außendienststellen, zur 
Fahrbereitschaft, Femschreibstelle und Tele- 
fonvermittlung zeigt deutlich, daß bei Ver- 
wendung dieses Begriffes alle jene Personen- 
kreise mit einbezogen worden sind, die in der 
Lage waren, diese Information an weiteste 
Kreise nach außen weiterzuleiten. 

3. ) Bereits ein einziger Krankheitsfall war 
Anlaß für einen solchen weitreichenden Be- 
fehl. 

4. ) Die unterbliebene nähere Erläuterung 
darüber, was unter "an allen Vergasungen 
Beteiligten n zu verstehen war, ergab sich aus 
der seinerzeit in Auschwitz grassierenden 
Typhus-Epidemie, die zwar allen Auschwitz- 
Dienststellen bekannt war, jedoch tunlichst 
nicht nach außen erwähnt werden sollte Die 
zur Abwehr dieser Epidemie im Auschwitz- 
Lager- und Industrie -Komplex eingeleiteten 
Seuchen bekam pfungsmaönahmen waren den 
Empfängern dieses Befehls gegenwärtig, so 
daß dieser keinerlei Erstaunen hätte hervor- 
rufen können. 

5. ) Völlig normal ist die Erwähnung einer 
stundenlangen Entlüftungszeit und die Ge- 
fahr für Menschen ohne Gasmaske, die sich 
einem zur Entlüftung freigegebenen Raum 
ohne Gasmaske zu früh nähern. 

Diesen Befehl als Beweis für Menschen- 
vergasungen in Auschwitz anzuführen, wie es 
J.C. Pressac unternimmt, ist abwegig. 


Entseuchungs- und Entwesung svorschrift für die Wehrmacht 

(Enis. V), Berlin 1 939. Druck und Verlag der Reichsdruckerei - H. DV. 194 f M. Dv. Mr. 277 / L Dv. 416 


# (von Pressac 

S. 44 - 46: "B. Die wichtigsten Vergasungsverfah- 
ren 

106. 1 . Schweflige Säure 

1 07 2. Blausäure hat ein sehr gutes Durchdringungs- 
und Verteilungsvermögen, ist unschädlich Für die bega- 
sten Stoffe und wirkt auf die Schädlinge rasch und si- 
cher. Sie ist hochgiftig für den Menschen. Zyklon B ist 
eine besondere Anwendungsforrn der Blausäure, bei 
der der geruchslosen Säure ein Riech- oder Wamstoff 
zugesetzt ist. Die Anwendung von Blausäure (Zyklon B) 
ist nur behördlich zugelassenen Firmen und unter be- 
stimmten Vorschriften gestattet, (s. Ziffer 1Ö5). Die Fir- 


eht erwähnt) 

men tragen die volle Verantwortung für die Sicherheit 
der Umgebung. Es ist dafür zu sorgen, daß den Anord- 
nungen ihrer Angestellten bei der Vergasung Folge ge- 
leistet wird. Einzelne Räume dürfen nicht mit 
Blausäure entwest werden. Hier ist schweflige Säure, 
lllo, T-Gas oder ein anderes Verfahren anzuwenden. 
Die Häuser müssen völlig von ihren Bewohnern ge- 
räumt werden, ln umliegenden Gebäuden sind von Be- 
ginn der Begasung bis 3 Stunden nach Beginn der Lüf- 
tung Türen und Fenster geschlossen zu halten. Die 
Räume werden wie zu einer Schwefeldioxydentwesung 
hergerichtet. Besonders muß alles (Fußboden, Kleider, 
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Wäsche usw.) trocken sein und dürfen keine Flüssigkeiten in Schüsseln. Kan- 
nen. Gläsern usw. stehen. Alle Nahrungsmittel außer trockener Handelsware 
sind aus den Räumen zu entfernen, desgleichen Pflanzen und Haustiere. 

Nach sechsstündiger Vergasung werden die Räume unter besonderen Vor- 
sichtsmaßnahmen einen Tag und die anschließende Nacht gelüftet. Kleidungs- 
stücke, Betten, Matratzen, Vorhänge, Teppiche werden bei gutem Wetter Im 
Freien t Stunde lang, bei Regenwetter im Zimmer 2 Stunden lang durchgelüftet, 
geklopft und geschüttelt Die Freigabe erfolgt erst nach negativem Ausfall dei 
Gasrestprobe, die auch an schwer lüftbaren Stellen (toten Winkeln usw.) ange- 
stellt werden soll: tn Schlafräumen müssen auch dann die Fenster wahrend der 
ersten Nacht geöffnet bleiben. 

108. 3, Äthylenoxyd. ...” 


Zoniral-Sau na. 
DesJnfehtions- Heiß- 
luft an läge. Links ein 
mH Textilien behan- 
gener Trägerwagen 
(5. 83), Bei den dies- 
bezüglichen Fotos 
gesteht J.C. Pressac einmal ein (S, 65), daß es In Auschwitz 
1942 eine Typhus-Epidemie gegeben hat, und die Deut- 
schen diese mit einer großen Heißluft- sowie Zyklon-B-Das- 
irifektion zu bekämpfen versucht haben, - Daß die Krema- 
torien auf die gleichen Erwägungen sowie den hoben Grund- 
wasserpegef, der Erdbestatl ungen in Auschwitz vereitelte, 
Zurückzufuhren waren, hat Pressac nicht zum Ausdruck 
gebracht. 


Begasungsvorschriften in der Bundesrepublik 
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Nachstehende Auszüge aus den gegenwärtig gülti- 
gen Bcgasungsvorschriften sind dem gesetzlichen Vor- 
teil riflen kutalog der Bundesrepublik entnommen und 
nachzulesen im Bundesarbeitsblatt 3/1988 S ( 76, geän- 
dert in Nr, 9/I98B, S. 75 bzw. in Florian/Franz/Zerlett, 
Handbuch betriebsärztlicher Dienst" - 21, Erg.-Lfg, 
1 V88, 'Vorschriften Begasung V - 4.4,3.512, TRGS 512 '. 

Der Toxikologe Pressac hat sich in seinem Buch mit 
Giftgaswirkungen und den notwendigen Schutzmaß- 
nahmen gegenüber Zyklon B so gut wie gar nicht aus- 
ein andergesetzt. Daher haben wir dies hier nachzuho- 
len und mit seinen Geschichten zu vergleichen bzw. in 
seine Darstellungen und Folgerungen zu integrieren. 
Die Begasung ist so durchzuführen, daß schädliche 
ümweltoinwirk ungen , wie z.B. Gefahren oder erhebliche Be- 
lästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft 
nicht herbeigeführt werden. D.h, die zu begasenden Räume 
bzw. das zu begasende Gut sind so abzudfehten, und der Ge- 
fahrenbereich Ist um das zu begasende Objekt so abzusper- 
ren. daß außerhalb dieses Bereiches während des Einwirkens 
des Begas ungsmilleis und während der Belüftung bei den 
durchzurührenden Ko nlrol Imessungen jeder Einzelmeß- 

wert den MAK-Wert des Begasungsmittels nicht überschrei- 
tet. Erforderlichenfalls ist der Gefahrenbereich entsprechend 
zu erweitern. Innerhalb des Gefahrenbereiches dürfen Arbeit- 
nehmer mtt anderen als der Begasung dienenden Arbeiten 
nicht beschäftigt werden. Dementsprechend ist auch der Auf- 


enthalt von Personen zu anderen Zwecken, wie z.B. Pause, 
Wohnen, Schlafen, unzulässig. ... 

Vor Beginn der Begasung hat der Begasungsleiter sicher 
zustellen, daß die Abdichtung der zu begasenden Räume aus 
reichend ist und sich davon zu überzeugen,, daß sich in diesen 
Räumen oder sonstigen Räumen, in die Begasungsmittel ein 
dringen können, niemand aufhält. Baulich verbundene Ge 
bäude bzw. Gebäudekomplexe sind zu räumen. ... 

Bei anhaltender austa uscharmer Wetterlage soll die Belüf- 
tung der begasten Räume verschoben werden oder entspre 
chend reduziert erfolgen. Der Begasungsleiter darf Räume 
und Einr Ichtungsgegenst ä nde erst freigeben, wenn durch 
geeignete Nachweis verfahren sichergestellt Ist, daß keine 
Gefährdung mehr durch die Bcgasungs mittel besteht. ... 

Vor der Freigabe sind alte Reste des Begasungsmittels. 
z.B, Trägermate rial ... zu entfernen. ... 

An der Begasung&slclle sind geeignete Geräte und Medl 
kamente für die Erste Hilfe bei Vergiftungen gebrauchsfähig 
bereitzuhalten, ... 

Vor Beginn der Begasung ist dafür zu sorgen, daß ... Anla- 
gen für Mensch und Limwcit gefahrlos gelüftet werden kön- 
nen. ... bzw. über eine mechanische Be - und Entlüftungsanla- 
ge verfügen, die einen mindestens ßfachen Luftwechsel pro 
Stunde gewährleistet. 

Die Abgase von Begasungsanlagen müssen über Dach Ins 
Freie geführt werden und zwar ... mindestens 10 Meter über 
dem Erdboden. ... 

Bei der Begasung von Räumen darf die angewandte Gas- 
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menge 30 g/'m 3 (2,7 Volumen hundert Le Ile ln Luft) nicht über- 
schreiten r t+ + 

Es sind Vorkehrungen zu treffen, daß die mit leichter 
Schutzkleidung sowie Atemschutzgeräten mit Gasfilter, ge- 
eignet Für Zyan Wasserstoff, ausgerüsteten Arbeitnehmer beim 
Ausbringen des Begasungsmittels nicht schwitzen." 

Diese Vorschriften (man vergleiche auch die De- 
ge sch -Vorschriften aus früherer Zeit in Hixtorische 
Tatsachen Nr. 33 S, 22 - 23) enthüllen unmißver- 
ständlich, woran die vielen "Zeugen" und elitären Be- 
wältigungsliteraten bisher überhaupt nicht gedacht 
haben. Sie hatten ihre Geschichten in die Welt gesetzt, 
ohne sich auch nur oberflächlich mit den Eigenschaften 
von Zyklon B und den notwendigen Schutzvorkehrun- 
gen ihnen gegenüber befaßt zu haben, - ein Beweis 
dafür, daß sie hemmungslos geschwindelt haben. Die- 
sen Sachverhalt gibt selbst Pressac mehrfach zu. So ist 
z.B, bisher nirgendwo in der Holocaust- Literatur zu 
lesen, daß "das Sonderkommando" sich überhaupt um 
das Trägermaterial von Zyklon B gekümmert, geschwei- 
ge denn dies vorrangig ausgeräumt habe, daß das Kre- 


ma-Personal das Gebäude zu verlassen hatte, wenn 
"die Tätigkeit im Leichenkeller 1 begann", daß über- 
haupt irgendwelche Schutz Vorkehrungen für “das Son- 
derkommando" oder "die SS" getroffen worden seien, 
daß längerfristige Entlüftungszeiten einzu kalkulieren 
gewesen seien, daß irgendeiner der aktiv Beteiligten 
einmal Vergiftungserscheinungen gehabt hätte. Nichts 
von alledem. 

Die "Sort derkom ma ndoa ngehorigen schafften, ge- 
kleidet mit Iiose und Schuhen (siehe Zeichnung S.34 ), 
die Leichen in das Innere des Gebäudes zum Aufzug“. 

So haben Pressac zufolge die Sonderkommandoan- 
gehörigen im Dachboden der Krematorien geschlafen 
und zwar neben den "T rocken räumen für die abge- 
schnittenen Haare " (S, 374, 376, 4M), die "Gaskam- 
mern' hatten weder hohe Schornsteine noch überhaupt 
Fenster, nicht einmal eine Tür, die ins Freie öffnet, die 
seinen Schilderungen zufolge eingebrachte Menge an 
Zyklon B betrug das 4Ö-fache der tödlichen Dosis — 
jeden Tag und für jede Aktion bei mehr als LOGO Men- 
schen gleichzeitig. 


” Bunker 1 (»Das Rote Haus«) 
und seine mutmaßlichen Massengräber" (s. iei) 


Das Studium dieses Themas sei nur möglich auf 
Grund der Zeugonbekundungcn von Rudolf Hoess, Pcry 
Hroad, Szlanrfa) Dragon, Maurice Benroubi, Milton Buki 
und Moshe Garbarz. Jedenfalls hat J.C, Pressac — ab- 
gesehen von einigen "Fu dam cn tresten im hochgewach- 
senen Unkraut 1 — keine Beweise gefunden. 

Die Aussagen dieser 6 Zeugen erlaubten keine ein- 
heitliche Synthese und enthielten "wenige präzise De- 
tails über die Gaskammern". (S. 165) 

"Alles, was sie wußten, war Hunger, Kälte und der Wunsch. 


ihre eigene Haut zu retten. Der Rest existierte nicht," 

Der "Bunker 1" hat keinerlei Spuren ^unterlassen, 
so daß weder sein Standort noch seine Bauweise, noch 
irgendwelche zugehörigen Details zu verifizieren sind, 
(S, 165) 

Wenn nach dieser Feststellung Pressac "folgert": 
"Sein Zweck, die Vernichtung von Menschen mittels 
Gas kann nicht in Zweifel gezogen werden" (S. 165), 
dann ersieht man auch an diesem Beispiel, daß er von 
wissenschaftlichem Ethos weit entfernt ist. 


"Bunker 2 (»Das Weiße Haus«) 
und seine Entkleidungsbaracken" (s. i7i> 


Als "Beweise" für deren ehemalige Existenz stehen 
auch hier ausschließlich "Zeugen“, zumeist dieselben, 
zur Verfügung: Szlam(a) Dragon, Pery Broad, Rudolf 
Hoess, Miklos Nyiszli, Filip Müller, Davis Olfere. Pres- 
sac übt an diesen Zeugen selbst Kritik: 28 Menschen 
passen nicht auf 1 tu 2 (vgl. HT Nr. 29 S. 12), und auch 
die Zahlen, ob 1.200, 700, 400 oder 200 Nackte in einen 
Raum hineinpußten, hätte sicher einheitlicher beob- 
achtet werden müssen. (S, 171) 

Die US-amerikanischen Luftbilder aus dem Jahre 
1944, denen zufolge jene "Bunker mit Entkleidungsba- 
racken" während des (laut Holocaust- Literatur) "Höhe- 
punktes der Menschenvernichtung in Auschwitz“, - "6.000 
26.000 pro Tag und die Bauernhäuser westlich Birke- 


nau bis Ende Oktober 1944 in Betrieb " gar nicht 
vorhanden sind, bringt Pressac in diesem Zusammen- 
hang nicht ins Gespräch. Pressac verweist indessen 

auf ISachhricgsfetPs: 

"Das Foto zeigt 2 Beton-A ufienumrandungert, die die 
(Entkleidung*-) Baracken symbolisieren. Sie wurden vom 
Auschwitz-Museum nach den Angaben ron S. Dragon ange- 
legt." (S. 182) 

Also: Die heute dort "unter Unkraut beßndli- 
chen Fundamentreste der Bunker + Entkleidung^ 
barocken" wurden nach dem Krieg vom Auschwitz- 
Museum angelegt! 

Nicht die geringsten Anhaltspunkte waren zur 
Orientierung vorhanden! 
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"Es lat schwor zu glauben, daß ein sol- 
cher Einschubwagen ermöglichen würde, 5 
- ? Körper aufzunehmen. " (S. 228) 

Diese Szene wurde nachgeslellt, um 
die Größenverhältnisse zu demonstrieren. 

Auf den S, 253 + 459 seines Buches 
ging J,C, Pressac jedoch davon aus -- und 
rechnete entsprechend für Tage, Wochen, 

Monate und Jahre hoch daß minde- 
stens je Veibrennirngsvorgang 3 Leichen 
auf einer solchen Muffel gestapelt worden 
sein sollen, obgleich dies unmöglich ist. 

Auch die Betriebs Vorschrift (von Pres- 
sac selbst abgedruckt auf S. 136 + 222) 
läßt nur die Möglichkeit einer einzigen Lei- 
che auf einem solchen Pin sc hubwagen zu: 

"Nachdem die Einä&cherungskammem gut 
rotwarm (ca 800° C.) sind, können die Lei- 
chen hintereinander in die drei Kammern 
eingefahren werden, 

Zwischendurch werden neue Leichen in 
die Kammern nach einander eingeführt. ... ** 

Alter Fajnzylberg, alias Stanislas 
Janküwski, bezeugte 1945 '72 Leichen 
in einer Muffel", Henryk Tauber -- Pressaea "95% historisch ver- 
läßlicher Zeuge"\ - begnügte sich mit 5 in einer Muffel. (S. 483) "Dokument" 

(2x abgedruckt: S, 211 + 432) 

Das Original ist unbekannt, eine Kopie 
( Durch schrifTt) auch, Eine unbeglaubigte Ab- 
schrift mit zweifelhafter Unterschrift einer un- 
bekannt niedrigen Charge (Leutnant) bat kei- 
nen historischen Quellenwert. 

Da das Krema - 2 Leichenkeller hatte, die 
unmißverständlich in allen Bauzeichnungen 
so benannt waren, hätte Ln der Formulierung 
auf Leichenkeller 1 oder 2 Bezug genommen 
sein müssen und nicht auf einen "Vergasungs 
keller", den es — selbst nach Auffassung der 
Holocaust- Literaten — am 29.1,1943 noch gar 
nicht gegeben hat, Krema II wurde erst am 
31.3*1943 in Dienst gestellt! Selbst "Experten 1 
wie Reitlinger, Hi Iber g und Pressac waren zu 
dem Eingeständnis gezwungen, daß erst spä- 
ter - frühestens ah April/Sommer 1943 bauli- 
che Veränderungen in den Krema II + III vor- 
genommen worden sein müßten, um den oder 
die Leichenkeller überhaupt als "Gaskammern" 
verwenden zu können; Veränderungen des 
Drainagesy stems, ' Binwurföffn ungen für 
Zyklon B im Dach ", die bei Fertigstellung der 
Eisen beton decke weder vorgesehen noch vor- 
handen waren, ein besonderer Zugang am 
äußersten Ende (Stein treppe), der bei Fertig- 
stellung des Gebäudes auch nicht vorhanden 
war und auf keinem Kriegsfoto zu sehen ist, 
nachträgliche und erst Anfang März "in Auf- 
trag gegebene" Änderungen der Ventilations- 
einrichtungen u$w„ 

Ende Januar 1943 somit dem Amtsgrup- 
penchef C in Berlin von einem ,r Vergasungs- 
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keller zu schreiben ist sach widrig. 

Wenn jedoch jener mysteriöse Keller zum zeitweili- 
gen Ablegen von Leichen vorgesehen worden sein soll- 
te, so hätte ein Hauptsturmführer (Hauptmann) beim 
Brigadeführer und Generalmajor doch wohl erst anf ra- 
gen müssen, ob diese Umdisponierung nicht mit den 
"Plänen der oberen Führung' kollidiere. Doch die Sach- 
lage ist noch einfacher: Warum eigentlich sollen Lei- 
chen nicht in einem für die Aufbewahrung ohnehin 
vorgesehenen Raum nur deshalb nicht kurzfristig lie- 
gen können, weil sich an der Decke noch etwas feslge- 
frorenes Holz befindet, wo doch die Hänge Vorrichtung 
des Veiitiliitionssystems durchgängig aus Holz bestand? 

Auch die Formulierung stimmt nicht, von Tippfeh- 
lern CfuntUmieren." statt "funktionieren“, "Die ixt unbe- 
deutend statt Dies", "sotfoss“ statt "so daß") abgese- 


hen: 

"Die Eisenbetondeckc ... konnte noch nichi ausgeschah 
werden. Die isi jedoch unbedeutend, da der VergastmgskeUer 
hierfür benutzt werden kann.“ 

Worauf bezieht sich "hierfür“! Auf die Eisenbeton- 
decke? Ein Deutscher hätte klar auf Leichen verwie- 
sen, die an einem anderen Ort aufbewahrt werden 
könnten. 

Wenn das Schreiben auch keinen weiteren erkenn- 
baren Fehler enthält, so hat das wenig zu bedeuten, 
denn ein Fälscher brauchte ja nur eine richtige Vorlage 
abzuschreiben und einen oder zwei Sätze einzubringen. 
Doch schon die eigene Formulierung eines einzigen 
Fälschungssatzes bereitete ihm Schwierigkeiten in der 
Rechtschreibung, im Ausdruck und der Aussage. Und 
gerade das liegt hier vor. 


Auch dies ist ein Falsifikat 

— wir können aus Platzmangel nicht alle zweifelhaften 
“'Dokumente 1 ' Pressacs hier analysieren — 

"Nach Meinung des Autoren dieser Brief eines der we- 
sentlichsten Elemente, die die Existenz einer Menschen-Exeku 
tions-Gaskanvner im Leichenkeller t des Krematorium.'; / be- 
weisen f (S. 223. - Brief noch einmal abgedruckt S.433) 

Dieser Zettel, angeblich vom 6-3.1943, soll 2-fach 
belasten: (1) die angebliche Vorwärmung eines Kellers, 
wie sie für Zyklon B notwendig erschiene, und (2) den 
Tatbestand eines Auskleidekellers". — Dem Fälscher 
sind jedoch auch hier Fehler unterlaufen: 

-1- Eine "streng geheim zu haltende Angelegenheit' 
wie "Au sk leideraum" konnte einer privaten Firma nicht 
so sorglos und offen formuliert worden sein. 

»2* Ein Abluftsystem bzw. eine Entiüftungsanlage 
ist in einem Krematorium nicht so ohne weiteres zu 
ändern. Die Firma Topf & Söhne, die seit Jahren be- 
währte Lieferprogramme angeboten hat, kann nicht 
selbst einen solchen Vorschlag" erst nach Fertig- 
stellung des Krematoriums - einen Monat nach An- 
feuerung der Öfen - unterbreiten. Sie würde mit einer 
solchen Handlungsweise ihren Ruf ais seriöser Herstel- 
ler ruinieren. Ohne Zeichnungen, die Zeit kosten und 
geprüft werden müssen, ist ein solcher "Vorschlag" gar 
nicht zu realisieren. 

»3- Da hat also die Firma Topf & Söhne einen 
baulichen Veränderungsvorschlag gemacht und bereits die Ausführung “noch für diese Woche" zugesagt, -- 
obgleich sie noch nicliLeinmal das Einverständnis der Dienststelle hatte, kein Kos tenangebo teingereicht war. Erst 
mit diesem Brief vom 6,3.43 'erklärt die Dienststelle ihr Einverständnis". Das ist unmöglich. 

»4- Unübheh. weil sinnwidrig ist, einen Kostenvoranschlag bzw. ein Nachtragsangebot anzufordem und gleich- 
zeitig dem Hersteller zu versichern, daß ihm “nach Eingang dieser Angebote schriftlich Auftrag erteilt wird". D.h. 
es wird ihm bedeutet, er könne Preise und Bedingungen setzen wie er wolle. In einem solchen Fall kann man sich 
Angebote ersparen. 

Pikantes Bonmot zum Abschluß; Das Projekt kam bei keinem der 4 Kremu Leichenkeller zur Ausführung, 
"weil ein Feuer ausbroch" (S. 223 + 227 + 375). Spuren oder sonstige Nachweise sind daher außer diesem Stück 
Papier keine vorhanden! Diese Unterlage gehört zu jener Gruppe von "Dokumenten", die erst unlängst von 
Moskau nach Auschwitz geliefert worden sind. Vgl. S. 42 

I>ie Folgerungen jedoch, die Pressac aus diesem "Dokument” zieht, sind so gravierend, daß er fortan die 
Leichenkeller 1 der Krema II + III als "hiermit bewiesene Gaskammern“ bezeichnet, obgleich er gleichzeitig zugibt, 
daß diese Anlagen infolge eines Feuers nicht installiert und diese Leiehenkeller einschließlich jener in den 
Krematorien IV + V nur mit natürlicher, also nicht vorgewärmter Luft versorgt wurden. (S. 223) 
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Pressacs primitivstes "Dokument" 

"The Franke-Gricksch Report" <s.238) 

"Fotokopie der getippten Kopie einer carbon copy (Durchschrift)’' 

unbekannt.. Inhalt abwegig, allgemein gehalten und 
dennoch offensichtlich mir auf ein bestimmtes Gebäu- 
de bezogen, Stil: unentschuldbar undeutsch. 

Schreib- und Stilfehler: "hod" statt "hat"; 
"and" statt "an"; “in eignes dafür abgegrenzte Bezirke' 
statt "in einen eigenen abgegrenzten Bezirk '; “Hier 
i kommt jeder, der kommt in ein besonderes Lager“; 
" durch besondere Kost wieder gesund gemacht“ statt 
"u.a, mit Hilfe von “in ein grösseres Haus in die 
fCellerräitme'‘ statt "in die Kellerräume eines größeren 
Hauses"; "Man geht 5 - 6 Stufen herunter “ statt "hin- 
unter"; “gehaded“ statt "gebadet". 

Sachfehler: 

(1) Niemals konnte pauschal festgelegt werden, 
daß "Sonde rzüge" stets "am Abend ankommen “. 

(2) Man kann nicht jeden vorübergehend Erkrank- 
ten einheitlich “durch besondere Kost wieder gesund 

machen“. 

(3) Es ist abwegig, Gefangenen zu sagen, "daß sie 
für ihre neuen Aufgaben desinfiziert und gereinigt 
werden sotten“, pflegt man doch allenfalls anderen 
Leuten nahezulegen, sich selbst zu reinigen, und auch 
nicht "für neue Aufgaben", sondern um ihrer eigenen 
und auch der Gesundheit der anderen willen . 

(4 Y 'Einige Minuten später öffnet sich die Tür“, und 
schon "machen sich besondere Fachleute an die Ar- 
beit", - irrsinnig bei Giftgas, ohne den geringsten Ge- 
fahrenhinweis! 

(5> En hohlen Zähnen sind keine Schmuckstücke 
zu verstecken. 

(6) "Frische Leichen brennen besonders gut ", - ist 
grotesk; sie enthalten 80% Wasser! 

(71 "Sowie die Behälter den Boden der Säule be- 
rühren, entwickeln sie bestimmte Stoffe. " — "die Be- 
hälter", weil sie "den Boden berühren"? - Unmöglich! 

Der Sohn dieses Obersturmbannführers Franke- 
Gricksch schrieb dem Verfasser nach Vorlage dieses 
"Dokumentes": 

"In dieser Form sehe ich diesen angeblichen Bericht zum 
ersten Mal. Ich kann mit Sicherheit sagen, daß dieser Bericht 
nicht von meinem Vater stammt, weil er sich in dieser Form zu 
diesem Thema nie geäußert hat. Ich denke mir, daß es sich um 
eine Fälschung aus der Zeh nach 1945 handelt. 

Mein Vater ist in Workuta 1953 verstorben. Ich habe ihn 
nur wenige Male nach seiner Gefangenschaft in England 
gesehen. Ich hatte damals in der Schule Kogons 'SS-Staat' 
lesen müssen. Danach, hatte ich mit ihm die entsprechenden 
Auseinandersetzungen. Allein die Tatsache, wie er auf meine 
damaligen Vorwürfe an Hand des Kogon-Buches reagierte , 
zeigte mir, daß er solche Aussagen wie in dem angeblichen 
Bericht nicht machen konnte “ 

Pressac hält lediglich die Zahlen dieses "Berichtes" 
für unrealistisch, doch “geteilt durch 2 oder 3“ würde 
Zwei Stück Papier ohne Unterschrift, "bestätigt" von das Schreiben der Wahrheit nahe kommen , (S. 244) 
einem Unbekannten, Herkunft, Adressat, Empfänger “ Unwürdiges Geschwätz! 
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Gesamtansicht der ’Zentral-Sauna" {Ost- + Süd-Seite) Im Winter 1943. Der aufsteigende Rauch sowie fehlender Schnee 
auf den Dächern betegen, daß eie in Betrieb ist. Hier wurden die 
meisten Textilien der Häftlinge entwest. Die Anlage enthielt zudem 
zahlreiche Duschräume zur Benutzung für die Häftlinge, (S. 7?) 


An anderer, abgelegener Stelle gab es jedoch in Birke- 
nau auch ein kleineres Desinfektionsgebäude, in dem in- 
nerhalb der Autoklaven die Textilien mJt Zyklon B entwest 
wurden, Pressac spricht hier (S. 67) zu recht von “einer 
wirklichen Gas-kammer in Auschwitz-Birkenau". Hier ein 
solches Foto von der Dreck- (Innen weite nach außen. 


Häftlinge, die soeben geduscht haben, begeben sich in 
den Trockenraum. " Einige der 50 Duschen sind sichtbar. Die 
Einrichtung entspricht der Bauzeichnung 3084 , " (S. 30) 


Eine Batterie Autoklaven, die hier auf der sauberen Südseite von 
Häftlingen mit Heißluft beschickt werden. Der sich über den Tisch 
beugende Häftlinge füllt einen Bericht-Zettel aus. Auch befindet sich 
dort eine Uhr zur Hegeiung der Steril isationszyklen. Keine Gasmaske 
ist zu sehen; die Anlage hat also nichts mit Giftgas zu tun. (S 78 + 82) 


Eine Autoklavs von der dreckigen 
Innenseite mit Hängewagen für die Textilien 


32 


Krematorium II (Birkenau) 

"Zu neuen* »Leichenkeüer i« ist das Code wort für die Krema II Gaskammer ist absurd. " (S. 556) 

In all den Akten und all den Zeichnungen, die ich in den PM O-A rchi ven 6> durchgesehen habe, ist mir nie ein Dokument mit 
Tarnbezeichnungen begegnet ( mit Ausnahme einer Zeichnung i om Juni 1944)," (S. 556) 


"In der Tat, in den Ruinen der Krema II Gaskammer ist 
Gemäuerreste zu sehen," (S. 555) 

Pressac schildert seine Ortsbesichtigung des Krema 
11 wie Folgt: 

Ich kam zum Lcichenkeller I des Krema fl, einem der 'mut- 
maßlichen Gas-Exekutions-Gaskammem. ... Das um die Trüm- 
mer her umwachsende Unkraut war gesund. . Es war möglich, 
in eine Bruchstelle dieses Daches hineinzusteigen, und es war 
hell genug, um Fotos zu erstellen, 

Ich war zeitig im Juni don, als ich armselige Fotografien 
der Bauzeichnungen rinsah. Das obere Ventilationsrohr des 
Uiehttnkellers l war ein sehr primitives Werkstück aus Holz, 

Es waren nur wenige Stückchen von Brettern angeheftet an der 
Decke verblieben, aber das genügte. Im Zentrum des zugängli- 
chen Teiles befiutd sich eine Säule, fast unversehrt, die nac h 
wie vor den Trakt der Decke trug. Am Fuß dieser Säule. SO cm 
unter Wasser, tonnte ich einen der verfallenen Abflußkanäle 
sehen, wie er auf der Zeichnung 932 des Krema- Kellers ver- 
merkt ist. Ich frohlockte, weil das Vorhandensein dieser Kana- 
lisation. die unmittelbar mit dem Krema II verbunden war, 
bestätigte, uw ich auf der Zeichnung festgestellt hatte: es war 
nicht möglich, im Leicheakeller l Menschen zu vergasen, weil 
das Zyanwasserstoffsäuregas durch die Kanalisation in das 
Gebäude dringen und die Luft in Teilen dieses Gebäudes vergif- 
ten tonnte. 

Inder Decke befand sich noch ein Stück jener Verschalung, 
wie sie die Bauleitung in dem Brief vom 29. Januar 1943 
erwähnt hatte, als sie schrieb, <laß eine Beseitigung der Ver- 
schalung infolge des herrschenden Frostes hinaus geschoben 
werden müsse . ... 

Kaum war ich von diesem eher besonderen Platz hinaus ge- 
treten. als mir weitere Überraschungen begegneten. In der 
Vegetation versteckt liegende Einstieggtdlis ließen mich Schäch- 
te entdecken, die zu den eigentlichen Fundamenten des Lei - 
chentollers I führten. Ich stieg in einen von ihnen hinein, i nde m 
ich die. in die Backsteine des Randes eingelassenen Me tat Ist ie- 
gen benutzte, Diese "Gaskammer" hatte mehr Löcher in sich als 
ein Sieb. Vergasung würde offensichtlich unmöglich sein, denn 
das Gebäude darüber und seine Umgebung würden mit dem 
Gift verseucht worden sein und tödliche Wirkungen von Blau- 
säure hinterlassen. 1 ' (5, 549) 

Verweilen wir kurz, beim nächsten Tag der Pressac- 
Inspektion, dem 27. August 1980, ehe wir uns mit den 
Dokumenten und deren Analyse befassen: 

9 Uhr Archiv. Ich bat Iwaszto mir zu helfen, Dokumente zu 
finden, die die Bezeichnung ^Badeanstalten für Sonder aktio- 
ftCrt* enthalten, eine Bezeichnung, wie sie für die Gaskammern 

6) PM(> = gnhsh Mincura Qswtccuu <Oswiccim = pulnisch: AuichwL/) 


es nicht möglich, irgendwelche bla urerfär bien Steine seiner 

verwendet wurdet ...Er kannte diesen Ausdruck nicht, obgleich 
dies ein bevorzugtes Thema zahlreicher Autoren ist Wo stammt 
der Ausdruck her? 

Er war nicht sehr angetan. Ich bestand nicht weiter darauf. 
Meine Entdeckungen des vorangegangenen Tages bewegten 
mich so sehr, daß ich unfähig war, ihm meine Erlebnisse mit 
den ‘Lockern rund um die ‘Gaskammern vorzuenthalten. 

Keineswegs aus der Fassung gebracht, frug er mich, w<w ich 
dar über dächte, Ich antwortete spontan: 

Infolge des ständig feuchten Grundes drang Wasser 
in die unteren Ven t i Ja tionsrühren. Dieses System habe 
dazu gedient, dieses Wasser abzuleiten . ' 

Er verschwand und überließ mich dem Studium des Bandes 
II des Hoess-Prozesses. Dann kam er zurück und entfaltete noch 
einen anderen Plan . die Zeichnung der Bauleitung 1.SÖ0 vom 
IR. 6. 1942 'Krematorium - Entwässerung ' 

Ein wirklicher Schlag ins Gesicht. Vernichtung meiner 
Hypothese, daß Vergasung wegen der Anlage des Drainagesy- 
stems unmöglich gewesen sei. Mehr ah dies: die in den Ruinen 
entdeckten Schächte waren nicht mit dem Ventilationssystem 
verbunden , sondern mit dem /l bßuß- ( Drai nage- jsystem . Die 
Zeichnung 1.300 entspricht exakt den Ruinen. Anders als die 
Zeichnung 932 ist das Drainagesystem des Leichenkellers l 
nunmehr autonom, ganz getrennt von dem Rest des Gebäudes. 
Es mündet nicht länger in den Rest , sondern rechtwinklig in den 
außerhalb verlegten Haupt- Abwasserkanal des Krema. Diese 
separate Abwasseranlage würde es möglich machen, jedwede 
Anzahl von Vergasungen ohne Gefahr einer Vergßung durch- 
zuführen. Es hat eindeutig eine Änderung der Kanalisation des 
Leichenkellers I gegeben." (S. 549) 

Wirklich, ein "Schlag ins Gesiekt " Eine veränderte 
Bauzeichnung, von den Sowjets bearbeitet, schafft ur- 
plötzlich die Realitäten aus der Weit, die entdeckten 
unterirdischen Löcher existieren nicht mehr, Und die 
Gefährlichkeit der Einstieggullis hatten die Bauingeni’ 
eure einst wohl auch nicht bedacht. Denn es wäre ja 
egal, ob diese für die Ventilation oder die Abwasser der 
"Kammern für Sanderaktionen " zuständig waren. Hoch- 
giftige Gase wären ihnen so oder so entstiegen. Doch 
darüber hat Pressac nicht nachgedacht. 

Sehen wir uns also die Bauzeichnungen und die 
Arbeitsweise der Krematorien näher an: 


7) Dieser Begriff ruhn au s iehl ieü I n_h wm "EMwmenicn" her. die unter jöwjc 
( i&chtr Regte gelaicht worden wucn, 10 auch jener von Ptcü« *uf S 201 
abgtdcuLlic "Aktenvermerk vum /9112'ofcßc Unterschrift - einfache i, 
mit SchmibraK^timc bcsdmcbenci Paper. 
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‘Sobald eine Gruppe von 
1.000 - 1.500 Menschen in der 
Gaskammer war", seien durch 4 
Öffnungen des Daches je 1 - VA 
kg -- insg. 4 - 6 kg - Zyklon B 
hineingeschüttet worden, 

“Der Tod trat sehr schnell ein, 
zumal die Menge Zyklon B einer 40- 
fachen tödlichen Dosis entsprach: in 
wenigen Minuten, 5 höchstens. ... 

Dann wurde das Luftabsaugsy- 
stetn für wenigstens 20-30 Minuten 
eingeschaltet. ... Die gasdichte Tür 
wurde dann entriegelt und geöffnet 
und die Arbeit des Herausziehens der 
Leichen begann sofort. Die Denti- 
sten brachen dann die Goldzähne 
heraus und sammelten jeglichen 
Schmuck ein. ... Die 'Friseure' schnit- 
ten den Frauen die Haare ab. Diese 



Operation wurde entweder in der 
Gaskammer oder direkt vor ihrem 
Eingang durchgeßihrt oder nachdem 
sie mit dem A ufiug am Ende des Ver- 
hrennungsraumes abgelegt wurden. " 
(S. 253) 


**n+m+m*M*m*a+a*m*rn+w*m*a 



{abgedruckt auf 3. 258 + 493) 


"Zeichnung von David ÖD re aus dem Jahr 1946 zeigt das Her- 
auszerren von Leichen aus der Gaskammer des Krema ///.'' ('S. 

493) 

"Nur David Otere's frühe Bilder von 1945 - 194? sind historisch 
stichhaltig ; sie bringen die Wahrheit wie eine Fotografie zum Aus- 
druch"(S- 493); sie sind "Meisterstücke an Authentizität" (S. 554); 
"sein gemaltes Zeugnis über die Krematorien und die Vernichtung 
der Juden in Birkenau ist das beste, was wir kennen. Seine Zeich- 
nungen tragen das Zeugnis akurater Beobachtung uml enthalten 
Einzelheiten, die sonst unbekannt sind." (S* 556) 

"Nach 15 Minuten Luftzirkulation würde der Raum vollständig 
mit neuer Luft versorgt sein. Eine Menschen Vergasung, wobei 5-7 
kg Zyklon B für 1 .0(1(1 - 2-000 Personen verwendet wurden, würde 
20 Minuten dauern: $ Minuten für die Aktion des HCN, die einen 
schnellen Tod bringt - die eiage brachte Menge betrug das 40 fache 
der tödlichen Dosis -- und 1 5 Miauten Ventilation, bevor es möglich 
war, die Gastür zu öffnen. Obgleich ein Teil des Giftgases von den 
Opfern eingeatmet worden ist , war dies im Hinblick auf die übrige 
Menge der anfänglichen Überdosis zu vernachlässigen 

Die Tür wurde geöffnet und das Herausziehen der Leichen 
begann sofort. Das ist der Prozeß, wie er von Zeugen gesehen und 
gehört wurde . 

In diesem Fall ist es offensichtlich, daß ohne Gasmaske ein 
unmittelbares Herauszerre n von Leichen nach einer Vergasung en- 
den würde wie Kono's letzte Zeichnung, — Tod für alte. Es muß 
bemerkt werden, daß Zeugen sehr häufig Details, die ihnen augen- 
scheinlich erscheinen, nicht erwähnen, weil sie die, vergessen ha- 
ben." (S, 16) 

So scheint es auch J.C. Pressac bei Einstufung die- 
ser Zeichnung ganz entfallen zu sein, was er auf Seite 
16 selbst geschrieben hat, oder auch auf Seite 67 in der 
Beschreibung der Autoklaven: 

"Die Begasung von Textilien war kein einfaches Geschäft. 
Es erforderte relativ komplizierte Installationen, Zyklon B wur- 
de kaum benutzt, es wurde als zu durchdringend angesehen, 
schwierig zu ventilieren. ... 

Man stelle sich daher die außerordentlich raffinierte Ausrü- 


stung vor, die hätte entworfen und gebaut worden sein müssen , 
um jeden Tag mehrere Schuhe von 2.000 Menschen mit Zyklon 
B zu vergasen ( Zugang , Beobachtung, Einführung von Zyklon 
B. vor allem Ventilation)- " (S. 67) 

Zeichnung und Text weisen sowohl David Qlere als 
auch J.C. Pressac, aber auch die Herausgeber - die 
Klarsfeld -Foundation - als das deutsche Volk verleu- 
mende und verunglimpfende Propagandisten aus, denn 
sie selbst wissen bzw, müssen wissen, daß Blausäure - 
dämpfe intentiv und langfristig an allen Oberflächen, 
auch an Leichen, haften, aber gleichermaßen durch die 
Haut dringen (erst recht bei Verwendung einer 40- 
fachen tödlichen Dosis!), den Sauerstofftransport des 
Blutes unterbinden und zum raschen Tode führen, 
Männer eines "Sonderkommandos", die ohne Gasmas- 
ke, gar nur mit Hose bekleidet versuchen sollten, auch 
nur die Tür zu einer Gaskammer, wie in der Zeichnung 
dargestellt, 20 - 30 Minuten nach Einwerfen von Zy- 
klon B zu öffnen, wären auf der Stelle tot umgefallen. 

Für einen Wissenschaftler, zumal Toxikologen ist 
die Herausstellung einer solchen Zeichnung mit dem 
Anspruch auf historische Authentizität (Pressac prä- 
sentierte mehrere Zeichnungen dieser Art mit diesem 
Anspruch) unverzeihlich. 

Man vergleiche diesen Fall mit dem Sonderbefehl 
vom 12.8.42 (hier S, 26), der für SS-Angehörige vor- 
schrieb, "wenigstens 5 Stunden nach Öffnen eines ver- 
gasten (entwesten) Raumes ohne Gasmaske einen Ab- 
stand von 15 Metern einzuhalten“, (S. 201). 

Analoge Zeichnungen des mit nacktem Oberkörper 
arbeitenden Krema-Personals bei offener Tür zum Auf- 
zugraum und vor den Öfen gestapelter Leichen (S. 228 
+ 259) sowie innerhalb “der Gaskammer" tätiger "Fri- 
seure + Dentistenkommandos" gibt Pressac als “tat sa- 
ckengetreue Beobachtungen" aus, (S. 475) 
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Grundriß vom Erdgeschoß des Krema II (identisch mit Krema in> 

— "Die Originalzeichnungen von Krema II waren in keiner Weise geheim" s, 244 + 313 — 
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(I) Sezi£ he immer, (2) Toilette, (3) Rutsche, (4) Windfang, (5) Flur, (6) Be- + Enllüftungsschächte, (7) Waschraiim, (8) Aufbew-ahrurigs- 
raum, (9) Aufzug, (10) Ofen, (1 1) Entlüftungslöcher zum Abluftkanal. (LZ) Saugzuganlage, Schornstein. {13) Motorraum, (14) Müllverbren- 
nungsanlagen (15) Gleis für Kokszufuhr, (16) Verbrennungsreum, (17) Gleis zur Beschickung der Öfen. (IS) Brennstofflager, (19) Vh Eisenbahn“ 
Waggons Fassgehalt, (20) Flur, (21) Eisen tetontreppe, (22) Aufenthaltsraum für Capo, (23) Geräte (+ Schrank für (Jmen) r (24) Brause, Pissoir, 
WC h (25) Aufenthallsraum für Häftlinge , (26) Ein- und Ausgang — S. 277 + 283 -■ 


Grundriß Kellergeschoß des Krema 11 {s. 284 285 ) 



(1) Leichenkeller 3, ohne Obergeschoß Länge 13,3 m; Breite 5,58 m • 68,6 m 1 2 , Höhe 2,31 m - 15B m 3 , (2) Gang. (3) Rutsche, (4) Treppe. 

19 Stufen, (5) Pfeilerfunde mente, {6) Leichen ke Iler 2, ohne Obergeschoß, Länge 49,49 m, Breite 7,93 = 392,5 m 2 , Höhe 2,30 m = 902,7 m J , (7) 
Betonfußboden, {8) Syphon, (9) Aufzug. (10) Ofenfundamente, (11) Vorraum, (12) Schornstein, (13) Rauchkanal, (14) nicht unterkellert, (15) 

Zum Kanal, (16) Leichenkcller 1 enthalt 7 tragende Säulen, Länge 30 m. Breite 1 m * 210 m 2 , Höhe 2,41 m - 506 m 3 , (17) Entlüft ungskanal, 
(16) Entlüftungsschacht, (19) Absetzgrube, (20) Kontroil schacht, (21) Zur Klärgrube 
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Cl) Erlautoruitgen 


(■) — Innere Kanalisation 
(b) — * — außen Kanalisation 

(c> Die unter der Decke verlegte Abflu Gleitung: 

nur erkennbar im Vorraum 


■ automatische Rückstouklappe^ 15 mit zusalzL Handbetätigung 
• angegebene Hohen für die Kanalsohle 

▼ Geländehdhen 
W Bogen mit PuUmöglichketl 


In Ergänzung der Bauzeichnungen 
bringt Pressac erstmals Fotografien von 
weiteren Einzelheiten. So hier (vgl. S, 37) 
die Außenoffnung des Frischluftzubrin- 
gers im Deckenbereich des Leichenkel- 
lers 1 (S, 233). Kr schreibt selbst dazu: 

Hinteransicht einer der 145 galvanisierten 
Platten, in die per Hand Löcher gestanzt und 
die dann eingesetzt und an die hölzernen Fri- 
sckluftgehäuse im oberen Teil des Leithenkei- 
lers l der Kremet ff + 1 ff an genagelt worden wa- 
ren. Sie befinden sich gegenwärtig im Geräida- 


(2) Längsschnitt zwischen R^visionsschächten I - V11S, 0) 
schriftung linker Außenrnnd: Geländehöhen, Kanafsohlenkoten. Quer 
schnitt • Gefalle, Entfernungen Längsschnitt zwischen Revision! 
schachten J X! + EX - XEI — GeJändchöhen. Kanalsohlenkoten. 
OuetschniU + Gefälle, Entfemungcn - S- 29? -- 


itiftyrniilifr i. 




ger Block 25 des PMO. 

Gegen Ende des Jahres 1945 hat das Kra- 
kauer gerichtsnudizin ische Institut 4 vollstän- 
dige Platten und 2 beschädigte Veniilationsöff- 
nun gen, die in den Räumen des Kretna 11 gefun- 
den wurden, auf Gifihcstandteile hin untersucht. 
Nachdem man die weiße Substanz, mit der diese 
Objekte an der Rückseite des Metalls versetzt 
waren , weggefoatit hatte, wurden 7J2 Gramm 
der abgekratzten Masse gesammelt und zwei 
Qualität sanatysen durchgeführt. Diese ergaben 


Leichen kelter 1 

(1) Entlüftungskanal, (3) Belüftung. (3) Senkrechte Isolierung, 

(4) find Aufschüttung Kies, (5) L rd.m schilt lung 

"Der obere Ventilationstrakt wer aus Hotz gefertigt und mit Brettern 
an der Decke befestigt. Mit einem Beton fußboden, Backsteinwänden und 
einem verstärkten Betondach, das mit Erde bedeckt war, einem hölzer- 
nen Ventilationsgehänge und Fouchttgkettsschutz aus Dachpappe war 
der Leichenkelter 7 sicherlich aus gemischter Struktur, doch sehr solide. 
Sogar auf dieser Regeizeichnung, die lange nach Fertigstellung des 
Krema II erstellt wurde, war weder der westliche noch der nördliche 
Trepponzvgang zum Lerchenkeller 2 vermerkt." (S. 322 +288) 
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das Vorhandensein von Zyanid-Bestandteilen, Der Bericht, abgezeichnet 
von Dr. Jan 7,. Rohei. war am iS. Dezember 1945 geschrieben und dem 
Untersuchungsrichter Jahn Sehn zugclciw worden 

Nun, die westliche Öffentlichkeit erfährt erst jetzt - 45 Jahre 
später! - davon. Von den " ge richts medizinischen Untersuchun- 
gen kommunistischer Kommissionen, angefangen von Katyn 
über Auschwitz bis Simferopol, Babi Yar, Jaroslav und Majda- 
nek und vielen anderen hat die Menschheit mehr als genug! ln 
allen diesen Fällen war die Wahrheit total auf den Kopf gestellt 
worden? Wenn wirklich stimmen sollte, was anläßlich der Kra- 
kauer Ermittlungen behauptet wurde, — warum haben diese 
Ankläger dann nicht der Weltöffentlichkeit die Beweise vorge- 
legt? Nirgendwo in der Holocaust-Literatur finden sich Hinwei- 
se darauf oder gar Belege dafür, daß die Weltöffentlichkeit 
davon verständigt worden sei und sich von der ordnungsgemä- 
ßen Durchführung dieser Prüfung hätte überzeugen können. 
7,2 Gramm weißes Pulver, in dem sich ... Bestandteile befanden, 

— das soll ausreichen? Nicht einmal eine chemische Beschrei- 
bung wagte man zu publizieren, auch nicht die Bestandteile in 
Prozenten zur "Masse" (7,2 Gramm!) zu benennen! Den Inhalt 
dieses Gutachtens" hat wohl auch Pressac nicht zu Gesicht be- 
kommen, jedenfalls schweigt er sich dazu aus. Öffenbar hat er 
auch sonst an ein toxikologisches Gutachten aus dem Jahr 1945 

— 6 - 8 "Gaskammern' betreffend - keine weiteren Ansprüche 
gestellt, - er als Fachmann!? 

Das hier nhgcbildcU.' Foto ist jedoch beweiskräftig in sich: Mit 
einer solchen Frisch (uftmündung, primitiv hergestellt und an 
Holz angenagelt - wie man sieht, krumm und schief - läßt sich 
keine Gaskammer a belichten und die Umwelt vor Vergiftungser- 
scheinungen bewahren! Weder kann man dadurch Zyklon B 
einkippen, noch kann man sie verschließen! Solche Stücke wa- 
ren bekanntlich an den senkrechten Wänden oben angebracht! 

Diese Soforterkenntnis blieb zwar dem Langzeitforscher Pres- 
sac verborgen, doch dafür war er an anderer Stelle in ein paar 
Sätzen sachlich: 

“Das Ventilationssystem des LcichenkeUers 1 War ursprünglich für 
einen Leichenkeiler entworfen . -- mit der Frischluftzufuhr an der Decke 
und Ableitung der kalten, ungesunden Luft nahe ites Fußbodens. Die 
Benutzung des Uichenkettcrs als Gaskammer erforderte tatsächlich ge- 
nau die umgekehrte Situation, - mit Frischluftzufuhr nahe des Bodens 
und Ablüftung der warmen, mit flydrozyanidgas angereichenen Luft oben 
an der Decke." (S. 224) 

Doch wie löste Pressac diesen Wi- 
derspruch zu seiner These? Ganz 
einfach: ” Die SS“ setzte sich kurzer- 
hand über die Naturgesetze hinweg: 

' Doch die SS und Prüfet*'* entschieden, 
das originale ‘Leichenkeller' -Venttlationssy- 
stem in der Gaskammer beizube hatten, hof- 
fend. daß es wirksam genug sei“ ($. 224) 

Später meint Pressac zwar, daß wohl 
doch einige Verbesserungen und 
Änderungen für ein optimales Ergeb- 
nis" notwendig gewesen sein müßten, 
doch ersparte er sich die weitere Mühe, 
diese zu ergründen. 



(S. 2S5) Tel lausschnitt aus dam Grundriß - Un- 
tergeschoß des Krems II {Letchenkeller 3, Vorraum, 
Zugang zu den Leichenkellern 1 + 2, sowie Aufzug). 

(1) Leichenkeller 3, (2) Gang mit Eingang 
zum Leichenkeller 1 ("Gaskammer"), (3) Rut- 
sche, ( 4 ) Treppe, (5) Leichenkeller 2 ( Ausklei- 
deraum"), ( 6 ) Aufzug, (7> Vorraum 

Alle 3 Leichenkeller haben Doppeltüren, die 
in der Mitte nach innen in die Leichenkeller 
öffnen und offensichtlich nicht starr zu verrie 
geln waren, zumindest nicht "gasdicht". 

Die Eingangstüren haben eine Weite von 1 .&7 
m. Der Aufzugschacht hat eine Breite von 1 .43 
m und eine Länge von 2,75 m, der Aufzug selbst 
= 1,35 x 2,10 m. Im Aufzug hatten lediglich ein 
Leichenwagen und ein Bedienungsmann Platz. 
Die Treppen hatten eine Brette von 1.15 m +■ 19 
Steigungen 



8) Kurl Prüfer, Binihgcngciir dei pnvilen f-imva Topf Ä 
Sehne, der beim Burdci KiHnmoiicn itiabgchluh bc 
iciiigt war. 


Abdeckung der seitlich am oberen Decken bereich angebrachten Frlschluft- 
öffnung zum Leichenkeller 1 der Krema 1 + 2. Diese waren manuell mit Löchern 
gestanzt und mit einfacher» Nägeln befestigt. J C Pressac S 233 
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"Für notwendig erachtete Änderungen" 


So ohne weiteres, das leuchtete auch Pressac ein, 
war Leichenkeller ] nicht als "Gaskammer" verwend- 
bar. Ohne darauf einzugehen, wann wer welche Verän- 
derungen vorgenommen hat, verfugt er kurzerhand: 
"sie wurden vorgenommen". Und zwar (S. 286): 

(1) Ein Eingang mit Treppe nabstieg am äußersten 
Ende des Leichenkeilers 2, was neuerlichen Erdaushub 
und Durchbruch der Außenmauer bedingt hätte. Um 
den Betrieb" deshalb nicht einschränken zu müssen, 
sei zeitweilig eine Art Bauhütte als "Auskleideraum" 
verwendet worden, und die Opfer hatten während der 


Die von Pressac für notwendig erachteten Änderun- 
gen sind bautechnisch unsinnig und wären unvollstän- 
dig geblieben. 

* I ■%( 

Nachstehendes Foto zeigt deutlich die fertige Beton- 
decke des Leichenkellers 1, einheitlich dicht, »hne 
Öffnungen ‘für Zyklon B Einwurfluken“. Man weiß, 
daß diese Decke sehr stabil in mehreren Lagen mit 
fingerdicken Eisenverstrebungen versetzt als Eisenbe- 
Londecke gegossen worden war. (Vgl. Foto S. 1) Ein 


zweiten Märzhälfle 1943 von dort nackt in 
den Krematoriumkeller 1 gehen müssen, 
(S. 253) — Beweise dafür gibt es nicht! 

(2) Die ÖfFnungsrichtung der Doppeltür 
zum Le ich enk oller 1 sei geändert worden: 

a) sie sei durch eine einflügelige und 
gasdichte Tür ersetzt worden, 

b) fortan sei die Öffnungsrichtung nach 
außen in den Vorraum angelegt. 

Pressac gesteht auf S. 310, "nichts ist 
darüber bekannt, daß diese Türen jemals 
installiert worden waren. " 

(3) Das Drainagesy stem sei von dem des 
übrigen Gebäudes ubgetrennt und das 
Abwasser direkt in den Außenkanal abge- 
leitet worden. 

(4) Das Venlilatio ns system sei "geprüft" 



worden, 

(5> Ein Bnlkt nhindemis habe die Körperen Ische so 
abgegrenzt, daß sie die Passage der Leute vom Leichen- 
keller 2 in den Leichenkeller 1 nicht mehr behindert 
habe, 

(6> 4 schwere Maschendrahtsäulen (-pfei)er) mit ab- 
gedeckten Schornsteinen seien in das Dach des Lei- 
chenkellers 1 eingelassen worden, 

(7) 24 Täusch ungs- Dusch Vorrichtungen seien im Lei- 
chenkeller 1 installiert worden, 

(8) 3 Wasserzapfhähne im Leichenketler 1 seien de- 
montiert worden, 

(9) Bänke mit Kleiderhaken darüber seien im Lei- 
chenkeller 2 aufgestellt worden, 

(10) Der Leichenkcllcr 3 sei dem Leichenkeller 1 zu- 
geschlagen worden, was bedeutet, daß seine Wände 
zum Leichenkcller 1 hin eingerissen worden sein sol- 
len. 

Nach wie vor gab es keinen Lagerraum für Leichen 
in großer Anzahl (S, 447), keine geeigneten Entlüf- 
tungsöffnungen, nach wie vor konnte der Aufzug nur 1 
Leiche mit einem Bedienungsmann fassen, was Pres- 
sac jedoch nicht hindert, ihm eine Kapazität für 10 - 15 
Leichen gleichzeitig zuzuschreiben (S, 253). 


Krema II, im Vordergrund rechts sich rechtwinklig vom 
Hauptgebäude hinziehend der Leichenkeller 1 Im Winter 
1942/43 nach Fertigstellung der Elsen betondecke vor Über- 
wurf der Sandaufschüttung. Kein Hintere! ngang, keine "Ein- 
wurf Öffnungen 1 ' auf dem Dach. - s 373 

nachträgliches Einbringen großer und dicht verschließ- 
barer Öffnungen war nach Aushärtung nicht möglich. 
Die US-Air Force Fotos aus dem Jahr 1944 zeigen 
überdies deutlich, daß es diese Öffnungen nicht gege- 
ben hat. Auch die Trümmerüberreste machen dies deut- 
lich. 

kt 2 « 

Die für einen Leichenkeller richtig und für eine 
"Gaskammer” fatsch angelegte Ventilation ist nicht ge- 
ändert, sondern nur "geprüft" worden, wie Pressac sich 
äußert. Sie konnte in der angelegten Form jedoch nie- 
mals für eine "Gaskammer" verwendbar sein -- was 
auch Pressac an anderer Stelle zugibt (S. 224) zumal 

a) keinerlei Abzug oder Öffnung nach oben vorhan- 
den war mit Ausnahme der beiden Frisch luftzuführlö- 
cher; 

b) keine Ventilatoren ange schlossen, keine Fenster 
zu öffnen waren; was jedoch Pressac nicht hindert, auf 
S. 253 ohne Beweis zu behaupten, daß "das AbJuftge- 
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biäae nach jedem Vergasungsvorgang 20 - 30 Minuten 
ange schaltet worden, die Ventilation mit dem laichen- 
heiler 2 sowie dem Sezier raum verbunden gewesen und 
von Elektromotoren im Dachgeschoß des Krema gesteu- 
ert worden sei. ” (S. 16 + 484) 

e) es keine Vorwärmungsvorrichtunggab und daher 
- zumal die "Ve rgfi su ngsak ti one n' ' auch im Herbst, 
Winter und Frühjahr durchgeführt worden sein sollen, 
die Kondensation von flüssigem Zyanwasserstoff an 
Boden, Decke und Wänden eine Gasfrei machung je- 
weils auf Wachen hinausgeschoben hätte; 

d) auch die hei einer Lüftung notwendig gewesene 
Warmluft (um Kondensationen an Boden, Decke und 
Wänden zu vereiteln) konnte nicht erzeugt werden ; 

e) zeitgerechte Gas Verteilung wäre behindert gewe- 
sen und hätte die Explosionsge fahren im Krema «um 
Tagesthema gemacht; 

f) kein hoher Schornstein schützte die Nachbar- 
schaft vor - angeblich täglicher Giftein Wirkung in 40- 
facher Todesdosis für Tausende. 

g) eine Abdichtung der FrischluftzufuhröfFnungen 
warangesichts der primitiven Installation (vgl. Foto S. 
37) nicht möglich 

Für dun Toxikologen I’rcssnc scheinen diese 
Zusammenhänge und Probleme nicht zu existie- 
ren. Er würdigt sie mit keinem Wort. 

>3« 

Eine Änderung des Drainagesystems ist mit Ausra- 
dierung eines Verbindungs Striches auf der Kopie einer 
Bauzeichnung nicht erweislich. Beweise für eine solche 
Änderung gibt es nicht! 

Die unmittelbare Vergiftungsgefahr für das Krema - 
gebäude und -personal wäre im Falle einer Zyklon B 
Verwendung im Leichenkcller 1 über Tür, Vorraum 
und Aufzugschacht sehr viel akuter gewesen als über 
das Abflußsystem, das ja ohnehin die Abwässer in den 
Außenkanal abgeleitet hätte. 

* 4 ■ 

Was in dem von Pressac vorgestellten Änderungska- 
talog gänzlich fehlt, äst die Beseitigung des Holzes aus 
dem Leichen kotier, ein Material, das besonders inten- 
siv Zyklon B Dämpfe absorbiert und sehr viel langsa- 
mer wieder abgibt, als Mauerwerk oder andere Stoffe. 
Das Ventilationssystem, bestehend aus Holzgehänge 
an beiden oberen Längsseiten des Leichenkellers 1, mit 
Brettern an der Decke befestigt, verblieb, wo es instal- 
liert war. 

Auch die "gasdichten Türen" werden aus Holz vor- 
gestellt. Man vergleiche die Betriebsvorschriften für 
Zyklon B in Hi« torische Tatsachen Nr. 33 S. 22 - 23. 
Im übrigen sind Holztüren niemals gasdicht gegenüber 
Giftgas, das ein viel intensiveres Du rebdringun gs ver- 
mögen hat als andere Gase, herzustellen. Holz verän- 
dert sich bei Temperatur- und Feuchtigkeitsschwan- 
kungen, sogar ggfs, unterschiedlich an der Außen- und 
Innenseite einer Tür. Auch sind solche Türen nicht mit 
Filz gasdicht verschließbar, denn dieser Filz nimmt 
ebenfalls Blausäuredämpfe auf. Alle als "Gaskammer- 
türen" vorgestellten Requisiten — vergleiche die ent- 
sprechenden Fotos (hier S. 9, 22 + 25) -- hatten Filz- 
dichtungen. Sie hätten mitgeholfen, unverzüglich das 


Krema zu vergiften. Gummidichtungen wären das min- 
deste gewesen. Dabei war der Buna-produzent - IG- 
Farben - gleich nebenan. Da die Deutschen, wie die 
Fotos von den Autoklaven zeigen, in der Lage waren, 
gasdichte Metalltüren für Hei ßluftabdichtungen her- 
zustellen, hätten sie es bestimmt fertiggebracht, eben- 
solche Türen in etwas größerem Format für 4 oder 5 
umzufunktionierende Leichenkeller 1 zu beschaffen. 

>* 5 « 

Eine Balkeuabgrenzung (noch mehr Holz!) für die 
Körpemitsche hatte den Zweck dieser Rutsche entwer- 
tet und konnte keinen besseren Durchgang zwischen 
Leichenkelter 1 + 2 gewährleisten, diesen im Gegenteil 
nur behindern, zumal schon die Rutsche bis knapp vor 
die Doppeltür des Leichenkellers 1 reichte. (S. 355) 
(Vgl, Skizze hier S, 37) 

Wahrend für alle» andere Bauzeichnungen, 
Bestellzettel und Lieferscheine, auch Fotografien 
vorliegen: für diese Veränderungen gibt es nur 
Behauptungen, mit wenigen Ausnahmen. Diese 
Ausnahmen sind; 

1) Eine von den Sowjets bearbeitete und beschriftete 
deutsche Bauzeichnung, wobei lediglich 5 Striche für 
einen Treppe neingang in der Mitte des Außenbordes 
vom Leichenkeller 2 und 4 Striche für die Treppenstu- 
fen hinzugegeben, die Schwenk striche für die Türen 
der beiden Lelchenkeller verändert und eine Drainage- 
markierung unterbrochen wurde. So einfach ist das. 
Eine kleine neue Zahl gibt's da auch noch. (S. 286/287) 
Bei dieser deutschen Bauzeichnung mit sowjetischer 
Bearbeitung ist unvor sehr ifts mäßig die Außenmauer 
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Unter sowjetischer Regle veränderte deutsche Bauzeich- 
nung, bei der (siehe Pfad) mit 9 kleinen Strichen ein Hinterei rv 
gang mit Treppenstufen In den Lelchenkeller 2 “belegt" 
werden soll. Man hat vergessen, die Mauer zu durchbre- 
chen und eine Tür einz uzeich nerv Auch sind die Striche 
nicht so akurat wie in der übrigen Zeichnung, was vor allem 
in der Vergrößerung auffÄUt.« 206/207 +■ 31 1^312; Diese Än- 
derung findet sich auf 3 Versionen der Vorlage 2197. 

beim neuen "Treppe nxugang" erhalten geblieben. Auch 
fehlt die neue Tür in der Zeichnung. Diese Zeichnung 
konnte somit keine Vorlage für einen Bauauftrag sein, 
sondern diente nur der Verfälschung. 

2) Ein Foto von den gegenwärtigen Ruinen des Lei- 
chenkellers 2 mit in das Erdreich eingemauertem ‘ Trep- 
peneingang", allerdings nicht, wie auf der Zeichnung 
in der Mitte des Außenbordes, sondern an der Seite! 
Verdächtig auch hier, daß ausgerechnet an dieser Stel- 
le die Trümmer der Betondecke weggeräumt wurden, 
während sie sonst unverändert liegen. So konnte man 
schon im Frühjahr 1945 diesen Zugang anlegen: nach 
40 Jahren sieht er so alt wie das übrige Gemäuer aus. 
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Gegenwärtiger Zustand, 
Baugrund des Leichen keltere 2 
mit abgetragener Decke und 
Hlnterefngang mit Treppe» al- 
lerdings nicht wie auf der Zeich- 
nung angegeben In der Mitte, 
sondern am Außenrand. Die- 
ser Treppenzugang hat bis 
Kriegsende nichtexistiert. — S. 
257 



Gegenwärtiger Zustand: 
Trümmer des Krematoriums 
II vom Hauptgebäude mit eh. 
Eingang. Die Trümmer Hegen 
seit 1945 unverändert. 



Leichenkeller 2 vom Krema lil im Roh- 
bau, Winter 1942/1943. Es war kein Trep- 
penzugang an der Hinterseite vorgesehen. 
Krema II + II 1 waren spiegelgleiche Bauten. 

- S. 466, Dokument 11. 


Die Luftaufnahmen der US- Air- Force vom 
August 1944 belegen dokumentenstoher, daß 
die Leichenkeller 2 der beiden Krematorien 
II + Eli ln Auschwitz-Birkenau keinerlei Trep- 
penzugang an der Hinterseite hatten, (Auf s. 

256 hui PitAüuc sulbsi dieses Folio abgcdiucki, allerdings so 
klein, daß man difc en ischc id ende Partie mit dem fehlender 
HLnlcrcingang nicht richtig erkennen kann.) Das auf die- 
ser Seite oben abgebildete Foto vom gegen- 
wärtigen Zustand der Ruinen des Leichen- 
kellers 2 vom Krema II erweist somit eindeu- 
tig, daß jener Treppenzugang in den unterir- 
dischen Leichenkeller nach Kriegsende zur 
Verfälschung der wahren Gegebenheiten 
angelegt worden ist. Diese hiermit nachge- 
wiesene bauliche Veränderung ist bekannt- 
lich nicht die einzige, die die Sowjets bzw. 










,* ■ 




Diese unverfälschte Luftaufnahme stammt von einem deutschen Aufklärer 
vom 8.7.1944 und trägt die deutsche Signatur 14/44 (LGK VIII} B.Nr, 123 und im 
National- Archiv Washington die Signatur DT/TM 3 Germany-East, Auschwltz/Neg. 
Nr. 38; N 50; E 1 9. - Ein "Hintereingang beim Leichenkeller }f ist nicht vorhanden. 
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ihre kommunistischen Polen in Auschwitz 
vorgenommen haben. Pressac hat solche 
baulichen Nach Kriegs- Veränderungen beim 
Krema I zugegeben i$. 144, iso, 155, 483), für 
andere Bauten bzw. Anlagen ebenfalls t$. 
182, 539). 

Allerdings hat man für diesen ge- 
änderten Treppeneingang am Außen- 
bord des Leichenkellers 2 schon et- 
was mehr aufgewendet als lediglich 
einige kleine Striche auf der Bau- 
zeichnung: So z.B, — viel zu groß 
gewordene — Farbkleckse einschließ- 
lich solcher für die "Einwurftuken 
für Zyklon B" auf den retuschiert 
publizierten US- Air-Force Luftbildern 
von 1944. 

Die Anlage in den Krema II + III 
hatte bekanntlich nur einen Eingang 
zu den Leichenkellern, und dieser 
führte in der Gebäude mitte über 2 
relativ enge Treppen hinunter. “l.ÖÖO 
- 1,500" Menschen hätten also diese 


i 
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schmalen Treppen hinuntergehen, den Vorraum am 
Lcichenkeller 1 ('Gaskammer") vorbei passieren, sich 
im Leichenkeller 2 "ausziehen" und durch den Vor- 
raum zurück in den Leichenkeller 1 gehen müssen. In 
einem solchen Fall wüßte man nicht, wo nun "die SS“ 
oder wer auch immer gestanden haben soll, um die 
Leute "zu treiben " Man stelle sich vor, auch nur einer 
dieser "LOGO - 1,500 Leute" eines jeden Transportes sei 
KÜC ht ahnungslos geblieben oder hätte angebli- 
che Befehle nicht folgsam ausgeführt! Man beden- 
ke auch, daß die Tür vom Leichenkeller 1 in den Vor- 
raum die einzige war, die zur Entlüftung der behaupte- 
ten Gaskammer geöffnet werden konnte! 

Auch im "Lage- und Absteck ungspt an", in dem die 
Krema TI + III deutlich vermerkt sind, ist kein Hinter - 
eingang" beim Leichenkeller 2 sichtbar (S. 254). Glei- 
chermaßen nicht in der "Bestandsaufnahme des Kre- 
matoriums 2" (S, 306). Wo er indessen in Zeichnungen 
oder als dunkler Fleck bei den von Pressac vorgestell- 
ten US- Air-Force Fotos aufscheint, befindet er sich stets 
an einer falschen Stelle, jedenfalls nicht an der, die das 
gegenwärtig vorhandene Ruinenbild am Rand des Au- 
ßenbords ausweist. Außerdem ist auffallend, daß er 
stets in solchen Zeichnungen auftaucht, 

a) in denen plötzlich neben dem Sezierraum ein 
"Raum für Goldarbeit" vermerkt ist, 

b) die nicht bei Iluta in Kattowitz gefunden, 

e) die erst Jahrzehnte nach Kriegsende aus einem 
Moskauer Archiv zugeliefert wurden. 


Auch Pressac gibt zu, daß die Bauzeichnungen der 
Krema nicht geheim waren, daß sogar einige Häftlinge 
diese Gebäude fotografieren konnten und die Fotos in 
der Bauleitung aushingen. (S. 331) 

Noch ein Detail paßt in diesen Zusammenhang: das 
Gebiet um die Birkenauer Krematorien wurde 
nach Eroberung durch die Rote Armee "mehrere 
Monate lang für jeden Besucher gesperrt, selbst 
der Eingang nach Birkenau (S. 260) 

Pressac, sich gegen jede "Interpretation der Revisio- 
nisten" verwahrend, die Sowjets hätten diese Zeit für 
Veränderungen "des Tatortes" benötigt und genutzt, 
definiert den Grund dieser hermetischen Absperrung 
so: die Krema-Bereiehe sollten vor Plünderern geschützt 
werden, die nach "jüdischem Gold" suchten, 

"Die gemeine Jagd nach Schätzen war für einige Polen 
erfolgreich, doch hatte dies die verheerende Konsequenz, daß 
wirklich alte Manuskripte, Briefe, Fotografien und andere 
Beweismittel, die die kriminelle Aktivität der Krema betrafen 
und die von Mitgliedern des Sonderkommandos vergraben worden 
waren, vernichtet sind" (S. 260) 

Welches Interesse sollten ausgerechnet Polen ha- 
ben, diese "kriminellen Spuren" zu vernichten? -- Die 
Sowjets haben längst gestanden, die monatelange Ab- 
sperrung sehr wohl dazu genutzt zu haben, "den Tatort 
zu verändern", denn "die sowjetischen Kameraleute woll- 
ten die Befreiung des Lagers nachträglich so filmen, 
wie sie glaubten, sie der Wett zeigen zu müssen. " (HT 
Nr. 31, S. 18) 


Die Krematorien IV + V 


"Obgleich die Operationsfolge einfach genug erscheint, ist 
sie doch irrational und lächerlich. Es war irrational, die Opfer 
zu veranlassen, vom Zentralen Raum in die Gaskammer zu ge- 
hen. dann zurückgebracht zu werden, womit die lineare Logik 
des ursprünglichen Entwurfes zerstört wäre. 

Es war lächerlich zu unterstellen, ein SS-Mann mit Gasmas- 
ke hätte auf einer kurzen Leiter einen Balanceakt mit einer 
Zyklon B Dose in der linken Hand durchführen sollen, während 
er den 30 bis 40 cm großen Fensterladen öffnet, dann dort das 
Zyklon B einschüttet und ihn mit der rechten /fand wieder ver- 
schließt. Dieses Kunststück mußte 6 x wiederholt werden. Wenn 
er zu einem solchen Balanceakt nicht fähig war, hätte er für 
je.de. Fensteröffnung 3 x aufseine kleine Leiter steigen müssen : 
zunächst, um den Fensterladen zu öffnen {rauf und runter), 
dann um das Zyklon B einzusc hätten (rauf und runter) und zum 
3. x, um den Fensterladen wieder zu schließen (rauf und run- 
ter). Und dies bei 6 Öffnungen, 18 x die Leiter mit Gasmaske 
rauf und runter. Eine Simulierung zeigt, daß diese Übung 10 
Minuten dauern würde. Wären wenige Stufen unterhalb der 
Fensterläden angebracht gewesen, hätte man sich diesen Auf- 
wand ersparen können (S, 336) 

"Es ist die Meinung des Autoren (Pressac), daß die in 
Briefen oder Bauzeichnungen erwähnten Abluftsysteme, wie sie 
für die Krema (V + V vorgesehen waren, nicht für Gaskammern 
konzipiert waren, sondern für die Verbrennungsräume." (S, 
386) 

Trotz dieser Eingeständnisse versteigt sich J.C, 
Pressac - sich selbst widersprechend! — zu folgender 


Aussage: 

"Diese 3 Dokumente (photos 3 1,32 + 33) in Verbindung mit 
den Bauzeichnungen 1678 vom 14. August 1942 +- 2036 vom 1. 
Januar 1943 befähigen uns festzustellen, daß die Krema IV + V 
als kriminelle Instrumente entworfen worden waren, obgleich 
während ihres Baues Veränderungen vorgenommen wurden 
und die Inbetriebnahme ihre Operationsfolge als absurd aus- 
wies." (S. 447) 

Wir haben seine Hinweise überprüft: 

(1) Das "Doc. photo 31" (S. 451) ist ein handgeschrie- 
bener Zettel "Anforderimgsschein B, W. 30 b KG. ...(?) 
15. II. 42 (43?)" mit verschiedenartigen Anforderungen 
von Koks bis Fensterrahmen für Kohlenraum und 
Waschraumbecken und "210 Ga stüre n Verankerungen “. 
Mag dieser Zettel echt oder nicht echt sein: 210 Gastü- 
renverankerungen können sich nur auf die Abzugslei- 
tungen der Verbrennungsöfen sämtlicher Krema bezie- 
hen, denn soviel "Gaskammern" im Sprachgebrauch 
der Holocaust- Lite raten hatte man gar nicht. 

Schließlich galten auch Koksöfen als Gasöfen, da 
ihre Generatoren Luftdruck erzeugten, um Brennstoff- 
Luftgemisch (Gas) über die brennenden Kokslagen durch 
die Öfen hindurchzuleiten. 

<2) Das "Doc. photo 32" (S, 451) ist eine für das 
Thema nichtssagende "Schreibmaschinen seite 4". 

(3) Das "Doc. photo 33" (S, 452), von Pressac auch 
als "photo 8" auf S. 436 abgedruckt, ist eine nicht unter- 
schriebene Schreibmaschinenseite nach dem Muster 
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Bauzeichnung 2036 

(1) Lkht« Höhe 
2.20 m: {2) Kontroll- 
schacht für Kanallsa 
1km; (3) Vonvum; (4) 
Kohlöiraum; (3) Anft 
limtmcr (6) Entlüf- 
lung; {7) Schfeu&e + 
Q^rlte; (6) Schleus; 
(9) Verbrennungs- 
raum; (10) Eingang; 
(11} B Muffel Eiftä- 
scheningsofen ('eine 
Zeichnung hierüber 
wurde nkft i gef unden * 
S. 390); (12} Scham 
*1«ine; (13} KanaSisa 
Ikn; (14) Aufenthalts 
raum; (15) Westen; 
(16) Korridor, “maneft- 
maf in 2 Teile geteilt 
und eis 3 * 4. Gas* 
kamrner benutzt" (5, 
389). LBnge 12 m, 
Breite 3,70 m 44.4 
m 3 ; (17) zentraler 
Raum. Lange 19.7 m, 
Breite 12,35 m = 243 
m 3 ; (18) behauptete 
^Gaskammer*, Länge 
7 P 7 m- Breite 12,35 
m - 95 m ? ; (19) be- 
hauptet? *2 Gaskam- 
mer', Länge 12 itl* 
Breite 6 h 40m * 100,8 

rrtf (20) WC (S. 399) 


'dass drei gasdichte Türe ... auszuführen sind". Die 
Unterschrift stammt vom polnischen Richter Jan Sehn, 
dem Pressac an anderer Stelle vorwarf, "unwahren Kopien 
legalen Status verliehen zu haben", (S. 454) 

Dieses Papier legt Pressac in 2 weiteren Versionen 
vor ("photo- Doc. 34 +■ 35") — iT. mit verändertem Text: 
"dass drei gasdichte Türme ... auszuführen sind" - mit 
einer angeblichen Original ‘Paraphe: des Leiters der Zen- 
tralbau leitu ng, SS-Sturm bannfüh rer BischofF, die je- 
doch auf diesen Versionen nicht deckungsgleich ist. 

Pressac bestätigt auf S. 454, daß es für dieses Schrei- 
ben kein Original gibt. 

( 4 ) 

Bauzeichnung 1678 vom 14.8 1942, abgedruckt auf 
S. 393 - 395, und 


'Schwachpunkt dieser kriminellen Spur” der sei, daß 
“keinerlei bestätigende Indizien diese Schlußfolgerung 
abstützen”. ("The weakness of this criminat trace is 
that ii Stands alone"). 

Für das Vorhandensein von Öfen spricht der auf 
der Zeichnung sowie den Fotos sichtbare kleine Schorn- 
stein. Eine solche Installation paßt zweifellos zu einem 
normalen Bauentwurf für ein Gebäude, selbst zu ei- 
nem Leichen- bzw. Sezierraum, zumal nach den Erfah- 
rungen des überaus kalten Winters 1941/1942. 

“Ein Auskleide raum fehlt f "h missing"). Er könnte vorgese- 
hen gewesen sein in Form einer Barocke, die außerhalb sehr 
nahe am Kremet errichtet worden sein könnte," ( "ll could have 
been provided in the form of a hut erected outside "j {S. 398), 

“Bei schönem Wetter — im Sommer 1944 — war die der 


iS) 

die verbesserte bzw. ergänzte Bauzeichnung 2036, 
ahgedruckt auf S. 399 (man beachte das offenbar beab- 
sichtigte Durcheinander in Pressacs Gliederung). Die- 
ses Bild setzt sich in Wirklichkeit aus zwei verschiede- 
nen und dann seitenverkehrt montierten Bauzeichnun- 
gen zusammen. Der besseren Übersichtlichkeit wegen 
haben wir die obere Zeichnung der unteren seitenrich- 
tig angepaßt, (siche oben) 

Die Räume des westlichen Trakts sind mit Ausnah- 
me des Vorraumes, des Arztzimmers und des Köhlen- 
raumes nicht bezeichnet. Jeder dieser Raume soll einen 
Ofen gehabt haben, der jeweils zentral über den Korri- 
dor beheizbar gewesen sei (S. 398). Die Schlußfolgerung 
Pressacs aus diesem Sachverhalt: diese hätten zur Auf- 
wärmung der Gaskammer gedient", schränkt er auf S. 
392 selbst wieder ein, indem er feststeilt, daß der 


zentrale Auskleideraum nicht benutzt, und die Opfer mußten 
sich im Freien ausziehen, bevor sie direkt in die Gaskammer 
kamen '' (S. 389) 

Einer Beweisverpflichtung für diese Behauptung 
entzieht sich Pressac. Seine "Problemlösung“ für die 
der Holocaust- Literatur nicht entsprechende Gebäu- 
degestaltung, Raumaufteilung, fehlende Ventilation und 
Abluftsicherung, Gesamtverbund der Drainage, usw.: 

"die Krerna IV + V seien ursprünglich gedacht gewesen, um 
lediglich die von den Bunkern 1+2 angelieferten Leichen zu 
verbrennen, “ (S. 398) 

Auch das ist unbewiesen, ohnehin nicht näher defi- 
niert, also Spekulation für Propagandazwecke. Nicht 
einmal ein Tor im Zaun des Geländes gab es zu jenen 
mysteriösen Plätzen 300 m westlich des Birkenauer 
Lager bereich es, natürlich auch keinen Weg dorthin. 
Auch keinen Trampelpfad zur Weichsel und Sola, in 
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die angeblich ständig die Asche der Opfer hineinge- 
kippt worden sein soll; unbewiesene Behauptungen, 
denen sich auch Pressac ebenso unbekümmert um Spu- 
renbelege anschloü (S. 341). Pressac geht den sich auf- 
drängenden Konsequenzen nicht nach und hält sich 
angesichts der nur "sehr wenig vorhandenen Dokumen- 
te ö6er die Kremet IV + V" (S. 390) im Urteil nicht 


zurück. 

Überzeugend dagegen ist seine Feststellung auf S. 
395, die im Widerspruch zu seiner Aussage auf S. 398 
steht, daß der Planungsbegtnn für die Krema fV + V 
mit dem 14.8.1942 in jene Zeit fallt, da in Auschwitz 
eine gewaltige Typhus- Epidemie grassierte, und wei- 
tere Ei n a sch erungsan lagen dringend benötigt wurden. 



Krema IV bzw. Krema IV 
+ V im Foto aus dem Jahre 
1943. Links ist Westen, (S. 416 S 
417) 

Der zentrale Raum von der 
Mitte der Gebäude, also links 
an den Verbrennungsraum 
(Schornsteine) anschließend, 
nach gewiesener- und zugegebe- 
nermaßen als Aufbewahrungs- 
raum für Leichen vorgesehen 
und gebaut, hatte genau so 
kleine und hoch angesetzte 



Fenster, wie jene Räume, die in 

de! Holocaust- Literatur und bei Pressac &)$’ “Gaskammern" definiert sind. Hierbei bleibt zu beachten, daß ihnen 
hauptsächlich deshalb dieser Verwendungszweck zugeschrieben wurde, weil sie hohe und kleine Fenster hatten, 
denn alles lindere paßte, wie selbst Pressac zugibt, nicht in die “Operation* folge", fS. 386) 


Betriebsbereitschaft der einzelnen Krematorien 


Krema I 

3 Öfen mit je 2 Muffeln = 6 Muffeln, 

Betriebsdauer ab Februar 1942 = 13 Monate bis 
Ende Februar 1943. 

Krema II 

5 Öfen mit je 3 Muffeln = 15 Muffeln. (S. 214) 

Zum Betrieb übergeben am 31,3.1943, Bereits im 
Mai/Juni 1943 wegen Ausbesserung des Schornsteins 
bis 12.7.1943 stillgelegt (S. 227, 244, 386). In der 2. 
Hälfte 1943 weitere Stillegung für 2 - 3 Monate wegen 
verschiedener Reparaturen (S. 247). Ab Ende 1 R43 bis 
Apri] 1944 nicht mit voller Leitungskraft betriebsfähig 
(S. 252), Von Mai biß Juli 1944 voll in Betrieb (S. 247). 

Keine Angaben für die Zeit von August 1944 bis 
Kriegsende. Am 20. 1, 1945 zerstört (S. 390). 

Krema Hl 

5 Öfen mit je 3 Muffeln - 15 Muffeln. 

Wegen mangelnder Aufzugsinstallation erst am 
9,6.1943 fertig und am 25.6.1943 in Dienst gestellt CS. 


549), Von Ende 1943 bis April 1944 normale Funktion, 
aber nicht mit voller Auslastung (S, 252), Am 20. 1.1945 
zerstört. 

Krema IV 

2 Öfen mit je 4 Muffeln = 8 Muffeln. 

Baubeginn am 23,9.1942. Am 22. März 1943 als 
erstes Krema betriebsbereites. 227, 404), obgleich noch 
weitere Arbeiten bis zum 8.5.1943 ausgefuhrt wurden 
(S. 384). Doch wurde es bald wieder wegen Schorn- 
stein- und Öfen -Schadens stillgelegt (S. 236), endgültig 
Mitte Mai 1943, also bereits nach 2 Monaten (S, 384, 
420), Im April 1944 schlugen Reparaturversuche end 
gültig fehl (S. 420). Ab Ende Mai 1944 wurde es Herber- 
ge "für 700 Mann des Sonderkommandos" (S. 253) , "die 
auch in den Gaskammern schliefen" (S. 421), und konn- 
te anderweitig nicht mehr benutzt werden (S. 389). 

Die bisherige Behauptung, Krema IV sei bis Anfang 
Oktober 1944 betriebsbereit gewesen, "ist absurd". (S 
379) 
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Krema IV brannte im Verlauf einer Revolte am 
7.10.1344 ab. (S. 390) 

Krema V 

2 Öfen mit 4 Muffeln * 8 Muffeln. 

Baubeginn am 15,11,1942 (S. 384), Am 4.4. 1343 zur 
Inbetriebnahme übergeben, doch war es erst am 22.4.1943 
einsatzfähig (S. 404). 

Dann folgten Unterbrechungen, wenn es überhaupt 
in Betrieb war (S.420), da Schornsteine und Öfen aus* 
gebrannt waren (S, 244). Krema V war das einzige, das 


von Mitte Mai bis zum 25,6.1943 arbeitete (S. 386), 
dann aber seinen Betrieb einstellte. "Es scheint .so, daß 
Krema V nur 2 Monate im Jahre 1943 arbeitete, (S. 
236). "Unser Wissen hierüber ist jedenfalls sehr gering’ 
( S , 390). Angesichts dieser Feststellungen muß erneut 
auf Pressac s unwissenschaftliche Spekulatio nsföh igkeit 
verwiesen werden, wenn er auf S. 384 + 330 erklärt, 
“ab Herbst 1944 bis Januar 1945 diente Krema V nur 
zur Einäscherung von auf natürlichem Wege Gestorbe- 
nen Jedenfalls am 26.1.1945 wurde es gesprengt. 


Koksverbrauch 


Die Krema wurden bekanntlich mit Koks beheizt. 
Daher sind die den Koks verbrauch der Krema in Birke- 
nau belegenden Dokumente außerordentlich bedeut- 
sam. Sie wurden bislang geheimgehalten. Pressac fand 
im polnischen Archiv einen Aktenband über den Holz- 
und Koksverbrauch in Birkenau, doch zitierte er ledig- 
lich einen Mikrofilm, der Aussagen bis Ende Oktober 
oder November 1943 lieferte, aber nicht für das Jahr 
1944 , Gerade das Jahr 1944 wäre besonders wichtig, da 
man für diesem Zeitraum “den Höhepunkt der Juden- 
Vernichtung" ansetzte. Dennoch kann man schon aus 
den Belegen für das Jahr 1943 sowie den nunmehr 
nachgewiesenen Leistungszeiten der Krema II V von 
1943 - 1945 entsprechende Schlußfolgerungen ziehen. 

Der von Pressac geprüfte Mikrofilm weist als vom 
Mürz bis Ende Oktober 1943 gelieferte Koksmenge - 
641,5 T aus. Das sind 12.830 Zentner, geteilt durch 8 
Monate, 4 Krematorien, 46 Muffeln, 30 Tage - 0,3 Ztr 
pro Tag und Muffel. 

Mit anderen Worten: Der normale Koks verbrauch 
für die Einäscherung eines Menschen wird mit 40 kg = 
0,8 Ztr angegeben. Das heißt, in Birkenau wurden 
zwischen März/ April bis Ende Oktober 1943 cirka 16.037 
Tote eingeäschert, in einem Monat = 2 004, in einem 
Krematorium pro Monat = 501, an einem Tag pro Kre- 
matorium 16, in einer Muffel eine Leiche. Freilich ist 
bei dieser Dividierung der Betriebsausfall der einzel- 
nen Krema zu berücksichtigen, was einen höheren 


Betriebsaufwand der funktionsfähigen Krema bedeu- 
ten würde, 

Pressac berechnete den Koksverbrauch an Hand 
eines Aktenvermerkes vom 17. März 1943, der sogar 
authentisch sein mag (S, 224), für einen 12-Stunden- 
Bedarf je eines der Krema U + III von 2.800 kg und für 
je eines der Krema IV + V von 1. 120 kg als Spitzenlei- 
stung“- Dies würde bei 40 kg Koks pro Leiche eine Ein- 
äscherungskapazität dieser vier Krema pro Tag und 
Muffel von 3 - 4 Leichen ergeben. Dies ist als "Spitzen- 
leistung“ für einen 24 -Stunden- Tag realistisch. Wenn 
Pressac an anderen Stellen seines Buches nebulöse 
Formulierungen verwendet, die die Zahl der pro Monat 
EingeäscherLen im Jahre 1943 verschleiern, so sind sie 
doch angetan, den weiten Abstand zu den bisherigen in 
die Hunderttausende reichenden Horrorzahlen aufzu- 
zeigen: 

“Der Koksverbrauck für die 4 Kremt i. der bis Ende Oktober 
1943 bekannt i vr, zeigt, daß lediglich eine Menge verbraucht 
worden ixt, die den Anforderungen von 14 Muffeln entsprachen. 
(S. 386 } ... Der Koksverbrauch im Jahr 1943 war so bemessen, 
daß er für den Betrieb eines einzigen Krematoriums ausreich- 
tc\ (S. 247) 

Als Vergleich: Der 12-monaligc Koks verbrauch des 
Krema I im Stammlager betrug 31,1 T - 622 Ztr; geteilt 
durch 12 = 51,83 Ztr pro Monat = 1,72 Ztr am Tag (und 
dies bei 6 Muffeln) = 777 Einäscherungen in 12 Mona- 
ten, 64 im Monat, 2 - 3 pro Tag. 


War Refugee Board Report 


Den von der Kricgsflüchtlingsbehörde der US-Rb- 
gierungam 26.11.1944 herausgegebenen WRH- Report, 
zusammengestellt nach den Zeugnissen von Alfred 
Wetzl er + Walter Rosenberg (Rudolf Vrba) + Czeslaw 
Mordowicz + Arwost Rosin + einem polnischen Major, 
betrachtet auch Pressac als reine Kriegspropaganda. 
Einige Punkte seiner Kritik: 

M) Die Zahl der angegebenen Krema -Öfen ist falsch; 
statt 108 waren es 14. 

(2) Die 24-stündige Verbrennungskapazität von 6.000 
laichen ist falsch, 

"Wenn wir die Verbrennungsquote annehmen, wie sie von 
den Zeugen behauptet wurde — 3 Leichen pro Muffel in HA 
Stunde — und sie mit der tatsächlichen Anzahl der Verbren- 
nungsöfen addieren, so waren nur 2200 Einäscherungen am 
lag möglich," (S. 459) 


(3) "Die Zeugen haben Krema 11 niemals seihst betreten: 
entweder logen sie oder erfanden einfach etwas, um die Lücken 
in ihrer Geschichte zufullen . ' 1 (S, 459) 

(4) "Den Zeugen zufolge gab es Laufschienen für die Lei- 
cheneinschuhwagen von der Gaskammer zum Verbrennungs- 
ruum, womit sie zwei verschiedene Stockwerke miteinander 
verbanden , den Keller mit dem Erdgeschoß. Das ist der zweifel- 
hafteste Teil der Zeugnisse, denn in Wirklichkeit wurden die 
Leichen mit einem Aufzug hochgeschafft. Hierfür gab es weder 
Laufschienen noch Wagen" (S. 464) 

Pressac entschuldigt jedoch diesen ' Irrtum" mit ei- 
ner "Verwechslung": Gemeint sei sicher die Schmal- 
spurbahn außerhalb beim Bau der Krema, mittels de- 
rer Baumaterial transportiert worden war. (S. 484) 

(5) Der Bericht berücksichtige nicht den jeweils län- 
geren Betriebsausfall der einzelnen Krematorien. 

(6) Es gab keinerlei Sichtsperren um die Krema. 
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Die fragwürdigen "B W 32 - 43 Dokumente" 

-- Pressacs "39 Ausrutscher oder kriminelle Spuren" — 


Das Zentralarchiv Moskau stellte 1964/1965 der 
Warschauer "Zentralkommission zur Untersuchu ng der 
Hitler-Verbrechen” eine Reihe von "Dokumenten" mit 
der o_g. Signatur zur Verfügung zwecks Vorbereitung 
der Anklage gegen die in der damaligen Auschvvitzer 
Bauleitung tätigen Baumeister Walter Dejaco und Fritz 
Ertl (S. 249) (vgl. HTNt. 38, S. 25 fl). In ihnen seien 39 
Hinweise auf Vergasungsabsichten der Krema-Erbauer 
enthalten.“ 

Diese “plötzlich wiedergefundenen Akten", die der 
polnische Archivar im Auschwitz-Museum seiner eige- 
nen Versicherung zufolge "erst 2 Monate zuvor erhol- 
ten“ (1983) hat (S. 367), sind insgesamt fälschungs ver- 
dächtig: sie zeichnen sich durch gleiche Merkmale fal- 
scher Rechtschreibung, falscher Einzelangaben, feh- 
lender Unterschriften, fehlender Originale aus. Eini- 
ges davon fiel selbst Pressac auf, doch vieles offenbar 
nicht, da er wohl nicht deutsch spricht. 

Diese Papiere sind — abgesehen von einigen "bear- 
beiteten" Bauzeichnungen - imzusammenhängende Kor- 
respondenzen, vielfach ohne Kopfbogen, Abschriften 
mit angeblich authentischen, jedoch nicht deckungs- 
gleichen Unterschriften, Telegramm texte und auch 
Formulierungen oder Arbeitsberichte anonym geblie- 
bener Poliere wie z.B. nebenstehender "Tagesbericht" 
ohne Unterschrift, 

Alle diese Papiere enthalten mehr oder weniger 
grobe Schreibfehler, wie z.B,: "dass drei gasdichte Türe 
auszuführen sind ... genau nach den Ausmassen (statt 
"Maßen") und der Art der bisher angelieferten Türe" 
{'31, März 1943", S. 436); "Fenstergittern einsetzen, Ent- 
wässerung und Gastüren einsetzen " (S. 454) - man ver 
suche einmal "Entwässerung einzusetzen"! — ; “gasduch - 
te Türen" (S. 455); "Enwässerungsarbeiten" (8.407): "Tür- 
me" statt "Türen" (S, 434 + 452 , 453); "Endlüftungsfenster 
auffühlen im Gasskammer" ("Tagesbericht 2.3. 1943", S. 
409 + 446); "Zaun um die Effekenkammer"; "Fortstallung" 
statt "Fertigstellung" (S. 457); "Scka ulochk lappen "; "Ent 
wesungskamer"; "bescheid" (S. 457); "Fensterramen auf- 
fühlen' { s . 446); “Gassdichtenfenster versetzen" (S, 445), 
"12 Stck gasdichten Türe" { S.554). - Beachte: "Kammer" 
heißt auf russisch " karnera ", "Rahmen" - "rama ". 

Hinzu kommen grobe Sachfehler wie z.B.: 

a) Nicht beim KL- Auschwitz beschäftigte Arbeiter 
ziviler Firmen schreiben in ihren Arbeitsabrechnungen 
die Termini "Entkleidungskeller", "Gaskamer“ oder "Goss- 
kammer ". Ein solches deutsches Programm wäre so 
geheim gewesen, daß Arbeiter ziviler, noch nicht ein- 
mal in Auschwitz stationierter Firmen keine Kenntnis 
von einer derartigen künftigen Verwe ndungsa bs icht 
hätten haben können. 

b) Ein telegrafischer Auftrag der Bauleitung vom 
26.2.1943 an die Firma Topf & Söhne, den Ofenher stei- 
ler, zur Lieferung von 10 Gasprüfern, beweist keines- 


wegs, wie es dargestellt wird, die Verwendung von 
HCN = Blausäure = Zyklon B. Topf & Söhne wäre allen- 
falls zuständig gewesen, Gasprüfer für die Abgase bei 
der Koks Verbrennung = CO und CO a zu liefern. Es sei 
somit dahingestellt, ob ein solcher Auftrag authentisch 
ist oder nicht: Hätten Gasdichte oder Gasreste von 
HCN geprüft werden sollen, so hätte sich ein solcher 
Auftrag an die Hersteller von Zyklon B richten müssen, 



entweder an Teseh & Stabe now in Hamburg oder die 
Degesch in Dessau. 

c) Die Krematorien waren von verschiedenen zivi- 
len Firmen gebaut worden. So erstellten Karl Falck/ 
Gleiwitz + Triton/Kattowitz die Drainageanlagen, Huta/ 
Kattowitz den Rohbau, wobei sie bei den Krema IV + V 
die Baumaßnabmert nicht zu Ende führte, sondern die- 
se Aufgabe die Firma Riedel & Sohn/Biel itz am 25.1.1943 
übernahm. Topf & Söhne/Erfurt (Maschinenfabrik und 
feuerungs technische Unternehmung) erstellte die Öfen, 
Konrad Scgnitz/Beuthen entwarf die Dachkonstruk- 
tion, die dann Industriebau AG/Bielifü baute; die Schorn- 
steine wurden errichtet von Robert Koehler/Myslowitz; 
die Deutschen Ausniistungswerke/Auschwitz halfen mit 
verschiedenen Arbeiten und Lieferungen. 

Ein Huta- Beschäftigter konnte somit im April 1943 
keinen Wochenbericht mit dem Inhalt schreiben: "Fen- 
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Stergiiter einaetzen. Entwässerungmrbeiten und Gas- 
türe etnsetzen Am "15.4.43 führte er En. Wässer ungsar- 
beiten" aus. «s. -cot) Die Firma Huta hatte jedoch bei 
Krema t V + V die Arbeiten Ende Januar, bei Krema II + 
III spätestens im März 1943 eingestellt; für Entwässe- 
rungsarbeiten war sie nie eingesetzt gewesen! 

d) Die “Abschrift" einer 'Leistungsaufstellung der 
nunmehr vorhandenen Krematorien bei 24 ständigem 
Betrieb" vom 28. Juni 1943, die davon ausgeht, daß eine 
Leiche in 15 Minuten eingeäschert werde C5 Krema = 
4,756 Personen pro 24 Stunden'") und noch das seit 
Ende Februar 1943 stillgelegte Krema I im Stammla- 
ger mitzählt fS. 247), erweist sich schon an Hand der 
Absurdität des Inhalts als Fälschung. Eine von dieser 
Zahl ausgehende Hochrechnung, wie sie auch Pressac 
vornimmt ( Eine Leiche in 25 Minuten eingeäschert'\ - 
S. 459), potentiert diese Absurdität. 

Pressacs Folgerungen aus diesen "Dokumenten" sind 
unterschiedlich. Einerseits weist er auf Fehler, Mangel 
und Ungereim beiten hin, andererseits wertet er sie 
ohne Begründung als "Beweis für die Menschenverga- 
sung in Auschwitz". F,r ist in diesem Verhalten sehr 
unkonsequent und widerspricht sich damit unablässig, 
Immerhin enthält sein Buch an zahlreichen Stellen 


ernsthafte Dokumentenkritik, so z.B, wenn er schreibt; 
daß solche "I>oku mente'" “ebenso nach der Befreiung 
geschrieben worden sein konnten" (S.447). Auch wirft s~ 
er den Sowjets Falsch dar Stellungen in ihrer Film- 
produktion vor (S. 264). Pressac rügt die nach wie 
vor in vieler Hinsicht feststellbare Geheimhaltung 
von Dokumenten, aber auch die Tatsache, daß, 
obgleich im KL Buchenwald — wie auch ander* 
norts die gleichen 3-MufTel-Öfen wie in Birkenau 
installiert waren, diese sogar den Krieg mit allen 
Unterlagen überstanden haben, bis heute niemals 
eine vergleichende Untersuchung dieser Einäsche* 
rungsöfen, vor allem seiner maximalen Leistung»* 
fahigkeit vorgenommen und veröffentlicht worden 

ist, (S. 334) 

Beachtlich bei seinem Thema "39 Ausrutscher 


oder kriminelle Spuren " ist: 

Pressac hat -- abgesehen von den verfälschend 
als Fotografien vorgestellten Gemälden im Stil des 
Bildes fhier) S. 11 -- kein einziges, wie auch immer 
geartetes Stück Papier, keinen Fund, nicht einmal 
eine Spur über die von ihm behaupteten {"wahr- 
scheinlick 50.000 oder mehr, was allerdings un- 
möglich war zu schätzen ” - S. 390 ) Leichen Verbren- 
nungen nahe des Krema V entdeckt. Dabei hotte 
noch Dr. Charles Sigismund Bendel bezeugt: 

"/.um Zeitpunkt, als ich in das Sondert kommando) ein- 


getreten hin, wurden diese Öfen ( der Krematorien IV + V). 
da ihre Leistung als unzureichend erachtet worden war, durch 
drei je 12 Meter lange, 6 Meter breite und I JSO Meter tiefe 
Gruben ersetzt. Die Aufnahmefähigkeit dieser Gruben war enorm: 
tausend Personen pro Stunde. Sie wurde durch die Bohrung 
eines Leitungsrohres noch verstärkt, welches das Menschenfett 


9) Eugen Kofun, Hörnum Langbein, Adalbert Rückeil. 'Nil lonai lo/uli Mische 
Mftisenldtungcn durch Giflgu - Eine Dokmicniilion', hinkiun/M I9S3, 
S. 236. Vg|. itistoriick * Tatsachen Nr. 24 


einem Behälter zur Wiede /Verwertung zuführle...“^ 1 

Ein so gewaltiger "Arbeitsplatz" war nicht spurenlos 
zu beseitigen! Der Toxikologe Pressac hat sich nicht 
mit den naturwissenschaftlichen Widersinnigkeiten 
auseinander gesetzt, mit denen Zeugen wie Dr. Bendel, 
Filip Müller, Szmulewski, Mordowicz, Rosin usw. jene 
angeblichen Verbrennungen in Gruben oder auch im 
Freien geschildert haben. Trotz seines umfangreichen 
Buches und zahlreicher Wiederholungen schienen ihm 
die behaupteten Leichen Verbrennungen auch nicht wert., 
einmal grundsätzlich dahingehend untersucht zu wer- 
den, ob sie überhaupt — ganz gleich wie - in der Zeitibh 
ge, in der unterstellten Größenordnung, auf dem klei- 
nen Platz mit den unzureichenden Mitteln usw. über- 
haupt möglich waren oder nicht. - Man darf von der 
Annahme ausgeben, daß ein ausgelernter Toxikologe 
sehr genau weiß, daß solches gar nicht machbar ist. 

Ein sowjetisches und ein ' DDR’-Fachbuch mögen 
ihm und allen anderen Umerziehungsstrategen auf die 
Sprünge helfen: 

I "I2. Grundsätze der Säuberung des Gefechtsfeldes 
12.1. Historische Entwicklung 
... Versuche der Roten Armee bei Stalingrad, die 
Leichen zu verbrennen, evtl, auch nach Übergießen mit 
Treibstoffen, bewährten sich nicht. Deshalb wurde stets ® 
■ eine Erdbestattung durchge führt. " 101 ■ 
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10) r.G. Krotkov, "Lborti polcj emtgmij - Opüi Sovtisküj mcditinu w Weil 
koj Qfcis£li££iwmnöj Wüjnc K94I - 1945 r , lom 33 - Gi^icna. Moskau 
1 955. S. 236 - 242. CSiuiseiruififl des CrtsfcuhUlddei: -■ Die Eifahrvn^ der to- 
wjcü sehen .Medium Mi (in4lcri VücrltAd i&chcn Kn&g 1941 - 1945", Bind 
33 - Hygiene) + 

"MclitJirfijgiCTie Mid FtldepiEkjftiftlogK - Hiüdbuch Militimicdiiqn, llng. 
AulorenkoSteku v unlei Leitung vm Qker*t MedijjftMlrmt Prof. Dr. iu med 
Josef Lo&cher + Oberst Mcdixm^lnl Doz . Dr- SC- meii Heinz Scfeiunsann, 
Mil Llirv erlag der Dein sehen Dcmokr«(iirdicri Rcptiblik, Berlin 19&7, S. 2£3. 
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Die wundersamen Aussagen des "95% historisch 
verläßlichen Zeugen " Henryk Tauber 


"Er hat das beste Zeugnis über die Birkenaue r Krematorien 
geliefert, die es gibt" (S. 4 R J> 

"Seine äußerst akurate Darstellung ist von den Historikern 
wenig ausgewertet worden, ganz einfach deshalb, weit sie diese 
nickt verstehen kannten." (S- 4Rt) 

(1) Dieser polnische Schumacher oder Mon la geme- 
chani ker kommt auf Grund eigener, mysteriös geblie- 
bener Hochrechnung zu dem Schluß seiner sowjeti- 
schen Befreier, daß die Deutschen in Auschwitz 4 Mil- 
lionen Menschen umgebracht hätten, eine Zahl, die seit 
Wegschaffen der diese Aussage in verschiedenen Sprach- 
en enthaltenen Betonplatten im Jahre 1990 niemand 
mehr ernsthaft glaubhaft zu machen versucht 

{2) ln den Räumen unmittelbar neben dem "Ausklei 
dekeUer" habe der Capo geschlafen (9. 488), Daneben be- 
fand sich "die Kiiche der SS." (S. 498) - Man vergleiche 
die dicht nebeneinander befindlichen, in den Vorraum 
mit dem Aufzug führenden, einzigen Türen der Lei 
chenkelW 1-1-2 auf den Bauzeichnungen {hier 8. 35, Aus- 
schnitt s. 37). Die Zyangasschwaden, die sich dort täglich 
gesammelt haben müßten, scheinen diesem Zeugen und 
dem Toxikologen Pressac zufolge nur für die vciTgesehe 
nen Opfer giftig gewesen zu sein. 

(3) Im Dachgeschoß des Kreme habe das Bonder 
kommando geschlafen, nebenan sei das abgeschnittene 
Frauenhaar getrocknet und in Säcke zu 20 kg verpackt 
worden (S, 488); auch gab es dort Werkstätten für 
Handwerker <9. 498). — Daß sich die Giftgas sch waden im 


warmen Dachgeschoß gesammelt und durch das her- 
bei geschaffte Haar noch gefährlicher ausgewirkt hät- 
ten, hat der "95% historisch verläßliche einzige Zeuge" 
nicht berücksichtigt und der Toxikologe Pressac nicht 
beanstandet. Den Desinfizierungsvor gang für die Haa- 
re haben beide ganz vergessen zu erwähnen. 

( 4 ) Eine Sensation, die selbst heute noch niemand 
ausgewertet hat: für fette Leichen braucht man Koks 
nur zum Anheizen, danach brennen sie von selber dank 
der Verbrennung des Korpcrfettes"\ man kann den wei- 
teren Koks sparen und löschen, (S. 489 + 495) 

"Bei Gelegenheit, wenn Koks wenig vorhanden war. taten 
wir etwas Stroh und Hotz in die Aschebehälter unter den Muf- 
feln. und wenn erst einmal das Fett des Körpers zu brennen 
begonnen halte, wurden auch die anderen Körper davon erfaßt 
und entzündeten sich von selbst " ($. 489) 

"Die Feuer wurden dann allgemein aus gelöscht. (S. 495) 

(5) 

"Wir verbrannten 4 -5 Leichen gleichzeitig in einer Muffel, 
aber manchmal plazierten wir eine größere Anzahl Leichen. Es 
war möglich, bis zu 8 Muselmänner in einer Muffet aufzu- 
schichten. Solche großen Ladungen wurden ohne Wyyw« der 
Krema-Uitung während der Luftalarmc verbrannt, um die Auf- 
merksamkeit der Flieger mit dem größeren Feuer zu erregen, 
das aus den Schornsteinen schoß." (S. 489) 

Man vergleiche das Foto S. 29. 

(6) Die Verbrennung von 3 Leichen Ln einer Muffel 
bewältigte der "95% historisch verläßliche Zeuge" in 

einem Vfc- Stunden -Rhythmus. -- Noch 
heute mit modernster elektrischer Feu- 
erungstechnik benötigt man zur Einä- 
scherung einer einzigen Leiche über 1 
Stunde, 

(7) Schließlich ertappt Forscher 
Pressac seinen Kronzeugen selbst bei 
einem Widerspruch: Die "Gaskammer- 
Ventilation ", die Tauber als umschalt- 
bar definierte, um einmal Frischluft 
einzublasen und dann die Gase abzu- 
saugen, war technisch so nicht mög- 
lich. 

Welche Aussagen dieses Zeugen nun 
eigentlich den Tatsachen standhalten 
und die "95% historisch verläßlichen' 
sein sollen, darüber schwieg sich Pres- 
sac aus. 



Knochenzarstampfen ln Birkenau (S. 390) 

"Ein Meisterstück »n Authentizität" - laut Pressac 8. 854 
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Übgrse-lüurKj aus dem Polnischen 

Institut für gerichts medizinische Expertisen 

in memoriem FtoF. Dr. Jan Sehn in Krakau 

Anstalt für Gericht sto*lknlogie 

Tgb, No, 720 / 90; Betrifft: Tgb, No, I 0523/51/1860/09 

Krakau den 24. September 1990 
Weste rplaite 9 PLZ 31*033 
Tei: 505 44. 592 24, 287-50 
Telex-0325213 Eksad 

An das Staatlich» Museu m in Auschwitr - Birkenau 

Des Institut für Gerichismerfizinischc Expertisen in memoriam 
Prof. Dr, Jen Sehn in Krakau überreichi hiermit sein 

Gutachten 

zusam menge sie] ll von den Experten Pmf, Dr. Jan MflrkJewfcz. Dr. 
Wojciech Gubala. Ing. Jerey Labedz. Magister Beate Tfzcinska. 

6m Zusammenhang mjt Jen in westlichen Ländern erschienenen 
Publikationen und den dort durchgeführten Gerichtsverhandlungen, 
w(3iiin.-b Im Konzentration »lagcr Auschwitz kein Gas Zyklon B zur 
Tötung von Manschen verwendet worden wäre, hat sich dos Staatliche 
Museum in Auschwitz an uns mit der Biitc gewendet, wir möchten von 
den ttanden der Gaskammern Proben des Wand verputzt' s entnehmen 
und diese auf das Vorhandensein von Wasserstoffzyanid untersuchen. 

Nach erfolgter schriftlicher und telefonischer Abstimmung hat sich 
das Sachverslsndigenteam des Instituts für Gerichlamrrlizinische Ex 
pertisen -- in der personellen Zusammentisetzung von Dr. Wojciech 
Gubaia sowie Ing, J, Labedz am 20,2.1990 in das Konvent raiionsla 
ge r Auschwitz {Museum tn Auschwitz und Birkenau) zur Durchführung 
der Untersuchungen begeben, um in zu entnehmenden Mus torproben 
eventuell vorhandene W,i s sc rstoffzya nid Verbindungen fcittzuslellen. 

Dos Probcrunalerial, hauptsächlich Wiindverpulz und Ziegelstein- 
bruchstücke, wurde in Anwesenheit des Museums- Kustos Dr. Kraneis 
ztk Piper laut Protokoll aus Räumen des Blocks 3, aus dem Kremato- 
rium 1 in Auschwitz sowie aus den Krematorien 2. 3 u, 5 rn Birkenau 
entnommen, während die WandverpuUmuster aus dem Block 1 I in 
Auschwitz iri Anwesenheit des Magisters Piolr Setkiewicz, eines Mitar 
beiters des Museums, entnommen wurden. Insgesamt wurden 22 Pro 
t»n einschließlich 2 Korn rctfpf oben weit auseinander liegender Platze 
erwählt, wodurch eine Außen« m wn kung von HCN ausgeschlossen 
wurde. 

Von den 20 entnommenen Proben entstammen 10 aus den Räu- 
men 1 , 2. 3 » 4 des Blocks 3, In denen mittels Zyklon B Häftlingsklei 
düng desinfiziert wurde. Nach uns vorliegenden Informationen wurden 
diese Räume im Verlauf des Krieges neu getüncht. Durch diese Tun 
che schlug stellenweise ein blau dunkelblauer Schimmer durch. 

Weitere 5 Muster entnahm man der Gaskammer des Kremalo 
riuims 2 in Birkenau, je ein Muster der Ruine des Kr»?matorsums 3 
sowie der Wand des Krematoriums 1 in Auschwitz. Aus den Ruinen 
des Krematoriums 4 wurden keine Muster entnommen, weil das vor 
hendene Mauerwerfc in Höhe von 30 - 40 cm erst nach dem Kriege re 
konstruiert wurde. 

Die obengenannten Mitarbeiter des Instituts für Gerichlsmedizini 
nche Expertisen erhielten zusätzlich noch einen Briefumschlag mit 
etwa 150 g Menschenhaar (gezeichnet PMG 11*6-476), das von einem 
Arbeiter des Museums sichergestellt wurde, sowie 4 Stückchen eines 
Waaige wehes, dos ebenfalls, von einem Arbeiter des Muvums sicher 
gesteift worden war (guekhnet PMO II b 477 bis 480). 

Die einzelnen Muster der sicher ge stell ton Materialien (Wand ver- 
putz, Ziegel, Haare und Haaigi-wcbe) wurden Zerkleinert und in Mikro- 
d i f fuä jonskämm e m eilige bmc hl . 

Anschließend wurden diese Muster in Schwefe (säure getan und in 
C.Ofiway-Kommem 24 Stunden lang bei ZimmertemperiMuf zur Aus 
laugung gebracht. Die dabei cnlslundenen Dämpfe und Gase wurden 
von einer Natrium -Hydroxyd Lösung absorbiert. 

Nac h Beendigung dis «r Aus laug un<j wu rdsi das fa rb i gt Re^ge ns 
Produkt der Reaktion mit Pirydyn Pyrasolon ausgeseUt. Die sodann 
erhalle ne Farbintensität wurde spectrofotomeinsch gemessen (630 
nm). Die korrespondierende Konzentration der HC N -Verbindung wur 
de anhand einer angefe rügten schiefen Kdibroftion gemessen, die m 
^eder Mess- Serie mit Hilfe eines ängefcrugten Indikators kariLrallierf 
wurde. 

Ergebnisse 

Von den 10 Mustern, die aus den Räumen des Blocks 3 entnom- 


men worden waren - in diesen Räumen wurde mit Zyklon 0 desinfi- 
ziert - s wurden bei 7 Mustern HCN Verbindungen in einer Kontentrn 
tion von 9 -147 Microgramm auf 100 g Material {nach Umrechnung 
des als Indikator verwendeten Kali um zyanids unter Anwendung der 
schiefen Kal Ibra Lion) festge stellt. 

Muster No. I * 17» Muster No, 2 - 9, Muster No. 7 * 19, Muster 
No. 8 - 35. Muster No, 9 - I DI, Muster IHo. 10 - 132. Muster No, 1 1 - 
147, Muster No. 15 - ß Achtung : bd den ühdgen Proben wurden 
keine Zyanide festge stellt. 

Alle Proben mit positivem Ergebnis wurden anschließend im Spek 
tmfütömrMef F TS 15 B der Firma D kpl ab der spectrofoiometrischen 
Analyse im InTrarotbereich unterworfen. Das Ergebnis dieser lechni 
sehen Prüfung ergab bei 5 Proben das Vorhandensein von Zyaniden 
Streifen zumeist zwischen 2.000 - 2.200 cm *. 

In 5 der ^positiven" Wandverpui/musier wurde ein mehr oder 
weniger deutlicher bläulicher Schimmer wahrgenommen- Diese Schum 
mer können von den körrtpleJcen Verbindungen der Zyanide mit Eisen 
herrührea die als Preußischblau bekannt sind. 

Von den Probcn p die aus den Gaskammern der Kremato- 
rien I t 2 t 3 und 5 entnommen wurden, zeigt nur das eine 
Muster Nö„ 15 verschwindend geringe Spuren von Zyanid- 
Verbindungen (6 mg auf 100 g Wandverputz). Diese Probe 
wurde einer Säule inmitten der Gaskammer am Kremato- 
rium 2 in Birkenau entnommen. 

Drt Analyse der Haare und des Haargewebes ergaben ein negati- 
ves Ergebnis. Ein ebenso negatives Ergebnis ergab die Analyse der 
zwei Konlrollmusler. 

Am 10,7. 1990 begab sich Dr. W. Gubaia nochmals auf das Terratn 
de& ehemaligen Korzenlraiionsfegers Auschwitz und entnahm wieder- 
um 7 Muslcr aus Wand verputzen, in dertro bei de r ehern ischcn Analy- 
se WasserstoffKyönid Veibindungen fesEcpstellt wurden. Diese Mate 
rialien wurden nochmals der oben beschriebenen Analyse unterwor- 
fen, wobei cineut positive Erfolge erzielt wurden. 

Das sich aus dem Präparal Zyklon B absch sdende Wasserstoff 
Cyanid (HCN) isE flüssig und hat einen Siedepunkt von etwa 27 e C r Aul 
Grund sein** sauren Charakters bildet es in Verbindung mit Metallen 
SaJze r die Zyanide genannt werden. Alkalische Salle (r.B. Natrium 
und Kalium) sind wasserlöslich. -- Wasserstoffzyamd ist eine sehr 
schwache Sn uro, und daher lösen sich seine Salze leicht In stärkeren 
Säuren auf I ine von diesen Säuren ist sogar Kohlensäure, die sich bei 
der Reaktion von Bicafbtjno^yd mit Wasser bi kiel. Eine leichtere Auf 
losung der Zyanide bewirken stärkere Säuren wie z.B. Schwefelsäure, 
Dauerhafter sind tite Verbindungen des Zyartrd-Iom mit schweren 
Metallen. Zu diesen gehört das schon erwähnte Freuß3Schblau H aber 
auch dies sich in einer sauren Umgebung langsam auf, 

Auf Grund dieses Zu^anirnen hange s war kaum zu erwarten, daß 
'Mch noch 4b Jahren im Baumaterial {Verputz, Ziegel) noch Spuren 
von Wassefatoffzyanidsäure finden ließen, nachdem diese den Witte 
rungseinflüssen (Regen r saure Oxyde, im besondere dte von Schwefel 
und Stickstoff] ausgesetzl waren. Größere Chancen hatte die Analyse 
von Wand verputzen aus geschlossenen Räumen, die WLElerungsein 
flössen (einschließlich saurem Regen) nfe-ht ausgesetzt waren. 

Daher ergab die Analyse der Proben des Wandverputies aus den 
Raumen des Blockes 3 wohl da * Vorhandensein von Verbindungen des 
Wass^rstoffzyankis, allerdings nur in sehr kleinen Mengen. Dieses Er 
gebnfe ist eine Bestätigung der Tatsache, daß in diesen Räumen des 
fSlocks 3 bei der Desinfektion Präparate des Wasserstoffryonids wie 
z.B. Zyklon B verwendet wurden. 

Die Entdeckung von Wasserstoff* yamdverbindyngen in Matena- 
lien r die Witte rungsein Mus wn ausgeseEzt waren, kann nur lufaflswetse 
gelingen. 

Dis? vlsuHl makro- und m ikroskopjS4.il durchgeführie Prüfung des 
erhaltenen Haargewebo* (PMO 11-6-477 bss 400) wies Haare im Gewe 
be mit den [ igenschaften von Menschenhaar laut Foto 1,2*3 nßdi- 

Foto 1 Haargewebe Unterschriften 

Die Tatsache polnischen Gutachtcnt* im Jah- 

re 1990 beweist! daß e» das erste weit 1945 ist. « Falsch 
ist die Behaupfuirtgr eine saure Umgehung wurde Zya^ 
nid- Verbindungen in Ziegel* Mörtel und Metallen auf 
Dauer aufldien. Es fehlt die Erwahiiung, daß H tiaskam- 
mer V\ weil erhalten gcblieben p keiner rr waurcn Umge- 
bung 11 ausgesetzt war. Außerdem fehlen jegliche Schluß- 
folgerungen für die historischen Zusammenhänge, 
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Bessarabicn 27/10 I; 39/39 BT; 40/13 II, 14 

Bethel 30/8 1, 29 II 

Beuthen 28/21; 30/18 I; 50/45 I 

Bialowiecza 39/6 I 

Bialvstok 40/17 II, 32 II, 38 I; 48/15 I; 49/29 II 

Bielefeld 42/3 II, 4 1, 7 II, 8 1, 22 II, 24 II, 25 I; 43/38 a; 45/38 a + b 

Bielitz 50/45 II 

Bingen-Budesheim 41/33 I 

Birkenau 31/7 BT -30,33/15 II, 33 II - 38; 36/5 BT - 23IT; 38/23 II, 33 BT, 34ff; 

42/71,10-37:43/34 II 

Biskaya 32/32 I, 33 I 

Bitburg 34/22 II; 38/23 BT 

Blcchhammer 31/23 I 

ßlonia 28/18 I 

Bobruisk 43/35 II 

Bochum 34/34 I; 37/31 II 

Böhmen 37/21 1, 22 I; 35/6 II, 21 1, 31 II; 39/6 1; 40/7 I 
Bokalstroj 48/38, 39 I 

Bonn 27/29 BT; 28/161; 29/4 - 9, 1 5 II - 19 BT, 28 BT, 38 BT, 39 BT, 40 1; 33/ 
33 BT + II; 34/5 1, 21 1, 33; 35/5 II, 7 1, 35; 40/40 II; 42/26-28, 36; 49/23 II, 35 
Bordeaux 32/21 II, 31 II 
Borrisow 32/28 II 
Bosporus 39/22 I 

Boston 29/28 I, 34 BT; 34/22 II; 36/20 1, 40 1 
Boulogne 32/18 1,291, 30,31 1 
Brandenburg 26/3 I; 37/14 I; 41/30 II 
Brasilien 47/7 II 
Braunschweig 34/11; 37/31 II 
Brazlaw 40/36 I 

Bremen 28/27 I; 30/4 1, 35 - 37; 32/21 II; 33/22 1; 38/37; 49/33 I 

Breslau 26/20 BT; 27/3, 5 II; 28/8 1, 16 1, 21 II, 30 1; 31/34 II; 32/9 1; 38/28 

I; 39/4 II, 5 I; 46/22 I; 49/24 I 

Brest 32/20 1, 22 II, 31; 40/33 II 

Brcst-Litowsk 28/18 I, 37 BT; 37/26 II, 28 I 

Briansk 48/16 BT 

Brignoles 32/17 II, 19 II, 33 I 
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Denver 41/9 1 


British Columbia 41/27 1 
bromberg 28/9 11,12- 18; 39/11 11, 12I.30BT 
Brussel 32/15 II, 18 I, 30 1; 34/39 II 
Bruyercs 41/21 I 

Buchenwald 27/40 I; 33/36 II; 34/21 11.22 1; 38/36 1; 41/13 11; 43/1, 7 1, 9 
IU 5 - 19, 29 BT; 46/6 1 1; 47/39 11 ; 49/2 II. 27 1, 37 1 
Budapest 27/21 1,23 I! 

Buenos Aires 26/32 II 
Butow 28/19 I; 32/10 II 
Buffalo 34/24 II 

Bukarest 31/25 II; 39/6 13 T; 40/19 II 
Bukowina 48/28 I 

Bukowina 26/27 II; 27/10 I; 36/11 II; 39/39 BT 

Bulgarien 26/32 II; 31/32 I; 39/29 II; 40/18. 20 1, 27 II; 42/14 1 

Burgund 47/12 

Bulown 48/23 II 

Rzura 49/15 11 

c 

Calais 32/181, 29 1,301, 311 

Calgary 36/12 II, 13 I 

Cambridge 49/21 I 

Canterbury 31/7 BT; 38/14 II. 15 I 

Cap Griz Ncz 32/20 II, 22 11, 30 1, 31 II 

Carrara 41/21 I 

Casablanca 49/23 I 

Cassino 41/21 i 

Castel Gandolfo 28/16 I 

Celle 29/19 BT 

Chaborowsk 26/25 I 

Charkow 45/20 H. 35 1; 48/15 II, 21 - 23 

Chalham 39/34 ] 

Chatyn 48/24 

Chdmno36/9 1, 16 II, 39 I; 49/37 II 
Chemnitz 45/28 BT.29 BT 
Chcrbourgh 32/40 BT 
Chcrnigov 47/34 II 
Chertkov 49/12 II 

Chicago 26/1 1 I; 27/16 II, 29 BT; 29/34 BT; 33/8 II; 34/19 I; 41/2 II, 20 I; 

46/3 II, 40 

China 26/24 II 

Chodzen 28/18 I; 39/18 BT 

Cincinnati 30/39 II 

Clermout-Ferrant 31/22 II 

Cleveland 34/23 I; 41/20 I 

Colorado 36/27 II; 41/13 - 16 

Compicgnc 37/5 I, 6 I! 

Conneticut 30/39 II, 40 I 
Constanta 40/15 II 
Cr y stal City 41/14 II, 27 II 
Czernowitz 45/32 I 

D 

Dachau 27/21 BT; 29/21 1; 31/30 II; 35/37 I; 36/7 I; 38/9 1, 41/13 II; 42/29 
I; 43/10 1,17 ]|,18 1,20 1,26 -31; 47/38 11:48/171; 49/21 1,271,371 
Dänemark 27/8 II; 32/24 II; 35/19 I; 37/15 I; 40/13 1, 27 II 
Dago 39/21 II 
Dallas 50/14 II 

Danzig 27/28 II; 28/1511 + BT, 19 11,28 ■ 40; 29/3311; 30/3411; 32/10; 37/ 

151, 17, 19 II, 20 1,33 II. 39 II, 40; 39/5, 7 1,8 II, 13; 45/15 BT; 49/10 II 

Dardanellen 37/3 I, 12 II; 39/21 II, 23 I; 40/18 I 

Darmstadt 32/6 BT, 7 M 

DDR 27/6 I; 29/38 II; 35/5 11; 49/2 II 

Delaware 30/39 II 

Dcmjansk 48/15 1 

Den Haag 49/8. 36 II 


Derna 46/13 II 
Dessau 50/18, 19 I 
Detmold 26/33 BT; 33/8 II 
Dieppe 32/15 I; 47/23 BT 
Dietersheim 41/33 I, 37 II 
Dnjepr 35/38 I 
Dodekanes 39/23 I 
Dössei 49/15 I, 18 I 
Dominien 39/24 II; 40/27 II 
Don 47/19 II 

Dortmund 37/31 II; 45/15 II, 16 I 

Donezk 48/26 I 

Donau 40/1411, 17 II, 361 

Dost 43/26 I 

Dnjepr 40/15 I; 48/37 I 

Drancy 42/37 I! 

Dresden 29/17 BT, 18 II; 31/6 II; 34/13 II; 35/39 II; 47/31 1 

Drohabitsch 49/12 II 

Drontheim 32/21 II. 22 BT, 23,24, 401 

Dubno 45/15 ff 

Dünkirchen 32/18 1, 29 1 

Düsseldorf 29/38 BT; 30/13 I. 32; 31/29 II; 33/8 II; 34/26 II; 35/35 I; 37/ 
29,31 II; 38/3 II: 44/8 1,91.1511, 18 1,23 II. 27, 35 1,361; 45/ 14 II; 47/3 II: 49/ 
3711 

Duisburg 30/14 I; 37/29 
Dyhernfurth 46/22 I 
Dwina 39/34 II 

E 

Eder Talsperre 32/33 I 
Eismeer 39/2 1 I, 34 II; 45/19 II 
Elbe 28/38 II, 40 I; 42/3 I 
Elbing 32/10 II 
Elista 34/14 BT 
Ellis Island 36/24 II 

Elsaß- Lot bringen 38/3 I, 5 1, 14 1, 18 1, 19 11, 31 1 
Engels 48/37 I 

England 26/8 11, 9 11,1 3 II, 14 II, 20 BT, 24 BT, 31 II, 33 1,32 1,3811; 27/171, 

25-31; 28/4 1, 6 II, 26 II, 35 1,381; 29/26 1, 27 1, 32 II - 39; 30/17 II; 31/36 II, 

40; 32/30 1 : 33/5 1, 8, 9, 20 1, 28 1; 34/ 12 1 1, 20, 22 1, 3 1 1, 34 1; 35/ 1811,191,31 

BT, 38 1,39; 36/1 01, 1111,161; 39/; 40/3 1,101,191,2 111,22 1,27 II; 41/32 II, 

33 II; 42/13 11,25, 381; 45/14 II; 47/311 

Epcrlequcs 32/35 I 

Erhiseul 41/37 II 

Erfurt 31/23 I; 50/45 1 

Erlenbaeh 48/37 I 

Ermland 28/6 1, 7 II, 28 II 

Esslingen 36/18 II 

Estland 27/28 II. 38; 30/241, 38 II; 39/18 1. 221; 40/28, 29 1; 47/81. 17 II, 19 

II; 48/12 ff 

Etaples 32/30 II 

Ettenbcrg 38/36 I 

Eupcn-Malmcdy 37/5 BT, 14 I, 16 II 

Europa 26/7 1, 1 i i.l 3 1. 29 II, 35: 27/18 1, 27 1; 28/5 II, 6 II. 39 1; 30/2 IS; 31/ 
21 11,2211, 38; 33/1 2 1.20 1; 34/16 BT, 17 II; 35/61, 191; 36/3011:39/2 11.7 1, 
21 1,30 1, 31 1,32 1,39 1:40/9 1,121,23 11,401; 41/291 



Falken berg 28/18 II 
Feldkirch 43/31 II 
Feodosia 48/32 ff 

Finnland 26/32 II; 27/9 11,10 1; 39/10- 13,21 II, 221; 40/1 III, 12 1,17 11, 18, 

241,2711,301.341 

Firth of Forth 49/8 II 

Flensburg 50/20 I 
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Florenz 36/21 1 

Flosscnbürg 47/39 II; 49/27 I, 37 I 
Föhrenwald-Wolfratshausen 35/9 II 
Fourgercs 32/33 I 

Frankfurt/M 29/29 1, 34 1; 30/4 1,1 1 1; 31/15 BT, 34 1, 38; 32/5 II, 6 BT, 7 II, 
9 1; 33/21 BT; 34/34 1, 39 11, 40 1; 35/4 1, 8 II; 36/6 1, 18 II, 24 II; 37/18 II; 41/ 
2 1, 29 1, 34 II; 42/ 19 II, 20 1; 43/13 II, 14, 25 1; 45/25 II; 47/39 II, 40 II; 49/11, 
2011, 32 II; 50/191 

Frankreich 26/9 II, 14 II, 29 II; 27/5 II, 10 II. 20 II, 22 II. 24 -28, 31 1, 36 II; 
28/3 II, 6 II, 2011, 25 1, 261, 30 II, 32 1, 38 1; 29/18 II, 27, 39 II; 31/21 1, 27 1, 31 
1, 32 1, 38; 32/14 11, 15 BT, 17 II, 18 1, 21 II, 24 H, 26 H, 29 1, 30 1; 34/29, 30 U, 34 
1. 401; 35/191, 33 II; 36/19 1;37/3 1,14 1,25 II, 26, 28 11,31 1,39/21, 811,11, 18 
- 38; 40/3 II, 4 II. 6 1, 9 - 14, 21 II; 41/37 1, 38 1; 49/36 1; 50/20 II, 21 
Freiburg 30/9 BT; 34/14 BT; 35/4 1 
Fresno 41/12 II 
Fulda 34/33 I 


G 

Galizien 26/27 II; 28/13 I, 18 I, 38 I; 36/10 II, 1 1 I; 39/21 I, 22 I; 49/12 

Garmisch Partenkirchen 49/16 I 

Gavdos 38/3 II 

Gaza-Streifen 26/37 I 

Gdingen 28/20 BT, 32 1, 35 1, 36 1; 37/17 1 

Genf 26/10 II, 17 II, 18, 27, 28, 29 1, 32, 33 1, 34 1; 27/23 II; 31/34 II; 35/37 II; 

36 il I; 37/26 II, 29 II; 38/16 II; 40/28 II; 41/36 II; 49/9 11, 12 1, 14 II, 38 II 

Genua 41/21 I 

Georgia 30/39 II 

Georgien 40/18 BT 

Germersheim 30/14 II 

Gibraltar 40/16 BT 

Gila River 41/15 II 

Glasenbach 43/21 I 

G lei witz 28/22 II; 30/18 I; 50/45 II 

Göttingen 29/33 I, 34 I; 35/34 I 

Goleschan 31/23 I 

Gomel 47/28 II, 29 I; 48/15 I 

Gorno 48/29 

Granada 41/16 I 

Grangeville 41/13 I 

Granowo 28/18 II 

Graudcnz 28/13 BT 

Graz 31/40 II; 43/31 II; W1 II 

Greifswald 29/3 

Grenoble 49/31 II 

Griechenland 26/27 II; 31/16 II, 26, 28 1, 38; 40/3 II, 18 1, 20, 27 II 

Grodno 39/34 II 

Großbritannien = siehe England 

Groß-Rosen 36/9 1; 49/17 II, 27 I, 37 I 

Groß-Schulzendorf 46/24 BT 

Grünfelde 28/28 I 

Grünwald 39/16 I 

Gschatsk 32/28 I 

Gütersloh 30/33 II 

Gumbinnen 49/10 II 

Guscn 49/17 II 

Gush Emunim 26/37 I 


H 

Haapsalu 39/21 II 
Hagen 43/31 I; 44/19 I 
Haifa 26/12 BT; 34/31 II; 48/23 1 
Halbstadt 47/38 BT 

Hamburg 26/18 1; 28/38 II; 29/3011; 30/4 II, 1 1 1, 17 II; 31/7 II, 8 1, 37 II; 32/ 
5 II; 33/4 II, 8 II; 34/10 1; 35/9 II, 35 II, 39 1; 36/16 II; 37/27 1, 31 II, 34 1; 38/ 
22 II; 45/14 II, 17 11,24 BT; 47/31 1; 49/32 II, 33 II; 50/45 II 


Hameln 29/30 1,31 I; 32/21 II 

Hamm 34/5 1. 6 1, 7 II, 9 1; 38/38 I; 42/7 II; 43/31 1, 38 a; 45/38 a II 
Hanau 49/23 II 
Hanford 34/19 I 
Hangö 39/21 II; 40/11 II 

Hannover 29/13 I, 29 I; 30/26 II; 32/4 II; 49/32 II 

Hann.-Münden 43/32 I 

Hawai 41/3 1, 6 II, 1 1 II, 12 1, 20 II, 21 1, 22 1 

Heart Mountain 41/16 I, 19 BT 

Hechtsheim 41/33 I, 37 II 

Hegewald 47/18 ff, 20 

Heide 34/12 II 

Heidelberg 29/5 II,; 34/19 I 

Helgoland 37/26 II 

Hell 32/24 

Herford 45/38 a II 

Hcrzogenbusch 45/37 II, 38 I; 49/27 I 
Hinzert 49/27 I 

Hiroshima 29/33 I + BT, 34 I + BT; 33/6 1; 38/14 I; 48/7 II 
Hohenschönhausen 43/26 I 

Holland 26/13 II; 31/211, 24 II, 31 1, 32 1, 35 1; 31/2611; 32/15 II, 17 II, 24 II; 

36/11 II; 39/11 II; 40/131 

Hollywood 35/36, 37 II; 36/40 II 

Hommelvik 32/24 I 

Honolulu 41/3 I 

Houston 26/1 1 I 

Hüngersdorf 49/35, 39 I 

Hultschiner Land 37/15 I 

Hussdorf 33/36 II 

Husum 29/9 II 


I 

Idaho 30/39 II; 41/8 II, 13 I 

Illinois 36/10 II; 46/40 I 

Indiana 30/39 II, 40 I; 36/10 II 

Indien 39/24 II 

Indochina 41/38 II 

Ingcrmanland 30/24 I; 47/8 I, 19 II 

Ingolstadt 28/13 II; 29/17 I; 49/15 

Inn 32/4 II 

Iowa 30/40 I 

Irak 26/22 II, 3711,381 

Iran 40/27 II, 33 II 

Irkutsk 26/24 II; 40/23 II; 48/17 1, 37 II 

Irland 35/18 II; 39/9 I; 47/31 

Isar 32/4 II 

Isjum 48/15 II 

Island 30/38 II; 47/9 

Israel 26/7 II, 14 II, 21 II, 22 II, 33 1, 36-40; 29/32 I; 31/3 II; 33/8 II; 34/23 

1, 24, 25 1, 34 1; 36/ 1 1 II, 12 1; 42/14 II; 49/2 II, 35 

Italien 26/27 II, 32 II; 28/6 1, 7 1, 38 I; 30/17 II; 31/26 II, 27 I; 33/7 1; 35/19 

I; 37/3 1, 1511; 39/23 1, 29 II, 31 1; 40/121, 181; 41/21 1, 34 1, 39 11; 45/14 11,40 

I; 46/13 II; 49/2 II, 35 

Itzehoe 48/24 


J 

Jalta 26/32 I; 41/28 II 
Jamlitze 43/26 I 

Janowski-Lager 43/10 II, 22 BT, 38 

Japan 34/19 II; 40/18, 24 I, 30 II; 41/13 I 

Jaroslav 48/29 II; 50/37 I 

Jaslo 31/39 II 

Jawischowitz 31/23 I 

Jaworzno 28/18 II 

Jefferson City 36/20 1, 21 I, 26 II, 39 I 
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Jena 28/12 I 
Jcrome 41/16 I 

Jerusalem 26/15 D, 38 II; 29/16 1; 34/24 BT, 28 II; 35/35 1; 36/5 II, 6 1; 38/ 
31 1, 33 II; 42/21 II; 43/6 1; 44/11 II, 15 II, 16, 39 1; 45/16 1; 47/34 BT; 49/2 II 
Jordanien 26/38 II 

Jugoslawien 26/27 II; 29/22 II; 31/6, 1 6 II, 21 1, 24 II, 26 II, 28 1, 31 1, 32 1, 38; 
36/11 II; 39/11 II; 40/3 II, 18 1, 21 II, 27 II 


K 

Kärnten 37/16 1 

Kalifornien 30/39 II; 36/5 1, 21 1, 27 II; 41/3 BT - 15, 22 II, 25 
Kalinin 48/23 II 
Kalinowka 40/35 I 
Kamen 42/25 I 

Kanada 26/27 II; 31/1411, 15 1; 33/17 1; 34/32 1, 34 1; 35/34 BT; 36/3 1, 7 II, 

1 1, 14 1, 17 1; 41/27 1, 29 1; 42/25 1, 34 1 
Kandel 30/14 II 
Kanca 38/3 II 

Kansas 30/39 II, 40 I; 41/13 I 

Karaganda 48/26 I 

Karelien 40/11 II 

Karlsbad 26/27 I; 34/31 BT 

Karlsruhe 32/4 I; 34/10 II, 31 BT; 37/31 II 

Karthago 38/8 II 

Kasachstan 35/38 I; 48/26 I, 38 

Kaspisches Meer 47/38 BT 

Kassel 29/31 I 

Kattegat 39/23 I; 40/18 I 

Kattowitz 28/20 BT, 21, 25 II; 30/181; 39/5 1, 17 BT; 50/45 II 

Katyn 28/15 II; 29/1 3 II, 14 1, 17 II; 31/5 II, 9 1, 12 II; 40/1 1 1, 16 BT, 18 BT, 

28 1 + BT, 37 II; 41/30 II; 42/ 13 II, 36 II; 43/6 1, 9 1, 38 II; 44/38 II; 48/18 ff, 24, 

28 II, 31 II, 351; 50/371 

Kauen 49/27 I 

Kaufbeuren 29/8 II 

Kaukasus 35/38 I; 48/38 II 

Kefalonia 33/8 I 

Kentucky 34/15 BT 

Kertsch 32/26 I; 48/15 II, 32 ff 

Ketchendorf 43/26 I 

Kjdlington 38/2 

Kiel 32/21 II; 34/36 I; 37/19 1 

Kiew 30/17 II; 33/12 II; 39/5 1; 40/25 II; 42/151; 44/39 1; 45/18 1, 19 II; 48/ 

15 1,26 1,281; 49/36 II 

Kioto 34/20 II 

Kies 31/30 I 

Kleßhcim 47/20 BT 

Klush 31/27 I 

Kobe 34/20 II 

Koblenz 30/14, 15 1, 32 1; 34/8 II, 24 II, 27 II; 36/16 1, 18 1; 37/5 1, 28 1, 34 II; 
41/39 II; 42/15 II, 22 1,26 II 

Köln 27/24 I; 29/7 II, 16 II; 30/14 II; 32/9 I; 33/2 1, 7; 34/9 I; 35/35 II; 37/ 

5 1, 28 1, 31 II, 34 II; 42/19 II; 43/31 1; 46/4 II; 47/28 1, 31 1; 49/1 1, 32 1 

Königsberg 28/30 I, 38 II; 39/5 II; 49/14 I 

Königshütte 30/18 I; 31/25 II; 32/10 II; 34/36 I 

Kolberg 28/40 II 

Kolyma 48/17 I 

Komssomolsk 26/25 I 

Kopenhagen 30/38 11 

Korea 41/9 II 

Kornelimünster 34/27 II 

Kostpol 28/18 I 

Koziclsk 40/11 I; 48/23 I, 26 BT 

Kozk 49/15 I 

Krakau 28/10, 30 II, 37 1; 31/30 1; 32/14 II; 33/18 II, 34 1; 38/24 (!), 25 BT; 

3911 1; 42/18, 24 1, 32 1, 33 1, 35, 36 II; 44/37 1, 40 BT; 45/33 U; 49/16 1, 37 1; 50/ 

211,371,48 

Krappitz 28/25 II 

Krasnodar 48/19 II 


Krasnograd 40/25 II 

Krasnojarsk 48/37 II 

Krasnoje 32/28 II 

Krasnoturjinsk 48/38 II 

Kreml 40/101, 1 1 1, 16 II, 17 1, 30 II, 31, 361; 48/ 

Kreta 38/3 II 
Kreuzberg 28/18 II 

Krim 30/23 1, 24 I; 34/23 1; 35/38 I; 40/36 1; 43/21 I; 45/17; 46/21 II; 47/7 

1, 8 1, 12, 19 II, 38 BT; 48/30 - 32, 38 II 

Kriwoi Rog 30/17 II 

Kroatien 47/12 BT 

Kronstadt 39/34 I 

Krumau 37/21 II 

Krzanow 31/24 I 

Kujawien 28/10 I 

Kulmbach 32/7 II 

Kulmer Land 28/28 II, 29 I 

Kulmhof 36/16 II, 281 

Kuropaty 48/26 

Kursk 48/7 I 

Kurzebrack 37/16 II 

Kutno 28/18 1; 39/18 BT 

Kuzmino 33/9 BT 

L 

Ladbroke 31/20 II 
Ladogasee 40/11 II 
Lamar 41/16 I 
Lamsdorf 28/12 II, 141,1811 
La Fliehe 41/38 I 
Landsberg 27/31 BT; 47/39 II 
Langwasser 35/28 I 
La Pallice 32/21 II, 31 II 
Lappland 47/20 BT 
La Spezia 41/21 I 
Lauenburg 28/19 I 
Lausanne 37/36 II 
Lefortowo 26/25 II 
Leghorn 41/21 I 

Leipzig 29/33 I; 32/9 I; 33/8 II; 39/17 BT 

Lemberg 29/11 1; 31/5 II; 33/6 II, 7; 36/11 II; 39/6 II, 7 1; 40/17 II, 32 II, 38 

I; 43/10 II, 22 BT, 38 II; 45/32 1; 49/12 

Leningrad 26/24 II; 32/28 I; 39/34 II; 48/15 II, 18 I 

Lentschutz 28/10 I 

Leoni 35/4 II, 34 I 

Leslau 28/18 I 

Lettland 26/33 I; 27/28 II, 38; 30/24 1, 38 II; 39/18 1, 22 1; 40/26 BT, 28, 36 

I; 43/10 II, 20 II; 47/8 1, 17 II, 19 II; 48/12 ff 

Libanon 26/36 11, 37 II, 38 1, 40 

Libau 39/21 II; 43/35 II 

Lidice 29/17 II 

Lima 38/31 1, 32 II 

Linz 38/25 I; 43/30 1; 46/19 1, 20 

Lisenitzach 43/38 II 

Lisenitski 43/9 I 

Lissa 28/18 II 

Litauen 26/14 11,27 II, 33 1; 27/28 II, 38; 28/6 II, 27 I; 30/24 1; 31/38; 37/31 
I; 39/5 11,181,21 II, 34 II; 40/12, 14. 28 1; 45/17; 47/8 1, 17 II, 19 II; 48/12 ff; 
49/10 I 

Little Rock 41/9 1, 16 I 
Locarno 37/18 II 

Lodz 26/20 1; 28/18 II; 35/23 BT, 25 BT, 27 BT, 33 BT; 36/1 3; 38/1 3 1; 39/12 
I; 49/40 1 

London 26/8 II, 9 BT, 10 II, 13 - 32, 40; 27/24 II, 28 II, 35 1; 28/26 II; 29/5 II. 
6 1; 31/36; 32/6, 35 II; 33/9, 31 1, 36 II; 34/12 1, 31 BT, 34 1; 35/5 II, 23 B, 29 BT, 
33 BT, 40; 36/8 1, 1 3 II; 37/29 1, 30 1, 34 1; 38/1 1 1, 20 1; 39/3 II, 4, 6 BT, 9 II, 10, 
17 IL 20 II, 22 BT, 34 L 35 1,36 11,37 11,39; 40/5 II, 6 1,7 II, 8,1011, 16 BT, 171, 
20 II, 23 II, 27 II; 41/2 1, 32 II; 42/3 II, 25 II; 45/2; 48/39 II; 49/7 II, 18 1, 21 1, 
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231 

Lokotj 48/16 BT 

Lorient 32/20, 21 1,2211,31 

Los Almanos 29/34 BT; 34/19 I 

Los Angeles 36/5 II, 14 1. 21 II, 22 1; 41/41,7 1, 8 II. 9 II, 12 11, 14 1,22 II + BT, 
2711; 42/1 5 BT 
Louisiana 41/18 11, 27 II 
Lowitsch 28/18 l 

Lublin 27/34 II; 29/1 1 - 14; 33/5 1; 34/13 1; 36/23 1; 40/36 1; 43/17 1; 45/33 
II, 34 1, 40 1; 49/ 17 II, 24 II, 27 1, 28 II, 29 1, 37 1 
Lubny 40/25 II 
Luciano 41/21 II 

Ludwigsburg 29/1 1 1; 36/17 1; 38/3 BT + II; 42/22 1, 29, 39 II; 43/3 II, 18 II, 
27 II, 32 II; 44/3 1,61,711,81, 13, 18L 28 BT; 45/15 II; 48/24 II; 49/11 
Ludwigshafen 30/14 I 
Lübeck 27/8 

Lüneburg 29/30 I; 34/11; 50/4 I 
Luga 48/15 II 
Luxemburg 38/31 II 
Lwow 1 33/6 II 
Lyon 34/29 BT; 49/3 I 
Lyssajgora 48/25 I 

M 

Maas 28/6 II 

Mähren 35/6 II, 21 1, 31 II; 37/21 1; 40/7 I 
Madagaskar 35/33 II 
Magadan 48/17 II 
Maine 30/39 II 

Mainz 30/14; 37/5 1, 28 1, 31 II, 34 II; 41/32 1; 42/23 II 

Majdanek 27/3; 29/13 II, 15 1; 31/4, 7 1, 22 II; 33/5 1; 35/37 1; 36/9 1, 1 1 II, 

20 11,23 ff, 36 fF, 42/3 n, 71 101, 12 D, 181241,251271301131,341,351, 

37 1; 43/10 II, 20 II; 49/17 II, 26 BT; 50/4, 37 1 

Maiden 36/39 

Malemes 38/3 II 

Malkinia 44/2 II, 13, 16 II, 24 1, 25 II, 30 1, 31, 32, 35 II 

Malmedy 37/5 BT; 38/9 I 

Malmö 27/28 I 

Mannheim 37/31 II; 41/32 II 

Manzanar 41/12 II, 13 II, 14 II, 15 1 + BT, 18 1, 19 1 

Marburg 26/20 I; 29/16 I; 32/2 

Maryland 36/21, 27 II 

Marien werder 37/16 

Marini, de 28/24 II 

Marmara 39/23 I 

Marokko 26/33 I 

Marquise 32/30 II 

Marseille 32/17 II, 31 II, 33 I; 39/25 I; 41/37 II 

Marshall-Inseln 34/18 II 

Marxstadt 48/37 I 

Marysville 41/12 II 

Masowsche 28/10 I 

Massa 41/21 I 

Massachussetts 27/24 II; 36/20 I, 21 I, 39, 40 I 
Masuren 37/16 

Mauthausen 27/12 1, 16 1; 29/21 1; 33/36 II; 42/29 1; 43/21 II, 28 1, 31 1; 45/ 

31 1; 47/23 1; 49/27 1, 37 1 

Mayer 41/12 II 

Melbourne 33/9 

Meihus 32/24 

Melitopol 48/15 II 

Melle-Buer 42/25 II 

Memel 27/18 II; 28/6 II, 30 1, 32 1; 30/34 II; 37/8 1, 15 1, 18 1, 19 1, 20 1, 31 1 

Mercks 34/20 I 

Merced 41/12 II 

Mers el Kebir 38/9 I 

Mexiko 41/27 I 

Michigan 30/39 II 


Midway-Inseln 41/13 I 

Miechow 49/18 II 

Miednoje 48/23 II 

Minden 34/12 II; 47/35 I 

Minidoka 41/15 II 

Minneapolis 41/20 I 

Minnesota 30/39 II; 38/13 II; 39/2 II 

Minsk 32/261, 28; 40/36 II, 39 II; 44/39 1; 47/25 BT; 48/ 15 1, 19 1, 20 II, 24 1, 
26 1; 49/22 II 

Mississippi 30/39 II; 36/27 II; 41/16 I, 20 II 
Missouri 36/19 1, 20 1, 21 1, 26 1, 27 II 
Mittelmeer 39/21 II, 23 1, 24 II, 25 1, 34 
Mittlerer Osten 26/22 II, 38 I, 40 I 
Mogilew 33/27 II 
Mojavc- Wüste 41/14 I 
Mongolei 40/15 I 

Monowitz = siehe Auschwitz-Monowitz 

Mons 41/37 II 

Montana 30/39 II; 41/13 I 

Monte Cassino 30/17 II 

Moosburg 47/30 I 

Moskau 26/24 II, 31 1; 27/5 1, 10 ff, 37 II; 29/18 1; 31/4 1, 9 II, 10 II, 20 1, 38 BT, 
40 1; 32/28 1; 33/8 1, 9 BT, 10 1, 20 II, 34 BT, 36 II, 37 1; 35/29 BT, 38 11, 40; 36/ 
7 II; 38/ 1 1 1, 20 1; 39/2 1, 3 1, 10 1, 18, 20, 22 BT, 33 II, 37 II, 38 1, 39 II + BT; 40/ 
; 41/131; 42/2 II, 3 II, 36; 43/6 1, 7; 44/7 1; 47/29 1; 48/7 1, 9 II, 20 II, 23 II, 27 
1, 35 II; 49/231 
Mount Vemon 37/3 II 
Mühlberg 43/26 I 
Mülheim 34/34 I 

München 26/39 1; 27/4 1; 29/10 11,1 1, 1 5, 22 II, 23 1, 33 1; 30/6 1; 31/9 II, 20 

II; 32/4,9 1, 1 1, 35 1, 36 II; 33/211, 3 11,6 II; 34/1411, 35 1, 3611, 37 1, 39 II, 40 1; 

35/4 1, 9 II, 34 II, 38 II; 36/6 1, 10 II, 1 1 II; 37/31 II; 38/26 II, 31 II, 32, 33 1; 39/ 

1 1 1; 40/2 11,7 1; 42/2 II, 22 1, 33 1, 34, 35 1; 44/16 II; 45/11 II, 161,38 1, 38 b; 46/ 

2 1,511,71, 10 II, 111, 121, 14 1,151, 171,311; 47/241; 49/7 II, 1211, 18,201,24 

1,4011; 50/201 

Münsingen 48/16 BT 

Münster 30/6 II; 34/7 I; 45/38 a 

Muhusund Inselgruppe 39/21 II 

Murmansk 39/21 II, 22 II, 23 1, 29 II, 32 1 

Murnau 49/15 ff 

Myakshievo 33/9 BT 

Myslowitz 28/18 II, 21 I; 50/45 II 


N 

Nagajew 48/17 II 

Nagasaki 29/33 I + BT; 33/6 I; 38/14 I; 48/7 II 

Nagoja 34/20 II 

Naher Osten 26/38 I, 40 I 

Namos 39/11 I 

Nanay 34/29 BT 

Narvik 32/40 I; 39/11 I; 47/20 BT 

Natzweiler 49/27 I 

Nebraska 30/39 II 

Negev wüste 26/23 I 

Neiße 28/8 1,141,1811, 27 II 

Netzegau 28/6 I, 7 II 

Neubrandenburg 43/26 I; 48/29 II 

Neudachs 31/23 I 

Neuengamme 43/21 II; 49/27 I, 37 I 

Neufreimann 27/4 I; 36/11 II 

Neu mark 28/6 I 

Neu-Mexiko 41/27 II 

Neustadt 32/2 

Neustadt/Aisch 29/15 I 

Nevada 36/27 II 

New Hampshire 30/39 II, 40 II 

New Haven 35/23 II, 33 BT; 36/13 II 

New Jersey 49/36 I 
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New Mexiko 41/27 II 

New York 26/7 BT, 10 II, 1 1 1, 16 II, 17 BT, 18 II, 19 1, 27 1, 28 II, 29 1, 30, 32 

II, 33 BT; 27/11 1, 24 II; 29/18 II, 24, 34 BT; 30/ 1 1 1, 26 BT, 30 II; 31/2 II, 36; 

33/9, 25 II; 34/4 BT, 16 II, 24 1, 34 1, 39 II; 35/2 II, 4 1, 1 8 1; 36/24 II; 37/6 II, 

12 II; 38/5 1, 10 1, 30, 32 1, 34 II; 41/2 1, 20 1, 27 II, 28, 39 BT; 42/14 II, 35 1; 43/ 

6 1, 7, 8 II; 44/7 1; 48/9 1; 49/3, 12, 40 1 

Newel 30/17 II 

New York City 36/21 

New Mexico 36/21 I, 27 II 

Njemen 28/30 II 

Niederlande 37/26 I; 45/14 II 

Nicdcrschlesicn 37/14 I 

Nikolajcw 40/36 I; 47/33 I 

Nördliches Eismeer 39/22 II 

Nordafrika 41/30 I, 39 II 

Nordamerika 41 / ; 45/14 II 

Nordbukowina 40/13 II 

Nordeuropa 41/39 II 

Nordhausen 34/37 

Nordkaukasus 40/27 I 

Nordmeer 39/21 II, 23 I, 34 I 

Nordsee 28/40 I 

Norilsk 44/39 I 

Normannische Inseln 32/31 II, 32 I 
Northampton 37/13 I 
North Carolina 30/39 II; 36/21 I, 27 II 
North Dakota 30/39 II 

Norwegen 27/8 II, 28 1; 30/38 II; 32/21 II, 23 1, 29 1, 38 1; 35/19 1; 39/21 II; 
40/3 II, 11 II, 13 1,27 II; 45/18 II 
Nowo Archangelsk 40/36 I 
Nowosibirsk 40/23 II; 48/37 II 

Nürnberg 27/2, 19 1, 35 II, 36 1; 29/1 1 II, 1 5 1, 19 1; 31/5 II, 1 1 II, 17 1; 32/9 
I; 33/1411, 31 1, 34 BT; 34/12 II, 141, 29; 35/3 1, 4 1, 5 1, 15 II, 23 1, 27, 28 II, 33, 
37 1; 36/8 1, 10 II, 1 1 II, 16 II, 18 1; 38/8 1; 39/16 II; 42/1 1 BT, 15 1, 22 1, 28 II; 
43/13 1,20 1,211, 241; 44/33; 45/3 II, 111, 141, 15BT, 1711, 19 - 21; 46/6 ff, 23 
II, 32 II, 39; 47/31 II, 33 1, 36 - 38, 40 1; 48/18 II; 49/23 1, 36, 37 II; 50/3 
Nypan 32/24 II 


o 

Oak Ridge 34/19 I 
Oberneuland 30/36 

Obcrschlesien 26/20 1; 28/7 1, 18 II, 20 1, 21, 23, 24 1, 25, 37; 31/22 1; 32/10 
I; 33/38 1; 34/36 1; 37/10 1, 15 1, 16 1, 20 1, 40 1 
Obcrursel 45/31 I 

Oder 28/8 1, 12 II, 14 1, 18 II, 27 II, 40 II; 39/5 II 

Oder-Neiße 29/22 II; 37/17 II 

Odessa 26/24 II, 38 II; 40/36 I; 48/26 I 

Ödenburg 37/15 II 

Öresund 40/18 I 

Ösel 39/21 II 

Österreich 26/33 I; 27/12 II, 18 II, 36 1; 30/34 II; 32/111; 33/19 1; 34/34 1; 
36/17 II; 37/15 II, 21 ff; 38/2; 40/6 1; 41/34 1; 42/14; 45/14 II, 19 1; 47/12 II; 
49/5,361 

Österreich-Ungarn 37/3 I, 4 I, 5 I 

Offenbach 31/14 I 

Ogranglik 44/30 II, 33 

Okinaw'a 41/9 II 

Oklahoma 30/39 II 

Olkusz 43/39, 40 

Olomouc 48/40 BT 

Olten 35/4 I 

Omsk 48/36 1, 38 I 

Ontario 34/32; 36/2 II, 4 1, 20 1; 42/10 II, 17 BT 
Opladen 36/27 I 

Oppeln 28/21 II, 22 II, 24 II, 25 II; 30/18 1 

Oranienburg 31/28 II; 43/26 1; 45/13 1, 38 I; 46/26 I, 37 II; 49/17 II 
Oregon 30/39 II; 41/5 1, 8 II, 12 II, 25 II 


Orcl 26/24 II; 48/19 II 
Orelka 46/8 BT 
Orio 47/34 II 
Orkanger 32/24 I 
Orkney-Inseln 39/23 I; 49/8 II 
Orschä 32/28 I; 40/31 II 
Osaka 34/20 II 

Oslo 27/27 I, 28 I; 34/22 II; 46/17 
Ostashkow 40/11 I; 48/23, 26 BT 
Ostdeutschland 27/11 I, 28; 29/3, 22 I 
Ostende 32/29 I 

Osteuropa 26/19 II, 28 1; 27/9 1, 10 II, 26 II; 28/19 II; 29/10 1; 34/8 1, 34 II; 
39/ ; 40/ ; 48/ 

Ostmark 35/11 II 

Ostpreußen 26/3 1, 10 1; 27/8 1, 28 II; 28/6, 19 1, 31 1, 35 II; 32/4 II, 10 1; 37/ 

8 II, 14 1, 17 II, 20 1, 28 II, 33 II, 40 1; 38/8 II; 39/4, 5 11, 6 1, 8 II, 13 - 15 1, 21, 34 

II; 40/6 II, 14 1, 23 II, 33 II; 41/30 II; 49/10 II 

Ostsee 28/8 1, 30 II; 39/18 II, 21 II, 22 II, 29 II, 32 II, 34 1; 40/18 1 

Oswiezim 33/28 I 

Ottawa 36/4 I; 38/14 II 

Owen 41/14 II 

Oxford 27/35 I; 31/7 BT; 38/2 


P 

Pärnu 39/21 II 

Palästina 26/12 BT, 16 II, 19 - 23 1, 34 1, 38 II - 40; 31/34 II; 34/31 II; 35/1 6 
1, 18 II; 36/12 1; 38/16 1; 42/21 II; 43/6 1 
Panama 41/27 II 

Paris 26/161, 24 BT, 26 BT, 27 II, 28 II, 32 1, 39 1; 27/5 II, 22, 27 1, 28 II; 28/23 
1, 26 II, 33 1; 29/29 1; 31/24 II, 26 1; 32/15 II, 17 II, 20 1; 34/29 II, 38 1; 35/5 II; 
37/81, 101,111,1311, 1711, 20 1,28 1,291, 3111, 40 II; 39/6 BT, 20 BT, 34 1,35 
1, 36 II, 37 II, 39; 40/5 II, 6 1, 7 II, 8, 21 II; 41/2 1, 34 1; 42/3 II, 29 II, 38 1; 44/16; 
46/15 I; 49/3 II; 50/20 II, 22 
Paseagoula 34/19 I 
Pazifik 34/20 II; 39/22 II 

Pearl Harbor 27/39 II; 41/3 I, 5 II, 7 1,1 1, 12 1, 27 1 

Peine 49/33 I 

Persien 26/33 I 

Persischer Golf 40/18 II 

Peru 38/3 II, 32 II, 331; 41/27 II 

Perwomaisk 40/36 I 

Petersburg 37/13 II 

Petsamo 40/11 II 

Pfalz 32/4 II 

Pforzheim 32/4 I 

Pfortz/Rhein 30/14 I 

Philadelphia 29/28 I; 31/2 II 

Phönix 41/15 II 

Pikowna 48/27 I 

Pinedale 41/12 II 

Pittsburgh 29/28 I 

Pjaski 43/4 I 

Pleß 28/22 II 

Pliskow 40/36 I 

Ploesti 40/15 II, 17 II 

Podolsk 48/15 

Polen 26/9 II - 19, 27 II, 33 1, 38 II; 27/8 1, 9 II, 18 1, 28 II; 28/ ; 29/9, 22 II, 35 
I; 30/9 II, 1 5 1; 31/3 II, 4 1, 6, 13 II, 16 II, 21 1, 25 1, 26 II, 32 1; 32/1 0 1, 14 II, 38 
II; 33/9 II, 28 1, 29 1 - 38; 34/27 1; 35/38 1; 36/7 II, 9 1, 1 1 1, 13 II, 21 1, 24 1, 3 1 II; 
37/141, 15 1, 20 L 25 II; 38/11 1; 39f3- 18, 21,22 1,26 BT, 28 II, 29 II, 32 1,33 BT, 
34 II, 36, 37, 38 1, 39 II; 40/3 II, 4 II, 6 II, 7 1, 9 1, 10 1, 1 1 1, 15 II, 16 BT, 24 1; 42 / 
12 1, 17 II, 30 1, 34 1; 45/7 1, 8; 47/7; 48/121; 49/12, 16 II 
Polesia 47/34 II 
Poltawa 40/25 II; 47/34 II 
Pommerellen 28/30 II 

Pommern 26/3 1, 10 1; 28/6 1, 19 1; 32/4 II; 37/14 I t 17 II, 19 1; 39/15 1, 21 II; 
40/6 II; 41/30 II 
Poniatowo 45/33 II, 34 I 
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Portland 36/10 II; 41/12 II 
Portsmouth 38/9 I 
Portugal 35/18 II 
Portugiesisch Indien 41/27 II 
Portugiesisch Ostafrika 41/27 II 

Posen 28/7 1, 1 9 1, 20 1, 21 1, 27 1; 32/14 II; 36/6 1; 37/8 1, 14 1, 1 5 1, 17 II, 20 1, 

38 1; 39/10 1, 12 1, 15 1; 45/21 ff,27 ff, 35,40 1; 47/23 1, 24 

Poston 41/12 D, 15 I, 18 I 

Potsdam 26/32 I; 30/34 II; 48/36 I 

Potulice 28/18 II 

Powazki 39/7 II 

Prag 26/8 1, 16 II, 17 II; 27/5 II; 29/27 II; 34/34 1; 37/21; 39/5 II; 45/22 BT, 
28 BT; 46/12 1; 48/16 BT; 49/19 
Press 28/24 II 

Preußen 28/7 1, 8 1, 1 1 1, 29 II, 32 1 
Pripjet 40/14 II, 36 I 
Prischib 47/38 BT 
Przcmysl 49/12 II 
Pueblo 41/16 I 
Puyallup 41/12 II 


Q 

Quebec 42/38 II 
Quellengrund 28/18 II 


R 

Raclawice 28/7 II 
Rase Naqueb 26/37 II 
Rabigh 36/21 I 
Raisko 36/11 I 
Rastatt 26/26 BT 
Rasten bürg 32/36 
Ratibor 28/22 II 
Raubkammer 46/22 I 

Ravensbrück 29/21 1; 30/181, 19 II, 20 1; 42/29 1; 46/26, 39 II; 47/13, 14 II; 

49/1711,271 

Ravensburg 30/9 II 

Rawa-Ruskaja 40/23 II; 43/4 

Rcichenberg 37/21 II 

Reinbek 31/7 BT, 8 1; 34/8 II 

Remagen 27/29 BT; 41/1, 33 I 

Rhein 29/40 1; 40/11 II; 41/30 1, 31 II, 35 II; 45/13 BT 

Rheinberg 41/31 II, 39 

Rheinland 38/8 II 

Riesa 49/33 I 

Riga 28/40 II; 32/28 II; 39/34 II; 40/15 II, 26 BT, 28 1, 36 1; 45/27 I; 49/27 I 

Rinxent 32/30 II 

Rod 31/29 II 

Roer 26/3 II; 41/30 I 

Rohwcr 41/16 I 

Rom 26/18 II; 28/10 1, 26 II; 30/31 II; 33/7 1, 28 I; 47/6 BT 

Rosenberg 28/25 II 

Rosenheim 47/35 I 

Rosiawl 48/15 I 

Rosyth 39/34 I 

Rotterdam 49/9 I 

Rowno 40/36 I 

Ruhrgebict 26/6 II; 32/33 I, 39 II; 34/20 1; 37/18 II, 30, 31 II; 48/27 II 
Rumänien 26/27 II, 32 II, 33 II; 27/9 II, 10 1; 31/21 1, 26 II, 27 1, 32 1; 35/19 
I; 37/3 1; 39/6 1 + BT, 1 8, 21 II, 22 1, 28 II, 29 II, 32 1, 34 II, 36, 37 II; 40/9 1,12 
II, 1311. 14, 17, 18 11,24 1, 2711; 45/17 II 
Rußland = siehe UdSSR 
Rybnik 28/22 II, 24 II 
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S 

Saargebiet 27/18 11; 32/4 II; 38/8 II 

Saarbrücken 37/29 I 

Saargebiet 37/5 1, 10 1, 15 1, 18 1, 28 ff, 31 1 

Saarlouis 38/37 

Sachalin 40/18 II; 48/26 I 

Sachsen 32/4 II; 33/39 I; 37/31 II; 46/42 II 

Sachsenhausen 36/18 I; 43/26 I, 27 I; 48/29 II; 49/27 I, 34 I, 37 I 

Sacramento 41/12 II 

Salerno 27/23 II 

Salinas 41/12 II, 27 BT 

Salla 40/11 II 

Saloniki 31/26 I 

Salt Lake City 41/15 II 

Salzburg 32/9 I, 1 1 II; 37/23 II; 47/20 BT 

Sambor 49/12 II 

Samot Dipuen 31/30 I 

San Francisco 26/11 1, 29 II; 29/34 BT; 33/19 I; 34/15 II; 41/5 I, 9 1, 10 I, 
111,2011,2211 
San Pedro 41/3 I 
San Quentin 33/19; 36/21 I 
Santa Anita 41/4 II, 12 II, 22 BT 
Santa Fee 36/21 I 
Santa Monica 34/15 II 
Saratow 48/37 I 
Scapa Flow 37/10 II 
Schaulen 40/27 I 
Schitomir 48/26 I 

Schlesien 26/3 1, 10 1; 28/6 1; 28/6 1; 37/14 BT, 17 II, 21 1, 33 II; 39/8 II; 40/ 
6 II; 41/30 II; 48/27 II 
Schleswig 48'24 I 

Schleswig-Holstein 34/12 I; 37/15 I, 16 I, 19 I; 48/24 
Schwäbisch Gmünd 35/15 II 

Schwarzes Meer 28/8 1, 40 1; 39/21 1, 22, 29 II, 321, 34 1; 40/10 1, 1 1 1, 13 II, 
241, 301,351; 47/71; 48/371 

Schweden 27/8 II; 28/6 II; 29/8 II; 30/38 II, 39 I; 35/18 II; 37/4 I; 40/27 II; 
43/6 I 

Schwedt 49/34 I 

Schweiz 26/26 BT, 29 II; 30/33 BT; 31/34 II, 35 I; 34/34 1; 35/18 II; 40/29 

II; 41/32 II; 43/6 I; 45/40 I; 49/16 II 

Schwerin 43/26 I 

Sedan 37/32 II 

Sei man 48/37 I 

Serbien 37/3 I, 10 II 

Sewastopol 48/34 I 

Shelby 41/20 II 

Shepetow 48/19 I 

Shetland Inseln 49/8 II 

Shitomir 30/22 II; 47/18, 20 II, 34 II 

Sibirien 27/37 II; 28/8 II; 35/38 1; 40/23 1, 26 1, 28 I; 47/7 II, 24 I; 48/37 II, 

3811; 49/7 1,121 

Siebenbürgen 34/22 II 

Siedlce 44/16 II, 20 I 

Siershahn 41/37 II 

Sikawa 28/18 II 

Silifontowo 48/29 II 

Simferopol 45/17; 48/30 ff; 50/37 I 

Sinai 26/37 I; 27/33 II 

Singapur 39/24 II 

Sinzig 27/29 BT; 41/1 

Skagerak 40/18 I 

Skandinavien 39/11 II; 46/13 II; 49/36 I 
Slavuta 48/19 I, 28 
Slowakei 27/8 II 

Smolensk 32/28 1; 40/27 II, 28 BT, 32 II; 48/15 1, 19, 21, 24 1 

Sobibor 29/13 I; 31/38; 36/9 I, 28 I, 39 I; 42/12 II; 43/10 II; 44/19 I; 49/24 

11,251,3711 

Sochaczew 28/18 I 
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Sola 31/24 I;33/14II, 17 1, 2411 

Solingen 45/16 I 

Solotow 48/37 I 

Sonthofen 45/21 I 

Sosnowice 28/25 II 

South Carolina 30/39 II 

South Dakota 30/39 II 

Sowjetunion siehe UdSSR 

Spandau 29/35 II; 34/22 I 

Spanien 27/8 II, 20 II; 35/18 II; 40/1 1 I 

Spree 28/8 I 

St. Germain 37/13 I, 23, 39 I 
St. Helena 38/9 I 
St. Louis 43/20 
St. Marthe 41/37 II 
St. Nazaire 32/20 I, 31 II 
St. Omer 32/33 II 
St. Pierre Eglisc 32/40 BT 
Stade 45/15 II 

Stalingrad 45/19 II, 31 II; 48/7 I 

Stanford 29/34 BT 

Stanislawow 49/12 II 

Starobiclsk 40/11 I; 48/23 I, 26 BT 

Stettin 28/16 1, 30 1, 40 II; 32/9 I; 37/27 I 

Stockholm 26/32 II; 27/2, 5 II, 11, 27 II; 36/9 I; 42/6 I; 47/40 II 

Stockton 41/12 II, 21 BT 

Stralkowo 28/18 I 

Struthof-Natzweiler 42/29 I 

Stuhm 37/16 II 

Stuttgart 27/27 BT; 30/26 1; 32/9 1; 33/13 1; 34/37 I; 35/3 1, 34 II; 38/5 BT; 
40/2 I, 3 I; 42/25 II; 49/32 II, 40 II 
Stutthof 29/21 I; 36/9 I; 49/27 I 

Sudetenland 26/3 1; 27/18 II; 30/34 II; 32/6 BT; 37/15 II, 18 1, 21 1, 22 1, 23 

II, 381,3911; 41/3011; 46/21 1 

Südafrika 36/1511, 1811 

Südamerika 39/22 II 

Südschlcswig 37/16 I 

Südtirol 37/15 II, 23 II; 47/12 

Suwalki 40/37 II 

Swerdlowsk 48/25 II, 35 II 

Syrien 26/22 II, 38 I 

Szcypiorno 28/18 I 

Suezkanal 39/21 II, 24 II 

Suwalken 49/10 II 


T 

Tanforan 41/121, 17 BT 
Tannenberg 28/28 I 
Tarnopol 48/28 
Tarnow 49/12 II 
Tartu 34/14 BT 
Tarvisio 27/34 I 
Taurien 47/8, 12 1, 38 BT 
Tautra 32/24 I 
Tawda 48/38 II 

Teheran 34/20 II; 41/30 II; 48/7 II 

Tel Aviv 26/21 II, 22 1, 36 1; 27/4 1, 34 II; 29/32 1; 34/31 II, 40 1; 36/17 1; 38/ 
161 

Tennessee 41/6 II 
Terre Haute 34/19 I 
Teschen 33/39 I 
Texas 41/14 II, 27 II; 50/14 II 

Theresienstadt 27/3; 29/17 BT; 35/11 II, 19 II, 21 1, 27 I 

Thoree-lcs-Rins 41/38 I 

Thorn 28/16 BT, 28 II, 40 II; 29/30 II; 39/5 I 

Thüringen 37/31 II; 46/4 II 

Tiflis 26/24 BT 

Tirol 27/23 II; 47/12 


Tokio 27/39 I; 34/20 II 
Tolotschin 32/28 II 
Topaz 41/13 II, 1511,181, 1911 
Torgau 43/26 I 

Toronto 30/10 II; 34/25 1, 32 1; 35/34 BT; 36/ ; 41/2 1, 29 1; 42/3 II, 4 1, 10 II, 

11 BT, 13 BT, 17 BT,23- 25,31 1, 321,341 

Torrance 27/38; 33/9 II 

Tost 28/18 II 

Toulon 32/31 II 

Transbaikalien 40/15 I, 16 II 

Transylvanien 26/27 II 

Trawniki 34/24 II, 28 II; 43/6 II; 45/33 II, 34 I 

Trcblinka 26/5 1; 29/1 1 1, 1 3 1; 31/38; 34/1 3 1, 23, 24 II, 25 1, 26 II, 29 II. 30 
I; 35/37 1; 36/9 1, 28 1, 39 I; 42/12 II, 31 1; 43/9 1, 11; 44/ ; 45/34 1; 49/37 II; 
50/4 

Treysa 30/31 I 
Trianon 37/13 I 
Trier 37/34 II 
Trolla 32/24 I 
Troppau 37/21 II 
Trutylevo 33/9 BT 
Tscheljabinsk 48/25 + BT, 38 I 
Tschenstochau 28/6 II, 7 I, 10 II 
Tschernigow 47/28 II 

Tschechoslowakei 26/11 II, 14 II, 27 II; 28/14 1, 37; 29/22 II; 31/3 II, 21 I, 

31 1, 32 1; 37/7 BT. 15, 25 II;39/6 1, 1 1 II; 47/8 1 

Tschita 26/25 I 

Tublinka 34/13 I 

Tübingen 35/1 1, 5 1, 37 II 

Türkei 26/38 II; 35/18 II; 37/4 I; 39/29 II, 32 1, 37 II; 40/18 II, 27 II 
Tulare 41/12 II 

Tulc Lake 41/1 3 II, 1 5 1, 18 1 + BT, 19 1, 20 1, 23 BT, 26 BT 

Turin 27/34 II; 42/39 II 

Turkestan 40/19 II 

Turlock 41/12 II 

Tyrus 26/40 I 



UdSSR 26/23 II, 27 11,28 1, 32 1, 33 1; 27/5 II, 8 1, 9 1, 1 0 1,26 1,28 II, 3 1 BT, 32 
1, 3611, 38 II; 28/5 II, 6 II, 8 1, 19 1, 27 1; 29/20 1, 2211, 35 II, 38 1; 30/18 1, 23; 31/ 
3 II, 16 II, 20 1, 26 II, 28 1, 32 1, 35 1, 38 - 40; 32/14 II, 1611, 19 II, 26 1,28 1, 29 1, 
3411, 351; 33/7,911, 12, 25 n, 34 1; 34/14 BT.201, 23,3611,37 II; 35/11 1,2211, 
38 1; 36/16 1; 39/ ; 40/ ; 41/32 II; 42/37; 45/14 II, 18 BT; 47/6 ff, 18 ff, 28 ff; 
48/ ; 50/3 
Urdingen 33/39 I 

Ukraine 26/27 II; 27/37 II; 28/18 1, 27 II, 38 I; 29/12 1; 31/28 1, 35 II; 33/ 
6 1; 34/23 1, 25 II, 26 1; 39/6 BT, 19 1; 40/4 II, 25 II, 33 1; 45/4, 7, 8 II, 17 II, 19 
I; 48/27, 38 II; 49/12 1, 13 II, 22 II; 50/2 II 
Ulm 32/4 II; 35/3 I. 23 I 
Uman 40/36 I; 48/15 1, 19 I 

Ungarn 26/32 II; 27/10 II, 20 1, 22 1; 28/39 II; 31/16 II, 18 1, 21 1, 24 II, 26 II, 
31 1, 321; 35/1 1 1, 17 II, 19 1; 37/15 II; 39/5 II, 6 D, 21 11,2911, 32 1, 34 II; 40/ 
18, 27 II; 49/361 

Ural 26/24 II; 27/37 II; 30/23 I; 31/35 I; 40/23 II, 25 II; 47/19 II, 20 I; 48 / 
1511 

USA 26/5 II, 31 1, 38 II, 40 II; 27/16 II, 24 1, 27 1; 29/26 1; 30/39 II; 31/36 II, 
39 II; 34/181, 34 1; 35/1411, 26 II; 36/23 II, 24 II, 27 1; 29/261; 37/12, 13 II, 29 
II; 38/21 II; 39/2 II, 18 1, 19 II, 39 II; 40/3 11,9 1, 12 1, 27 II; 41/ ; 42/3 II; 46/ 
40 I; 48/15 II; 49/9 II; 50/20 II 
Utah 30/39 II; 41/8 II 



Vaivara 49/27 I 
Vatenstcdt 49/33 1 
Verden 47/35 I 
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Vereinigte Staaten = siehe USA 
Vermont 30/39 II 


Ortsregister 


Westjordanland 26/36 11, 37 1 

Westpreußen 26/3 1; 28/6 1, 7 II, 17 II. 19, 21 1, 27 1, 40 II; 37/8 1, 14 - 20, 38 
I; 39/10 1, 15 1, 34 D; 41/30 II; 45/8 1; 49/10 II 
West Virginia 30/39 II 
Wiborg 40/11 II 

Wien 26/19 II; 27/20 II, 22 II, 23, 40 II; 34/25 II, 26 II, 33 1, 34 1, 36 II; 35/34 
II 35 I: 36/17 II: 37/22 I. 36 BT: 38/25: 39/16 I: 42/32; 43/31; 46/21 II; 47/ 


Versailles 26/8 II, 9 1, 10 1, 27 1; 27/35 1; 28/3 1, 4 
II, 5 1, 13 1, 20 BT - 38; 29/25 II; 32/3 II, 101; 33/6 1; 

34/4 BT; 37/ ; 38/3, 4 1, 14 1, 34, 35 1; 39/8 II, 34 II; 

40/4 1, 6 I 
Vietnam 34/15 I 
Vincennes 41/37 II 
Virginia 30/39 II 

Vlotho 29/5 1, 6 II, 7 II, 10 II; 31/13 II, 15 BT.35 1; 

32/2; 33/25 I; 34/3 1, 9 II; 35/2 II; 40/34; 42/4 1, 8 
I 

Vogtland 37/31 II 
Vornisi 39/21 II 

w 

Waadt 30/38 I 
Waldheim 34/31 II 
Wanino 48/17 II 

Warschau 26/111, 32 1; 27/5 II, 7 1; 28/7 1, 10 1, 15, 18 1,23 1,25 II, 261, 27 1, 
31 1, 36; 30/13 II, 14 U, 15 1, 16 II; 31/7 II. 8 1, 14 1, 38; 32/28 1; 34/25 II; 35/ 
23 BT; 36/1 3 II; 38/131; 39/3 - 17; 40/5 II, 6, 7 1; 44/2 II, 3 1, 15 II; 45/29 1, 31, 
32 BT - 34, 38 1, 39 1; 47/40 1 48T6 BT, 28 ü; 49/9 1, 12 H, 14 1, 15 BT, 18, 25 ff 

I, 271,3711 

Warthe 28/6, 9 II, 10 II; 45/9 II 
Wartheland 28/17 II; 49/14 I 

Washington 26/111, 25 II, 40 II; 27/11 1, 28 II, 31, 32 1; 28/37 II; 29/28 1, 33 

II, 34 BT; 30/2 1,22 II, 39 II; 31/4 1, 36; 34/20 1, 28 II, 34 II; 35/4 II, 36, 40; 36/ 
18I;38/1 II, 20 1; 39/26 BT, 351, 391; 40/611,711,20 11,29 II; 41/21, 5-91, 12 
II, 19 1, 22 II, 25 II, 30 1, 32 II, 34 II, 36 II; 42/3 II, 15 II, 26 II, 38 II; 43/26 1, 31 
I; 44/30 1, 32; 46/6 II, 17 II; 49/3, 23 1 

Waterloo 37/32 II 
Watten 32/35 I 

Weichsel /-! 28/6 , 9 II, 1011, 12 II, 31 II, 36 1, 38 II; 29/19 1; 31/24 1; 33/15 1, 
17 1, 24 II, 28 1; 39/4 II, 5 II; 40/15 II; 42/6 1; 45/9 II; 

Weimar 32/5 I; 45/21 I; 49/32 II 
Weißensee 34/34 1 
Weißmecr-Kanal 39/34 I 
Weißrothenicn 30/24 I; 47/8 I 
Weliki-Luki 47/28 II, 29 I; 48/31 1 
Wcsterplatte 28/34 II, 35 II 
Westfalen 29/22 I 
Westgaliläa 26/23 I 


12 I; 50/21 1 

Wiesbaden 29/39 BT; 32/11, 12 II, 30 I; 33/21 II 
Williamstown 28/39 I 

Wilna 26/25 1; 28/8 1; 31/24 II, 27 1, 29 II; 39/21 II, 22 1; 40/31 II, 36 II, 39 II 
Wimmereux 32/31 I 

Winniza 31/5 II; 32/32 1, 33 I; 44/38 II, 39 I; 48/27 ff 

Wisconsin 30/39 II 

Wischny-Wollotschck 29/18 I 

Witebsk 30/17 II 

Wittelsbach 49/40 II 

Wizernes 32/33 II, 35 I 

Wjasma 32/26 1, 28; 48/15 II, 19 I 

Wloclawek 39/18 BT 

Woldenberg 49/14 ff, 18 II 

Wolfsschlucht 40/14 BT 

Wolga 28/40 1; 35/38 I; 47/19 II; 48/37 ff 

Wolhynien 28/18 I 

Wolka-Ogranglik 44/16 I, 31 II 

Woronesch 31/5 I; 48/19 II 

Württemberg 32/4 II; 34/31 II 

Würzburg 30/4 II; 41/38 I 

Wuppertal 47/31 I 

Wyomy 41/19 BT 

Y-Z 

Yad Vashem 38/30, 31 1, 33 I; 44/16 I 

Yale 34/22 II 

Ycmen 39/34 II 

Yokohama 27/39 I; 34/20 II 

Zagreb 31/22 II 

Zamosz 29/13 II 

Zarizyn 48/12 I 

Zerkow 40/25 II 

Zitovnin 31/24 I 

Znaim 37/21 II 

Zürich 30/38 I; 31/35 II, 37 II; 35/1 1, 3 1, 37 II; 41/2 1 
Zypern 26/22 II 


Personen 


A 

Abakumow, V.S. 48/14 I, 16 II 
Abel 47/7 II 
Abetz, Otto 35/33 II 
Abramowitsch, Samuel 31/25 II 
Ackermann 43/18 I 
Acton 28/41 

Adenauer, Konrad 29/28 BT; 33/8; 49/2 II 
Adler, H.G. 35/1 I, 37 II; 49/21 II 
Ahlers, Konrad 27/11 II 
Ainszstein, Reuben 44/26 BT 
Alexander, Leo 46/4 I 
Alexandrow 45/17 II, 18 1 
Allen, A. Leonhard 41/18 II 
Alter, Franciszek 49/18 II 
Ambros, Otto 33/35 II, 37 II 


Amontrout, Bill 36/19, 20 II, 39 I 

Andrews 47/36 II 

Andropow 48/39 II 

Anfilow, W.A. 40/34; 48/12 I 

Antonow-Owssejenko 48/20 

Antos 28/11 II 

Apel, Joachim 29/29 I 

Aperdannier 34/5, 6, 9 1; 38/38 1, 40 II 

Arad, Yischak 34/24 II; 35/4 BT; 44/21 II 

Arendt, Hannah 35/4 I, 34 II; 48/8 II 

Arctz, Emil 50/4 

Argov, Shlomo 26/40 1 

Arlosoroff, Chaim 26/12 BT 1, 16 II, 20 1, 21 1 

Arndt, Ernst Moritz 29/2 II, 3, 15 I 

Arndt, Ino 30/10 II; 33/6 II, 34 I; 35/4 I ; 49/26 II, 37 II 

Arnold, Henry, A, 34/20 I 

Arnoneanu, Eugene 50/20 I 

Asarow LI. 40/27 I 

Aschenauer, Rudolf 45/20 I; 47/33 ff 

Asquith 45/2 II 
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Attlee, Clement 26/39 1 

Auerbach, Hellmuth 38/38 1; 39, 40 11; 42/32, 33, 34 II, 35 II, 36 II; 44/16 1; 
47/39 I 

Auerbach, Rachel 44/16, 20 I 

Augstein, Rudolf 27/11 II, 23 BT; 29/37 BT 

Aumeer 31/32 II 

Aumeier 49/27 I 

Außen, Klara 31/25 I 

Ausubcl, Nathan 34/39 II 


B 

Bach-Zelewski, Erich v. 45/19 I; 49/22 II, 23 I 
Backe, Herbert 31/36 II 
Backe, Uwe 47/31 II; 50/2 ff 
Bacque, James 41/2 1, 29, 36 II, 37 II, 39 II, 

Baden, Max von 37/4 I 
Badoglio, Pietro 33/6 II, 7 II, 8 
Bär, Richard 31/32 I 
Bäuerle, Karl 32/36 II 
Bagramjan, Iwan 48/15 I 
ßaidukow, G. 40/17 I 
Bainville, Jacques 37/40 I 
Bagramjan, C. 40/16 I, 29 BT 
Bakasch, Waltraud 31/29 II 
Balachowsky, Alfred 43/16 I, 19 II 
Ballin 26/7 i 

Baltermans, Dmitri 48/32 
Barbie, Klaus 34/2 
Bardeche, Maurice 45/19 I; 48/29 
Barker, Ray 41/29 II 

Barnes, Harry Eimer 37/13 I; 38/13 II; 39/ 2 II 
Barsch 27/23 BT 

Barton, Dr. Rüssel 36/10 I; 42/9 II, 11 I, 19 II 

Bartoszewski, Wladyslaw 48/28 II; 49/7 1 

Bartov, Hanoch 27/34 I 

Bartsch, Helmut 49/20 II 

Baruch, Bernard 26/30 BT 

Bar-Zohar, Michel 27/33 I, 34 I 

Bathory, Stephan 28/29 I 

Baumgarten 49/18 I 

Baur, Hans 32/37 II 

Bausman, Frederick 37/12 II 

Baut/, Bruno 43/14 II 

Becher, Kurt 45/31 I 

Beck, Josef (poln. Oberst* Außenminister) 26/33 1; 28/4 BT, 36 II; 35/1 II; 

39/3 II, 4 BT, 5 II, 13 -17 

Becker, Hellmut 35/29 I 

Becker-Freyscng 46/14 I 

Beckhaus, Friedrich G. 35/36 BT 

Beethoven, van Ludwig 28/13 II 

Becessi, Juan 27/24 I 

Beetle 38/9 I 

Bcgin, Menachim 26/40 BT; 34/22 II, 37 I, 38 II, 40 II; 28/3 II; 49/2 II 

Bekessy, Hans 27/22 II 

Bekessy, Imre 27/21 I, 22 I 

Bekessy, Janos 27/20 

Bela 33/15 I 

Bell, Dr. 37/8 BT, 11 I 

Bellow, Saul 27/16 II 

Below, Nikolaus von 32/36 II 

Below, P. 40/19 II 

Bendel, Dr. Charles Sigismund 34/31 I; 42/15 II; 45/25 I; 50/46 
Bender (SS -Oberführer) 47/27, 28 II; 49/34 I 
Benesch, Eduard 32/11 I 
ßendetsen 41/8, 9 I 

Ben-Gurion, David 26/16 II, 17 I, 20 1, 36 - 38 
Benoist-Mechin, J. 37/11 I 


Benroubi, Maurice 50/28 I 
Benz, Wolfgang 46/3 II, 16 I; 49/19 II, 26 II 
Benzinger 46/14 I 
Berg, Fritz 36/21 II 

Berger, Gottlob 35/18 BT; 45/25 II, 27; 47/16 - 17 
Berger, Victor 37/12 1 
Bergk, Hendrik van 39/2 II 

Berija, Lawrentij P. 29/14 II; 33/12 II; 40/31 I; 48/8 1, 14 ff, 20 I, 38 II 

Bernadotte, Graf 26/39 I 

Bernet 39/24, 261, 27 II, 30 1, 31 1, 32 II 

Bernstein, Barton J. 34/19, 20 II 

Bernstein, J. 29/34 BT 

Bertini, Alf 45/24 BT 

Bertram 28/23 II 

Berzhins, Alfred 40/28 I 

Besson, W. 34/4 

Bestuschow, Igor 48/29 II 

Biddle, Francis 41/4 II, 5 II 

Biedermann, Charles 36/7 

Bierschenk, Theodor 39/12 I 

Bischof(f) (SS Stubaf.) 31/32 II; 50/42 I 

Bischoff, Karl 33/22 I 

Bismarck, Otto v. 28/12 II; 37/19 II ; 49/3 I 

Biss, Andreas 45/31 I 

Black, Edwin 26/5, 8 II, 9, 10 I, 16 I; 35/18 I 

Black (Richter) 41/23 II 

ßlaha, Dr. Franz 42/29 I; 43/28 I 

Blattmann, Jona 34/24 II 

Blobel, Paul 45/14 I; 47/29 I, 30 I 

Block, Czeslaw 49/16 I 

Blücher 26/25 I 

Blücher, Franz 45/14 I 

Blum, Leon 29/18 

Blumenreuter, Dr. 47/14 

Blumkin, Jasha 26/25 I 

ßoberach, Dr. 30/13 II 

ßocchini 47/6 BT 

Bocianowski, Bohdan 49/17 II 

Bock, Gisela 30/; 33/25 I; 35/27 I 

Böck, Richard 42/29 II 

Böckmann, Gerd 35/36 BT 

Böhm, Dieter 48/32 

Böhm, Ernst 48/18 I 

Böhme, Kurt W. 41/39 II 

Böll, Heinrich 29/37 BT 

Böttcher, Dr. 28/34 BT 

Bohle, Emst Wilhelm 35/18 BT ; 47/10 ff 

Bohrer 27/23 BT 

Boldin, J.W. 40/35 I 

Boleslaw 39/17 BT 

Boley 35/29 I 

Bollhorst (Richter) 42/4 I 

Bonaparte 28/6 1, 7 1, 12 1, 17 1, 29 II 

Bonatz, Prof. B 32/7 I 

Bonnet (General) 28/21 II 

Bor-Komorowski, Tadeusz 45/32 BT 

Bormann, Martin 30/22 I; 35/3, 23 I, 27 I, 31; 45/9 II; 47/24 I 

Bormann, Johanna 29/30 BT 

ßornstaedt, Franciszek 49/18 II 

Bosel, Sigmund 27/22 

Botting, Gary Dr. 36/12 II 

Bouhler, Philipp 30/21 II, 22 I, 27 II; 47/10 ff 

Bowrom, Fletcher 41/3 II 

Bracher, Karl 34/39 II; 42/7 II 

Bracht, Fritz (Gauleiter) 45/9 

Brack, Viktor 29/12 I; 30/21, 22 I 

Bracken, Brendan 33/12 I; 36/16 I; 41/33 I; 42/13 II ; 48/4 I 
Bradley, Omar 41/34 II 
Brandeis, Louis 26/17 I 
Brandern 31/30 I 

Brandt, Karl Dr. med. 30/27 II; 32/36 I 
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Brandt, Rudolf 30/19; 46/3 ff, 17 ff, 26 ff. 38 II. 39!; 47/13, 
22,2811 

Brandt, Willy 27/7 1 + BT, 8, 9 II, 1 1 
Brauchitsch, Bernd v. 45/40 II 
Braun, Dr. Otto 28/38 II 
Braune, Werner 45/14 I 
Brauner, Artur 27/34 II 
Braus, Dr. 33/36 I 
Brecht, Berthold 35/36 II; 38/18 
Brecht (Hollywood-Autor) 38/17 BT 
Breithaupt 47/27 I, 28 I 
ßreitman, Richard 31/34 I, 37 I 
Breitwieser, Johann, Arthur 33/18 II 
Brennecke, Gerd 43/25 II 
Breshnew, Leonid Iljitsch 48/26 I 
Briand, Aristide 28/25 I, 26 II; 49/7 II 
Brik, Emil 27/34 II 
Brill, Robert 47/5 II, 6 I 
Broad, Pery 50/23 I, 28 I 

Brockdorff-Rantzau, Graf Ulrich v. 37/8 BT, 9 II, 
101 

Brockmeier, Wilhelm 43/14 I 

Bronfmann, Edgar 38/2 II, 20, 21 I 

Bronnen, Arnold 27/21 I 

Browning, Dr. Christopher 36/5, 6 

Broszat, Martin 34/14, 40 11; 29/15 1, 22 1, 23 I; 33/3 II, 

29 1; 42/2, 19 II, 30 II, 40 II; 43/27 II; 46/8 I; 49/20; 50/2 

I 

Bru 31/30 II 

Briigel 32/25 II 

Brügwin, FJF. 31/22 I 

Brüning, Heinrich 37/24 II; 36 

Brüning, Rütger v. 47/39 I 

Brugger, Eugene 36/21 I 

Brugnoni, Dino 44/38 I 

Brzezinski, Zbigniew 48/8 II 

Bucharin, Nikolai I. 26/25 I; 40/6 BT; 48/34 I 

Buchheim, Hans 35/4 I; 38/26 II; 49/20 II 

Bude-Steinsdorf 29/40 I 

Budjenny, Semjon M. 33/12 II; 40/5 II; 48/12 I 

Büro, Emil 31/30 I 

Buhler, Dr. 35/14 II, 1 5 1, 20, 28 1, 35 1 

Bütefisch, Heinrich 33/35 II, 36 I 

Buhr (Staatsanwalt) 42/8 1, 24 II 

Buisson 41/38 I 

Buki, Milton 50/28 I 

Bulllit, William 31/1 II; 39/17 I, 26 BT; 40/6 I 

Burckhardt, Karl. J. 28/36 I; 29/33 II; 39/14 II, 17 II 

Burg, J.G. 27/3; 35/9 II; 36/1 1 1, 12 I; 42/1 1 1, 32 I 

Buron, Thicny 34/30 II 

Bush, George' 38/23 BT 

Busler, Kazinmimierz 49/18 II 

Bussinger, Hans-Werner 35/36 BT 

ßuszko, Jozef 31/7 BT, 8 I + BT 

Butler, Rupert 34/12 I 

Butterfield, Herbert 28/4 I 

Butz, Arthur 29/10 II, 13 I; 33/11 II; 36/22 I; 38/21 I; 

44/6 II; 50/3 II, 4, 20 II 


Personen 

Cassin, Rene 27/16 II 
Castiglioni, Camillo 27/21 I, 22 II 
Cecil, Lord 34/34 II 
Chamaides, Heinrich 43/22 BT, 38 II 
Chamberlain, Austen 27/28 II, 37 II 

Chamberlain,NeviIle 27/26 II, 28 II; 35/29 BT; 39/4 1, 8 1, 10, 1 1 II, 20 BT, 

22 BT, 39; 40/71; 49/8 II 

Chamberlain, Owen 29/34 I 

Cherwell (Viscount) siehe Lindemann, Frederick 

Chilston (Lord) 35/29 BT 

Chozin 40/22 II 

Christie, Doug 34/32 II; 36/3 BT, 4 1, 5 II, 6 II, 7 1, 8 II, 14 1, 20 II, 23 1; 42/ 
17 BT 

Christophersen, Thies 36/9 II, 10 I; 42/11 I 
Chrobry, Boleslaw 28/40 I 
Chruljow 48/16 II 

Chruschtschow, Nikita 26/23 II; 39/3 1, 19; 48/8, 17 1, 21 1, 27 II, 36 II 
Churchill, W'inston 26/15 II, 30 1, 31 II, 32 1, 34 1; 27/4, 26 II, 28 II, 30 1 BT, 
31 II, 32 1, 37 II; 28/4 1; 29/19 1, 34 1, 35 II; 31/22 II, 37 1, 39 1, 40 II; 33/4 II, 6 
1, 8 II, 12 1; 34/15 II, 20; 35/2 II, 39, 40; 36/40 II; 37/30 II, 35 II, 40 II; 38/9, 12 
BT, 15 II, 1 8; 39/4 1, 8 II, 1 1 I; 40/ 16 BT, 19 1, 23 II; 41/3011, 34 1; 42/2 II, 14 II, 
38 II; 43/3 1; 45/2 1, 3 1; 47/31 1; 48/2 1, 7 II, 36 1; 49/4, 8 II, 22 1, 36 1 
Citron, Sabina 36/3 I; 42/37 II 
Clark, Chase 41/13 I 
Clarke, Bernard 34/12 I 

Clauberg, Prof. Dr. med. Karl 30/18 - 20, 22 1; 31/18 1, 25 II, 32 II; 34/36 
I; 47/13- 15 

Clay, Lucius D. 41/33 I; 43/2 II, 17 II; 47/40 II 

Clemenceau, Georg 27/35 1; 28/3 1, 37 II, 39 BT; 35/2 II; 37/6 1, 9, 10 1, 14 

1, 19 1, 27 BT, 29 II, 32 BT, 37, 40 1; 38/8 BT 

Cluse 38/12 II 

Cocatrix, A. de 49/37 II 

Cocks 4SI 2 I 

Cohen, Sam 26/12 BT; 20 - 22 BT 

Cohen, W.W. 26/10 II 

Cohn, Haim 34/24 II 

Cohrs, Ernst-Otto 42/31 I 

Colville, John 38/9 I; 49/36 

Colonna, Bertram de 39/10 I 

Comton, Arthur 29/34 BT 

Conquest, Robert 34/24 I 

Conti, Dr. Leonardo 35/24 II; 46/21 I 

Corson, William R. 48/9 ff, 14 I 

Coudenhove-Kalergi, Richard, Graf v. 26/8 II 

Coughlin 29/28 

Crämer, Dr. 46/38 I 

Crawford, Robert 41/29 II 

Cripps, Sir Stafford 40/12 I, 30 BT 

Critine, W'alter 26/31 I 

Crowley, Robert T. 48/9 ff, 14 I 

Culbertson, Paul 31/36 I 

Cunliffe (Lord) 37/38 II 

Cuno, Wilhelm 37/31 II 

Cysriax, Dr. Rolf 29/17 I 

Czarnieki 28/6 

Czertok, Leon 44/16 I 

Czesany, Maximilian 38/12 BT; 49/9 I 


c 

Calley, William L. 34/15 
Canaris, Wilhelm 35/22 1, 28 II, 38 II 
Carell, Paul 43/6 BT, 33 BT 
Carr, E.H. 34/34 II; 36/5 II 
Carr, Ralp 41/13 I 
Carstens, Karl 27/19 II 
Carter, Jimmy 27/13 II, 16 II 
Casagrande (Prof. Dr. Ing.) 32/25 I 


D 

Dabrowski 49/16 I 

Daladier, Edouard 39/38 I 

Dallin, David 48/8 II 

Dalton, Hugh 39/9 II, 11 I 

Dalugue, Kurt 47/6 II, 40 I 

Darre, Walter R. 35/18 BT; 45/9; 47/26 II 

Davidov 37/13 II 

Davis, Lambert 27/24 II 
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Dawidowsky, Roman 31/22 II 

Dayan, Mosha 26/37 II BT, 38 I 

Deckert, Günter 43/32 I 

Dejaco, Walter 38/25 I; 50/45 I 

Dekanosow, Wladimir 40/12 II, 18 BT, 30 BT; 48/20 II 

Delmer, Scfton 27/18 1, 19 1. 24 II, 25 II, 30 1, 32 1; 30/4 

IU4 II, 16 II, 17 II; 33/4 II; 35/9 II, 35 II; 36/16; 38/18, 32 

II; 42/14 1; 43/3 1, 5 II, 37 II; 45/6 1, 8 II; 46/9, 10 1, 17 II, 20 

I; 47/511,811, 1711,261 

Dembcrg 49/24 I 

Deirtjanjuk, John (Iwan) 29/20 I; 34/23 - 27; 44/11 II, 
1511 

Denikin 48/2 I 

Dering (Arzt) 31/25 I, 32 II 

Deschner, Günter 43/33 BT 

Dessanti, Emilie 31/27 I 

I>euel, Wallace 30/8 II 

Deutschkorn, Inge 35/35 II 

Devaquet, Alain 34/30 II 

De- Wind, Eduard 31/24 II, 26 II 

De Witt, John 34/16 1; 41/3 1, 7 - 13, 20 - 26 

Dickersbach (Dr.) (Richter) 34/3; 45/38 a I 

Diefenbach (Dr.) (Richter) 34/3; 45/38 a I 

Diehl, Peter Heinrich 46/12 I 

Diere, Arno 48/18 I 

Dieth 46/9 I 

Dietl, Eduard 47/20 BT 

Dietrich, Dr. Otto 35/18 BT 

Dietrich, Sepp 45/12 II, 20 II; 47/23 BT ; 49/39 I 

Dijade, Mosha 31/38 

DimitrofF, Georgi 48/8 BT 

Dircksen, Dr. Herbert v. 28/25 II 

Dmowski, Roman 28/13 1, 19, 30; 37/17 II, 31 1, 40 1 

Dobroszycki, Lucjan 35/23 BT,33 BT; 36/13 II 

Dockweiler, Isidore 41/7 I 

Dodd, Thomas 43/12, 16 II, 17 I 

Doehle, Heinrich 46/16 I 

Döll (Dr.) 29/21 II 

Dömer, Klaus 30/11 II, 12 

Dönhoff, Gräfin Marionn 28/8 II 

Dönitz, Karl 32/20 1, 22 II, 31 1, 39 II; 43/12 II 

Dörbeck, Fritz 43/26 II 

Döring, Hans-Joachim 49/31 1 

Doscher, Hans Jürgen 45/20 BT 

Dolinsky, Jaroslaw 31/22 II 

Dombrowski 28/6 I, 11 I 

Donald, Sir Robert 37/16 II, 39 II 

Donat, Alexander 44/20 I, 21 I, 22 II 

Dohm 30/26 I 

Denis, Doyle 34/40 I 

Dorpmüller, Dr. Julius H. 32/7 I, 28 I 

Dorsch, Xaver 32/13 1, 14 II, 20 1, 28 1, 30 - 35, 39 1 

Dortheimer (Dr.) 43/27 II 

Douglas, William, O. 41/23 I 

Doumenc (frz. General) 39/24 - 38 I 

Dowding, Lord Hugh 35/39 

Dragan, M. J. 44/39 II 

Dragon, Schlema (Szlama) 31/24 I; 33/14 II, 16 II; 
50/28 

Drax, Admiral 39/20 - 37 
Drcschler, Karl 33/37 II 

Drehen, Willi 42/30; 43/3 II, 6 BT, 8 BT, 18 II, 19 BT, 22 

BT, 23 BT, 27 II - 40; 44/28 II; 47/21 II; 48/24 II; 49/1 1 

Drucker, Arthur 27/21 I 

Dsherschinsky, Felix E. 29/14 II; 40/6 BT; 48/10 I 

Dubost, M. 43/15, 16 I 

Duerlin 46/14 

Dürrfeld, Dr. Walter H. 33/37 II, 38; 47/2 II 
Dulles, John Fostcr 26/13 II 
Düpon (Dr.) 43/15,161 
Durbrow, Eibridge 31/36 I 
Dymschitz, Alexander 27/6 I 


Personen 

E 

Eberl, Dr. Irmfried 44/23 I 

Eberstein, Friedrich-Karl Frhr. v. 46/2 I, 3 ff, 5 BT 
Ebert, Friedrich 37/11 
Ebert 49/31 II 
Ebray, Alcide 37/7 II 

Eden, Anthony 28/4 BT, 34 BT; 31/37 1; 32/11, 12; 35/29 BT; 38/11, 12, 14 
11,18 

Ehard, Dr. Hans 43/17 II 
Ehlcrt, Herta 29/30 BT 
Ehlich (SS Standartenführer) 47/7 I 

Ehrenburg, Ilja 27/3 - 6; 33/121, 13 1, 34 BT; 36/1 1 II; 38/18; 40/21 II; 48/ 
6,71 

Ehrhardt, Arthur 44/13 
Eichler 30/27 I 

Eichmann, Adolf 31/34 II; 33/16 II; 35/41, 51,7,8, 14 II, 34, 35 1, 36 BT; 43/ 

21 1; 44/40; 47/33 1, 40 1; 49/37 II, 40 II 

Eicke, Theodor 45/26 I; 46/8 BT; 47/40 I; 49/5 II 

Eideman 26/25 I 

Eigrub er, August 30/25 I 

Einstein, Albert 27/16 II; 29/33 II 

Einstein (US- Ankläger) 43/24 

Eisen how er, Dwight David (Ike) 26/3 II, 30 BT; 27/29 BT; 34/15 II; 35/ 

39; 38/8 II, 9; 41/26 1, 28 - 34, 38 1, 39 BT; 47/39 1 

Eisen hower, Milton 41/9 I 

Eisenior, Ernst 35/21 II 

Eisfeld, Dr. Kurt 33/36 I 

Ellenlang (König) 28/11 II 

Elliot (Richter) 34/15 II 

Enterich 31/32 II 

Emmons (USA General) 41/21 II 

Enders 31/24 II, 25 I 

Endokljab (Dr. Ing.) 31/30 II 

Endres 31/32 II 

Engel, Gerhard 42/40 II 

Engelhardt, Hans A. 42/28 I; 44/23 BT; 45/38 b II 

Engels, Friedrich 33/10; 40/5 II 

Eppstein, B.W. 31/22 II, 27 I 

Epstein, Pinhas 34/25 I, 26 I 

Erdmannsdorff, Otto v. 35/18 BT 

Ertl, Fritz 38/25 I; 50/45 I 

Erzberger, Matthias 28/23 I; 37/6 I, 19 I 

Eschwege, Helmut 34/40 I 

Evelson, Jevgenija 35/38 II 

Eye, Prof. J.D. 31/7 BT 

Eytan 26/40 I 



Falck, Dr. Karl 50/45 II 
Falin, Valentin 48/13 II 
Falkenhain, Otto 48/27 I 
Fajnzylberg, Alter 50/23 I, 29 I 
Fatjuchina, Valentina 42/36, 37 

Faurisson, Prof. Dr. Robert 31/4 I; 33/3, 1 1 II, 19 II; 34/14 1, 22 I, 30, 40 
I; 36/9, 19 1, 21 BT, 22 II, 23,27 BT; 42/6,7 II, 1 1 II, 32 1,34, 35 1, 37 II; 50/20 
II 

Faye, Dr. Werner 33/38 I 

Felderer, Ditlieb 36/9, 20 II, 22 1, 27 BT; 42/9 II, 1 1 1, 26 II 

Ferenc, Tone 44/11 II, 25 H 

Fetschcr, Iring 45/29 BT 

Fetscher, R. 30/30 II 

Fick 27/8 II 

Ficker (Dr.) 35/32 II 

Fieberg 29/18 I, 19 I 
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Finke (Dr. med.) 46/25 11,28 
Finkeistein 26/24 BT 
Fischer (Arzt) 31/24 II, 25 II, 32 II 
Fischer, Eugen 30/31 II 
Fitz, Florian 45/24 BT 
Fitz, Peter 45/24 BT 
Fitzgibbon, Louis 31/20 II; 48/20 I 
Fitzner, Otto 31/35 I 
Fleischhauer, Ingeborg 36/38 II 
Fljaks, Sophias I. 31/30 I 
Florian 50/27 I 
Florstedt 49/28 II 
Fluhrer (ö. Staatsanwalt) 49/1 1 
Flynn, Alfred 38/8 I 

Foch, Ferdinand 28/20 1, 36 BT; 37/4 II, 5 1, 6 1, 10 II, 23 BT, 40 BT 

Förschner, O. 34/37 II 

Förtsch, Hermann 49/26 I 

Follath, Erich 26/38 II 

Forrestal, James 39/26 BT 

Förster, Albert (Gauleiter) 45/9 

Frahm, Herbert 27/7 I, 8 I 

Frahm, Karl 27/1 I 

Franco, Francisco 27/9 I, 20 II; 40/6 I 

Frank, Dr. Hans 31/36 II; 35/6 II, 20; 36/5 II, 13 II; 42/2; 44/1 1 1; 45/3 II, 

9,101, 111,121, 301; 49/19 

Franke, Egon 29/19 BT 

Franke-Gricksch, Alfred 50/31 

Frankemölle, Prof. Dr. Hubert 43/19 BT 

Franz 50/27 I 

Franz, Kurt 44/ 1 3, 19 1, 22 BT, 23, 24, 25 

Frauenfeld, Alfred E. 46/21 II; 47/7 I, 12 

Frenzei 29/28 BT 

Freisinger 49/15 II 

Frcisler, Dr. Roland 35/17 II 

Freud (Prof.) 31/30 II 

Frick, Dr. Wilhelm 32/5 I; 45/11 II, 30 1, 36 II 

Friedensburg, Ferdinand 37/25 II 

Friedman, Tuvia 34/26 II 

Friedmann, Michel 29/29 BT 

Friedrich der Große 28/7 II, 20 II 

Friedrichs 49/4 II 

Frischer, E. 26/32 I 

Fröhlich 42/26 - 28 

Fröhlich, Elke 46/8 I 

Froeschmann (Dr.) 45/26 

Franse, Michail W. 26/25 I; 40/22 II 

Fuchs, Hans 26/35 

Fudri, Andre 31/30 I 

Fürstenau, Justus 43/2 II 

Fumy, Rudolf 47/29, 30 I 

Funk, Dr. Walter 27/19 I; 43/12, 13 I, 25 I 

Funke 42/7 II 

Fyfe, Sir MaxweU 43/12 II; 44/34 II 


G 

Galecki, Jan 28/16 I 

Galinski, Heinz 35/4 II; 44/40; 45/24 BT 

Gandslik, Marian 31/29 I 

Ganzenmüller, Dr. Ing. Albert 32/28 II 

Garbarz, Moshe 50/28 I 

Garbman, Minna 31/25 I 

Garon, Lodi Filippo 31/30 II 

Garten 29/5 BT 

Gasiorowski 49/17 II 

Gauer 46/14 I 

Gaulle, Charles de 41/38 I 

Gaus (Dr.) 43/25 I 

Gauß, Dr. Friedrich 35/34 I; 43/24 II 


Gayl, Freiherr von 30/7 I 

Gebel (Chemiker) 31/25 II 

Gebhardt (Prof. Dr.) 30/19 I 

Geherer, Ernst 48/18 I 

Gcllermann, Günter 46/21 II 

Genscher, Hans-Dietrich 27/12 I; 33/33 I; 42/12 I 

Geotmerman (Dr.) 31/32 II; 

Gerasimow, H. J. 31/22 I 

Gerlach (Dr., O. Staatsanwalt) 29/7 II; 44/23 I 

Gerlach, Ingrid 29/22 II 

Gerlach, Prof. Dr. Werner 47/9 I 

Gersdorff, v. (General) 45/20 II; 47/31 II 

Gerson, Louis, L. 28/38 I 

Gerstein, Kurt 29/13, 18 II; 33/9 I; 34/19, 29 - 31 

Geschtschikewitsch (Prof.) 31/30 II 

Gessler 31/32 II 

Geyer 34/36 I 

Gföllner (Kardinal) 49/5 

Giefer, Rena + Thomas 49/40 II 

Gielen (Richter) 34/3; 45/38 a I 

Giesler, Hermann 43/32 I 

Gilad, Schalom 27/34 I 

Gilbert, Martin 31/9 II, 20 II 

Giordano, Ralph 45/24 BT, 25 I 

Glemp (Kardinal) 28/10 II 

Glenk, Otto 43/14 II 

Globke, Dr. Hans 35/24 I 

Globocnik, Odilo 29/12 1, 13 II; 45/27 BT, 33 II, 34 1; 47/40 1; 49/29 1 
Gluchowski 39/16 II 

Glücks, Richard 31/28 II 32 1; 33/27 1, 31 II; 46/8 BT; 47/40 1; 49/5 II, 14 

I 

Glücks (Prof.) 30/19 
Godo (Pädagoge) 31/30 II 
Godson, R. 34/28 II 

Goebbels, Dr. Josef 27/37 I; 34/8 1, 10 1, 12 II, 35 1, 39 1; 36/6 II; 38/16 ff; 

42/2; 45/21 I; 49/16 II 

Goecke 49/27 I 

Göllner (Prof.) 30/14 II 

Göndör, Ferencz 27/24 II 

Göring, Hermann 26/26 BT; 28/16 II; 31/35 1; 32/5 1, 11 II, 39 II; 35/11 II, 
12 1, 2 1 , 22 1, 28 1, 29 II, 32 1; 38/8 1; 39/8 1; 42/2; 43/12; 45/ 1 1 II, 30 1, 36 II; 46/ 
21,3411 

Goldberg, Arthur 27/16 II 
Goldberger 46/9 I 
Golde, Kazimierz 49/17 II 
Goldmann, David 34/33 I 

Goldmann, Dr.Nahum 26/7, 18 II, 91, 15, 17 11,27 11,28, 31 1,34 II; 29/28; 

31/36 II; 38/4 1, 10 1, 35 I; 39/17 II; 42/19 II 

Goldszmidt, Henryk 34/38 I 

Golikow 48/16 II 

Golubew 48/16 II 

Gorbatschow, Michael 33/2 I, 7; 48/14 II, 36, 39 II 

Gorbatschow' (Friedhofswärter) 48/22 I 

Gordon, Jakob 31/24 1, 27 I, 29 II 

Gossel 30/15 I 

Gottobonis, Wolf 28/10 I 

Gottwald, Klement 48/8 BT 

Goworow, L.A. 40/29 BT 

Goydke (Richter) 45/38 a I 

Grabner, Ernst 49/20 II 

Grabowski 28/10 II 

Grabe, Hermann 27/13 II; 45/15 ff 

Graff 26/24 BT 

Grahlmann (Dr., Staatsanwalt) 43/39 a 
Graml, Dr. Hermann 34/3, 4; 29/23 II, 36 II 
Grand 39/9 I 
Gratier (General) 28/21 II 
Graviana, Graf Manfredo 28/36 I 

Grawitz, Prof. Dr. med. Ernst 30/19 II; 46/6 1, 13 II, 16 II, 18 1, 24 BT, 38 

I 

Grazynski, Michal 28/20 II BT, 22 II 
Grebing, Helga 45/29 BT 
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Greifelt, Ulrich 45/9 II 
Greiser, Arthur 28/34 BT; 45/9 
Grese, Irma 29/30 BT 
Greve (Dr., Richter) 34/1 1 II 
Grezow, M. 40/38 I 

Grigorcnko, Pjotr 45/19 II; 48/11 II. 35 BT ff 

Grimm, Prof. Friedrich 43/37 II 

Grinenko, Anatoli 48/29 I 

Gringauz, Samuel 33/9 I 

Gross, August 43/27 II 

Gross, Jan Tomasz 45/32 II; 47/8 II 

Grossmann, M. J. 31/22 II, 24 II 

Grossmann, Wassilij 44/3, 6 II, 7 1, 1 1 II, 12 1, 16 I 

Grünewald (Grünwald) 49/27 I, 28 II 

GrünhofT (Richter) 45/38 b I 

Grünspan, Herschel 26/39 I 

Grützner 28/26 I 

Grunefeld, Eric C. 34/40 II 

Gubala, Wojciech 50/48 

Gubbins, Colin Mc Vean 39/9 II, 11 I, 12 II 

Guderian, Heinz 48/4 II, 6 I, 7 I 

Güde, Max 45/14 II 

Günther, Rolf 35/4 I, 5, 34 II, 

Guse 30/4 1, 35-37 
Guetant, Louis 37/39 I 
Gutman, Oleg 27/34 II 
Gutterer, Leopold 35/6 II 


H 

Haas 49/27 I 

Habe, Hans 27/19 ff, 24 1, 25 II; 38/18 
Haen, Felix 35/34 I 
Hagen-Lcvy 37/35 I 
Habsburg, Otto von 34/36 II 
Härtle, Heinrich 35/4 II 
Haffner, Sebastian (Pretzel, Raimund) 27/17 - 19; 29/2 II, 32 II; 34/7, 
9 II, 10 II; 38/18 

Hahn (Dr.) (SS O.Stubaf.) 49/12 1 
Hahn, Otto 29/33 II 
Haig, Sir Douglas 37/23 BT 
Hailsham, Lord 34/34 II 
Hajdu, Daniel 45/24 BT 
Haking (General) 37/17 I 
Haider, Franz 32/34 II 

Halifax, Lord 27/31 1, 32 1; 35/1 II; 38/9, 151; 39/4 1 + BT, 10 II, 12 II; 40/ 
11 BT, 301 

Haller (poln. General) 28/21 1 

Hallbach 46/14 I 

Hamberger, Wolfgang 34/33 I 

Hamlyn 43/11 I 

Hammami, Said 26/40 II 

Hammer, Armand 34/27 I 

Hanke, Karl 31/35 I 

Hankey, Lord 27/35 I 

Hansemann 28/12 II 

Hannsen, Dr. Hans 30/30 II, 31 II 

Hansen, Gottfried 47/39 

Harris, Sir Arthur (brit. Luftmarschall) 35/39 

Harris (US- Captain) 43/13 II 

Hansen, Niels 29/32 I 

Harding, Warren G. 37/29 I 

Harrison, Leland 31/34 II, 36 

Hartenstein, Hans 26/21 II, 22 I 

Hartwig 31/32 II 

Harwood, Richard 36/3 I, 7 II, 17 I, 40 II; 42/32 1, 34 I; 50/3 II 
Hassebroek 49/27 I 


Hassell, Ulrich v. (Botschafter) 47/6 BT 

Haueisen, Dr. 41/29 II 

Hauser 37/23 I 

Hauser, Kaspar 29/8 I 

Hauser, M. 31/26 I 

Hausner, Giedeon 29/16, 17 I 

Hausser, Paul 45/16 II, 25 I; 47/6 I 

Haußmann 28/32 I 

Headlam-Morly 28/20 I 

Hearst, Randolph 41/4 I, 6 I 

Heartfield, John (Helmut Hersfeld) 29/8 I 

Heaton, Mary 39/15 II 

Heber 49/16 I 

Heerdt, Dr. Walter 33/36 II 
Heiber, Helmut 47/6 II, 8 ff, 22 l; 49/14 II, 21 II 
Heide, Hans-Rudolf v. d. 42/25 I 
Heideimann (Dr., Richter) 34/11 II 
Heidemann, Gerd 29/32 BT 
Heike, Otto 39/12 I 

Heim, Heinrich (General) 45/19 II; 49/36 II 
Heim, Dr. Willi 47/29 I, 30 I 
Heimann 43/21 II 
Heinemann, Gustav 29/28 BT 
Heinrich (Prinz-Kurfürst) 32/30 II 
Heinrich I 28/4 I 

Heinrich (Dr., Richter) 24/3; 45/38 a I 

Heinsberg, H.S. 48/31 I 

Heise, Karl 49/3 II 

Heiss, Dr. med. Herbert 30/26 I, 39 I 

Hellmann, Prof. Dr. Manfred 33/2 II 

Henderson, Nevile 39/10, 24 BT; 47/9 BT 

Henkys, Reinhard 38/38 II, 39 I 

Henschel 34/33 II 

Herbert 49/27 I 

Hermlin, Stephan 27/6 II 

Hemtrich 29/30 II 

Herridge, Charles 43/11 I 

Herriot, Edouard 27/22 II; 37/34 II 

Herwaarden, Maria van 36/11 I; 42/11 I 

Herzog, Chaim 31/3 BT 

Hess, Gustav Artur 42/29 II 

Heß, Rudolf 27/38; 32/6 BT; 34/7 II BT, 21 II, 22 1; 40/22 I; 49/7 II 
Heß, Walter 29/14 BT 
Hesselbach, Rainer 34/40 I 
Heydrich, Lina 43/17 I 

Heydrich, Reinhard 27/19 1; 35/4 1, 5 II, 6 1, 7, 8, 10 1, 1 1 II, 12, 14, 16-28, 32 
- 36 BT; 43/17 II; 45/12 II - 14 1, 19 1, 22 BT; 47/6 BT, 9 II, 30 1, 33 II, 40 1; 50/ 
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Heywood (General) 39/21, 24, 29 1, 32 II, 33 1, 35 II 

Highower, John M. 38/8 I 

Hilberg, Prof. Raul 30/10 II; 31/34 II; 33/8 II, 9; 35/2 II; 36/4 II, 5 1, 13 I; 

38/39 II; 42/10 1, 37 II; 50/22 II, 29 II 

Hildebrandt, Richard Hermann (SS-Ogf.) 47/26 II, 27 II 

Hilgenfeldt, Erich 30/24 -26 I 

Hilger (Dolmetscher) 40/18 II 

Hilldring (General) 41/33 I 

Hillgruber, Andreas 34/3, 39 II 

Hillmann, Sidney 29/28 I 

Himmler, Gebhard 49/40 II 

Himmler, Heinrich 27/19 1; 30/9 11,18 - 26; 31/21 II - 23 II, 32 1, 34 II, 36 II; 
33/16 II, 30 II; 34/7, 12 1, 13 1, 25 1, 26 1; 35/1 1 II, 12 1, 22 1, 25 - 32; 36/5 II, 6 

I, 14 1; 38/31 1; 43/25 II, 28 1, 30 1, 36 1; 45/ ; 46/ ; 47/ ; 49/10 II, 12 1, 13 II, 14 

II, 15 1, 20 II, 21 II, 24 II, 26 II, 28 II, 31 1, 38 II; 50/2 1 
Hindenburg, Paul von 26/10 I; 37/26 I; 40/3 II; 50/3 II 
Hinsley, F. H. 49/21 - 23 

Hippke, Prof. Dr. Erich 46/9 1, 13 II, 14 1, 19 II, 25, 29 II, 32 II ff 
Hirsch 37/38 II 

Hirschfeld, Dr. med. Fritz 43/26 II, 27 I 
Hirt, Edgar 29/19 BT 
Hirt (Prof.) 46/391 
Hitchcock, Alfred 47/17 II 

Hitler, Adolf 34/2 - 9 II, 20 II, 3 1 1, 34 1, 39 1, 40 1; 26/5 1, 8 II - 1 1 II, 1 8 II; 27/ 
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7,9 BT, 10 II, 18 -20,25 -321, 35 II- 37 II, 391; 28/4,8,161,221« 27 II, 36; 29/ 

26 1 + BT, 27, 32 BT, 33 1, 37; 30/5 1,15, 1 6 1, 22 1, 27 II, 29 1; 31/21 II, 30 ü, 35 
1, 40; 32/3, 4 II, 5, 9 1, 1 0 II, 17, 20, 22 1, 27 II, 28 1, 3 1 - 37 BT, 39; 33/20 1, 26 II, 

29II;35/61, 15,221,2411-3311, 31 BT, 38, 39; 36/5, 141; 37/26 II; 38/4 1,5 II, 
61,911,1011,14- 17; 39/2 il - 6 BT, 8 1,10 II, 1 2 II, 14 11,1 5 1 - 19, 39; 40/3 - 24, 

29 - 31, 34 1, 38 - 40 1; 42/2, 5 1, 17 11, 37 II, 39 II; 43/7 II, 12 II; 44/39 II; 45/4 
1,61, 11 1- 13, 16,2011,24 II, 26 1, 30 1; 46/9 1,19 1; 47/2, 20 1; 48/3 II, 9 1, 12 II, 

15 II; 49/2 1, 3, 7 1, 8, 13 1; 50/2 1, 3 II 
Hitzfeld 48/34 I 
Höcherl, Hermann 29/19 BT 
Hofer (General) 28/26 I 
Hofer, Werner 27/9 BT 
Höhne, Heinz 45/4 I, 1 1 II, 12 II 
Hollriegel, Alois 42/29 I 
Hörsing 28/21 I 

Hörster-Philipps, Linke 45/28 BT 

Hoess, Rudolf 3 1/32 1; 33/3 II, 29, 30 II; 34/12 - 14 1; 42/ 17, 27, 28 II, 39; 43/ 

13 1, 34 II; 44/181; 47/39 1; 49/20 II, 27 1; 50/21 1, 23 1, 26, 28 1, 30 II 

Hottl, Dr. Wilhelm 43/21 I; 49/37 II 
Hof, Willi 32/5 II 

Hoffmann (SS-Gruppenf.) 35/6 II, 12 II, 14 1, 22 II, 3 1 II 
Hoffmann (SS Osturmf.) 31/32 II 
Hoffmann (Dr.) 43/24 I; 47/30 I 
Hoffmann, Dr. Joachim 33/13 I; 34/14 II 
Hoffmann, Franz Johann 42/29 II 
Hoffmann, Lothar 29/14 BT 
Hoffmann, Otto 35/3 II, 27 II 
Hofmann 49/35 II 
Hohlfelder (Prof. Dr.) 30/19 II 
Hohmann 30/10 II 
Holl, Heinz 27/23 II 
Holland, John Charles Francis 39/9 
Hollars (US-Generaloberst) 41/36 I 
Holst, Johannes 29/8 II 

Holzlöhner, Prof. Dr. med. Ernst 46/3 ff, 25 ff, 33 II, 35 II 
Honsik, Gerd 43/31 II; 45/38 b 
Hoofien, ES. 26/22 I 
Hooton, Earnest A. 41/28 I 
Hoover, Herbert 37/12 II, 24 II, 37 II 
Hoppe 49/27 I 

Hore-ßelisha, Leslie Lord 40/11 BT 
Horn (Dr.) 49/29, 30 
Horstmann (Dr.) 31/32 II 
Horthy, Miklos 27/20 I 
House, E.M. 37/37 I 
Howard (CIC Agent) 43/27 II 
Howe, Eüic 35/9 II; 36/16 II 
Hübner, Hans Werner 29/17 
Hülsen, von (General) 28/26 I 
Hüsges (Richter) 42/4 I; 45/38 b I 
Hughes, Everett S. 41/29 II 
Hüll, Cordell 29/39 I; 34/20 1, 34 II; 38/8 1, 21 + BT 
Hurd, Sir Perey 38/12 I 


Jabotinsky, Vladimir 26/16 II, 17 1, 19 II, 20 1, 38 II; 38/18 
Jackson, Robert H. 27/2; 29/30 I; 41/24 I; 43/15, 25; 46/17 II 
Jacobmeyer, Wolfgang 49/19 1 
Jacobsen, Gerda 27/24 II 

Jacobsen, Dr. Hans- Adolf 35/33 II; 38/18 ff; 42/7 II; 47/20 I 

Jäckel, Eberhard 42/31 II, 37 I, 38 1, 39 II, 40 

Jäckh, Dr. Ernst 26/8 II 

Jahn, E. 49/39 I 

Jahn, Hans-Edgar 48/7 I 

Jakir 26/25 

Jakobsohn, Siegfried 29/8 I 

Jakowenko, Dimitrij 48/26 I 

Jakowiew, AS. 40/10 I 

Jakunin, Gleb 48/27 I 

Janike, Harald 48/18 I 

Jank (Dr, «Richter) 34/1 1 II 

Jankowski, St anislas 50/29 I 

Jaroschcnko, Iwan 48/15 I 

Jaruzelski, Wojciech 48/22, 28 II 

Jebb, Hubert Miles Gladwyn 39/3 I, 4, 7 I, 10 I 

Jegorow 26/25 I 

Jenninger, Philipp 45/15 I, 16 I 

Jermalajew 26/25 II 

Jcrjomenko, A. J. 40/29 BT 

Jeshow 26/24 II, 25 I; 48'22 I 

Jcsse, Eckhard 47/31 II; 50/2 ff 

Jessel (Oberst) 47/31 II, 32 

Job (Dr.) 31/30 II 

Jochmann, Werner 47/20 I 

Johnes, Elwin 47/6 I 

Johnson, Dr. H. 31/7 BT 

Johnson, Lyndon, B. 41/26 II 

Johnson, Samuel 28/17 II 

Jones, Edgar L. 27/40 II 

Jordan , Rudolf (Gauleiter) 45/21 II 

Jost 36' 16 I 

Josten 31/32 II 

Jüttner, Hans 47/40 I 

Julien 41/37 II 

Jurassow 48/27 I 

Just, Günter 30/40 II 


K 


i 

Ickes, Harold L. 41/21 II 

I!kow r (Oberstaatsanwalt) 43/18 I 

Imbert, Olga 44/16 I 

Innitzer (Kardinal) 49/5 

Ironside, Sir Edmund 39/9 II, 11 I, 33 I + BT 

Irving, David 31/40 II; 35/34 1 + BT; 36/7 BT I, 22 II, 40 II; 39/1 1 ; 42/15 

BT 1, 25, 31, 37-40; 45/38 b II; 47/2 1, 12 II; 50/4 

Isenberg 49/23 II 

Iswolski, Alexandr P. 37/13 II 

Ivy (Dr.) 46/311, 39-40! 

Iwanow, S.P. 40/2 I, 39 I, 40 I 
Iwaszko, Tadeusz 50/20 II, 23 I, 33 I 
Izuda 28/11 


Kadlubek, Winant 28/10 I 
Kaduk, Oswald 31/32 II 
Kästner, Erich 27/29 BT; 29/8 I 
Kaganowitsch, Lazar M. 48'8 
Kaier, Eugen 38/18 I 
Kaindl 49/27 I 
Kalinin, MJ. 40/6 BT 

Kalten hrunner, Ernst 43/15, 16 II; 45/31 I; 47/40 I 

Kamencw, L. B. 40/6 BT 

Kaminski, Andrzj 28/12 II, 13 II 

Kaminski, Bronislaw 48/16 BT 

Kammier, Hans 31/32 I 

Kardorff, Ursula von 27/34 II 

Karl (Kaiser) 37/21 i 

Karmi, Israeli 27/33 I, 34 I 

Karski, Jan 33/9 I 

Kasimir IV 28/28 II 

Kasprzycki, Tadeusz 39/4 II 

Kater, Michael 46/5 II, 13 II 
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Kalschlow, Wladimir 48/15 11 

Katz, Dt. Israel 38/20 EI 

Katzen berger 43/24 

Kauffmann, Dr. Kurt 43/15, 16 U 

Kaufmann, Nathan 30/8 0; 33/25 II; 35/35 II; 38/4 II, 7 BT, 18 

Kausch, Karl-Heinz 43/32 I 

Kautskv, Benedikt 36/11 

Keding 27/8 11 

Kecling, R. F. 27/29 BT; 48/7 II 

Kehrl, Hans 35/18 BT; 46/22 II 

Keitel, Wilhelm 32/34 1; 40/18 BT; 47/20 BT 

Keller, Karl F. 49/40 II 

Kellogg, Frank B. 49/7 11 

Kemp, Tage 30/38 11 

Kcmpner, Robert 35/4, 5, 6 BT, 7 - 1 1 , 16 1, 23 1. 34 1; 38/8 1; 43/24, 25; 45/ 
141 

Kcnnard, Sir Howard W. 39/17 II 
Kennedy, John F. 30/39 11 
Kennemann 28/12 11 

Kenrick, Donald 29/5 Br, 6 1; 30/10 II, 11 1 
Kcnworthy 28/27 I 
Kcppich, Anna 31/24 II, 27 I 
Koppler, Wilhelm 35/18 BT; 43/39 b 
Koppler (Richter) 43/38 b; 45/38 a II 
Keppr (Arzt) 31/24 [1 
Kern, Erich 43/27; 50/4 
Kernan. FJ. 37/25 II 
* Keflel, Willi 48/32 

Kessel ring, Albert 47/31 
Keyues* John Maynard 37/2 II* 8 
Kiepura* Jan 28/15 I 
Ktmar (Ing.) 31/3011 
Ki mmei, Günther 46/8 I* 21 I 
King* Mackenzie 41/32 II 
Kirollow, Nikolai 48/16 I 
Kirschläger, Rudolf 36/2 II 
Kirkpatrick, Ralf 39/3 II, 4 II 
Kisseljow, Iwan 48/21 I 
Kissinger, Henry 38/20 BT 
Kistler, Helmut 38/35 II 
Kitmann, Georg 31/27 I 
Kitt (Arzt) 31/25 II, 3211 
Klarsfeld, Beate 59/20 ff, 34 II 
Klausen (SS Oscharf.) 3D32 II 
Klausner* Erich 49/3 I 

Klee, Ernst 36/10 II; 38/38 II, 39 1 1; 42/301; 43/6 BT, 8 BT,22BT,23 BT.32 
II, 34, 35 BT, 37 - 39: 44/28 II; 47/2 1 II 
Klee borg 49/15 I 

Klchr, Josef 31/25 1; 33/33 I; 42/ 29 II 

Klein (O, Staatsanwalt) 49/1 1 

Klein (Arzt) 31/25 II, 32 II 

Klein (Richter) 45/38 a I 

Klein, Judith 31/25 I 

Kleist, Peter 35/34 

Klcrman (SS Gscharf.) 31/32 H 

KIctkc* Horst 34/40 I 

Klever, Paul 28/18 II 

KI im (3Voroschilow) 26/25 l 

Klopfer, Gerhard 35/3, 6 II, 23 1, 27, 28 I 

Klotz (frz. Finanz minister) 37/29 II 

Kluge* Günther von 32/28 I 

Kluger (OT-Einsatzleiter) 32/26 II 

Knobhch (Richter) 45/38 al 

Kno bloch (Dr,) 47/29 II 

KnolLKownacki 49/18 II 

Knopp, Guido 31/2 

Knox, Frank 41/6 II, 13 II; 41/13 II 

Knox, Philander S. 37/38 II 

Koch* Erich (Gauleiter) 45/9 11 

Koch, Ilse 43/17 - 19, 29 BT 

Koch, Karl (KL- Kommandant) 43/17/ 1; 45/39 II 

Koch, Peter 29/32 RT 


Koch, Rudolf 34/8 I 
Kögel 30/19 II; 49/27 
Köhler, Heinz 43/19 BT 
Köhler, Robert 50/45 II 
Koeltz 41/28 I 
König (frz, General) 31/38 I 
König, Jacob 31/28 I 
König 31/25 11.30 1,32 II 
Körner, Paul 35/18 BT 

Kogon, Prof. Dr* Eugen 27/40; 36/16 II; 38/38 II, 39; 42/19 1; 43/ 16 1, 18. 
30 II; 47/39; 56/31 II, 46 1 

Kohl, Helmut 27/16 II, 25 BT; 29/4^7!; 31/3 11; 34/40 1; 35/3 1; 36/171; 43/ 
261 

Kolegaew, G. A* 31/22 I 
KolUchak 48/2 I 
Konow, IS. 40/27 I, 29 BT, 35 II 
Koppel mann, Isidor 31/34 II, 35 II, 36 I 
Korczak, Janusz 34/38 I 
Korematsu 41/24 i 

Korfanti, Wojczech 28/20 L 21 11, 22 II - 26; 37/16 1, 40 I 

Korherr, Dr. Richard 49/21 II 

Korn, Molsche 43/22 BT 

Korostowetz, W.K. von 28/40 I; 37/39 II 

Körte (Richter) 42/4 I; 45/38 b I 

Korycki, Josef 49/16 I 

Korzowski, v, 49/25 

Koschub 31/25 11, 26 1 

Koschuh, Emil 31/25 I, 32 II 

Kosciuszko 28/6 I, 7 

Koshjanow 26/25 II 

Kosiek, Dr. Rolf 43/32 I 

Ko low, Leoni d 481/20 II 

Kottenhoff 46/14 I 

Krakowski, Shmuel 42/21 II 

Kramer* Josef 42/29 I; 49/27 I 

Kranz hü hier» Dr. Otto 42/23 

Kraus (SS Sturmban nL) 31/32 II 

Krausntck, Prof. Dr, Helmut 29/11 II; 35/4 I; 38/39 II; 45/11 II; 47/17 

I 

Krebs (Oberst) 40/21 I 
Kreisky, Bruno 27/16 11 
Kresnik (Dr.) 38/25 I 
Kretschmer, Ernst 30/40 II 
Kreve-Mickevidus (Prof.) 40/12 
Kritzingcr 35/6 II, 14 1, 29 II, 32 II 
Krombholz, Erwin 38/36 II 
Krotkov, F.G. 50/46 II 

Krüger, Friedrich Wilhelm (SS-ügmf.) 45/33 II; 49/29 I 

Krupp* Alfried 47/26 II 

Krupp (Firma) 31/4 11, 9 1, 27 II 

Krusial 47/37 H 

"Krutz" 31/6 II, 9 1 

Krylenko, N.V. 48/10 1 

Kubowitzki (Dr.) 26/29 II 

Kudriawiew, D. 1. 31/22 I 

Kudriazwcw (General) 31/15 II 
Küchler, Georg v. 45/19 11 
Küchlin, Walter 47/15 
Kühne (Dr/)29/4 -7 
Kühnen, Michael 34/8 ll 
KufTner, Hanusch 37/7 BT 
Kuhnt* Bernhard 45/28 BT 
Kulaszka, Barbara 36/20 II; 42/17 BT 
Kun, Bda (Kohn, Moritz) 27/20 I 
Kuntze 47/23 BT 
Kurkotkin S.K. 40/23 11, 28 I, 35 1 
Kusmin, CT. 31/22 I 
Kusnetzko 39/32 II 
Kusnezow, N.G. 40/38 1 
Kustow, Fjodor 4S/31 ll 
Kuusinen, Otto 4&/8 BT 
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Labedz, Jerzy 50/48 

Lachman (SS Uscharf.) 31/32 II 

Lachout, Dipl. Ing. Emil 36/17; 42/32 II; 43/31 II 

Lagacc, Ivan 36/8 II, 12 II, 13 I 

LaGuardia, Fiorcllo 41/39 BT 

Lalicki 28/35 II 

Lammers, Dr. Hans-Heinrich 26/26 BT; 30/22 II; 35/13 II, 14 I, 15, 18 
BT, 24 1U5, 27 1, 29, 31 BT, 32 1; 42/39 D; 43/12 II; 45/5 II, 6 1, 9 - 11, 36 II; 47/ 
171,281 

Landauer, Georg 26/20 1,21 II, 22 BT 
Lang, K. 30/35 I 

Lang, Jochen von (Piechocki) 35/34 II, 35 I 

Langbein, Hermann 36/16 II; 38/26 1, 38 II, 39; 42/19 1, 38 1; 43/30 II; 50/ 

461 

Lange 35/36 BT 

Langoth (SS-Obcr fiihrer) 30/25 I 

Lansing, Robert 37/4, 7 II, 37 1, 40 II 

Laqueur, Walter 26/20 BT; 31/34 I, 37 I 

Laschitza, H. 48/9 II 

Laska, Werner 34/33 II; 49/35 I, 39 I 

Laskow, Chaim 27/33 I 

Laternser (Dr.) 45/19 I; 47/31 ff; 49/36 II 

Lavon, Pinhas 26/37 II 

Law, Richard 31/36 I 

Lawoslaw (Dr.) 31/30 II 

Lawruschin, WJF. 31/22 II 

Leahy, William D. (Admiral) 34/20 I 

Lebedew 31/22 I 

Lebigu 31/30 II 

Lecachc, Bernard 38/18 

Lee, J.C. 41/34 II, 35 I 

Leeb, Wilhelm Ritter v. 45/20 II 

Lcfevre 37/32 II 

Lehmann 47/23 BT 

Lehman, Herbert 27/16 II 

Lehrmann = siehe Oulman 

Leibbrand, Dr. Georg 35/3 II, 6 II, 28 

Leibinnes, Karl 49/14 

Lemmons (US-General) 41/12 1, 22 I 

Lenard 49/16 I 

Lenin, WM. 27/3, 6 II, 9 II, 26 1, 38 II; 29/14 II; 31/5 I; 33/10; 34/23 I; 35/ 
38 II; 39/19 II, 39 BT; 40/4 1, 5, 9 1, 12, 24 II; 44/3 1; 48/ 

Lerinpiak, Andrasch 31/30 I 
Le Rond (frz. General) 28/20 - 26 
Lcss (israel. Staatsanwalt) 35/35 1 
Lestko 28/10 I 

Leuchter, Fred 36/8 II, 9 BT, 1 4 BT, 19-22, 27 BT, 28 BT, 30 BT, 39, 40; 38/ 

23 II; 42/3 II, 5 II, 6 II, 7, 10 1, 1 1 BT, 1 5 BT, 1 6 II, 23 1, 24 1, 26 II, 27, 30 II, 3 1 , 

32 1, 33 1, 34, 35; 43/1 1 1; 45/38 a II, 38 b II; 49/11, 26 II; 50/4 ff 

Leuchter, Cardyn 36/23 I + BT 

Levit, Jan 31/30 II 

Lewin (General) 31/38 

Lewin, Nora 35/4 I 

Lewis, John L. 29/28 I 

Ley, Dr. Robert 32/13 II, 14 II; 45/30 I; 46/10 BT 

Lichtheim, Richard 31/34 II, 36 II 

Liddel Hart 45/18 I; 49/9 I 

Liebehenschel, Arthur 31/28 I, 29 I, 32 II; 49/20 II 

Limanowski (Prof.) 28/8 l 

Limusen, Andri 31/30 II 

Limisen, G.G. 31/22 II 

Lindemann, Prof. Frederick A. (Lord Cherwcll) 35/39; 49/22 I 

Linden (Dr.,0. Staatsanwalt) 49/1 1 

Linden (Dr.) 30/27 II; 47/29 II 

Lindsey, Dr. William 36/20 II 

Linnas, Karl 34/14 II 

Lipping, E. 44/38 I 

Lippmann, Walter 41/3 I, 6 II 


Lipski, Josef 39/13 - 16 
Lipson 38/12 I 
Liska (Major) 36/13 II 
Littlejohn (US-General) 41/29 II 

Lloyd George, David 27/35 1; 28/5 1, 2011, 24 - 27, 32 1, 38 1, 39 1 + BT; 37/ 

12, 20, 24 1, 27 BT, 29 11, 37 II, 40 1; 45/2 II 

Lochner, Louis, P. 36/6 II 

Lockett 41/36 1 

Lörner 49/29 I 

Löwenbraun, Henryk 33/39 II 
Loewenheim, Francis 34/2 
Löwenstein, Dr. C. 26/26 BT 
Lof-Lofgren, Edwin 29/34 I 
Lohmann, A.P. de Savorin 37/40 II 
Lohse, Franz 30/31 II 
Lokietek 28/11 II 

Loktionow (General) 39/26 1, 28 II, 29, 30 1, 31 1, 32 II 
Lölling (SS Standartenf.) 43/19 II 
Lomm 33/39 II 

Lorenz, Werner (SS-Ogf.) 47/26 II 

Lorenz, Dr. Ing. Hans 32/7 I 

Loßmann 31/28 I 

Lothe, Ilse 29/30 BT 

Lothian, Lord 27/31 I, 32 I 

Lord, Dr. 28/20 I 

Loucheur 37/29 II 

Louis, Joe 29/28 1 

Lovell 27/32 I 

Lubienski 39/5 I 

Lucas, Friedrich J. 48/32 

Ludendorff, Erich 50/3 II 

Lüttge, Martin 35/36 BT 

Lukasiewicz, Juliusz 27/27 I 

Lukaschew 31/5 I 

Lukaszcwicza 44/27 I 

Lukin, MJP. 40/35 I 

Lundeen, Ernst 38/13 II; 39/2 II 

Lunzer, Heinz 27/40 II 

Luther, Hans 35/6 1, 12 1,15 II, 33, 36 BT; 37/36 1 

Lykow, Michail 27/5 II 

Lyssenko, T.D. 31/9 II 

M 

MacDonald 27/37 II 

Mackensen, Hans Georg v. 29/30 II 

Mackiewicz, Josef 48/20 I 

Madajczyk, Czeslaw 49/19 II 

Magnes, Judah 26/20 I 

Maisky, I.M. 35/29 BT; 40/7 1, 27 II, 32 I 

Maitland 28/4 I 

Majchrowski, Stefan 49/15 

Makenzie, Jan 41/27 I 

Malenkow, G.M. 26/25 II 

Malinowski, R. J. 40/29 BT 

Maltz, Jaakov (Richter) 34/24 I 

Mandel, Ernest 48/14 I 

Mankel (Richter) 43/38 b; 45/38 a II 

Manstein, Erich v. 45/17, 18 

Manuel 31/18 I 

Manuilski, Dmitrij 48/8 BT, 9 II 

Manuschewitz, David 43/22 BT 

Mandel 37/10 

Mao tse Tung 26/25 II 

Marinis (ital. General) 28/21 11,25 II 

Markiewicz, Prof. Jan 28/8 II, 9 I, 10 II, 13 II; 50/48 

Marquard 46/22 I 

Marshall, George 34/19 II; 41/29 1, 30 1, 32 II, 33 1 
Marßolek, Inge 30/35 I 
Märtel, Rene 28/26 II, 37 II; 37/17 II 
Marx, Karl 27/6 II, 9 II; 33/10; 40/5 II 
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Masaryk, Thomas 28/39 II; 37/39 II 

Maschke, Prof. Erich 41/39 II 

Mason, Thomas 46/17 II 

Massol, Viktor 48/17 II 

Matsuoka, Josuke 40/21 I 

Mattsausch, Dietrich 35/36 BT 

Maurer (SS Standartenf.) 47/37 1, 38 II 

Mausbach, Hans 31/38; 33/21 II 

Mausbach-Bromberger, Barbara 33/21 II 

Maxim, M.L. 26/24 BT, 25 II; 35/29 BT; 40/4 I 

Mayer (Dr., IKRK) 49/18 II 

Mayer, Prof. Arno 42/31 II, 37 I, 40; 44/19 II; 50/2 I 

Mayer, J.L. 35/28 I 

Mayer, Josef (Theologe) 30/31 I 

McCharthy, Joseph 46/2 II 

McClatchi, V.S. 41/5 I, 6 I 

McCIoy, John 41/4 I, 9 I 

McConnell, Francis L 26/7 BT, 111 

McCullin, Donald 48/32 

McGovern 38/12 I 

Mclnnis, Ralph W. 49/36 I 

McKcnsie 29/26 BT 

McLemore, Henry 41/4 I 

McMillan 29/33 II 

McNutt 34/19 II 

Meandrov 40/38 II 

Mechlis L.S. 26/25 I; 40/31 I 

Mechlis (Ostaatsanwalt) 43/39 a 

Medwedjew, Roy 48/29 I 

Mehnert, Klaus 33/2 II 

Meine 46/26 I 

Meinen 27/8 I 

Meining, Stefan 49/19 II 

Meinl, Julius 49/25 II 

Meir, Prof. Christian 29/32 I 

Meisel, Simon 31/28 II 

Meissner, Otto 35/18 BT 

Meitner, Lise 29/33 II 

Melchet (Lord) 26/13 II, 15 I 

Melmcr, Bruno 43/14 I 

Mendelsohn 37/35 I 

Mengele, Dr. med. Josef 27/13 II; 31/18 I, 25 II, 27 II, 30 I, 32 II 

Mentz, Willi 44/12 II 

Merck 34/19 II, 20 I 

Mergen, A. 30/39 I 

Mcrkulenko, Sinaida 48/21 I 

Mcrkulow, F.A. 40/18 BT; 48/16 II, 20 

Merzekow, K.A. 40/29 BT, 34 I 

Meshlauk 26/25 I 

Mesico, Dago 28/9 II 

Meyer 26/24 BT 

Meyer (Autor) 34/3 I 

Meyer (Richter) 34/3 I ; 45/38 a I 

Meyer (SS Stubaf.) 49/29 I 

Meyer, Dr. Alfred (Gauleiter) 35/4 II, 15 I 

Meyer, Prof. Dr. Konrad 47/8 II 

Meyer, Kurt (SS Generalmajor) 47/8 I; 49/39 I 

Meyer-Goßner (Richter) 45/38 a I 

Michail 26/25 II 

Michalik (Ostaatsanwalt) 45/38 b II 
Mickiewicz 28/9 1, 10 II, 12 I, 13 II 
Middleton 39/6 II 
Mielke, Fred 30/4 I, 10 II 
Mieszko 28/9 II, 10 I 
Miklas, Dr. Wilhelm 27/23 I 

Mikolajczyk, Stanislaw 35/2 II; 38/9 II; 44/2 II; 48/7 II 

Milch, Erhard 32/37 II; 38/8 1; 43/121, 25 1; 46/3 ff, 19 II ff, 27 ff; 47/20 BT 

Miller, Howard 36/20 II, 23 I, 27 BT, 38 I 

Mineta 41/4 II 

Mirbach, Graf 26/25 I 

Mischtschenkow, Pjotr 48/17 I 

Mitscherlich, Alexander 30/4 1, 10 II; 34/31 II 


Mitz 26/24 BT 
Möcklinghoff 29/29 I 
Mörth, Dr. 38/28 I 
Möhler, Armin 29/32 I 
Moissejewna, Vera 26/25 I 
Molin 31/30 II 
Moll (SS Oscharf.) 31/32 II 

Molotow, W. 26/25; 35/29 BT; 39/39 BT; 40/12 1, 16 1, 17, 18, 20 1, 22 BT, 

30 II, 32 II, 38 II; 48/8, 20 II 

Moltkc, Hans Adolf v. 39/16 II; 49/3 I 

Mommertz, Paul 35/36 BT 

Mommsen, Hans 42/30 II; 50/2 I 

Monkton, Walter 40/16 BT 

Montgomery 41/28 I 

Mordowicz, Czeslaw 50/44 I, 46 II 

Morel, Edmund Dene 37/39 I 

Morgan, J. P. 27/22 II 

Morgen, Dr. Georg Konrad 43/17 I; 45/38 II, 39; 46/5 II; 49/20 II 
Morgenthau, Henry 26/5 II, 31 II; 34/20 I; 35/2 II; 38/8 BT, 18, 21 1; 41/ 
101,2911,301 

Moscicki, Ignaz 28/4 BT 

Moses, Siegfried 26/22 BT 

Motter 30/39 II 

Motzkin, Dr. Leo 26/27 II 

Mountbatton, Lord 38/3 II 

Moyne (Lord) 26/39 I 

Muckermann, Prof. H. 30/31 

Mudiannow, Sami 31/29 II 

Mühlen, Bengt von zur 33/24 BT 

Müller (österr. Major) 36/17 II; 42/32 II; 43/31 II 

Müller, Filip 50/231,28 1,4611 

Müller, Friedrich Wilhelm 48/34 I 

Müller, Heinrich (SS Gruf., Leiterd. Gestapo) 35/36 BT; 47/30 II; 49/131, 
141 

Müller, Hermann 37/8 BT, 111 
Müller, Kurt 42/23 II 
Müller, Rudolf 34/31 II 
Münzenberg, Willi 26/26 BT; 38/18 
Munson, Curtius 41/12 I 
Muralow r 26/24 II 

Murphy (US-Richter) 41/23 1, 24 II, 26 1 
Mussert, Anton A. 47/36 BT 
Mussolini, Benito 39/8 I; 47/6 BT, 12 I 
Mutzenbacher, Josefine 34/3 I 
Muzikant 42/29 II 
Myer, Dillon S. 41/9 I, 17 I, 21 II 
Mytrolitos, Nikolaus 31/9 I 


N 

Nachtsheim, Dr. Hans 30/40 II 
Napoleon 40/16 I 
Nassedkin 48/21 
Natzmer, Oldwig v. 47/31 II 
Naujock, August 27/8 
Naujocks, Alfred 27/8 I 
Naumann, Erich 45/14 I 
Nebe, Arthur 47/29 BT 
Neff, Walter 46/4 I, 6 I, 21 I 
Neguib, Nasser 26/37 I 
Nekritsch, Alexander 48/11 II, 12 I 
Neilessen, Bernd 35/35 I 
Nelte, Dr. Otto 31/2 
Neuhäusler, Johann 43/27 I 
Neumann 35/3 II, 6 II, 14 II 
Neumann, Jürgen 36/20 II, 23 I 
Neumann, Robert 45/29 BT; 46/36 BT 
Nidal, Abu 26/40 II 
Nieden (Prof.) 30/14 II 
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Niemöller, Martin 49/3 II 

Nikitschenko, Iola T. 43/38 II 

Nissim, Mosche 34/24 I 

Ni Ui, Franzesco 37/30 1, 37 II, 38 11,39 1; 45/2 II 

Nixon, Richard 34/15 I; 48/24 I 

Nolle, Prof. Dr. Ernst 38/37; 50/3 I 

Nopitsch 29/4 I 

Nospers 38/37 

Nowak, Franz 46/34 II 

Nowik, K.L 40/27 I 

Nyiszli, Miklos 50/28 I 


o 

Obenaus (Dr.) 38/28 I 
Oberg (SS Ogruf.) 49/34 II 
Oberhäuser 29/11 II, 12 II 
O'Connor, Mark 34/24 II 
Oehlert, Dr. A. 29/30 II 
O’Keefe, Ted 42/15 BT 
Obson, Cullert 41/7 I 

Obstfclder, Hans v. (General) 45/19 I; 49/36 II 

Ohlendorf, Otto 45/14 1, 16 1, 17, 19 1, 20 II; 47/10 ff, 29 BT, 33 

Oldenburg 49/35 1 

Olere, Davis 50/28 I, 34 

Oleschko 49/15 II, 16 1 

Omelitsch, Anatoli 48/22 II 

Oppenheim(er), David 29/33 I, 34 I 

Oprecht, Emil 27/24 I 

Orlow 26/25 II 

Ormond 27/23 BT 

Oscar, Friedrich 46/2 II 

Ossictzky, Karl von 29/8 I 

Oster 49/16 I, 18 II 

Ott, Rene 30/35 I 

Otten (Pastor) 42/15 II 

Otto (Erzherzog) 39/5 II 

Otto 47/37 II 

Oulmann, Gaston 27/19 BT 
Oven, Wilfried v. 43/20 
Owen, Robert L. 37/12 II 


p 

Pacholegg (Dr.) 46/6 I 

Paderewski, Ignaz 28/13 I, 19 II, 37 II, 38 I; 37/17 II 

Paget, Reginald 45/17 I 

Palitsch (Oberscharf.) 31/32 II 

Panfilow, Gleb 48/26 II 

Panprik 33/33 I 

Panschik 31/25 I 

Panter, Peter 29/8 I 

Papascha 26/24 BT 

Papst Pius XII 28/9 II, 12 I; 30/31 II 

Paton (Pro f.) 28/27 I 

Patton, George S. 41/34 

Paulsen (Hptstuf.) 45/39 I 

Paulus, Friedrich von 31/38 

Pauly 49/27 1 

Pawlow 26/25 II 

Pearson (kanad. Kronanwalt)36/2 II, 9 1,10, 1 1 - 16, 19 1,20 II, 39 BT, 40 1 

Pechei, Rudolf 27/5 I 
Pegler, Westbrook 41/6 II 
Pehlc, John W. 26/31 II; 38/21 I 
Peiper, Jochen 38/9 I 

Pelckmann, Dr. Horst 46/4 II ff; 47/26 II, 32 ff; 49/39 I 


Percival, Sir Harald 28/21 11, 24 II, 25 II 

Perdelwitz, Wolf 48/32 

Peres, Shimon 34/21 II; 38/20 II 

Peressypkin, LT. 40/31 II 

Per low 39/39 BT 

Perpow r , 1.1. 31/22 I 

Peschei, Dr. Erich 33/36 I 

Petelin, Pawel 48/16 I 

Peters 42/29 II 

Petersen (US- Ankläger) 45/25 II, 26 I 

Petersen, Bradley F. 45/21 I 

Petersen, Peter 43/26 I 

Fetfjura 26/25 

Petri 49/18 II 

Petrow, IJ. 40/19 II 

Petrowskij, G. 48/10 II 

Petzold, Walter 38/26 II 

Pfad, Dr. Bernhard 29/30 II 

Pfaffen berger, Andreas 43/15, 16 II 

Pfaffenhofen-Chledowski 49/18 I 

Pfannenstiel, Prof. Dr. Wilhelm 29/16 I 

Pfeiffer 42/27 I 

Pfundtncr, Hans 30/22 II; 35/23 II 
Piakow 26/24 II 
Piechocki 35/35 I 
Pieck, Wilhelm 48/8 BT 
Piekalkicwicz, Janusz 49/15 BT 

Pilsudski, Josef 28/8 1, 13 I, 18 1, 22 I, 36 1; 37/40 I; 39/7 B T; 49/16 I 

Pinter, Dr. SJ<\ 43/20 ff 

Piper, Franciszek 44/40; 50/48 I 

Piskor 49/16 I 

Pister 49/27 I 

Plauen, Heinrich von 28/28 II 

Pleigcr, Paul 35/18 BT 

Plötner, Dr. Kurt 46/6 I 

Podhorski, Zygmunt 49/18 I 

Poincare, Henry 27/36 II; 37/6 I, 12 - 14 I, 29 II - 32 I 

Pohl, Oswald 27/40 I; 30/19 II; 31/15 II, 32 I; 43/25 I; 45/37, 38 II, 40 II; 

46/3 ff, 10 BT, 37 ff; 47/13 1, 22, 23 II, 35 - 401 ; 49/25 II, 28 II, 29 11,311 

Pohl (Hauptmann) 49/18 II 

Pojakow 27/38 I 

Pokrowsky, J. W. (sowj. Ankläger) 48/19 I 
Pokryschkin, Alexander 48/15 I 
Polesky 49/31 II 

Polewoj, Boris 31/4 II, 5 II, 6, 7 1, 9, 17 I 

Poliakov, Leon 30/10 II 

Poliansky 26/24 BT 

Polliatschek 31/32 I 

Pommerin, Reiner 30/13, 14 II, 15 I, 30 II 

Ponomarenko, Pantelejmon K. 48/11 II 

Porat, Dina 38/16 

Porebski, Henryk 38/26 II 

Portal, Charles Lord 35/39 

Porter, Jack Nusan 47/34 BT 

Posnjak, Senon 48/26 I 

Potocki, Graf Jerzy 28/16 II, 37 II; 40/6 II 

Powell, E. Alexander 28/39 II 

Powers (Richter) 45/26, 27 

Prachtl, Dr. med. R. 46/21 I 

Prado, Manuel 41/27 II 

Praderand, Jean-Pierre 41/38 

Präg, Werner 49/19 I 

Pressac, Jean-Claude 42/35 I, 36 II; 50/11 ff, 20 ff! 

Prctzel, Raimund (siehe auch Haffner, Sebastian) 34/7; 27/1/ I 

Prüfer, Kurt 31/23 II, 32 I; 33/27 II; 50/29 I, 37 I 

Prützmann, Hans Adolf (SS-Ogf.) 47/18 I, 21 I 

Prus, Boleslaw' 28/8 II, 9 1, 13 II 

Prützmann 30/23 I 

Puhl, Emil 27/19 I; 35/18 BT; 43/13 

Putna 26/25 I 

Puxon, Grattan 30/10 II, 11 I 
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R 

Rabi, J J. 29/33 II 
Raclawice 28/6 I, 7 II 

Raczynski, Graf Edward 39/4 BT; 40/16 BT 

Radck, Karl (Sobelsohn) 26/24 II, 25 I 

Radcmachcr, Franz 35/33 

Rainer, Eckhart 43/31 II 

Rajzman, Samuel 44/25 II, 34 

Ramlawi, Nabil 26/40 II 

Ramsau 27/37 II 

Ranke, Leopold von 29/3 

Rasch (Dr.) 47/30 I 

Rasche, Karl 35/18 BT 

Rascher, Nini 46/ 

Rascher, Dr. Sigmund 43/28 I, 30 I; 46 / 

Rassinier, Paul 27/40 I; 29/13 I; 33/11 II; 34/30 I; 45/31 I; 50/4 

Rath, Ernst vom 26/39 I 

Rathbone 38/12 II 

Rathenau, Walter 26/7 I 

Rausch, Felix 33/35 I 

Rauscher, Dr. Herbert 33/36 II, 37 I; 50/19 I 

Rauschning, Hermann 31/35 I 

Rautenberg (Dr.) 29/38 I 

Readings (Lord) 34/34 II 

Reagan, Ronald W. 34/22 II; 38/23 BT 

Reemstma, Philip 35/33 I 

Reese, Edward 41/36 II 

Rcichenbach (Oberscharf.) 31/31 II 

Reichmann 48/22 I 

Reich-Ranicki, Marcel 29/8 I 

Reik, Laslo 42/39 I 

Reineckc, Günther 45/36 I; 49/13 II 

Reisenleitncr, Dr. 38/25 I 

Reiss, A. 26/32 I 

Rcitlinger, Gerald 30/10 II; 31/34 II; 35/33 I; 44/15 II; 45/11 II, 12 II, 14 

1, 25 I, 30 II; 46/1 3 I; 49/20 II; 50/29 II 

Remmlinger, Heinrich 48/18 I 

Rcnauld 37/13 II 

Rcndulic, Lothar 43/12 II 

Renner, Karl 37/23 

Rettinger, Leopold Dr. 42/32 II; 43/31 II 
Reuter, Ludwig von (Admiral) 37/10 I 
Rezler, Leszek 49/17 I 
Rhode, Gotthold 48/28 II 

Ribbentrop, Joachim von 27/31 1 + BT, 38; 39/3 1, 13 - 17 1, 39 BT; 40/7 1, 

17 II, 18 1; 42/2; 43/12 II, 24 II; 45/21 1; 49/7 1, 15 1, 22 II 

Richelieu 28/17 I 

Riedel & Sohn 50/45 II 

Rieger, Jürgen 34/40 I 

Riegner, Dr. Gerhart 26/28 II; 31/34 II, 36; 38/10 II, 18 

Rieß, Volker 42/30 1; 43/8 BT, 23 BT, 32 II, 34, 37 - 39 1; 44/28 II; 47/21 II 

Ristock, Harry 29/17 II 

Rietzsch 30/17 I, 27 II 

Ripper, Werner 38/18 I 

Ritter, Karl 35/18 BT 

Rivieri (Prof. ) 34/30 II 

Rjubarski 31/30 II 

Robel, Jan Z. 50/37 I 

Robert (US-Richter) 41/11 II ff 

Roberto (Richter) 41/12 1, 24 II 

Roberts, G. D. (brit. Ankläger) 46/36 II 

Roberts, Morley 34/20 II 

Roberts, ST. C.H. 41/32 II 

Robinson, Edward G. 41/4 BT 

Robinson, Dr. Jacob 26/29 I 

Rode (Arzt) 31/25 II, 32 II 

Roden, van Le Roy (Richter) 43/2 I, 29 II 

Rohm, Ernst 45/23 I 

Röntgen, Wilhelm Conrad 30/4 II 


Rokach, Livia 26/36 II 
Rokossowski, K.K. 40/14 II, 15 I, 29 BT 
Roland 32/27 II 
Romanow, Nikolai 48/15 I 

Romberg, Dr. med. Hans- Wolfgang 46/3 ff, 31 ff, 40 
Rommel, Erwin (deutscher General) 31/38 
Rommel (poln. General) 49/18 II 

Roosevelt, Franklin Delano 27/2, 16 II, 24 I, 26 II - 28; 29/26 II, 33 II, 34 
BT, 35 II, 39 1; 30/8 II; 31/22 II, 36 II, 37 1; 33/25 II; 34/18 II - 20, 31, 321; 35/ 
35 II, 40 B T; 37/12 II, 36 II; 38/5, 6 1, 7 BT, 8 1, 9 1, 1 3 II, 1 5, 1 8, 2 1 ; 39/2 II; 40/ 
6 1; 41/2 II, 4 II, 5 II, 8 1, 9 1, 1 1 II - 13, 191,21 II, 22, 27 II, 30 II; 42/21 II, 38 II; 
43/9 II; 47/31 1; 49/1, 8 I 
Roosevelt, Elliot 41/30 II 
Roques, Henry 34/29 I, 30 
Rose (Prof.) 46/40 II 

Rosenberg, Alfred (Reichsleiter) 35/28 I, 38 II; 45/27 I, 30 I; 47/9 BT 
Rosenberg, Eliahu (Elias) 34/24 II BT - 26 
Rosenberg, Howard 34/17 

Rosenberg, Walter (Vrba, Rudolf) 34/25 I; 36/13 II; 38/22 I; 50/44 I 

Rosendorfer 42/31 II, 37 I, 40 

Rosenfeld, A.H. 43/29 I 

Rosenman, Sam 26/31 I 

Rosenthal, Dr. Ernst Isreal 26/35 

Rosenthal, Hans 29/35 II, 35 BT, 36 I 

Rosin, Arwost 50/44 I, 46 II 

Roth, Prof. Dr. James 36/8 II 21 I, 40 

Roth, Martin 42/29 I 

Rothaug, Dr. Oswald 43/24 I 

Rothe, Wolf- Dieter 35/4 I 

Rothermere, Lord 28/39 II 

Rothschild 27/22 I, 38/11 II 

Rott, Dr. 42/31 II 

Rozek, Edward 48/28 II 

Rudenko, Roman A. 43/15 

Rudolph, Karin 29/40 I 

Rudolph, Tiudar 36/13, 20 II, 23 I; 42/25 II 

Rückerl, Adalbert 29/1 1, 12 II, 13, 14 II, 16 1; 30/10 II; 36/16 II; 38/38 II, 

39; 42/19 1; 43/2 II, 3 II, 27 II, 30 II, 32 II, 34 1; 44/16 - 19 I; 50/46 1 

Rüdin, Ernst 30/8 I 

Rühle, Jürgen 29/17 II 

Ruff, Dr. med. Siegfried 46/3 ff, 31 ff, 40 

Ruhwandl 29/21 I 

Rullmann, Hans Peter 34/23 II, 24 I 

Rumkowski, Mordecai Chaim 35/23 BT; 36/13 II 

Ruppert 34/31 II 

Ruppin, Arthur 26/20 I 

Ruß (Richter) 45/38 al 

Rydel, Lucjan 28/9 I 

Rydz-Smigly, Edward 28/37 I; 39/7 BT, 15 II 
Rykow 40/6 BT 

s 

Sacharow, Andrej 48/25 II 

Sade, Marquis de 27/13 II 

Sagalowitz, Hersch 31/34 II 

Säger & Woerner 32/4 II, 25 II 

Sajewski, Grigori 48/31 II 

Sakowskij 26/24 II 

Salandra 37/37 

Saiger (Richter) 45/38 a I 

Sammern, Dr. v. 45/32 II 

Samull 31/36 II 

Sandberger 47/33 II 

Sanning, Walter H. 47/28 II 

Sasonov, S. D. 28/19 I; 30/33 BT 

Sauer (SS Stubaf.) 49/27 I 

Sauer, Paul 34/31 II 

Sauckel, Fritz 30/25 

Sauerbruch, Prof. Ferdinand 30/33 BT 
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Sauerzweig, Georg v. 45/37 II - 39 

Sauter, Dr. Fritz 46/39 

Schacht, Hjalmar 26/4 II, 11 II, 13 I; 31/35 I 

Schaechterle, Prof. K. 32/7 I 

Schäfer 29/20 I 

Schäfer, Heinrich 34/27 I 

SchafTer, Harry 29/28 I 

Schamir, Schlomo 27/33 I 

Schaposchnikow, B. M. 39/20 1, 21, 23 II, 28 II, 30 1, 36, 37 II, 39 BT; 47/6 
BT 

Schardt, Angelika 44/40 
Scheel, Dr. Walter 33/33 I 

Scheffler, Prof. Dr. Wolfgang 29/11 II, 15 I, 20; 31/10 II; 33/6 II, 34 I; 

34/28 I; 36/4 II; 42/18 II; 43/10 II; 49/26 1, 37 II, 38 I 

Scheidemann, Philipp 37/8 BT, 19 1, 20 II, 22 BT 

Scheidl, Dr. Franz J. 49/36 I 

Schellenberg, Walter 35/18 BT; 47/40 II 

Schenck, Prof. Dr. E. G. 47/22 II 

Schenk, Dr. R. 29/39 II 

Schepmann, Wilhelm 47/20 BT 

Scheter 31/32 II 

Schewardnadse, Eduard 48/39 II 
Schick el, Dr. Alfred 33/25 II; 49/15 
Schiefmund, Boleslaw 28/40 I 
Schiller, Friedrich 28/13 II 
Schiller, Leon 49/17 I 
Schirk, Heinz 35/36 BT 
Schirmeister, Moritz von 34/12 II 
Schirner, Gerhart 43/26 I 
Schkwarzew 40/18 BT 
Schlagcter, Albert 37/32 I 

Schlegelberger, Prof Dr. Franz 35/6 II, 29 II, 30 I; 42/39 II 

Schmacke 30/4 I, 35 - 37 

Schmeling, Max 29/28 I 

Schmidt (Dipl. Ing.) 32/39 II 

Schmidt, Christian 34/33 I 

Schmidt, Felix 29/32 BT 

Schmidt, G. 30/29 II, 30 I 

Schmidt-Klovenow 45/36 ff 

Schmit (Dt.) 31/32 II 

Schmorak, Dov. B. 35/34 II 

Schnabel, Raimund 30/10 II; 31/15 BT; 34/39 II; 35/4 II 

Schneider, Dr. Helmut 33/37 II 

Schneider 42/31 II, 37 I, 40 

Schoeck, Helmut 45/2 I 

Schönberg 47/23 BT 

Schocnberner, Gerhard 34/40 I 

Schönborn, Erwin 29/15 I; 33/3 II 

Schönleben, Eduard 32/27 II, 28 I, 36 I 

Scholz, Hartmut 43/19 BT 

Schonscheck (Richter) 45/38 a II 

Schräder, Dr. Gerhard 46/21 II 

Schreiner, Dr. 33/19 I 

Schröder, Gerhard 42/8 II 

Schtasman, Moric 31/28 I 

Schtess 31/25 I; 33/33 I 

Schtrem 21/24 I; 33/13 1, 15 I, 32 II 

Schubert, Gottwald 29/14 BT 

Schuer, A.M. 31/22 II 

Schukow, G.K. 40/9 1, 15, 16 1, 19, 21 1, 29 BT, 36 1, 40 1; 48/5 II, 7 ff 
Schulenburg, Graf Friedrich W. v. d. 40/20 I, 21, 30 II 
Schulte, Eduard 31/34 - 36 I 
Schultz, R.H. 34/28 II 
Schulz 31/32 II 

Schulze-Kossenz, Richard 39/39 BT 
Schumacher 31/32 II 
Schumacher, Wilfried 34/31 II 
Schuman (Prof. Dr. med.) 31/25 1, 26 II, 32 II 
Schumann, Wolfgang 33/37 II 
Schurman (US-Botschafter) 37/39 II 
Schustin, S. 40/28 I 
Schwammberger, Josef 49/40 II 


Schwartz, A 34/38 II 
Schwarz (SS Stubaf.) 31/32 I 
Schwan 29/12 I 
Schwarzbauer, Dr. J. 26/32 I 
Schwarzhuber 31/32 II; 42/29 I 
Schwenzfeir, Dirk 42/26 I 

Schwerin-Krosigk, Graf Johann Lutz v. 35/18 BT 

Schygulla, Hanna 34/34 I 

Sceber, Eva 30/24 II 

Segnitz, Konrad 50/45 II 

Segre, Emilio 29/34 I 

Sehn, Jan 36/22 I; 50/20 I, 42 I, 48 I 

Seidl, Dr. Alfred 33/35 1 - 37, 39; 35/14 II, 25 II, 29 1, 32 1; 45/9 1, 10 1, 39 1; 
47/2 II 

Seidler, Franz W. 32/9 I, 36 II, 37 I 

Seifert, Prof. Alwin 32/7 I 

Seipel (Dr.) 27/23 I 

Seljony 48/22 I 

Seil 31/32 II 

Semnik 31/18 I 

Sena, Ogno 28/23 I 

Senesz, Hanna 31/38 

Serber, Robert 29/33 II 

Sereny, Gitta 44/21 

Serow r , Iwan 40/28 II 

Setkiewicz, Piotr 50/48 I 

Severin 35/35 I 

Sexton, Dwayne 34/17 I, 18 II 

Sforza, Graf 28/39 I; 37/18 I, 40 I 

Shamir, Yitzhak 26/37 I, 38 II, 39 I 

Shapiro, Henry 31/6 I, 9 I 

Sharett, Moshe 26/36, 37 I; 35/2 

Sharon 26/40 I 

Shaw, John 48/32 

Shdanow 26/25 II 

Sheftel, Yoram 34/23 I, 28 II 

Sheinkmann, Kouba 27/34 II 

Shub, David 48/10 II 

Shultz, Georg Pratt 38/15 BT 

Shuster, Yaakow 47/34 BT 

Siebken, Bernhard 29/30 II, 31 I 

Siedler 35/35 I 

Siegel, Dr. Michael 34/38 II, 40 II; 38/31 I - 33 I 
Siegel, Uri 38/32 I 
Siemomysl 28/10 I 
Siemowit 28/10 I 

Sienkiewicz, Henryk 28/8 II, 9 I, 13 II 
Sierosczewski, Waclaw 28/11 I 
Sievers, Wolfgang 46/3 ff, 26 BT, 35 II 
Sikorski, Wladyslaw 26/30 I; 40/16 BT 
Silberschein, Dr. Abraham 26/28 II 
Silverman, Sydney 38/10 BT 
Simon, John 35/29 BT 
Simon, Max (SS-Ogf.) 45/20 II 
Simon, Nicolas 43/16 I 
Simonow, Konstantin 33/5 I 
Simpson, Gordon 43/29 II 
Sinclair, Archibald 35/39; 38/12 BT 
Sinowjew, G. W. (Apfelbaum) 48/10 II 
Sinzig 41/36 I 
Sitik, Otto 31/30 II 
Sitzenstuhl 33/36 II 
Skoti, Erwin 48/18 I 
Skotnicki 49/15 II, 161 
Skrijabin, W. M. 40/18 BT; 48/8 II 
Skurnik, Jakob 31/25 II 
Slapak, Vladimir 38/15 BT 
Smirnow, L.N. 29/9 II; 44/34 
Smith 45/21 I 

Smith, Walter Bedell 41/29 II 
Smolen, Kazimierz 31/32 II 
Smuts, J.C. 28/39 I; 40/19 I 
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Snegovy 48/12 I 

Snijders, CJ. 37/39 I 

Sobol 33/39 I 

Sokolnikow 26/24 II 

Sokolovsky 41/28 I 

Sokolow, Nahum 26/17 I 

Sollmann (SS Standartenf.) 46/11 1 

Solschcnizyn, Alexander 48/11 II, 12 II 

Sommer (SS Ostuf.) 31/32 II 

Sommer (Oberst) 31/25 I 

Sondes, Nonna 31/25 II 

Sonnenfeld, Eduard 48/18 I 

Sorea, Meir 27/33 I 

Sorensen, 38/11 II 

Sorge, Richard 40/23 II, 30 II 

Sorokin 48/23 I 

Später, Siska 31/27 I 

Späth, Lothar 27/27 BT 

Späth, Dr. Franz 42/26 I 

Spaight, J. M. 49/9 I 

Span, Haro 29/35 II 

Speer, Albert 32/15 1, 27 1, 33 1, 35 1, 36, 39; 45/31 1, 34 II; 47/23 BT 

Spemann, Hans 30/9 II 

Spengler, Oswald 30/6 I 

Spetzler, Eberhard 49/8 

Spiegel, Dr. 34/38 II 

Sporrenberg 49/27 I 

Sserebriakow 26/24 II 

Stach iewitz 39/5 II 

Stackeiberg, Dr. Curt Frhr. v. 35/3 II, 24 II, 25 I, 28 I, 35 I; 38/13 I; 44/ 

21 

Stäglich, Dr. Wilhelm 29/5 BT, 6 1, 10 1, 15 II; 31/2; 33/11 II; 34/1 1; 35/ 
5 I; 36/22 I; 38/39 II; 43/32 1; 45/21 II; 50/3 II, 4 
Staff (General) 39/9 I 

Stalin, Josef 26/1 5 II, 24 BT + II, 25, 32 1; 27/3, 9 1, 10 II, 26, 38; 29/1 4 II, 35 

II; 31/22 II; 32/3 1; 33/2 1, 7, 10, 12; 34/20, 23 II; 35/1 II, 29 BT, 38; 37/30 II, 

35 II; 38/9; 39/2 1, 19, 35 1, 39 1 + BT; 40/ ; 41/30 II; 42/2 II 3 II, 15 1; 43/9 II, 

39 1; 44/38 1, 39 II; 45/3 1, 18 II, 19 II; 47/31 1; 48/ ; 49/7 II 

Stanek, Frantisek 31/26 II; 33/13 II 

Stangl, Franz 44/18 II, 23 I 

Stanley, Oliver 38/14 II 

Stark, Hans 42/29 II 

Stccngracht, Gustav Adolf 35/18 BT 

Stefen, Rudolf 38/40 

Stein, George H. 45/19 II 

Stein berg (Arzt) 31/24 II 

Steinbis, Karol 49/18 II 

Steiner, Felix 45/12 II 

Steiner, Francois 44/14 II, 15 1, 16 1, 36 BT 

Steinmetz 30/10 II, 11 I 

Stempka 27/23 BT 

Stern, Abraham 26/38 II 

Sternfeldt, Rosalie 45/34 I 

Stevenson, Adlai, E. 27/16 II 

Stewart, Tom 41/6 II 

Stibitz 31/32 II 

Stimson, Henry 34/18, 19 II; 38/8 1, 21 1; 41/3 1, 7 II, 8, 12 1, 19 II, 21 1 

Stollenwcrk, Georg 29/39 II 

Storey 45/16 I 

Stradal, Hermann 33/39 

Strang, William 39/3, 4, 10 1, 18 1, 20 BT 

Streckenbach, Bruno 45/14 I 

Streibel 44/22 II 

Streicher, Julius 34/35 II 

Strcim, Alfred 38/3 BT 

Strescmann, Gustav 37/32 I, 38 

Stronski 40/16 BT 

Stroop, Jürgen 47/40 I 

Strüffling, Karl-Hermann 48/18 I 

Stscherbakow 26/25 II 

Stuckart, Dr. Wilhelm 35/3 II, 6 II, 14 II, 18 BT, 22 II - 30 1, 34 II - 37; 38/ 
131 


Stürzbecher, M. 30/30 I, 32 I 
Sturm, Harry Dr. 29/14 + BT 
Suchomel 44/18 II, 24 II 
Sündermann, Helmut 47/40 II 
Suhren, Fritz 42/29 I; 49/27 I 
Sures, David 31/25 I, 26 1, 27 I 
Suslow, Michail 48/23 I, 36 II 
Suworow, Viktor 40/ 

Suzman, Arthur 36/15 II 
Sylvanus, Erwin 34/38 I 
Swerew, A.G. 40/32 II 
Szembek, Graf Jan 28/36 I 
Szende, Stefan 43/4 I, 6 I 
Szilard, Leo 29/33 II 
Szmit 28/11 II 

Szmulewski, David 50/11 BT, 46 II 

T 

Tabori, George 34/34 I 
Tägama, Fred 41/3 II 
Taege, Herbert 45/3 ff, 11 II 
Tannreuther (Richter) 43/38 b; 45/38 a II 
Tansill, Charles C. 37/38 II; 41/11 II 
Tauber, Genrick (Henryk) 31/24 I; 50/29, 47! 

Tausik, Leo 31/30 II 
Taylor, Telford 35/7 BT 
Tedder, Arthur Lord 35/39 
Teller, Edward 29/33 II, 34 I 
Tenenbaum, Joseph 45/11 II 
Tesslja, Wassilij 48/35 II 
Thatcher, Margaret 26/40 II 
Thion, S. 50/20 II 

Thomas, Ronald (kanad. Richter) 36/2 II, 3 1, 8, 14 1 

Thomas (US-Gerichtspräs.) 47/37 I 

Thoms, Albert 43/14 II 

Thom 30/14 

Tibbets, Paul W. 27/39 

Tichonow 48/23 I 

Tiedemann 28/12 II 

Tiger, Theobald 29/8 I 

Tilea, Virgil 39/6 BT 

Tillion, Gcrmaine 42/29 I 

Tillo (Arzt) 31/24 II, 25 II, 32 II 

Timoschenko S.K. 40/23 I, 31 I 

Tirsche (SS Ogruf.) 49/18 II 

Tito, Josip Broz 27/34 I; 31/38 I; 40/24 BT + I 

Tjulemew, J.W. 39/39 I 

Tobias, Fritz 26/26 BT 

Tobias, Marcel 27/33 II 

Todt, Fritz 32/ 

Todwen 28/10 
Togliatti, Palmiro 48/8 BT 
Tolan, John H. 41/101, 11 II 
Tolbuchin 40/29 II 
Tomski 40/6 BT 

Topf + Söhne 31/23, 32 1; 33/14 I, 21, 27 II 
Torretto, Marquis della 28/20 I 
Tourly, Robert 28/27 1 
Toynbee (Prof.) 28/26 I 
Träger (Richter) 45/38 a I 
Trankovits, Laszio 34/24 1 
Treite 42/29 I 

Trcnchard, Lord Hugh 35/39 
Trenkel, Rudolf 39/12, 16 
Trenkwald 49/16 I 
Trevor-Roper, Hugh 29/32 BT 
Troost, Prof. Paul Ludwig 32/37 II 

Trotzki, Leo D. (Bronschtein, Leib) 29/14 II, 40/5 II, 6 BT; 48/1, BT, 15 
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Truman, Harry 27/16 II; 29/34 I; 34/20 11; 38/9 I; 41/26 1, 29 II Warrcn, Earl 41/6 l, 7 I, 11 1 


Trummcrt, Prof. Walter 30/2 II 
Trzcinska, Beate 50/48 
Tscherewitschenko, J*T. 40/36 I 
Tschernjakowski 48/4 I 
Tsthursanow, M.G. 31/22 I 
TuchatscfaewslUj, M.N. 26/25 I 
Tucholsky, Kurt 29/8 
Tümphnk, Hans-Werner von 31/35 I 


u 

U höre witsch 26/25 1 
Uhlfelder 38/31 I 
Upopuu (Prof.) 48/14 £ 

Umansky, Konstantin 40/29 II 
Untermayer, Samuel 26/101, 14 II - 19 1 ( 28 BT, 311,33 BT, 36 1; 27/8 1; 29/ 
24 ff!; 30/8 II; 34/39 I; 38/4, 5 I ( 18; 40/4 II 
Urban, Jerzy 28/12 ! 

Urbanek, Dr. 28/21 II, 24 1 
Urbanowica, Roh d an 49/17 II 
Uszerski, Mieszko 28/14 I 
Utley, Freda 34/20 1: 28/17 I 


v 

VaiilancLCouturicr, Maric-Claude 42/29 I 

Vansittan, Lord Robert 38/18 

Varlin, E. 34/38 - 40 II 

Vcalc, F, J. P, 49/9 I 

Vccscnmeyer, Edmund 35/18 BT 

Veil, Simone 34/30 fl; 42/37 11 

Vidra, Abraham 48/23 I 

Viet/kc, S. 48/9 II 

Vogel, Erich Paul 48/18 I 

Vogel, Jochen 29/17 II 

Voigt (Oberst) 47/40 1 

Volkenrath, Elisabeth 29/30 BT 

Volmer, Antje 29/9 II 

Vrba, Rudolf = siehe: Rosenberg, Walter 


w 

Waber, Dr. 31/32 II 

Wagner, Eduard (Gen.-QuanioTneistcr) 45/14 I 
Wagner, Dr. med. Gerhard 30/22 I, 32 II 
Wagner, Gotthilf 34/31 II 
Wahl, Karl (Gauleiter) 45/21 II 
Walde, Thomas 29/32 BT 

Wald heim, Kurt 30/2 II; 34/2, 22 11; 36/17 II; 38/2 II, 1 5 BT, 20 1 

Walen (General) 39/26 1, 27 1. 28 1, 31 1 

Walendy, Udo 36/14 ~ 17 I; 50/3 II 

Walentin, Dr. med. Erwin 31/24 II, 25 II 

Waliguer, M. 31/26 I 

Wallach 26/24 BT. 25 I 

Wallen rod, Konrad 28/8 II 

Wall mann 34/34 I 

Wannowsky, H,P. 31/22 I 

Warburg 37/35 I 

W'arner, Harry 41/4 BT 


Washington, Georg 27/36 I 
Wassermann 37/35 I 
Wassilewski,A.M 40/29 BT 
Wassiljew 40/12 II 
Wafcsdieslaw 40/18 BT 

Weber, Dr. Reinhold 30/13 II; 33/ 13 U; 42/23 II 
W'eber, Mark 36/10 II, 11 1: 42/11 1 + BT 
Weber, Dr. (Richter) 43/39 a 
Wecker!, Ingrid 36/16 II; 38/38, 39 II, 40 II 
Wegerer, Gustav 43/19 II 
Wegner, Werner 42/31 II; 50/4 ff! 

Weigand 27/27 I 
Weise, Gottfried 48/18 II 
Weiss 49/27 I 
Weiß, Hermann 29/21 I 
Weißkopf, Victor 29/33 II 
Weiter 49/27 I 

W'eizma n ft, Chaim 26/ 1 5 II, 20 1, 22 II + BT, 30, 34; 31/37 1 1; 35/1 1,191,37; 
38/51, 10 1, 151, 18; 42/13 11 

Weizsäcker, Ernst v, 26/8 II, 29 11,30 1,31 BT, 32 1; 32/10 1; 35/18 BT, 28 
11,291, 18 BT; 47/301; 49/40 ü 
W eizsäcker, Karl von 34/31 II 

Weizsäcker, Richard 26/31,29; 27/2. 1711,25 BX28, 31 BT, 32; 29/221, 

32 1 35 I; 31/3 II, 34 1; 33/4 I; 34/2; 40/4 II; 43/1 

Wellers, Georg 42/29 ; 50/22 II 

Weltes, Sumner 38/5 II; 40/29 II 

Welser, Hans 27/23 II 

Weltz, Prof. Dr, med. Georg August 46/3 ff, 14 II, 15 1, 27 ff, 31 1, 32!, 33 
II 

Wcndt, Prof. Dr. med, Hans-Joachim 46/27 II, 32 I I 

Werner (RS HA) 30/17 I 

W'erner, David 26/21 II 

Werth, Alexander 33/5 I 

Westphal, Siegfried (General) 45/13 I 

Wetzet, Erhard 47/8 II 

Wetzler, Alfred 38/22 I; 50/44 I 

WeseJaki 39/5 I 

White, Harry Dexter 34/20; 38/21 I 
Wiart, Carton de 39/9 II 
W'icgand, Alfred 49/23 II 
Wiernick, Yankcl 44/16 H 
W'jese, Franz 48/18 I 
Wiernik, J, 44/22 I 

Wiesel, Elte 34/2! BT. 22 II; 35/4 BT; 38/23 BT. 36 II; 43/26 1 

Wicsenthal, Simon 27/12, 13. 16; 43/31 I 

W'igner, Eugene 29/33 II 

Wlktorow 26/25 (I 

Wilhelm 1 49/3 II 

Wilhelm H. 27/35 I; 37/26 I; 49/3 II 

Wilhelm (Dr. ÖstaatsanWah) 29/6 II. 7 I 

Wilhelm, Dr, Carl 49/29 II 

Wilhelm, Hans-Heinrich 47/17 I, 31 II; 50/2 ll t 3 

Wille, Dr, Siegfried 46/8 II 

Willuhn, Dr. Franz-Friedrich 32/36 II 

Wilson, Kenneth 36/19 II 

Wilson, Robert 29/33 II 

Wilson, Woodrow 26/3 II; 28/19 11,301, 38 1,39 BT; 37/3 -7 ff, 141, 19 1.20 

1.21 1,241. 251, 27 BT.371, 38-401 

Wincklcr 45/9 n 

Winter, August 40/38 II 

Wion (Bnuon) 39/23 II 

Wirth (Arzt) 31/25 II, 26 11,3211 

Wirth, Christian 29/12 I, 16 I 

Wirth, Dr. Joseph 28/27 I 

Wirth, Prof. Dr. W. 46/22 I 

Wise, Stephen 26/5 1,7 BT, 8 11,10 II. III, 12 BT, 14 1115 11 1711, 18,28,30 

I - 33 BT, 36 1; 27/16 II. 20; 31/36 1; 34/34 II; 38/18, 21 1 

Wlshengrad, H.R. 27/11 I 

Wisliceny, Dieter 49/37 11 

Wisnewski 31/30 II 

Wlassow, Andrej A. 33/12 II; 34/23 I, 27 I; 48/16 BT 
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Wörmann, Ernst 35/18 BT 

Wohltat, Helmut 35/21 11 

Wolff, Karl 45/27 BT, 40; 46/3 ff, 30 ff; 47/40 1 

WoLffsohn, Michael 49/2 II 

Wolkotrubcnko 40/35 I 

Wortmzow, Alexander 31/11 - 19; 33/20 11 

Woroschilow, K. E, 39/20 1, 22 II, 24, 26 - 37 I; 48/12 l 

Wort mann (Richter) 45/38 b I 

Wrobet, Ignaz 29/8 I 

Wyshinski, Andrej i, 29/14 O; 40/30 II 

Wysockl 49/16 I 

Wyszynski (Kardinal) 28/16 1 


Y 

Young, Owen 37/29 H, 35 


Personen 

Z 

Zamorski 45/7 BT 
Zanuk 41/4 BT 
Zaun, Alfred 50/18 
Zawisza, Adam 39/7 II 
Zawodny, J.K. 48/20 I 
Zeidler (Richter) 45/38 a I 
Zeidler (SS Oscharf.) 49/5 I 
Zcitzlcr 32/27 1,33 1,351 
Zenker, Karl 50/6 I 
Zcrlctt 50/27 I 
Zeug, Dieter 44/13 

Ziereis, Franz 27/16 I; 42/29 I; 43/31 I: 49/27 1 

Zimmermann, R. Heinz 32/35 I 

Zitclmunn, Rainer 47/31 II; 50/2 ff 

Zlcpko, D. 34/23 II 

Zöllner 49/31 II 

Zonn, Wlodzimierz 49/17 II 

Zubko, Kclüc 36/7 BT, 20 II 

Zülch, Tilmann 30/10 II, 11 1 

Zundel, Ernst 34/32 1; 36/1 , 2 1 ! , 4, 7 1 + BT, 8 II, 9, 1 1 II. 12, 1411, 19, 20, 2 1 
BT, 40 1 1; 42/9 11,10 11,1 1 BT, 25 II, 31 1, 32 1, 33 II, 34 i, 37 II; 43/39 b; 49/ 1 1 
Zwchl (Rechtsanwalt) 35/3 II 


Sachregister 


A 

Abfluhgully 36/19 BT, 22 ü; 42/12 I 

Abrust un tüs-) (Konferenz) 26/26; 27/26 II, 27 I; (Vorschläge) 27/28 I; 
37/25 ff; (Zusagen) 29/35 1 
Absprache 35/7 II 

(obcrschlesische) 28/19 II; (gebiet) 28/20 II, 21 II, 

22; 37/1 5 II 

Abtreibung, fassen hygienische 30/10 I, 27 II, 28 l 

Abwcin f-) 29/34 BT; (deutsche) 27/36 II; (Organisation) 33/27 II 

Ärzte /«) (deutsche) 31/24 II, 25 II, 27 II; 33/17 I, 25 I; (prozeß) 27/40 I; 

35/34 I; 46/ ; (tagung) 46/23 II, 32 II 

Affidavits 46/39; 47/37 I 

Agency Executive Committee 26/16 II 

Aggression 27/28 II, 38 

Ahnenerbe 45/13 II; 46/3 II, 6 1, 1 1 ff, 26 BT, 39 1 

Ahnennachweis 47/15 ff 

Akridin (Akrichin) 31/25 I 

Akten Vernichtung 29/10 ff; 46/5 II, 6 I 

Aktion /-) (Reinhardt) 31/15 I; 43/14 I; 45/12 I, 38 I, 40 I; 47/40 I; 
(Spurenbeseitigung) 31/16 II, 17 I; (T 4) 30/12 I 
Alien -Land- Act 41/5 I 
Alam-vSy stem 38/20 I 

Allicd War Crimes Investigation Commission 36/17 II 

Alliierte 26/20 BT; 27/2 11,7 II; 28/26 1; 29/37 1; 30/33 1, 34 1; 31/41, 8 1, 38, 

40 II; 32/35 II; 33/5 1, 7 II, 8 1, 12 I; 35/3 II; (russische) 31/40 1 

Alpine 27/21 l 

Altes Testament 33/5 II 

ALtreich 27/16 1; 35/11 II 

American Federation /-) (Conference) 38/21 1; (of Labor) 26/10 II; 
(of Peace) 38/5 I 

American Jewisfr/-) (Conference) 38/21 I; (Congress) 26/8 I, 10 II, 
151,1711.27 II; 29/27 

Amt für 6) (Arbeitseinsatz) 30/25 I; (Chemische Kriegführung) 
34/19 I 

Amtseidbruch 29/3 - 7; 34/ ; 36/17; 43/32 ff 


Anarchie 28/23 II 

Anfllo M (Jewish Association) 26/15 I; (Palästine Bank) 26/21 II 22 
L23I 

"Ankläger der zivilisierten Menschheit" 43/7 ff 
Atinektion /s-) 28/23 II, 35 II; 33/10 I; (gelüste, Polens) 28/5 I; (Propa- 
ganda) 28/12 II; (ziele) 28/40 I 
Antigermanismus 39/5 I 

Ami(') (Boykott) 26/11 1; (Hitler- Proteste) 26/11 I; (japanische 
Gesetze) 41/21 II; (kominternpakt) 40/7 l, 14 I; (militaristcn) 28/17 I; 
(Nazi) 27/7 1; (Nazi League) 49/1, 3; (Nazi-Versammlungen) 26/7 II. 

1 1 1; (Nazi -Welt rat) 26/31 1; (semitismus) 29/8 1. 298 Ü; 26/18 II, 28 I, 33 
H; (Terrorpolizei) 26/40 II 
Araber 26/38 II 

Arheit icr-) (s-) (aufstande) 33/36 II; (bataillone) 48/28 II, 38; (bc* 
wegung) 27/9 II; (einsatz) 32/4 I; 33/30 II; (front, deutsche) 32/11 II, 

12 I, 13 I, 14; (gesetze) 40/14 I; (kommando, jüdische) 29/11 II; (losig- 
keit) 32/3 I, 5 I 

Archiv des Auswärtigen Amtes 35/5 II 
Ardennen-OfTensive 32/39 II 
"Aristrokaten der Welt” 29/25 1; 40/4 I 
Assembly Center 41/12 BT, 13 I 

^mntik (-) (Einsatzstab ) 32/20 I; (küste) 32/23 I, 29 I; (wall) 32/3 II, 

15 L 21 B, 32, 33, 34 1,35, 40 BT 
Atombomben 29/33 I; 34/18 II - 20; 49/22 1 
Atomenergie /-) (behörde) 34/17 I; (kommision) 30/26 BT 
Atomforschungszentnim Oak Ridge 34/17 I 
Attrappen: siehe "Museale Rekonstruktionen” 

Aufmarschplan, sowjetischer 39/20 1 ff; 40/ 

Aufrüstung 26/18 II; 27/28 I; 32/3 II 
Aufstände, polnische 28/6 1, 7. 21 1, 22 1, 23 II, 25 II 
Auschwitz /-) 29/9 II; 31/ ; 33/ ; 34/8 II, 28 I; 36/18 I, 33 BT, 38 BT; 42/6 
L 7 1, 12 1, 18 11, 20 I; (Bericht) 33/10 II, 14 II; (Gaskammern) 42/34 li; 
(Gericht) 42/20 I; (gesetz) 50/4 I; (Literatur) 33/11; (Lüge) 34/23 I; 
36/14 II, 30; (Museum) 29/9 II; 33/16 BT; 42/18 II; 50/ ; (Prozeß) 33/18 
II, 3 1 II; 35/4 1; 42/15 1. 18, 33 II; (Prozeß in Krakau + Wien) 38/24 - 30 
Aushnd /s-) (deutsche) 27/3; 32/3 11; 48/37 ff (presse, jüdische) 26/9 
II, 10 1; (propaganda) 26/20 1 

Ausrottung (s-) 27/19 I, 32 II; 28/12 II; 29/11 11,19 1; 31/21 II, 23 I; 3U21 
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il. 29 1,34 1,38 II; 33/ 12 II, 26 11,29 1,30 1,341. 38 II, 39 1:34/8 1,23 II; 35/31. 1. 40: 30/2 IL27L 28 1.34 1:31/3»; 32/2 II. 3 1; 33/5 II. 21 II: 34/8 1; 35/3 II, 


32 II; 38/9. 10 !!, 15 II. 17 II; (Gcfanccne) 31/29 1; 41/29 ff; (Intelligenz) 
27/19; (d. jüdischen Volkes) 31/34 I; 35/3 I, 32 H; {maß nah men) 33/38 
II. (Menschen) 31/22, 23 I; 33/30 I, 38 II; (plane) 27/32 II; 45/40 II; 
(Polentums) 28/12 I; (Völker) 29/19 1; 31/21 ff; 33/10 ff; 47/6 ff 
Aussagepsychologie 42/29 ll 

AiÜküiiimM(-) 26/13 ll; 27/8 II, 27; 29/27; tpolitik) 26/28 I; 28/28 II- 
30/13 II; 31/40 1 

A u ßc rord entliehe Kommission (sowj*) 31/2 1 1* 221, .30 II, 32; 33/ 
Auswärtiges Amt 27/25 I, 30 I; 33/33 II; 35/5 1, 7 1,33 I 
Auswanderung deutscher Juden 26/16 II; 35/28 I; 38/11 
Ausweisungsbefehl 41/23 1, 26 I 
Autobahnen 32/ 

Automatic Arrest 35/3 I; 45/21 II 


B 

"Bäder für besondere Zwecke" 31/23; 33/27 II 
Bakteriologische Kriegführung 34/18 - 20 
Balkan M (deutsche) 27/3; (Feldzug) 40/20 II 
Barbarossa (Weisung) 40/29 I 

" Bauernhäuser” (wesiL Birkenau) 31/24 I; 33/24 II; 42/15 I; 50/28 
BilM(') (bataillone) 48/28 II. 38; (Industrie) 32/15 II; (Wirtschaft) 32/ 
711,11 II, 15 II 

Befehl (Hitlers) 35/ ; 42/2 \h 50/2, 3; (Stalins) 48/16, 17 
Beleidigung 33/4 II, 5 1; 34/33 1; 42/12 1, 23 II - 25 1: 

Berliner Senat 35/3 I 

Besatzuim fs-) (armee) 28/25 II; (direkt! ve) 41/33 II; (macht) 27/9 II, 

10 I; 28/21 I t 29/38 I; 34/28 I (politik) 27/10 II; 33/12 I; (recht) 29/40 H; 
30/33 I. (truppen* französische» italienische) 28/25 I; 30/13 I; (zeit) 
29/15 11; 30/13 I* 33 II; 42/24 11; (zone, sowjetische) 31/3 II 
Beschlagnahme 36/4 I; 42/3 II, 6 II; 45/38 a + b 

"Betonienne" 50/12* 47 BT 

Betreuung von Angehörigen 47/24 - 28; 49/10 II 

Be Völkern ngspolitik 30/31 II 

Bcweffungf-1 (nationalsozialistische) 32/38 II; 34/35 I; (konterrevo- 
lutionäre) 26/33 I; (revisionistische) 26/19 ü; (zionistische) 26/37 I 
Beziehungen f-> (deutsch ^amerikanische) 26/11 11; (deutsch -jüdi- 
sche) 26/5 l; (polnisch-danziger) 28/36 
Bildfalschungen 31/17 1; 36/17 I; 43/11 BT 

Blausäurc(gas) 29/13 II; 33/19, 22* 23; (- Kreisl auf- Begasungsanord- 
nung) 33/19 1*22- 23 
B'nai BTith-Loge 26/8 II* 27 II 
Blockade 37/8 I* 9 II; (britische) 39/2 II 
Bojowka Polska 2Ä/23 

Bolschewismus 27/4, 37 I* 38 II; 31/3 II* 5 II, 40 1; 33/27 1; 34/4 BT, 23 1* 35 

11 

Bombenkrieg (gegen die Zivilbevölkerung) 27/32 II; 29/17 II, 35 I; 
3 1/3 II; 32/20 - 22* 34 1, 35 II, 39 1; 33/6 1 , 39; 33/39 II; 34/1 5 II* 37; 35/22 II; 
39/25,2711*30: 47/311; 49/8 ff! 

BotuLinusbazillus 34/19 

JlayifitlM; (anti -deutscher) 26/9 - 24; 29/24 - 28 I; 27/8; 34/34 II* 35, 38 
II; 37/4 I, 12 II; 38/4* 5 I; (ko nfe re nz, jüdische) 29/24; (komitee, jüdi- 
sches) 26/13; (rat* internationaler) 26/13 II 
B Hand -Kellogg- Pakt 49/7 II 
Brief* u* Bankgeheimnis 36/4; 42/8 II 
Briten 31/34 II; 34/19 I; 35/22 I 

Bürgerkrieg 26/6 II; 32/3 II; 37/31 II; (spanischer) 27/9 
Buna Werke 31/13 I 

ßun&sT > farchiv) 30/13 II* 15 1. 17 I* 21 1* 27 J: 34/27 II; 36/16 1; 42/15 II* 
22 l 26 II; 44/8 - 10; 47/28; (gerichtshör) 42/24 I; 45/38 a; (gesundheits- 
ministerium) 30/2 II 34 II; (justizminisler* -ium) 33/3 I; 34/40; 42/27 - 
28; (Kanzleramt) 29/4 -7; 42/26; (minister des Innern) 42/27: (mtni- 
sterium für Verteidigung) 29/38 I; 38/35 II; (präsidialamt) 27/12; 38/ 
32 II; 42/26; (prufsteJIc für jugendgefährdende Schriften) 29/36 II, 
37 I; 31/3 1; 34/3 - 9; 38/37* 40; 42/26; 50/3 II; (regierung) 27/33 I: 29/16 
II, 37 I* 40 II; 30/6 II; 31/32; 36/4 II; 42/5 II, 8; (republik Deutschland) 
26/20 BT, 36 1; 27/8 II* 12 II* 19 1* 25 BT* 401; 28/1 3 1, 15 II; 29/3* 7 II. 201* 38 


4 II, 36 II; 36/4; 42/8 1,91, 1111, 121. 22 II* 23 ll 24 II. 31 1; (tag) 42/8 1; 49/ 
23 II; (tag^ab geordnete) 29/9; (rückerstattungsgesctz) 34/33 I; 
(verdienstkreuz) 27/5 II, 12* 16 II; (Verfassungsgericht) 34/4 I; 42/8 II; 
(verwalt ungsgericht) 34/3 - 10; 38/37 ; 45/38 a I: (wchruniversität) 
49/19; (zentrale f* Politische Bildung) 38/29 I* 35 II 


c 

CDU 29/29 H* 31 II 
Central .Jewish Commitee 26/9 II 
Chaim Weizmann Institute 38/16 I 
Charta der Hei matvertri ebenen 28/12 II 
Chinese Exclusion Act 41/5 I* 9 II 
Cherem 26/19 I 
Chlorbleiche 36/26 I 
Christentum 30/24 I; 34/31 II 
Qubspielc 29/12 BT 


D 

Dachluken (Krema I) 31/17 BT; 33/19 BT; 50/23 BT 
Dampftötung 42/22 I; 44/7 I, 1 1 1*14 [ 

Davidstern 27/33 1; 29/13 II 
Dawes- Plan 26/4 BT; 37/34 ff 
Dechiffrierung 49/21 ff 

Degcsch (Firma) 33/22 I; 36/18 I* 24 I* 27 II 33 II; (-Kreislaufanlage) 
33/191,2211; 50/18*19,4511 

Demokratie 27/11 1* 17 1*38 1*28/17 1* 1911: 29/15 H.16 II. 24* 25 1,28; 31/ 

3 1; 33/3 151*8 II - 11 1; 34/5 II, 6, 8 II, 1 1 1; 41/2 II 

Demokratische Partei 28/32 I 

Demonstration 28/15 I; 29/30 It 31/18 J 

Denkschrift 37/20 I; 45/3 ff; 47/6 - 8 

Department on European Jewish Affairs 26/29 II 

Deportation 30/9 II* 35 1; 31/13 II, 36 II; 34/22 1 31 II* 34 1; 35/35 1, 37 1, 38 

I; 40/28 II; 41/4 1; 48/12 ff 37 ff 49/7 I 

Desinfcktion(s-) 33/28 II; (kammern) 27/3 

Dcutsehfl M (Akademie für Sprache und Dichtung) 27/5 l; (Ar- 
beitsfront) 30/25 I; (Ausrü st ungs werke) 49/30 H; (Bundespost) 29/ 
8 11; (Orden) 28/28 I* 29 I; (Verfolgung) 28/18 I; (Wehrmacht) 42/30 I; 
43/32 ff: (Weißbücher) 39/13 ff; 40/6 I 

Deutsches Reich 26/6 1: 28/3 I* 4 1* 29 il 32 I: 29/33 1: 34/4 BT; 40/13 II: 
41/28 II 

Deutschtum 27/28 I; 28'3 II* 29 I 

Diaspora 26/27 ff 

Dick stein -Resolution 34/34 II 

Diesel (Motor) 24/(1); 29/13 II* 14* 16 I; 36/28 ri; 42/21 I 

"Dinge vorangetrieben" 39/8 ff 

Disarmed Enemy Forces (DEF) 41/33 ff 

Disziplinarstrafordnung 40/17 II; 43/32 

Doeument Center 49/31 

Dodge-Lastwagen 27/33 I* 34 II 

Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes 43/31 

11 

Dokumentenfälschung 30/24 II; 33/31 I; 42/3 II; (-zentralen) 27/4 

Donauschiffs verkehr 40/17 ll 

DP-Lager 35/9 II 

"Dreck” 46/9 1 

Dreierpakt 40/18 

Dresdner Bank 26/16 I 

Drei hunderttausend = 300,000 38/24 - 25 

Dreihundertvierzigtausend = 340.000 33/30 BT 

Dreimächtepakt 40/20 H 

Druckkissen -Stempel 33/18 1, 32 BT; siehe auch Tätowierungen 
Dupunt Corporation 36/20 FI 
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Effektcnlager 31/14 II 

Einäscherung 31/4, 23, 31; 33/20 ff; 36/24 1; 43/35 1,38; 44/4, 7, 17, 18 
Einheit (deutsche) 28/3 II, 10 II 

IiJDLJtaiZgniPP£ü(-) 32/10 1, 15 II, 17 II, 19 1, 20 1; 36/6 II, 10 II; 45/12 1, 13 
II, 17 1; 47/17 I; 49/23 I; (berichte) 45/14 I; 47/28 ff !; (kommandos) 49/ 
37 II; (prozeß) 45/14 I, 19 I 
Einsatzstab Nordwest 32/30 I 
Einschubwagen 50/23 BT, 29 BT 

Einwarnlffl«ng(s-) 26/6 II, 22 II; (gesetz) 41/5; (Politik) 26/31 II 
Eisbrecher der Revolution 40/5 ff 
Eisenbahnsystem, sowjetisches 40/21 I, 25 II 
Eiserner Vorhang 19/18 II 

Elektrizität (als Mittel zur Tötung) 31/4 I (!), 7 I; 42/22 I; 43/5 I 
Emergency Detcntion Act 41/23 I 
Emigranten 26/21, 22 I; 27/23 II; 29/33 I 
Empire, britisches 39/9 II 

Endlösung (der Judenfrage) 27/3; 30/12 II; 33/30 II, 34 ü; 34/29 I; 35/ 
6 ff, 27 - 37; 42/31 1; 43/ ; 50/ 

Energieministerium 34/17 II 
Enigma (Dcchiffriermaschine) 49/22 ff 
Entdeutschung 28/30 II; 38/ 

” Enterdungskommando " 42/36 BT 
"Entkleidungsbaracken" 29/11 I; 33/24 II; 44/21 ff; 50/28 
Entkleidungskommissionen 28/23 I 

Entlausungs- (anstalt) 33/36 II; 35/19 BT; (kammer) 33/19 1; 36/28 BT; 
(zwecke) 33/19 I 

Entlüftungseinrichtung 33/19 II; 34/14 II; 36/33 II; 50/36 BT 

Entmannung 30/17 II 

Entnazifizierung 27/7 II; 41/32 II; 43/2 

EntwässerungsguUy 36/19 BT, 22 II; 42/12 I; 50/36 BT 

JEdUamt mg(s-) 33/14 II, 22 I; 36/30 BT; (kammer) 42/16 II 

Epidemien 29/30 1; 31/25 II, 33; 33/24 II; 36/9 II; 42/21 1; 46/21 1; 50/26 

11,4311 

Erbgesundheit(s-) 30/30 II; (gerichte) 30/27 I, 29, 32 II, 34 II; (gesetz) 

30/51,11- 12(!) t 32 II 

Erbkrankheiten 30/33 I, 34 II 

Erbpflegeverordnung 30/31 II 

Erb- und Rassepflege 30/13 - 16 

Erdbestattung 31/4; 33/24 II 

Ereignismeldungen 47/28 ff 

Erforschungskommission, staatliche 27/3 

Erfrierungen 31/30 I 

Ermächtigungsgesetz 32/5 I 

Ernährungsversuche 30/21 I; 47/22 

Erster Weltkrieg 26/19 II, 27 1; 27/19 1, 27 1, 35, 39 1; 28/3 1, 4 1, 6 II, 7 1, 14 

1, 18 1, 19 1; 29/28; 30/13 1; 33/41, 5 1, 11 II, 25 II; 34/18 1, 31 II; 42/38 II 

Eugenik 30/8 I, 34 II, 401 

Europaparlament 34/30 I 

Euthanasie 30/3 1 12 II; 43/28 I, 30 II; 46/10 1 

Evakuierung 34/16 1, 37 II; 35/5 II, 16 - 32; 41/10 II 

Evangelische Kranken- und Pflegeanstalten 30/30 II 

Exekutivausschuß 29/27 

ExtktitiQn(s-) 27/17-15; 31/6 II; 36/28 II; (gaskammer) 36/23 ff; 42/10 I; 
(kommando) 27/33 I; 34/20 II 
Exekutive Order 9066 = 41/4 II, 8 I, 22 I 
Exhauster 50/5 ff 

Exhumierungen 31/9 I; 42/36 BT; 43/22 BT 
Exilregierungen 26/30 I; 44/2 II 
Existenzvernichtung 29/24 ff; 38/4 ff 

Eapänsipn(s-) 33/10 II, (Zielsetzung) 28/19 I; 35/40 BT; 37/1 BT; 39/1 

BT; (drang) 28/5 I; (russische) 28/29 II 

Experimentier-Grundsätze 46/40 

Experten, sowjetische 31/21 ff; 33/15 II, 17 I, 24 I, 25 II, 27 II 

Experimente, medizinische 31/18 I, 23 I, 25 I; 33/25 I, 30 I, 36 1 

Extporthande], deutscher 26/23 II 

Extremisten, zionistische 34/31 II 


Fachschrifttum, juristisches 42/8 II 

Federal Bureau of Investigation (FBI) 41/3 II, 7 I 

FDP 29/31 II 

Federal Reserve Bank 41/25 II 
Feindstaat en (-) 32/15 I; (klausein der UNO) 29/38, 39 I 
Felddienstvorschrift, sowjetische 40/11 I 
Fensterklappen 50/6 BT, 43 BT 

Film ("Befreiung von Auschwitz") 31/10 - 19; ("Auschwitz-Prozeß 
Krakau 1948") 38/24 - 25; ("Dachau") 43/28 I; (" Holocaust " = 
"Shoa") 38/36; ("Reichsbanksäcke") 43/12 ff; ("Das siebte Kreuz") 
49/33 

Fischereirechte 37/8 I 
Flammenwerfer 34/13 II 

Fleckfieberseuche 29/30 I; 31/25 II; 33/24 II; 36/9 II: 42/21 I; 45/19 II; 
50/26 II, 43 II 

Fliegerangriffe 32/17 II, 21 II, 39 II; 33/39 I 

"Fließbandexekution"3ll4r 1,7 1, 20 II, 21 1, 27 II; 33/15 - 18, 26 1, 31 1; 36/ 
14 II; 42/5 I, 12 II; 44/7 II 
Flotte (baltische) 39/21 II 

Flüchtling(s-) 26/38 II; (konferenz) 26/31 II; - siehe auch: refugee 
(board) 

Foreign Office 27/25 II 

Frankreich 26/9 II, 14 II, 29 II; 27/5 II, 10 II, 20 II, 22 II, 24 - 28 II, 3 1 1, 36 II; 
28/3 II, 6 II, 20 II, 25 1, 26 1, 30 II, 32 1, 38 1; 29/18 II, 27, 39 II; 31/2 1 1, 27 1, 3 1 
1,32 1,38; 32/14 IL 15 BT, 17 H, 18 1, 21 II, 24 ff, 26 H, 29 1, 30 1 34/29, 30 1 34 
1, 40 1; 35/19 1, 33 II; 36/19 1; 41/37 1, 38 1 

Franzosen 28/4 1, 25 1; 31/6, 16 II, 26 II, 28 1, 34 II; 36/16 II; 41/32 II, 37, 39 
I; 42/14 II 

Frankreichfeldzug 32/17 I; 35/33 II 

Frauenhaar 31/11 1, 12 1, 15 BT; 26 BT; 33/16 BT, 23 BT, 26 BT, 30 BT, 31 1; 
42/18 II, 30 1; 50/34 BT, 47 1, 48 
Freiburger Militärarchiv 27/5 I; 33/12 II 
Freihafenzonen 28/32 I 

Freiheit (s-) 33/3 I; 42/3 I; (der Meere) 37/4 II, 6 II; (strafe) 34/8 H 
Freiwild 30/10 I; 36/4 II; 42/10 I 
Fremden-Land-Gesetz 41/25 II 
Fremdenlegion 37/26 II, 28 II 

Frieden fs-) (bedingungen) 28/40 II; 29/35 I; 37/ ; 38/4 ff, 18; (konfe- 
renz) 26/8 II, 9 1, 27 II, 29 1, 32 1; 28/20 II, 39 II; 37/ ; (liga, amerikanische) 
33/25 II; (Nobelpreis) 27/11 II; 34/21 1; 49/2 II; (plane) 26/29 I; (Propa- 
ganda) 27/6 II; 33/25 II; (vertrüge) 26/32 II; 27/26 II; 28/3 I, 21 I; 35/33 
II; 37/ ; (zustand) 34/16 BT 
Friedhofschändung (amtliche) 29/30 
Frontführung 32/14 - 15 

Führer /- ) (befehl) 32/15 I; (erlaß) 35/1 5 I. 31 II; (entscheidung) 35/ 
29 II, 30 

Fiinfjahrplan, sowj. 40/3 II 
" Fünfundzwanzigtausend täglich " 42/15 II 
Fürsorgestelle 47/27 ff 

G 

Gallupsystem 33/38 II 
Galizien 29/27 
Gangsterbande 49/1 

Garantie (für Polen 1939) 39/3 I, 7 I, 8 II, 9 I, 17 II; 49/4 
Gasf-1 (abkommen) 31/39 II; (Chlor-) 34/18 I; (Senf-) 34/18 I; (entlüf- 
tung) 33/24 1; 34/14 II; (kammern) 26/31 II; 27/3, 4, 13 II, 16 1, 21 BT; 29/ 
13, 151; 31/4 ff, 33/; 34/25 1,261,291,30,401; 36(11 D, 14 II, 17 - 22, 23 ff; 421 
5 II. 6 1, 1 1 - 13 1, 17 II - 22 1, 25 1, 35 II; 43/10 1, 20 II, 26; 44/21 1; 46/21 II; 
(kammern, amerikanische) 36/27 I; (krieg) 31/39, 40; 34/20 1; 36/14 II; 
38/9 1; 42/3 1; 46/19 ff, 21 II - 23 !; 49/22 1; (tür) 36/28 BT; 50/9 BT, 22 BT, 
25 BT. 32 BT; (wagen) 26/31 II; 36/5 II. 15 II, 161; 42/28 1, 37 1; 45/19 II; 48/ 
35 ff!; 49/3611 


Historische Tatsachen Nr. 50 a 


33 


Sachregister 


Gauleitung 32/5 I 

Geburten(-) (krieg) 30/9 I; (propaganda) 30/33 I 
Gefangene (-) ( Anzahl) 41/34 II; (Käfige) 41/1 BT, 29 ff; 49/31 I; 
(Lager) 27/34; 29/18 I; 33/30 I; 34/23 I; 41/29 ff; (sowjetische) 31/28 II; 
33/27 I; 34/23 I 

Geheimdienst!-) (alliierter ) 31/34 II; (sowjetischer) 40/3 ff, 22; 

(weg) 42/14 

Geheimbefehl 49/13 I 

Geheime Reichssache 31/35; 35/5 I 

Geheime Staatspolizei siehe Gestapo 

Geheimrede (-) 27/29 I; (Himmler) 45/21 ff, 27 ff; 47/4 ff, 18 ff, 24 ff; 
(Stalin) 40/22 

Geisteskranke 30/11 II; ("das deutsche Volk") 34/20 I 
Geistliche 30/29 II 
Gelbfieber, künstliches 31/26 I 
Gelobtes Land 26/38 II 
Gemeinde, jüdische 26/28 II, 29 I 
Gemeinschaft, europäische 27/17 I 
Generalgouvernement 35/17 I, 20, 21 I; 35/34 I 
Generalmobilmachung 27/24 I; 39/17 II 
" Generalplan-Ost" 45/24 II; 47/6 ff ! 

Genfer ! -) (Abkommen) 26/32 I; 28/27 II; (Komitee) 26/32 I; (Kon- 
vention) 31/40 II; 33/12 II; 41/29 1, 40 II; 48/17 1; 49/14 II, 15 1; (Tribunal) 
28/27 I 

Gericht (s-) (hof, internationaler) 29/19 I; (mediziner, Sowjet.) 33/ 

20 - 22, 25, 26; (medizinisches Institut) 42/35 II; 50/48 

German Zionist Federation 26/20 I 

Gerüchtepolitik 39/3 II 

Gesamtlösung 35/6 I, 32 I 

Geschichtsfalschung 27/3; 28/3 I, 10 I, 17 I; 29/3; 30/10 II; 33/2 II; 34/ 
51,71,101 

Gesellschaft (Freie Publizistik) 38/37 

Gesetze (-) 26/21 I; 32/9 II; (zur Verhütung erbkranken Nachwuch- 
ses) 30/11- 12 ff; 35/27 II 
Gestapo 27/7 I; 30/13 II; 34/33 I; 49/11 II, 18 II 
Gcsundheit (s-) (ämter) 30/7 II; (wesen) 30/8 I 
Gewalt (-) (herrschaft) 27/2 II; 29/4 I; 34/6 II; (politik) 27/26 II; 
(Verbrecher) 33/32 I 
Gewerbsmäßige Hetze 45/2 II; 49/36 I 

Gewerkschaft (s-) (bund, internationaler) 26/31 I; (kongreß, briti- 
scher) 26/13 II 

Ghetto !-) 35/23 BT; 43/4 II; 45/29 II, 32 1, 34 ; (aufstand) 38/13 I; 45/32 
BT,34 

Giesche-Werke 31/34 I 

Giftgas !-) (bomben) 41/2 II; (krieg) 31/39 I, 40; 46/21 II - 23! 

Glasnot (-politik) 42/3 II, 5 I 

Gold (-) 36/10 II; (reserven) 37/8 I; 43/12 ff; ("zähne") 43/12 ff 
Goralen 45/4 II ff 
GPU 40/; 48/8 II, 10 I ! 

Grand rient de France 49/3 I 
Grenzgesetz 39/3 I, 15 II 

Greuel (-) (foto) 27/12 ff; (geschichten) 26/6 I; 27/11 I; 31/ ; 33/5 II, 11 
I; (hetze) 27/1 1 1; 34/35 1; (propaganda) 26/61, 16 1; 27/1 1 1, 20, 25 II; 30/ 
23 1; 31/5 II, 20 1, 31 II; 33/4, 5 1, 1 1 II, 25 II; 34/31 1; 35/31 II; 38/10 1, 16 II; 
42/13 II, 14 I; (taten) 26/5 II, 13 I; 27/11 1; 28/3 I; 29/28 I; 33/36 I 
Großraumentwesung 33/19 I 
Grundgesetz 29/40 II; 34/4 II, 5 I, 8 II 
Grundwasserverseuchung 36/10 I 
Guerillakrieg 39/9 I 
Gulag-System 34/16 I; 48 / 

Gutachten 36/23 ff !; 50/48 


H 

Haager-Landkriegsordnung 32/15 I; 49/8 

"Haare” 33/31 I; 44/21 I; 50/34 BT, 47 I; (im Auschwitz-Museum) 33/ 
16 BT, 23 BT, 26 BT, 30 BT; 42/18 II, 30 I; (gemalte Säcke) 31/15 BT, 26 BT; 
"HaarfüfiUnge" 31/12 I, 15 II, 16 I; 33/31 I 


Haavara Trust 26/21 II, 23 I 
Hämostyptikum 46/7 II 
Hafraba 32/5 II 
Haganah 26/39 I; 27/33 I, 34 II 
Hakata 28/12 II 
Halbjuden 35/22 II - 32 
Haller-Armee 28/21 I 
Handelsflotte 37/8 I; 39/23 I 
Haß 34/21 

Hauptkommission, poln. 49/37 II, 38 
"Hauptschlachthaus” 38/11 I, 12 II, 13 I; 49/23 I 
Hausdurschsuchungen 36/4 II; 42/9 I 
Hautstücke, tätowierte 43/1, 15 BT, 18 II, 29 BT 
Hearst-Presse 41/4 I, 6 I 
HCN-Gas 36/23 ff; 42/18 II 

"Heiliger Krieg" 26/14 II, 16 II ff, 37 1; 29/24 ff(!); 37/1211; 38/4, 5 1, 9 1, 13 

II, 18; 39/39 II, 401 

Heiliges Land 34/31 II 

Heimatvertriebene 28/12 II 

Hennyon- Wurzelextrakt 46/7 II 

Hetze, anti -deutsche 30/5 I 

Historikerstreit 38/37 

Hitler !-) (Befehl) 42/31 I; (Deutschland) 26/34 II; 27/24 II; 34/23 II, 36 
BT; (Foto, gefälschtes) 43/11 BT; (herrschaft) 31/21 II; (ismus) 26/ 
16 1, 17 1, 28 1; (isten, ismus) 26/16, 17 1, 28 1; 31/21 1, 27 1, 29 1, 31 1; (kari- 
katuren) 29/25; 34/4 38, 39; 37/36; 42/34; (leute) 31/5 I; 34/40 I; (regi- 
me) 26/13 1, 14 II, 18 I; 27/1 1 1; 29/26; 31/21 II; ("schnitt") 30/5 1, 15 1, 32 
II; 33/25 I; (tum) 27/23 II; (zeit) 26/7 I; 27/7 II 
"Hochofenverbrennung" 31/6 I; 42/5 I, 12 II 
Höhenversuche 46/ 

Hohenzollernorden 32/4 II 

Holocaust !-) 29/19 1, 32 1; 31/3 II, 34 II, 39 1, 40 II; 33/3 1, 5 II; 34/21 1, 23 II, 
32 I; 35/2 II; 36/17 I; 42/1 1 II, 13 I, 14; 49/2 II; (Ausschuß) 15/3; 42/21 II; 
(Dr. hol.) 31/2 II; (forscher) 31/8, 9 II, 34 I; (Geschichtsschreibung) 
29/16 1; 34/29 1; (Literatur) 31/7 II, 10 II, 19 1, 20 H; 33/29 I; 34/13 II; 50/ 
; (Memorial Council) 34/21 I; (Remenbrance Association) 36/3 I 
Holzpantinen 42/20 II 

Human !-) (ismus) 27/6 II, 11 II, 17 I; 34/22 II; (isten) 33/25 II; (ität) 31/ 
30 II; 33/3 I; (versuche) 30/7 BT, 26 BT; 46/ 

Hungersnot 40/4 II 
Huta (Firma) 50/41, 45 


i 


IG Farben(-) (Industrie) 31/28 I; 33/17 I, 35 II, 37 I; 45/25 I; 46/21 II; 
(Prozeß) 33/35, 37; 42/15 II, 20 1, 21 1, 26 1; (Werk Ürdingen) 33/39 1 
IKRK 41/34 I 

Immigranten (illegale) 26/39 I; (jüdische) 26/23 I 
Im p erialismus !-) 28/19 II, 38 I; (amerikanischer) 33/8 II; (britischer) 
26/33 I; 27/31; (französischer) 33/8 II 
IMT I-) (Akten) 31/20 II, 28 II; 33/27 II, 34(!); (Urteil) 35/31 II 
Index für jugendgefährdende Schriften 29/15 II; 34/4 II, 10 II; 50/3 II 
Indianer 38/7 II 

Indikation, eugenische 30/30 II, 31 II 

Indiz»crung !s-) 29/37 II; 34/3, 5 - 10; 36/4 I; (antrag) 34/7 II; (beschluß) 
29/37 II; 34/3 - 10 I; 38/38 - 40; (verfahren) 30/6 II 
Industrial Recovery Act 29/26 II 

Industrie !-) 26/7 I; 31/13 I, 191, 21 II: (Baustoff) 32/30 I; (chemische) 
31/25 II; (französiche) 32/29 II 
Industrieelle (n-)31/21 II; (prozeß) 35/34 I 
Inflation 26/7 II; 27/22 I; 37/30 

Information ^-) (entzug) 42/3 II; (freiheit) 34/10 I; 42/8 II 
Innenministerium 30/11 II; 35/27 II 
Innere Mission 30/30 II 
Inspektion 31/23 ff; 33/ ; 42/12 II 

Institut für gerichtsmedizinische Expertisen 50/48; 51/ 

Institut für Luftfahrtmedizin 46/14 I, 31 I, 32 I 


34 


Historische Tatsachen Nr. 50 a 



Sachregister 


Institut für ZeitgeschichteM 27/1 1 11, 16 I; 29/15 I, 22 I; 33/3 II, 4 I, 29 
1, 30 II; 34/3 1, 37; 35/4 1, 38 II; 36/4 II. 6 1; 38/26 II, 38 1, 39 1, 40 II; 39/10 1; 
42/20 1, 28 II, 30 1, 32 - 36; 49/19, 20; (Sachgutachtcn) 42/32 - 36; 44/16 1; 
45/1 111,16 1; 46/5 II; 47/8 II, 24 1; 50/3 II, 4 II, 20, 21 
Institute for Historical Review 27/38; 36/14 I; 42/15 BT; 48/27 I ! 
Institute of Jewish Affairs(-) 26/29; 38/32 I; (Sachgutachtcn) 42/32, 
36; 44/161 

Insurgenten 28/23 II, 25 I, 26 I 
Interalliierte Kommission 28/21 II, 23, 24 II, 25 I 
lnkrüaÜ 9 nak(s)(r) (Erklärung) 38/10 ff; 49/23 I; (Eugenikerkon- 
greß) 30/30 II, (Militärtribunal Nürnberg = IMT) 31/32; 33/14 II; 
(Minderheitenkongreß) 26/27 II; (Rotes Kreuz) 26/28 II; 33/6 I; 36/ 
7, 13 II; 40/28 II; 41/32 1, 36 II, 38 1, 39 II; 42/20 1, 36, 37; 48/40 1; 49/9 II, 1 5, 
38 II; (Rückersttattungsgcricht) 34/33 I; (Suchdienst) 29/6 I; 36/7; 
42/6 II; (Tracing Service) 49/37 ff ! 

Internation alisierung (s-l 37/27 II; (plan) 28/22 
luternkrong(s-) 33/38 II; (lager) 41/3 BT 
Interparlamentarische Union 26/27 II 
Interventionsrecht 29/38 I 
Invalidenfriedhof 32/36 I 
” Invalidentransporte " 43/28 I; 46/19 ff 
Invasion 26/13 I; 29/19 I; 31/37 1 
Irgun Zwai Leumi 26/37 I; 49/2 II 
Isolierungslager, polnische 26/24 II 
Issei 41/5 11,61,121, 191,25 II 


j 

Janow-(Janowska-)Lager 43/22 BT, 38 II 
Japan-Amerikaner 41/3 BT, 4 1, 7 1, 1 1 1, 26 1 

l£üM(-) (Agency Executive) 26/21 II, 33 I, 37 II, 39 I; 34/31 II; 35/1 I, 
37 II; 38/10, 14 II - 16; (Canadian Congress) 38/30; (Claims Conferen- 
ce) 35/35 II; 42/19 II; (Colonial Trust Company) 26/21 II; (Dcfence 
l'unds) 26/31 II; (National Fund) 38/23 BT; (Peace Conference) 26/ 
8 II; (Preparatory World Conference) 26/9 II 
JMsa(-) 26/ ; 27/8 I; 28/16 II; 29/9, 1 1 II, 24 II, 25, 36 II; 30/9 II, 19; 31/6 

I, 14 II, 16 II, 35 - 39; 33/3 II, 1 5 1, 29 1, 30 II, 39 II; 34/9 1, 1 1 II, 21, 22 1, 25 II, 
26 I, 29 - 31, 34 II, 38 II; (amerikanische) 26/7 I, 31 I; (europäische) 26/ 
30 1, 34 II; 30/21 II; (frage) 35/6 1, 28 I; 49/24 II; (heit) 26/7 1, 33 I; 33/9 I; 
(mord) 42/23 II; (national-deutsche) 26/18 II, 20 I; 34/35 I; (politik) 26/ 
14 II; 33/34 II; (polnische) 33/39 II; (privilegierte) 35/26 1, 28, 31 1, 32 II; 
(referat) 35/7 I; (russiche) 29/18 II; (stern) 35/22 I; (tum) 26/5 - 10, 20 

II, 29 II, 30 II, 34 II; 27/28 1; 29/8 II; (Verfolgung) 34/34 II; (Vernichtung) 
26/20 BT; 29/12 1, 14, 26 II, 37 II; 35/27 1, 28 1; 42/4 II, 1 4 II, 17 II; 50/ 
JMätMr) (Weltkongreß) 38/10 II; 42/19 II; 45/22 I; 49/39; (Welt- 
konferenz) 26/9 II 

Jugendgctährdung 29/36 I; 34/4 II, 6 - 10; 50/3 II, 4 
Jugendgruppen, zionistische 26/21 I 
Jugendamt (Stadt Hamm) 34/5 1, 7 II 
Jugendausbildung, sowj. 40/9 II 
Jugendverband, kommunist. 26/26 BT 

lUätiz(-) 31/22 I; (amerikanische) 34/24 I; 41/22 ff; (demokratische) 
27/8 I; (ministerium) 29/18 II, 19 I; 31/3 I; 34/7 I, 8 I; 35/27; 42/ 27 - 28; 
(politische) 42/27 II, 28 II; (praktiken) 29/14 II; (unabhängige) 34/23 
II 

K 

Käfige 41/31 1,39 I; 49/31 I 
Kälteversuche 46 / 

Kaiser, deutscher 28/6 II 

üämpft-) (biologische -Stoffe) 34/20 II; (chemische -Stoffe) 34/18 I, 
20 II; (gase) 33/22 II; 43/28 1, 30 1; 46/21 II - 22 !; (methode, sowj.) 48/1 1 
Kanalsystem 42/12 I 
Kapazität 31/7 I 
Kapitalisten 29/25 II 


Kap itulation ^-) 26/18 I; 29/38 I; 31/39 I; (bedingungslose) 29/35 II; 38/ 
16 II; 42/3 I; (Deutschlands) 26/6 II; 27/26 I; 31/3 I; 33/8 I, 1 1 I, 25 II 
Kapos 49/31 II 
Kartoffelkonserve 46/7 II 
Kaschuben 45/4 II ff, 8 I 

Kastration 30/38 I; 31/18 1, 23 1, 25 I; 33/17 II, 25 I; 38/5 1, 9 I 

Katholizismus 30/311; 34/18 I 

Kaufman-Plan 33/12 I; 38/4 ff 

Keelhaul Operation 41/28 II 

Kellogg-Briand-Pakt 37/38 II 

Kibya-AfTäre 26/37 I 

KGB 29/20 I; 34/27 II; 40/ ; 48/8 II, 10 I ! 

Kinderhände, "abgehackte" 33/4 I; 42/38 II 
Kirche 37/22 II 

Klassen (-) (feinde) 40/24 II; (kampf) 27/9 I 

Knochen(-) (granulat) 50/12, 47 BT; (mehl) 33/17 I; (mühle) 43/11, 22 
BT, 38 1 

Körperverletzung 30/34 II 
Koexistenz 26/24 BT; 39/19 II 
Kohlenvcrsorgungslage 1944 49/32 ff 
Koksverbrauch 50/44 

Kollektiv(-)scham (schuld) 28/4 I; 29/32 I; 35/34 I 
"Koloniale Planung" 47/10 ff 
Kolonne, fünfte 41/4 I 

Kolonie (deutsche) 27/28 1; 28/9 I; 37/11 II, 15, 24 ff 
Komintern M 40/4 I, 5 II, 21 II; 48/8 BT, 9 II; (schule) 48/9 II 
Kommissarbefehl 40/24 II; 45/20 I 

Kommission (s-) 34/18 II; (bericht, sowj.) 31/15 II, 21 ff; 26 II, 29; 33/20 
1, 25 1,27 I, 28 II - 30; 42/5 1, 13 II, 18 II, 24 1; (unparteiische) 31/4 1 
Kommunismus 26/6 II; 27/20 1; 29/9, 13 II; 33/2 II, 10 II, 29 II; 34/12 II, 15 

I. 20 1, 35 II; 40/ 

Komödie, verlogene 40/21 I 

Kongreß M (USA) 41/40; (kommission) 34/17 II 

Konstruktionspläne 31/7 II; 33/14 I 

Konsulat, amerikanisches 27/24 I 

Konto R 46/12 II 

Kontrollrat 41/28 I, 33 II 

Konvoitruppen 40/9 ff 20 II, 34; 48/1 1 II, 17 I 

Konzentrationslager n 26/23 II, 35, 39 I; 27/5 I, 12 II, 18 II; 28/5 II, 18 I; 
29/21 1, 26 II, 37 II; 30/8 1, 19, 26, 27 I; 31/5 1, 12 II, 1 3, 28 1, 3 1 1; 33/7 1, 27 1, 
31 II, 36 II, 38 I; 34/8 1, 16 II, 17 II; 49/21 1, 27 ff; (Ärzte) 46/ ; 47/13 ff; 49/ 
20 I; (us-amerikanische) 41/ ; (sowjetische) 26/38 II; 48/10 II ff; 49/20 
Korrespondenzschwindel 46/ 

Korridor (Posen-Westpreußen) 28/27, 38 II, 39 I; 32/10 I; 37/39 II 
KPD 26/26 BT 

KPdSU 26/23 II, 24 BT; 27/6 BT; 33/7, 10 1 

Krakau /-) (Auschwitz- Prozeß) 38/24 - 25 (!); 42/24 I, 36 II 

Krebs 31/21 1, 23 I 

Krematorium 26/3 1 II; 27/2 1 BT; 29/15 II; 31/13, 17 - 32; 33/1 4 II, 1911,21 

II, 33 II; 36/5 BT, 6 BT, 12 II, 30; 42/16 II 
"Kreuzigung" 49/33 BT 
Kreuzverhör 33/13 I; 36/4 ff 

Krieg(s-) 26/17 1, 30 II, 37 1; 27/2 1, 4 - 10, 20 - 31 II, 36 - 39 1; 28/3 II, 5 1, 8, 
16 II, 27 1, 38 II, 39 1; 31/1 6 II, 20 1, 35 1, 37 1; 32/7 1, 9 1, 10 II - 17 1, 20 II, 26 II, 
39 I; 33/17 II, 25 I, 36 I; 35/33 I; 40/5 I; (amerikanischer) 26/28 II; 
(atomarer) 29/32 - 34; (ausbruch) 26/31 II; 27/2, 28, 37; 28/5 II, 6 1, 13 I; 
29/38 1, 40 1; 30/8 II; 32/5 11,7 1, 1 1 II, 14 1, 17 1; 33/20 1, 23 II; 35/ 1(!) I; (au- 
tomatismus) 27/28 II; 39/8 ff, 18 ff; (bakteriologischer) 34/18 - 20; (che- 
mischer) 34/18 II, 19 II; (dienstpflicht) 30/25 I; (deutsch-polnischer) 
28/8 I, 27 II; ("dreißig-jähriger") 26/15 II; 27/26 II; 37/30 II; (drohung) 
39/3 I, 13 ff; (entschlossen heit) 40/10 II; (entschluß) 40/13; (erklä- 
mng) 26/14 II, 34 I; 27/28 I; 28/8 I; 29/17 11; 38/4 II, 5 1; 44/39 II; 
(erklärung d. Weltjudentums) 26/9 II, 10 ff; 29/24 ff; 39/40; 28/17 II; 32 / 
35 I; 34/20 II; 39/40 !!; (gericht) 34/15 I; (gräber) 29/30, 31; ("heiliger ,r ) 
26/14 II, 16 ff, 31 1; 27/8 1; 29/24 ff (!); 30/8 II; 31/39 II; 34/39 1; 35/22 1; 37/ 
12 II; 38/4, 5 1, 9 1, 13 II, 18; 39/2 II, 40 1; (konferenzen, alliierte) 26/31 1; 
(marine) 32/12 II; 37/10 II; 39/32 ff; (maßnahmen) 33/34; 39/22 II; (mi- 
nisterium) 28/14 II; 41/7 ff; (planung) 30/11 II, 39; (Propaganda) 27/26 
I; 28/5 1, 17 1, 27 II; 29/10 1; 30/3 II; 33/6 1; 41/6 1; 42/30 1 (schuld) 26/3 II, 
18 I; 27/29 II; 33/7 I; 37/39; 39/ ; (Verdienstkreuz) 46/11 II, 15 II; (völ- 
kerrechtswidriger) 39/12 II; (ziele, "fürchterlich") 32/12 I 
Kriegsgefangene ^ 27/24; 33/16 I; 34/28; (deutsche) 33/8 I, 12 I; 41/29 
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ff; 49/31; (polnische) 49/14 ff, 15 ff; (russische) 31/16 II, 28 II, 29 I; 48/ 
14 ff! 

KricgsvcrhrechcnM/r-t 26/29 I, 30 I; 27/40 II; 29/10 I, 23 I; 33/7 I; 34/ 
2 II. 3 II, 1 4 BT, 20 II, 21 II; 35/3 1; 37/26 1; (prozcß, Nürnberg) 27/8 II, 35 
I; 29/20 1 

Kriegsziele, alliierte 33/6 I, 12 I, 25 II; 35/22 II; 38/5 II, 10 I 
Kriminalisierung 29/3; 31/ ; 33/16 I; 42/ 

Kristallnacht 38/35 II 

Kronzeugen 47/37 II 

Kulaken 34/23 II; 48/10 II 

Kultusgemcindc, jüdische 35/33 I; 38/32 II 

"Kunstdünger" 31/6 1, 24 ff; 33/17 I; 36/14 II; 42/5 I, 6 1, 12 II 

L 

Laboratorien 31/23 1; 33/36 I 

Lachout- Dokument 36/17 (!); 43/28 1, 31 I 

"Lampenschirme aus Menschenhaut" 43/9 I, 17 - 19 

Landesverrat 29/8 I; 36/14 II; 40/30 II; 42/8 I 

Landgericht 31/23 I; 33/36 I 

Landkauf- und Pacht-Verbote 41/25 I 

Landraub (in USA) 41/26 II 

Landreform 39/15 II 

I^andzuteilungsgesetz 28/22 

Lastkähne 45/19 II; 48/12 I 

L'Avant Garde 49/3 II 

Lebensborn 45/13 II; 46/10 I 

Legalisierung von Rassismus 41/24 II 

Legionäre 34/28 I 

Leibeigenschaft 28/7 II 

Leibstandarte 47/4 ff 

Lgfchen(-) (berge) 34/13 II, 37 BT; 43/11 BT, 36 - 37 BT; (keller) 31/12 II, 
13 II, 17 I; 36/28 ff; (Verbrennung) 31/4 II, 21 ff 
Leistung (s-) (prämien) 49/28 I; (Steigerung) 49/27 
Lemken 45/4 II ff 

Leuchter-Bericht 36/23 ff (!); 38/21 1, 23 II; 42/3 II, 6 II, 10 1, 13 BT, 25 1, 
28 1, 30 1, 32 1, 34 1, 37 1; 43/31 1; 50/ 

Leukämie 34/17 - 20 

LICRA = International League against Racism and Anti-Semitism 50/20 1 
Lrtsratur(-) (polnische) 28/8 II ff; (verbot) 42/3 I, 5 II; (Vernichtung) 
36/15 I; 38/191; 42/611,711 
Litfassäulen 49/1 

L9IK*QIKr(-) (Protokoll, Statut) 30/4 I; 33/6; 35/26 II; 36/16 II; 38/22 
II; 42/24 II; 46/3 II; 49/7 II; (Rundfunk) 38/12; 45/2 I 
Lubjanka 48/10 I 

LuMüfilO (Komitee) 44/11 I; (Union) 28/29 II 
Lügenpropaganda 27/25 I; 29/24 II 

Luftbilder (deutsche von Treblinka) 44/13 ff; (us-amerikanische 

von Auschwitz) 33/24 II, 25 I, 32 I; 34/13 II; 36/15 I, 19 II; 42/38 II 

LlJMrkg(-) 35/40; (führung, strategische) 27/31 II; 31/13 I; 32/15 II, 

2211, 32 II; 34/13 II; 39/81 

Luftlandetruppen 39/38 II; 40/15 I, 26 1, 37 I 

Luftwaffe 32/1 2 II, 16 II, 34 1, 37 II, 39 II 

Luftschutzkeller 31/8 II; 32/22, 24 1, 25 I, 40 I; 33/22 II 

Luftstreitkräfte 39/24 II 25 II, 26 1, 27, 31 I 

Lungentuberkulose 31/29 I, 30 I 

Lynchpartie 43/25 I; 46/17 II 



"Machen Sie sich keine Sorge Uber die 5 oder mehr Millionen 
Deutschen" 19/33 II; 48/7 II 
Machtergreifung 26/9 II, 20 I; 30/5 II, 7 I; 32/3 I; 34/34 I 
Madagaskar-Plan 35/33 II ff 
Mächte, "interessierte" 31/32; 39/ 

Mafia 27/16 II 
Maginotlinie 32/37 II 
Malaria 31/23 1, 26 I 
Mandatsmacht, britische 26/23 I 


Mantelnote, alliierte 28/31 I, 32 I; 37/6 I, 10, 24 I 
Mapai 26/17 I, 22 II 
Marschkolonne 44/14 I 

Massen (-) (ausrottung) 27/19 I: 31/ ; 33/38 II; (deportationen) 40/28 
II; 41/4 1; 49/7 I; (gräber) 27/19 I; 29/14 I, 15 II; 31/7 1, 9 1, 12 II, 17 I; 33/ 
14 1; 34/13 II, 14 1; 38/36 ; 48/ ; (mord) 26/37 I; 27/3, 4, 9 II, 40 II; 29/17 II; 
30/8 II, 10 II, 21 I; 31/20 II; 33/18 II; 34/8 1, 28 1; 39/40 II; 41/33 II; (mör- 
der) 40/18 BT; (Operationen) 30/5 II; (repressalien) 40/28 II; (Sterili- 
sationen) 30/9 II, 10 II, 21 II; (verbrechen) 34/7 II; 48/ ; (Verbrennun- 
gen) 31/12 I; 50/46 II; (Vergewaltigung) 33/6 I; (Vernichtung) 27/3; 
31/6 II, 18 1, 21 II; 33/14, 17 I; 34/1 1 II; 38/36 1; (Vergasungen) 27/16 1; 31/ 
19 II; 33/14 1, 19 1, 37 I; 42/35 II; (Vertreibung) 29/35 II 
Maulkorbgesetz (21. Strafrechtsänderungsgesetz 1985) 29/32 II 
Medien politik 26/21 II 
Medizinische Versuche 30/ ; 46/ 

Meineid verfahren 29/14 

Meinungs M (diktatur) 34/6 II; (freiheit) 29/16 II; 33/5 1; (Vielfalt) 
34/10 I; (krieg) 27/17 I 

Menschen (-) ("fettverwertung") 31/17 I; ("gebisse") 31/14 II; 
("haar")3UU II, 121, 15BT, 161, 26 BT; 33/23 BT, 26 BT,30BT; 42/1811, 
30 I; 50/47 I, 48; (jagd) 27/12 I; 34/36 II; ("mühle") 43/4 ff; (rechte) 27/ 
16 II; 28/16 II; 29/39 I; (tätowierte -haut) 43/15 BT, 17 I, 19 II, 29 BT; 
(Vernichtung) 27/26 I; 33/21 I, 35; (versuche) 30/2 ff; 31/21 ff; 46/ ; 
(würde) 34/22 II 

Methanol 33/30 II, 36 1; 34/13 II; 42/15 II, 16 1, 29 1 
Militär (-) (archiv) 34/27 II; (Kommission, alliierte) 39/20 ff; (kon- 
vention) 39/18 ff; (polizeilicher Dienst) 36/17 II; 42/32 II; 43/31 II; 
(regierung, alliierte) 33/35; (strafrecht) 30/23 II; 33/31 II; 49/6; 
(theorie, sowjetische) 39/38 I; (tribunal, alliiertes in Nürnberg) 33/ 
12 1, 31 I; 42/28 II; (tribunal, amerikanisches) 30/4 1, 33 I; 35/14 II, 25 1; 
36/8 I; 42/15 I, 28 II; 46/ 

Militarismus /-! 27/8 I, 36 II; 28/39 I; 29/40 II; (preußischer) 28/30 II 
Military Intelligence Directorate 39/9 I 

"Millionen Deutsche werden zu existieren aufhören" 48/7 II 

MiMrand(-) (bomben) 34/19 

Mineralölindustrie 39/32 I 

Minderheitenschutzverträge 26/27 II; 37/11 II 

Ministerium /-) (Außen) 26/38 I; (Verteidigungs) 26/38 I 

Mischlinge 30/14 ff; 35/24 II, 26 I 

Mischehen 35/17 II, 22 II, 25 II, 26 I 

Mitbestimmungsrechte 26/7 II 

Mittelmächte 26/19 II; 37/ 

Mobilisierung 27/26 II; 39/16 I, 27 I 
Mobilmachung der Welt 38/14 I 
Moral Operation Branch 43/38 II 
Mördervogel 38/18 

"Mohrenwäsche für Hitler" 34/4 II, 8 I, 10 II 

Mord(-) (befehle sowjetischer Generale) 48/4 ff; (kommission) 31/ 
8 II; (politik) 30/5; 33/5 II; (politischer) 27/8 I; 28/18 II 
Morgenthauplan 33/12 I, 25 II; 34/20 I; 35/40; 38/8 I; 41/30 
Mossad 26/39 I 

Müller-Lachout-Dokument 36/17 II(!); 42/32 II; 43/31 II (!) 

"Museale Rekonstruktionen" 50/7 , 8, 13, 141, 18, 22 +BT, 23 + BT,24 + 
BT, 28 II, 38 ff 
Mutterkreuz 30/7 I 


N 

Nachgestellte Filmszenen ("Befreiung von Auschwitz"); 31/10 ff; 
33/21 BT; ("Reichsbank") 43/12 ff; (" Dachau ") 43/26 ff 
Nakam (Geheimgruppe) 27/34 II 
NASA (US Weltraumbehörde) 34/17 

National Archi ves (Washington) 35/4 II; 42/1 5 II, 26, 38 II; 44/30 1, 32; 49/ 
291 

Nationaldemokratische Partei 28/19 I 

National (-) (gerichtshof, polnischer) 31/32; (hymne, polnische) 28/ 
5 II, 6, 14 I; (komitee, französisches) 26/30 I; (komitee, polnisches) 
28/13 I, 30 I, 31 I; (preis für Kunst u. Wissenschaft) 32/12 II; (staat) 
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26/27 I; (Versammlung - siehe gesondert) 

Nationalsozialismus 26/4 1, 9 B, 12 BT. 20 1, 26 BT, 28 1; 27/24 II, 36; 2«/ 

28 1; 29/8 1, 23 II, 27 1, 36 1 1, 40 H; 30/7 1, 9 BT, 11 1,24 II, 25 ii. 32 H, 3311,40 

II; 31/3 II; 32/3 B, 37 1,40 1; 33/7, 29 1. 31 11; 34/71, 34 1; 33/21 BT 

NatipnalvmammllMIgt-) (deutsche) 28/32 I; 34/30 I; 37/21, 23 II; 

(französische) 34/30 1; (österreichische) 37/21, 23 

NATO 29/28 BT, 40 I; 41/29 I 

Nemico 26/22 II 

Negerbastarde 30/13 ff 

'W eo-Naw" 29/16 II, 23 BT t 29 1 

Nervengas 46/21 II 

iNgQlndltät(s-) 27/10 1, 28 II; (gesetzgeb ung) 41/2 II; (politik) 40/12 I- 
(vertrag) 40/21 1 
Neutronenwaffe 29/17 II, 33, 34 

Nichtangriffspakt 27/38; 28/36 1; 39/10 1, 19, 39 1 + BT; 40/9 1 1011 1811 
21 II, 34 

Nickdvorkammcn 40/11 II 

"Niedermetzeln von MUL Menschen " 39/4 I, 8 II 49/4 
Nisei 41/5 - 13, 19-25 

MWB(-) 3 1/9 1, 20 1; 35/38 1; 38/36 1 ; 40/7 1, 1 4 II. 1 6 BT, 211, 23 II, 27 I, 
28 1* 33 H; 45/17 I; 48/8 II, lü I !, 11 II; (Konvoi -Truppen) 40/9 ff 111 20 
II, 34; 48/11 II, 17 I; (Sperrdienst) 40/7 II 
N'gbgl‘Praa(-) (für Medizin) 30/9 BT; (für Physik) 30/4 BT 
Nötigung 47/2 II 

Non-Sectarian Anti-Nazi-League 26/10 I 

Notstand Es-In ha ft ierungsgesetz (USA) 41/40 I 

Notverwaltung des deutschen Ostens 48/13 II 

SSgAP(-) 2 6/8 II, 9 II, 1 1. 39 I; 30/3 1,161, 25 II; 32/3 II, 4 H, 5 1; 33/27 II; 

34/35 I; (Abgeordnete) 35/21 BT; (Mitglieder) 26/9 II, II II; (Partei- 

Kanzlei) 49/24 I; (Programm) 45/23 II ff 

ÜSO (Fraucnschaft) 32/52 I; 49/10 II, 11 II; (Führerschaft) 26/39 I; 
(Ideologie) 34/3 II, 5 I, 7 I, 8 I; (Schriften) 29/37 D; (Volkswohlfahrt) 
49/10,1111 

NSG-Verfahren 43/3 I 

>urnbergq(-) (Ärzleprozcft) 30/4 I; (Dokumente) 34/13 I- (Ge- 
setze) 26/19 li, 21 I; 34/2 II; 35/23 I. 27, 32; (IMT-Prozeß) 27/4, 7 II, 19 
il.31 BT; 29/40 II; 30/51; 31/91, 1011, 1511, 17 1, 34 II; 33/31 1; 34/211, 121, 
2611, 32 1; 35/26 II, 27 II; 36/5 11,1011,14 11, 40 II; 38/201, 21 II; 41/29 II, 34 
I; 42/10 H, 23 I, 27 I; (Schwurgericht) 35/33 I 


o 

Oberhauleitung 32/19 I, 20 l 
O he r v erw alt u n gsgerich t 30/6 II; 34/11 
"Öffentlichkeit weiß nichts davon " 35/35 II 
Offensivstrategie 29/35 1; 38/ > 40/ 

Office of Strategie Services 31736 I 
Office of War Information 45/22 1 
Okkupation 27/10 II, 31/26 II 
Oktoberrevolution 33/2 1 P 7 
OKW-Be rieht 38/2 I 

Organisation» (jüdische) 26/32; 31/35 II; 35/16 I; (zionistische) 26/ 
191! 

Organisation Todt 32/ ; 49/31 
Oriental Evclusion Act 41/5 I 
Osna-Formationen 40/8 I 
Osteinsatz 32/35 I 
Ostfront 31/40 II; 32/28 I; 40/ 

Ostindustrie 49/29 ff 
Ostkolonisation 28/27 II 


p 

Pakete (50.000 noch An fang 1944) 38/16 1; 42/21 II 
Paltreu (Paläsiina-Treuhandsselle) 26/21 II, 22 1 


Panzergraben 45/26 I 

Parlamentarier, sozialdemokratische 29/28 BT 

Parlamentsdehatte, britische 36/15 II; 38/ 10 ff 

EaÜ£i(»32/4 II. 5 1 P 1 1 II, 13 1, 14 H P 37 1; 33/2 II, 10 I, 35 1; (Privileg) 42/ 

8 II; (kommunistische) 27/9 ü; 33/6 I; 48/9 II 

Partisanen /-) 27/10 II; 29/17 II; 32/27 1, 40 13; 34/151; 35/22 11, 40: 40/21 

H, 24 I; (gebiet) 32/H II, ] 6 II; (kämpf) 31/38; 49/23; (krieg) 27/9 I; 47/ 

31 II; (britische -kriegsplanung] 39/8 ff; (jüdischer -krieg) 31/38 

Petroleum 31725 II 

Phenol 31725 I; 33/33 I 

"Plan zur Verdeutschung der Erde" 45/24 II 

Plebiszit kommissariat 28/21 II, 22, 25 11 

Plutonium 34/17 II 

Polenfeldzug 35/19 BT, 31 BT 

Pol y gal 46/7 II, 9 II 

Pr awda* Artikel 31/6; 21 ff; 39/2 I 

Pressedienst 29/22 I 

Presse /-) (freiheiten) 26/21 I; 42/12 I; (kampagne) 24/23 II; (Verjäh- 
rung) 34/11 I 

Preußischer Landesgesundheitsrat 30/7 I 
Programm der NSDAP 45/23 II ff 
Prophet 38/16 ff 

Prop a ganda behör i - ) (britische) 23/40; (us-amerikanische) 38/21 
II 

Propagandalugen 27/3 1, 12 ff; 29/26 1; 30/4; 31/6, 21 ff; 34/38 ff; 35/ ; 38/ 

; 43/ ; 44/2, 7 ff 

Protestkundgebungen 28/21 1 
Prozesse 45/38 a - b 
Psychiatrische Klinik 30/11 I 
Psittakose 34/20 I 

Psychologien! Warfare Brauch 43/38 II 
Psychologicai Warfare Executive 42/14 1 


R 

Rache- "Justiz" 27/33; 35/9 II 
Radioaktivität 30/2 I 
Radium 34/18 I 
Räterregicrung 27/20 I 
Räumungsbefehl 33/39 I 
Rassco 26/23 I 

Hä53iJl(» (diskriminierung) 29/5 I, 7 I; 30/35 II; 34/21 f; (gesetze) 26/ 
19 II, 21 I; 34/2 II; 35/23 1, 27, 32; 49/37 II; (haß) 29/24 1; 34/6 H/7 1, 11 II; 
(hygiene) 30/34 I; 41/8 I; (krieg) 30/9 1; (lehre) 30/13 I; 34/7 I; (poiitik) 
30/31 Ii; 35/26 I; (Vorurteile) 41/11 II, 23 II; (Zugehörigkeit) 30/14 1 
Rassismus 30/13 I; 34/22 II 
Ratten f» 41/13 I; (linie) 49/40 BT 
Rechti s» (Staat) 27/7 I; 33/3 I: (system) 29/38 II; 34/18 II 
Reformation 28/ IÖ II 

Ü£i£h(s» 26/1 3 II, 22 BT; 27/18 II; 31/14 II; 32/12 1; 33/15 1,281; (arbeite- 
dienst) 32/13 I; (arbeitend nisten um) 32/11 H (außen ministerium) 
26/21 II; (autohahnen) 32/ ; (bahn) 31/15 II; 32/7 1, 12 1, 28 I; 33/14 I p 31 
1; 34/16 1; 35/25 1; 42/17 II; (bank) 26/4 BT, 16 1, 21 II; 27/19 II; 31/15 1; 43/ 
12, 13: 45/25 II; (behörde) 35/5 !, 31 II; (bürgergesetz) 35/23 I; (ernah- 
rungsministerium) 30/25 1; (gebiet) 30/32 II. 34 II; 32/4 II, S II, 39 I; 34/ 
34 II; 35/6 11; (gcricht) 30/34 I: (gesetz) 34/11 I; (gesund hei tsamt) 30/ 
30 I; (gesundheitsblatt) 30/29 II; (Innenministerium) 30/13 II, 27 I; 3 St 
23 II; (kabinett) 26/ 1 3 1 1; 32/7 1; (kanzlci) 35/13 -15,34 1, 27, 32; (kanzler) 
30/16 I; (kirchen ministerium) 30/34 II; (konkordat) 26/18 II; (krimi- 
nalpolizei) 30/35 I; (I u ft fahrts ministerium) 32/37 I; (ministerium) 
30/13 II; 32/9 1; (minister für Bewaffnung und Munition) 32/12 II, 27 
II, 38 I, 39 I; (Parteitag) 32/1 1 II; (post) 32/11 II, 12 I; (regiert! ng) 26/21 
I, 26; 28/4 II, 15 I, 31 I; 30/31 II; 32/3 1, 9 I: 34/35 I; 35/27 II; 42/13 I; 
(reserven) 26/13 II; (Sicherheitshauptamt) 33/16 II; 35/8 I, 29 II, 30 I; 
(tag) 26/10 II; 28/20 II; 31/38; (tagsbrand) 29/32 II; (tagsbrand-Ge- 
gen prozeß) 26/26 BT; (tagsrede) 27/28 I, 30 I. 31 I; 35/31 BT; (tagssit- 
zung) 27/31 II; (Vereinigung Kohle) 49/32 ff; (Verfassung) 37/23 I; 
(verkehrsminister) 32/5 1; (Verschuldung) 32/3 I; (wehr) 28/22 II; 29/ 
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8 I; (wehrministerium) 32/9 I; (wirtschaftsministerium) 26/22 I, 23 I; 
(zigeunergesetz) 30/10 II 

Relocation Camps 41/12 BT, 17 I 
Reparationen 38/8 II 

Reparationskommission 37/30 1, 31 1, 35 1 + BT 
Repräsentativ Organisation, jüdische 26/29 II 
Reservation für Deutsche 37/7 BT 
Resistance 34/29 II 
Retorte 42/16 II 

Revisionisten 26/12 BT, 16 II, 17 I, 20 I; 42/34 I 
Revisionsbegründung 42/8 ff 

Revolution /-! 27/7 II, 8 l t 20 1, 27 II; 28/17 1, 38 II, 39 1; 32/3 II; 34/35 BT; 
(bürgerliche) 27/9 I; (französische) 29/27 I; (kommunistische) 28/ 
19 I; (permanente) 40/5 II; (sbewegung) 41/40 I; (sozialistische) 27/ 

9 I; (Welt) 27/38 II 

Rhcin(-) (flotte) 32/12 1; (land) 29/22 I; (landbastarde) 30/13 1, 15 I, 16 
II, 17 I; (landkommission) 37/18 II; (wiesenlager) 41/1 BT, 31 II, 35 BT 
RIAS (Berlin) 29/35 II 

&mt&£Il(-) (apparat) 30/20 I, 21 II; 47/13 - 15; (bestrahlung) 30/19 II, 

20 1, 21 II, 25 II; 31/25 II, 26 I; (einrichtung) 33/35 I; (kastration) 30/21 

II; (methode) 30/9 II; 47/13 (Spezialist) 30/19 II; (strahlen) 30/20 II, 21 

II, 251; 33/17 II, 251 

Roma 27/33 I; 29/4 I, 5 

Rohstoffamt 32/39 I 

ROTA 28/14 I 

Rotbanner-Armee 40/16 II 

&tf£(r)(-) (Armee) 27/20 1; 31/ ; 33/ ; 34/14 BT, 23 1, 26 1, 27 1; 35/40; 36/ 

11 II; (Flotte) 40/20 II; (Kapelle) 40/30 I; (Terror) 48/11 I 

Rotes Kreuz 26/32 II; 27/ 21 BT; 31/14 I; 33/12 II; 36/10 I, 19 1; 38/16 I; 

41/32 1, 33, 37 1, 38 II; 42/38 1; 49/17 II 

Rotzkrankheit 34/20 I 

RSFSR 33/7 

RS HA 33/27 II; 35/30 I, 33 
Rubbee Plan 35/21 II 
Rücksiedlungslager 41/25 I 

KÜSümg(s-) 32/26 I, 27; 33/25 II; (betriebe) 31/7 I, 29 I; 33/15 I, 19 I; 
(deutsche) 31/6 II; 32/12 II, 19 II, 33 1; 33/15 II; (fabrik) 31/21 1, 27 II; 33/ 
27 I; (güter) 34/16 I; (industrie) 32/3 II, 27 II; 33/26 I, 30 I; 49/27 I; 
(lieferungen) 31/39 II; (produktion, russische) 27/38; (programm- 
bericht) 34/18 I 

s 

Sabotage 31/38; 32/36 I; 33/37, 38 I; 39/9 I 
"Säcke mit Frauenhaar" 31/1 BT, 11 I, 15 BT; 36/10 II 
SA-Leute 27/8 I 
Schadenersatz 37/7 I 
Schädlingsbekämpfungsmittel 33/37 I 

Scheiterhaufenverbrennungen 31/16 II, 24 I, 27 II, 31 II; 33/14 I, 20 II, 
21 1, 24, 30, 32 1; 34/22 BT; 36/ 16 II; 50/46 II ! 

Schering AG 45/25 I 
"Schlachthaus" 38/11 I, 14 I 
Schlüsseldokument 35/3 I 
"Schlüssel von Berlin" 29/19 II 
Schmalspurbahn 31/24 I; 33/32 I 
"Schmied der Werkzeuge” 38/14 I 
Schneeschmelze 31/14 I, 16 II 
Schöffen 34/32 

Schornstein (Krcma I) 31/18 BT; 50/22 BT 
Schriftwechsel der Alliierten 42/14 I 
Schrumpfkopf 43/1, 17, 18, 19,29 BT; 49/19 
Schuhe /-! 31/33 BT; (putzen) 49/26 BT 

Schuld/-! 28/5 I; 29/21 II; 31/9 I; 32/9 I; 33/3 1,10 I (diffamierung) 28/ 

3 I; 29/7 I; 33/5 I 

Schulrichtlinien 29/3; 30/3 II 

Schundliteraturgesetz 34/3 I 

Schutzhaft 49/4, 10 II, 13 I 

Schutzwaldgesetz 32/8 II 

Schwachsinnige 30/5 I 


Schwangerschaft /s-! 31/30 I; (abbrüche) 30/27, 31 II; 31/25 I 
Schwarzhandel 33/17 I 
Schwarzmeerflotte 39/21 II; 40/26 II 

Schwarzpropaganda 27/25 1; 30/4 II, 16 II, 17 II, 22 II; 33/4 II; 34/40 11; 

35/17 II, 35 II; 36/16 1; 42/13, 22 II 

Schweigepflicht, ärztliche 30/3 I 

Schwurgericht (Frankfurt) 42/20 I; (München) 29/11 I 

Sechs Millionen 26/33 I, 34 I; 27/11 1, 34 I; 28/3 II; 29/15 I; 31/37 II; 33/ 

3 II; 35/2 II; 42/13 II; 43/23 I 

SED-Hochschule 48/9 II 

Seenot - Winternot 46/32 II 

Seide 40/5 I 

"Seife aus menschlichen Leichen" 33/4 I; 44/21 I; 45/15 BT 

Selbstbestimmungsrecht der Völker 26/9 I, 18 I; 27/18 I; 28/ ; 29/28; 

32/101; 34/4 BT 

Selbstschutz 28/25 II 

Selektion 31/13 I, 25 II, 27 II; 33/39 II 

Sender Freies Berlin 42/37 I 

SHAEF 41/29 I, 35 I 

Sherlock-Holmes-Methoden 43/28 II 

Shoa 38/36 

Sicherheit (s-) 40/2 II; (dienst) 33/27 II; (pakt) 26/38 I; (polizei) 31/28 
II; 33/27 I 

Si£g£l(-) justiz 29/18 I, 30 I; 34/29; (mächte) 26/10 I; 27/11 I, 27 I; 28/ 

26 II; 29/10 1, 32 II, 39 II; 30/4 II, 5 1, 31 1, 33 II; 33/5 1, 31 1, 34 II; 34/14 1; 42/ 

3 1, 10 II, 12 II; (tribunale) 30/4 I; 42/27 II 

Sinti 27/33 I; 29/4 I, 5 

Sippenhaft 47/24 ff 

"Skelettsammlung" 46/39 I 

Sklavenarbeit 32/5 II; 41/34 I 

Slawen 30/9 II 

Smersch 48/14 ff 

Societe Generale 26/16 I 

Soldatenfriedhöfe 29/30 ff; 33/5 II, 12 II 

Soldbuch 49/5 

Solidarnocz 48/28 I 

Sonder /-! (behandlung) 42/11 I; (kommando) 31/24 I; 33/16 I; 34/14 
II; 42/38 I; (kommission, sowjetische = siehe Sowjet) 
Souveränitätsrechte 26/27 II 

Sowj et/-! (bericht) 33/15 1, 17, 20 1, 22 1, 26 II, 29 I, 31 1; (dikatur) 31/19 

II, 20 1; (kommission) 31/13 II, 16, 32; 33/10 II, 25 1, 30 1, 34 1; (macht) 31/ 

14 II, 19 II; 33/ ; 40/ ; 42/30 I; (Oberste) 40/8 I; (presse) 40/20 ff ; 42/15 

I; (rußland = siche UdSSR); (system) 31/5 I 

Sowjetunion = siehe UdSSR 

Sozialdemokraten 27/8 I, 28 I, 40 II; 29/16 II, 31 II 

Sozialisten 27/11 II; 28/21 I; 32/38 I 

Special Operations Executive 39/11 I 

Sprachregelung 50/3 

Spruchkammerverfahren 43/2 II !, 3 I 

Sp uren beseitigung /-! 31/7; 42/15 I; (Belzec) 29/10 ff; (Dr. Rascher) 
46/6 I 

SS(-) (Ärzte) 30/9 II; (Arbeitslager) 49/29 I; (Gerichtsbarkeit) 45/ 
36 ff; 49/12, 24 1, 26, 34 ff; (Leute) 29/16 1; 31/27 1, 28 1, 31 1; 33/3 1 II, 38 II; 
(Männer) 29/32 II; 33/16 I, 39 I; 34/26 1, 35 I; (Staat) 27/7 II; (Truppen) 
27/21 BT; (Uniformen) 48/11; (Verwaltung) 36/11 II 
St. James Konferenz 26/30 I 

Staatsanwaltschaft 27/7 I; 28/3 I; 29/5 I; 30/38 II, 31/7 II; 42/3 I; 43/28, 
32 ff 

Staatsbürgerschaft(s-) 28/13 I; 32/3 I; (papiere) 27/23 I; (rechte) 
26/7 II 

Staats /-! (archiv) 30/13 D; (feinde) 33/31 II; (führung) 26/39 I; (Ord- 
nung) 26/40 II; (Organisation) 27/25 I; (regime) 26/23 II; (system) 26/ 
2411 

Stali n/-! (Linie) 40/10 I, 11 I; (Orgel) 40/31 II; ("wird sich darum 

kü> ?rn") 48/7 II 

Stak Department 31/36 I 

Statut (des Nürnberger Tribunals) 42/10 II 

Steckbrief 49/1, 2 II, 3 

Stempel-Tätowierung 31/17 II, 18 I; 33/32 BT 
Sterblichkeitsrate 41/35 II; 49/20 I, 38 II 

Sterilisation /s-1 27/19 I; 30/6 - 38; 31/181, 21 1, 23 1, 26 II; 33/17 II, 25, 28 
I; 35/13 I, 22 I - 24, 27 II; 38/6 II - 8; (internationale -bewegung) 30/5 I; 
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(gerächte) 30/13 I; (gesetze) 30/6, 7 1, 33 I, 34 I, 38 1, 39 II; (literatur) 30/ Überleitungsvertrag 42/24 II 

101; (opfer) 30/101, 34; 35/27 1; (politik) 30/5 1, 8 1, 9 II, 26 1, 29 II, 31 II, 33 Lmerziehung(s-1 27/17 II, 19 II - 25; 29/8 I; 34/8 II; (literatur) 35/3 I; 


I; (thematik) 39/3 1, 12 II; (verfahren) 30/10 1, 32 II, 34 II; 47/13 ff; (ver- 

suche) 31/25 I; 33/25 I; 42/20 II; 47/13, 22 

Stern-Bande 26/38 II 

Stiftung Volkswagenwerk 29/21 

Stillhalte-Komitee 26/23 I 

Stop-Entscheidung (Himmler) 45/31 1; 47/15 ff. 16 ff. 27 - 28; (Hitler) 

35/2411,25,30-32 

Stoßarmecn 40/19 1, 27 1, 37 1 

Straf (-1 (anzcige) 29/5 I; 49/11; (armeen) 40/14 II, 15 I; (bataillonc) 
40/15 II; (buch) 30/26 II; 31/20 II; (delikt) 42/4 D; (gesetz) 33/31 II; 34/ 
2 I; (Justiz) 31/3 I; 33/5 II; 42/3 II; (kammer, Nürnberger) 29/15 I; (Pa- 
ragraphen) 30/3 II; 34/11 II; (recht) 28/2 I; 30/17 II; 33/4 I; 34/6 I; 36/ 
; 42/8 II, 24 I; (rcchtsändcrungsgesetz) 27/32 II; 29/17 I; 33/3 I; 34/11 
II; 36/3 I; 42/23 II 

Strahlen (-) 30/39 II; (behandlung) 30/26 I; (experimente) 30/2 I, 39 II; 

47/13; (forscher) 34/18 I; (forschung) 34/17 II 

Straßen /-! (bau) 32/4 II, 7 II, 15 I; 33/15 I; (netz) 32/37 II; (trupps) 32/ 

14 II; (wesen) 32/7 1, 11 1, 13 II, 37 II, 39 

Sühneverhalten 27/25 0; 49/26 BT 

Superphosphat 31/24 1; 33/13 II, 15 I, 32 II 

Supremc Court 34/32 I; 41/24 I; 42/10 II, 17 BT 

Symbolische Zahl (6 Millionen) 42/6 II, 1 1 II, 19 II 


T 

Tabun 43/30 1; 46/21 II, 22 

Tätowierungen 31/17 II; 33/18 1, 21 BT, 32 BT; 43/15, 17, 18 1, 19 1, 29 BT; 
~ siche: " Druckkissenstempel " 

FASS-Erklärung 31/18 I; 33/6 II; 39/37 I; 40/25 II, 30 D; 42/36 
" Tatsachen , offenkundige " = siehe "offenkundige Tatsachen" 
Teilung, erste polnische 28/7 II 
Telegraphcn-Union, jüdische 26/6 I 
Tempelgesellschaft 34/31 II 

Terror (-) (als Programm) 26/38 II, 40 I; 27/10 II, 20 I; (system) 27/6 II; 
40/41 I 

Tesch & Stabenow 50/45 II 
Testa (Firma) 50/18 
Theater 39/19 II 
Thorium 34/18 I 
Thyssen-Stiftung 29/21 II 
Tiere 49/31 I 
Tierschutzverein 33/19 

Todes (-) (fabriken) 27/34 I; 43/4 ff; (kammer) 34/14 II; (lager) 34/25 
I; (maschinerie) 34/23 II; (mauer) 33/18 BT; (mühlen) 42/20 I; 43/4 ff; 
(strafe) 29/31 II; 33/32 I 
Tötung 31/21 ff; 49/131 

Topf & Söhne 31/23; 33/27 II; 50/29, 30, 37 1, 45 
Toten (-) (bücher) 42/36, 38 I; (gräber Europas) 37/13 II 
Touristen 29/12 BT 

Transfer-Abkommen 26/20 - 23; 35/16 I, 18 II; 36/12 I 
Transportband, elektrisches 31/4 1, 6 1, 7 1 
T reblinka-Prozcß 34/26 II; 44/15 II, 18, 27, 35 1, 39 I 
Triton (Firma) 50/45 II 
Tscheka 40/4 II, 6 BT; 48/8 II, 10 I ! 

Tuberkulose-Versuchsstation 46/21 I 
Tularämie 34/20 I 

Typhus 31/7 1, 14 1, 21 1, 23 1; 33/17 1; 36/10 1, 1 1; 42/1 1 1, 19 1, 21 II, 32 1, 40 
II; 33/31,611,31 II; 50/2611,43 II 


u 

U-Boot (-) (Besatzung) 33/31 I; (Bunker) 32/3 II; (Jäger) 31/37 I; 
(Krieg) 32/31 II, 34 II; (Stützpunkte) 32/20, 21 II, 22 1, 23 1, 31 II, 32 1, 33 
1,341 


(methoden) 30/3 II; (these) 30/3 II 

Umsiedler 49/10 I; 50/31 

Umweltschutz 32/8 I 

Umweltverschmutzung 29/32 II 

Unabhängigkeit 28/7 I, 38 I; 29/15 II, 21 

Unfruchtbarmachung 30/14 II, 26 1, 28 1, 29 II, 30 1, 31, 38; 47/13 

IJNO M 49/39; (Satzung) 29/38 II - 40 

UNRRA 38/16 II; 41/32 II 

Unterkühlungsversuche 46/3 ff, 22 ff 

"Untermenschen" 27/4 

Unternehmen /-! (Barbarossa) 40/ ; (Seelöwe) 32/30 I, 31 I; (ver- 
staatlichte) 32/16 I 

L ntersuchung /s-! (sowjetischer -bericht) 31/6 II, 9 I, 12 II, 17 I, 19 II, 
21 ff; 33/4 1,6 II, 9 1, 20 II; (komtnission) 31/21 ff; 33/ ; 34/17 1; 36/10 II, 14 
II; 42/1211, 14 II 

Unwürdigkeitserklärung 34/11 I 
Uran 29/33 II 
Uranium 34/18 I 

USA /-! 26/5 1, 1 1 II - 38; 27/13 II, 20, 26 II; 28/6 II, 21 1; 29/34, 38 1, 39 II; 30/ 
401; 33/9 1,19 II, 25 II; 34/14BT- 35 BT; 35/35 II; 36/1011, 141, 161,201; 41/ 
;42/14 II, 25 1, 30 II, 33 II, 34 II; (Air-Force) 36/5 II, 19 II; 42/15, 20 1, 26 I; 
(Außenministerium) 31/36 I; (Behörden) 27/8; 29/20 I; (Besatzungs- 
truppen) 27/16 I; (Besatzungszone) 41/32 II; (Entnazifizierungsbe- 
hörde) 31/34 II; (Gericht) 41/22 II; (Konzentrationslager) 41/1 - 26; 
(Kriegsgefangenenlager) 32/2 II; 41/29 ff; (Menschenversuche) 
30/39 II; 46/39 - 40; (National Archiv) 36/19 II; 44/13 BT, 31 BT ff; (Not- 
stands-Inhaftierungsgesetz) 41/40; (Regierung) 41/3 I; 42/13 II; 
(Rüstungsprogramm) 41/9 I 
Ustascha 27/34 I 


v 

Veitscher Magnesit 27/21 I 
Ventilationssystem 36/29 I, 33 II; 50/5, 7 ff, 36 ff 
Ventox 33/23 I 
Verbrannte Erde 49/12 II 

Verbrechen 26/19 II, 28 I; 29/19 11; 31/4 1, 16 II, 17 1, 21; 48/ 
Verbrennung /s-! (der Leichen) 31/23 I, 27 I, 31 II; 33/29 II, 36 II; 34/13 
II, 14 I, 25 I; 50/46!; (gruben) 34/22 I, 25 I; 50/46!; (kammer) 33/21 II; 
(ofen) 31/40 BT; 50/23 BT, 29 BT; (zeit) 33/21; 36/13 1; 50/47 II 
Verdienstkreuz 27/12 1; 13 II; 29/35 II; 38/33 I; 46/11, 15 - 16 ! 

Vereinte Nationen (siehe = UNO) 

Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (siehe = VVN) 
Vererbungsgesetze 30/29 I 
"Verfütterung" 47/22 ff 

Vergasung 27/3; 31/13 II, 25 II, 34 II, 40 II; 29/1 1 II, 12 1; 30/121; 31/19 II; 
33/19 II, 22 1, 28 II, 36 II, 37 1, 38 II, 39 1; 34/14 1, 30 1; 36/ ; 42/14 II, 16 1; 50/ 
Vergeltung 26/13 I, 40 I; 27/34 II; 31/40 I 
Vergewaltigung 26/24 I; 27/18 II; 30/23 II 
Vergiftung 31/22 II 

Verhütung erbkranken Nachwuchses 30/3 I, 7 I, 22 I, 28 I, 30 - 33 
Verluste, sowjetische 48/36 

Vernichtung /s-! 26/31 II, 34 II; 28/19 I; 29/9 1, 12 II, 24 II; 30/6 II, 11 II, 
211, 23 1, 27, 34 1, 37 1; 31/ ; 34/13 1, 17, 20 1, 32 1, 40 1; 35/5 II, 38 1; 36/4 1; 38/ 
6 I, 10 I 18; 41/30 I; (d. Deutschtums) 28/3 II. 15 I; 35/38 I; 38/ ; 37/8 ff, 
12; (der Intelligenz) 31/30 1; (der Juden) 34/6 1, 12 1, 31 1, 32 1; 35/34 BT; 
36/6 II, 15 1, 16 II; 38/10 ff; 42/2 II, 28 I; 50/2 ff; (anlagen) 26/32 I; 31/32; 
(lager) 27/11 1; 29/15 1, 18 II, 35 I; 31/13 II; 34/8 1, 21 II; (pläne) 27/32 II; 
35/35 II; 36/5 II; (politik) 26/32 I; (programm) 33/37 I; 38/5 II; (Strate- 
gie) 35/39 

Verräter 27/10 II; 48/15 
Verschleppungsmärsche 39/12 II 
Verseuchung des Grundwassers 31/7 I 

Versuche, medizinische 30/ ; 31/13 II, 21 I, 25 II; 33/28 I; 46/ ; 47/13 
Verteidigung /s-! 27/38 I; 34/7 I, 24 I, 32 I; 41/40 II; (fahigkeit) 42/12 I; 
(kampf) 29/25 I; (krieg) 28/22; (ministerium, italienisches) 33/7 II 
Vertrag /-! (alliierter) 28/12 I; 39/20 ff; 40/8 I; (deutsch-sowjeti- 


Historische Tatsachen Nr. 50 a 


39 


Sachregister 

8 ff; (kämpfer) 30 


(kämpfer) 30/13 II; 33/25 I; 35/6 I 


scher) 29/38 I 

Vertreibung der Ostdeutschen 27/9 II. 1 1 II. 33 I; 28/9 II. 10 II - 14; 29/ 
22 1. 23 I; 31/3 II; 33/10 1; 35/22 II; 48/7 II 

■Ycrunfilimpflmg(-) (der Demokratie) 34/8 I; (des Andenkens Ver- 
storbener) 27/7 I. 18 I; 30/35 II 
Verwaltungsgericht 34/9 I, 11 I 
Verwirrung, soziaicthische 34/9 II. 10 II 
Vetorecht 28/32 II 
Vierjahresplan 32/11 II, 39 I; 45/11 II 
Viermächtc-Abkommcn 29/39 II 
Vicrteljahresbcrichtc 30/32 I 

Volfccr(-) (bund) 26/16 II, 24 II - 28; 27/23 II, 27 1; 28/26 II, 30 II, 3 1 1, 32 II, 
34 - 36 I; 29/24 II, 25 I; 32/7 I; 37/1 lff; 40/4 I; (mord) 31/3 II, 14 II; 34/30; 
(recht) 26/27 I; 27/10; 28/12 I; 29/38 II, 40 II; 35/26 II; 39/19 I; (rechts- 
widrigkeiten) 45/40 II; (Wanderung) 28/28 I 
i 2 lL(s-) (amerikanisches) 28/17 I; (deutsches) 26/7 II, 17 I, 18 I, 19 II, 
26, 34 II; 27/7 II, 8 II, 1 8 II, 19 1, 24 II; 28/3 II, 8 1, 31 1; 29/3 II, 4 II, 5 1, 8 1, 18, 
26 1, 36 II, 39 1; 30/5 1, 7 1, 8 II, 1 1 1; 31/7 II; 32/38 1; 33/25 II; 34/3 II, 20 II, 22 
II; (englisches) 31/39 II; (jüdisches) 26/7 II, 17 II, 28 I; 27/6 II, 34 I; 31/ 
37 I; (polnisches) 28/13 I, 23 II, 27 I; 32/10 I; (russisches) 30/23 I, 48/ ; 
(abstimmung) 28/38 I; 37/16 ff; (" belustigungsszenen ") 43/37 I; 
(demokratie) 27/10 II; (deutsche) 28/5 1, 14 1, 15, 18 II; 34/27 I; 35/38 II; 
(gerichtshof) 40/24 II; (liste) 49/16 I; ("psyche") 43/37 I; (trauertag) 
29/30 I; (tumskampf) 28/6 II; (union) 38/37; (Verhetzung) 27 /7 I, 18 I; 
28/5 1; 29/5 1, 6 BT, 7 1, 18 1; 30/35 II; 33/5 1; 34/8 1, 1 1 II, 21 1; (wohlfahrt) 
30/25 I 

"Vorangetrieben, die Dinge" 39/8, 39 II 
WN 43/29 I 


Wiederaufnahmeverfahren 30/34 I; 44/25 II 
Wiedergutmachunp /s-l 26/15 II. 29 II; 27/12 II; 30/17 I, 34 I; 37/10 II; 
38/20 I; (akte) 30/35 II; (anträge) 49/35; (ausschuß) 29/28 BT; (Ver- 
handlungen) 42/19 II 
Wiedervereinigung 28/3 I; 38/37 

"Wie man mit Geschichten erzählen Millionen verdient" 5/40; 42/ 

1911 

Wikinger 28/9 II; 32/40 1 

Wilhelmstraßen-Prozeß 35/3 II, 4 1, 5 1, 7 II, 1 4 1. 16 1, 21 1, 23 11,24 1, 26, 28 
II, 34 1,351; 38/131; 43/13; 45/3 II, 4 1,9 1,10 1,1 1,25 II, 371 
Willkür (-) (gesetz) 33/11 I; (herrschaft) 27/26 I; 34/8 I 
Winter /-! (dienst) 32/39 I; (hilfswerk) 26/18 II; (offensive) 27/38 I; 
(schiacht) 27/38 I 

Wirtschaft /s-1 26/17 I; 27/18 II; 32/3 I; 32/1 1 II, 14 II, 21 1, 23 I; 33/38 1; 
(abkommen) 28/36 I; (boykott) 26/10 ff, 12 BT; 27/28 I; 39/40; (deut- 
sche) 26/7 I, 13 I, 14 II; (polnische) 28/11 I; ("zerschlagen"), 26/15 II. 
22 I; 27/8 I; 28/39 I; 29/3, 25 ff; 30/25 II; 31/34 I; 34/20 I; (Vcrwaltungs- 
hauptamt) 31/13 1, 15 1; 47/35 ff; 49/27 ff 
Wissenschaftsfreiheit 34/10 I; 42/8 II, 12 I 
Wolfram 32/33 1,34 11 
Wolfsschlucht 40/14 BT 
Wolgadeutsche 35/38 I; 48/12 II, 37 ff ! 

World .lewish M (Conference) 26/8 1, 9, 10 II, 17 II, 18 II, 23 1, 26 1, 27 II, 
28, 29 II, 30 I. 32 II; (Economic Conference) 26/9 II, 13 II, 14 I; 29/27; 
(Federation) 38/5 I 

WRA (War Rclocation Authority) 41/9 I 


w 

Waffui(-) (biologische, chemische) 34/18 I; (Stillstand) 26/37 II; 27/ 
26 II; 28/20 1, 26 II, 30 1, 38 II; 29/35 1, 38 1; 32/181, 29 1, 34 1; 33/6 1, 7 II, 8 1; 
37/10 I; (Versailles = -Stillstand) 26/15 II, 29 I 
Waffen-SS 34/23 II, 33 I; 34/22 II 

Wannsec-Konferenz 30/9 II; 34/31 I; 35/ ; 36/5 II; 42/20 II; 43/25 II 

War Emcrgency Conference 26/29 II 

War Refugee Board Report 38/15 II, 21 ff; 50/44 

Wasserstoffbombe 29/34 BT 

Wasser- und Energiewirtschaft 26/23 I; 32/19 II 

Wehrmacht 30/17 II; 31/20 1, 40 1; 32/15 1, 16 1, 17 1, 23 1, 39 II; 34/33 1; 35/ 

15 1, 19 BT; (deutsche) 27/39 I; 29/4 1, 18 1, 30 1 

Wthrmathl(s-) 27/36 II; 31/14 II; 32/14 II, 16 II, 18 1, 25 II; 33/32 II; 40/ 

9 II; ("seife") 29/9 

Weimarer Republik 26/7 II, 8 1, 15 II, 26 BT; 27/27 1; 29/8 1; 30/15 BT, 30 

II; 32/3 II; 32/9 II 

Weiße Brigade 49/31 II 

Weltanschauliche Schulung 45/40 II 

Weltbevölkerung 30/4 II; 34/21 II, 23 II 

.Welteroberung(s-), Wdtherrschaft (s-1 27/3, 6 II; 28/4 II; 29/22 II; 
34/39 II; 35/29 BT; 38/6; 39/19 II, 39 BT; 40/4 BT; (durch Ausrottung) 
43/9 II; (plane) 31/37 I; 45/24 BT; (ziel) 27/26 I; 40/ 

Wsltiutien(-) (kongress) 26/9 II, 15, 23 II, 27 1, 28 II, 30 1, 34; 29/28; 30 / 
2 II; 31/34 II, 361; 35/1 1,37 II; 38/16 II, 20 1,21, 30, 32 1, 34 II, 351; 42/1411, 
15 1; 43/33, 37 II; 44/7, 81, 1 1 1, 31 II; 49/2 II; (tum) 26/14 II, 18 1,28 1; 27/26 
II; 30/8 II; 43/6 I 

W'cltkommunismus 40/ ; 41/40 I; 48/ 

Weltmächte 26/10 1; 28/37 II; 30/25 II; 33/4 1, 12 1, 34 BT; 34/26 II, 30 II 
-WdtpfftntlichkeiK-) 26/36 II; 28/5 I; 29/4 II, 21 II; 31/4 I, 5 II, 8 I, 9, 18 
I; 20 1, 34 I; 33/4 1, 6 1, 25 1, 28 II; 34/; ("weiß nichts davon") 35/35 II 
Weltorganisation, jüdische 26/14 11,27 I; 31/37 II 
Weltpresse 26/16 I; 31/12 
Weltrevolution 27/38 I; 32/3 II; 35/29 BT; 40/24 II 
Weltrichtcramt 39/40 II; 43/7 ff 

WcItwirtSChafKs-) (konferenz) 26/13 II; 29/27; (krise) 26/13 II 
Westverschiebung der polnischen Grenzen 28/16 I; 35/2 II 
Westwall 32/3 11,7 II, 1 1 - 15 BT, 17, 19, 32 II, 34 1, 38 II 
Widerstandfs-l 26/10 II; 27/6 II, 32 II; 30/5 I, 33 I; 31/38; 42/17 II; 
(bewegung, europäische) 29/28 BT; (bewegung, norwegische) 27/ 


Y 

Yad Vashem 34/24 II; 36/5 II, 6 I; 42/21 II; 47/34 BT 
Young-Plan 37/35ff 

z 

ZälÜO (Arbeitslager) 47/39 I; (sowj. Kriegsopfer) 48/36; (Mordop- 
fer Stalins) 48/ 

Zeitgenössisches jüdisches Dokumentationszentrum 42/29 II 
Zentrale Stelle der Landesjustizverwaltungen 29/14 II; 38/3; 42/22 
1, 29 II, 30; 43/19 BT,28 ff, 32 ff; 45/15 II; 48/24 II; 49/1 1 
Zentralinstitut für sozial wissenschaftliche Forschung 30/6 I, 9 II 
Zentralkomitee 27/4 

Zentralverein Deutscher Staatsbürger Jüdischen Glaubens 26/21 
1,2711 

" Zentrum der Volkspsyche ” 43/37 I 
Zerstückelung Deutschlands 29/38 II; 37/ 

Zigeuner 29/4 - 16 1, 19 II; 30/9 II - 1 1 1, 35 II; 30/9 1,111, 18 1; 31/16 II; 34/ 
7 II - 1 1; 36/17 I; 38/37; 42/18 1; 50/14 BT 
Zionismus 26 1 ; 29/17 II; 31/36 II, 39 I; 34/23 II; 36/11 II 
Zionistenkongreß 26/8 1, 17 II, 22 1, 27 I 

Ziiil(-) (bevölkerung) 27/32 II, 40 II; 28/21 I; 29/34 BT; 33/6 I; 
(bombenkrieg = siehe Bombenkrieg); (deportierte) 33/8 I; (gefange- 
ne) 49/9 II!; (isation) 29/25 II, 27, 39 I; ( M Ankläger der -isierten 
Menschheit ") 43/7 ff; 

Zündel- Prozeß 36/ ; 42/3 II, 9 II, 24 1, 25 II; 43/31 1 
Zusatzabkommen, geheimes 39/39 BT 

Zwangs M (abtreibung) 30/10 I; (aussiedlung) 41/24 I; (bewirtschaf- 
tung) 32/9 I; (deportation) 33/12 I; 35/38 I; (eingriffe) 30/32 I; (ein- 
treibung) 26/39 II; (evakuierung) 35/ ; 41/4 II; (kollcktivierung) 33/ 
6 1; (Sterilisierungen) 30/5 II, 10 1, 15 1, 28 II, 29 1, 32 II, 34 1 
Zyan(-) (Rückstände) 36/23 ff; 42/16 II; (wasserstoft) 36/23 ff; 42/34 
II 

ZvklonM 31722 II, 23, 24 1; 33/22 II, 23 1, 36 II, 37 I; 38/22 II; (A) 33/15 II, 
24 1; (B) 29/1 1 1, 1 3 II; 31/1 3 II; 33/14 II, 1 5 II, 1 8 II, 19 1, 22 1, 24 1; 34/1 4 II; 
36/16 II. 20 II, 21 1, 24, 25, 33 II, 40; 42/161, 20 II, 21 1, 34, 35 1; (Gase) 33/22 
I; 36/33 II; 50/26 - 28 
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